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Kurzberichte



Monetare Entwicklung

Monetére Analyse

Die Kreditgewéhrung der Banken an Unternehmen
und Privatpersonen war im Méarz unvermindert kréaf-
tig. Demgegeniiber schwéchte sich das Geldmen-
genwachstum nach der Beschleunigung im Februar
wieder ab. Die Bankkredite an den privaten Sektor
wurden im Marz um 11,1 Mrd DM ausgeweitet und
damit starker als im gleichen Vorjahrsmonat (9 Mrd
DM). Saisonbereinigt betrachtet expandierten so-
wohl die kurzfristigen Ausleihungen als auch die
langerfristigen Direktkredite stark. In den letzten
sechs Monaten nahmen die gesamten Bankkredite
an Unternehmen und Privatpersonen mit einer sai-
sonbereinigten Jahresrate von 7 /2% zu.

Die Kassendispositionen der éffentlichen Hand be-
einfluBten die monetare Entwicklung im Mérz eben-
falls in expansiver Richtung. Im einzelnen erhdhte
sich die Verschuldung der 6ffentlichen Haushalte bei
den Banken um 1,3 Mrd DM und bei der Bundesbank
um 0,7 Mrd DM. lhre nicht zur Geldmenge z&dhlenden
Guthaben bei der Bundesbank wurden um 1,1 Mrd
DM aufgestockt.

Im Zahlungsverkehr der inldndischen Nichtbanken
mit dem Ausland flossen im Marz umfangreiche Mit-
tel ab. Die Netto-Forderungen der Kreditinstitute
und der Bundesbank gegeniiber dem Ausland gin-
gen um 4,8 Mrd DM zuriick, was einen GeldabfluB
aus dem Nichtbankenbereich widerspiegelt. Dieser
Liquiditatsentzug dampfte das Geldmengenwachs-
tum im Inland und erhdhte den kurzfristigen Kredit-
bedarf der Wirtschaft.

Von der Geldkapitalbildung gingen im Mérz eben-
falls betrachtliche kontraktive Impulse auf den Geld-
schoépfungsprozeB aus, wenn sie saisonbereinigt
auch etwas niedriger ausfiel als in den beiden ersten
Monaten d.J. Insgesamt belief sich die Geldkapital-
bildung auf 11,7 Mrd DM, verglichen mit 6,6 Mrd DM
vor Jahresfrist. Das Schwergewicht lag beim Absatz
von Bankschuldverschreibungen an inlandische
Nichtbanken (5,8 Mrd DM). Allerdings hatte ein Teil
dieser Titel kurze Laufzeiten (bis einschl. 1 Jahr).
Bei den langlaufenden Termingeldern kamen 2,3
Mrd DM auf. Bei den Spareinlagen mit vereinbarter
Klndigungsfrist und aus dem Verkauf von Sparbrie-
fen flossen den Kreditinstituten jeweils rd. 1 Mrd DM
zu. Kapital und Riicklagen der Banken wurden, in
der Regel aus den Gewinnen fiur 1984, um 1,5 Mrd
DM aufgestockt.

Entwicklung der Geldbesténde
im Bilanzzusammenhang

Mrd DM; Veréinderung im Zeltraum

1985 Zum
Ver-
gleich:
Marz
Position Jan. Febr. Marz p) | 1984
I. Kreditvolumen 1) - 35| +107| +129( + 65
1. Kredite der Bundes-
bank + 44 - 10 + 05 — 14
2. Kredite der Kredit-
institute - 79 +11,7| +124] + 79
davon:
an Unternehmen
und Private — 80 + 8,3 +11,1 + 9,0
darunter:
kurzfristige
Kredite — 88 + 35 + 7.3 + 72
langerfristige
Kredite 2) — 01| + 48| + 40 + 14
an offentliche
Haushalte + 01 + 34| + 13| — 11
1. Netto-Auslands-
forderungen 3) - 18] + 54| — 48| + 12
I11. Geldkapitalbildung 4) +12,1 +10,0 +11,7 + 6,6
darunter:
Termingelder von
4 Jahren und dariiber +37] +33| +28] + 16
Spareinlagen
mit vereinbarter
Kiindigungsfrist — 3,8 + 13 + 1,0 + 1,0
Sparbriefe + 0,7 + 0,6 + 11 + 1,5

Bankschuldverschrei-

bungen im Umlauf 5) +11,0 + 37 + 58 + 10

IV. Zentralbankeinlagen
inléndischer offentlicher

Haushalte + 0,3 + 07 + 1,1 + 1.6

V. Sonstige Einflisse + 3,6 + 1,3 + 43 + 95

VI. Geldvolumen M3 6)

(Saldo:
I+ 1H=1=IV=V) -21,3 + 4,0 - 90| -—100
davon:
M2 (M3 ohne Spar-
einlagen) —-262| + 29| — 78| — 89
davon:
M1 (Bargeld und
Sichteinlagen) -27,3 - 19 + 0,1 - 32
Termingelder
unter 4 Jahren + 11 + 47 —- 78 - 57
Spareinlagen
mit gesetzlicher
Kiindigungsfrist + 49 4+ 1,1 - 1,3 - 1,1

1 Einschl. Schatzwechsel- und Wertpapierkredite. — 2 Ohne Wert-
papierkredite. — 3 Kreditinstitute und Bundesbank. —~ 4 Ohne Ter-
mingelder unter 4 Jahren und ohne Spareinlagen mit gesetzlicher
Kiindigungsfrist,. — 5 Ohne Bankbestidnde, — 8 Bargeld, Sichtein-
lagen, Termingelder unter 4 Jahren, Spareinlagen mit gesetzlicher
Kindigungsfrist. — p Vorlaufig.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

Die Geldbestdnde in der weiten Abgrenzung M3
(Bargeld, Sichteinlagen, Termingelder unter 4 Jah-
ren, Spareinlagen mit gesetzlicher Kiindigungsfrist)
gingen im Marz zuriick, wie fiir diesen Monat typisch
(um 9 Mrd DM gegen 10 Mrd DM vor Jahresfrist).
Nach Ausschaltung der Saisoneinflliisse nahmen sie
maBig zu. Unter den einzelnen (saisonbereinigten)
Komponenten des Geldvolumens wurden die Sicht-
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*) Bargeldumlauf (ohne Kassenbestinde der Kreditinstitute an inandi-
schen Noten und Miinzen) plus Reserve - Soll auf Inlandsverbindtich-
keften (mit konstanten Reservesatzen -Basis Jan. 1974 - berechnet).-
1) Jeweils vom vierten Quartal des vorangegangenen Jahres bis zum
vierten Quartal des laufenden Jahres.- +) Der Zielkorridor wurde jeweils
bis Marz nicht schraffiert, weil das Wachstum der Zentratbankgeidmen-
ge um die Jahreswende i.d.R. stédrkeren Zufallsschwankungen unter-
liegt. Nach Berechnungen der Bundesbank tiberschreitet die durch-
schnittliche Marge dieser Zufaltsabweichungen vom Trend die Breite
des Korridors vom Frithjahr an nicht mehr.- p) Vorlaufig. BBk

einlagen stark und der Bargeldumlauf sowie die
Spareinlagen mit gesetzlicher Kiindigungsfrist
méBig aufgestockt. Die kiirzerfristigen Termingelder
wurden demgegeniber kraftig zuriickgefihrt. lhren
vergleichbaren Vorjahrsstand iibertrafen die Geld-
bestdnde M3 Ende Marz um knapp 5'/2%; in den
letzten sechs Monaten weiteten sie sich mit einer
saisonbereinigten Jahresrate von knapp 5%, aus.
Die enger definierten Geldmengenaggregate M2
(M3 ohne Spareinlagen mit gesetzlicher Kiindi-
gungsfrist) und M1 (Bargeld und Sichteinlagen) stie-
gen in den vergangenen sechs Monaten saison-
bereinigt und auf Jahresrate umgerechnet um gut
3/2%0 bzw. 4/2%,.

Zentralbankgeldmenge

Die Zentralbankgeldmenge, lber die bereits vor-
laufige Angaben fir April vorliegen, stieg in diesem

Monat (saisonbereinigt und zu konstanten Reserve-
satzen — Basis Januar 1974 — gerechnet) um 0,1 Mrd
DM auf 198,2 Mrd DM. Dabei ging der Bargeld-
umlauf zuriick, wéhrend die Mindestreservekompo-
nente recht kraftig zunahm. lhren Stand vom vierten
Quartal 1984 ibertraf die Zentralbankgeldmenge im
April mit einer Jahresrate von 4/2%0. Damit hielt sie
sich im Rahmen des fiir das Jahr 1985 festgesetzten
Geldmengen-Korridors von 3 bis 5%b.



Wertpapiermarkte

Die Emissionstétigkeit am deutschen Rentenmarkt
bewegte sich im Marz weiterhin auf hohem Niveau.
Inlandische Emittenten begaben festverzinsliche
Wertpapiere im Kurswert von 24,4 Mrd DM gegen-
iber 23,4 Mrd DM im Februar und 19,5 Mrd DM vor
einem Jahr. Nach Abzug der gleichzeitigen Tilgun-
gen, die um fast die Halfte héher waren als vor Jah-
resfrist, und der Ubernahmen in die Eigenbestinde
der Emittenten ergab sich ein Netto-Absatz von
6,3 Mrd DM, verglichen mit 7,4 Mrd DM im Vormonat
und 6,9 Mrd DM vor einem Jahr. Im Unterschied zu
den beiden vorangegangenen Monaten handeite es
sich im Marz ganz lberwiegend um Papiere mit
Laufzeiten iiber 4 Jahren.

Das Schwergewicht des Netto-Absatzes lag im Marz
bei den Bankschuldverschreibungen (3,8 Mrd DM).
Neben Pfandbriefen (1,1 Mrd DM) und Schuldver-
schreibungen von Spezialkreditinstituten (1,3 Mrd
DM), von denen jeweils erheblich mehr als in den
Vergleichsperioden untergebracht wurden, verkauf-
ten die Emissionsinstitute vor allem ,sonstige®
Bankschuldverschreibungen (1,7 Mrd DM). Der Um-
lauf von Kommunalobligationen ging dagegen leicht
zurick. Die 6ffentliche Hand nahm im Méarz mit netto
2,5 Mrd DM verhaltnismaBig wenig Mittel am Ren-
tenmarkt auf. Bedeutendster Emittent war dabei wie
iiblich der Bund (1,9 Mrd DM), der eine Anleihe
begab und fiir 0,3 Mrd DM Bundesschatzbriefe pla-
zierte. Bei den Bundesobligationen (berstiegen die
Tilgungen geringfligig den Brutto-Absatz, der fiir
sich betrachtet mit 2,7 Mrd DM im Marz bemerkens-
wert hoch ausfiel. Die Bundesbahn bot im Wege der
Ausschreibung dreijadhrige Kassenobligationen an,
von denen 0,5 Mrd DM zugeteilt wurden.

Inlandischen Erwerbern wurden im Méarz per saldo
festverzinsliche Wertpapiere auslandischer Emitten-
ten im Betrage von 1,7 Mrd DM (Vormonat: 2,3 Mrd
DM) angeboten. Am Markt fiir DM-Auslandsanieihen
hat im Marz die Emissionstatigkeit erstmals seit dem
Sommer v.J. stark nachgelassen. Auslandische Emit-
tenten begaben sieben DM-Anleihen im Nominal-
wert von 0,7 Mrd DM gegeniiber 3,3 Mrd DM im Vor-
monat. Auf Grund hdherer Tilgungen ging der Um-
lauf dieser Papiere im Mérz um 0,2 Mrd DM zuriick.

Auf der Kauferseite des Rentenmarktes dominierten
im Marz die inlandischen Nichtbanken noch starker
als im Vormonat. Sie (ibernahmen festverzinsliche
Wertpapiere im Kurswert von 8,4 Mrd DM, darunter
5,7 Mrd DM Bankschuldverschreibungen und 1,9 Mrd
DM auslédndische Rentenwerte. Die Kreditinstitute

Absatiz und Erwerb von Rentenwerten
Mio DM
Zum
Ver-
gleich:
1985 Mérz
Position Jan. Febr. Mérz p) | 1984
Absatz = Erwerb insgesamt 17 5§51 9634 8 002 7773
Absatz
1. Inldndische Rentenwerte1}| 15155 7 381 6 261 6 861
Bankschuld-
verschreibungen 8729 3590 3786 2189
Pfandbriefe 395 60 1119 533
Kommunalobligationen 2047 2114} — 283 630
Schuldverschreibungen
von Spezialkredit-
instituten 12 300 1279 323
Sonstige Bankschuld-
verschreibungen 6276 1116 1 670 702
Industrieobligationen 545 | — 6 — 51 438
Anleihen der 6ffentlichen
Hand 5881 3796 2526 4234
2. Ausléandische Renten-
werte 2) 2 396 2253 1741 912
Erwerb
1. Inlénder 3) 15 208 8 072 6 625 6731
Kreditinstitute X)— 224 [ x) 3278 {x)—1671 | x) 2324
Nichtbanken 15 484 4803 8358 4752
Offenmarktoperationen
der Bundesbank - 52| — 9| — 62| - 345
2. Auslander 4) 2343 1562 1377 1042
1 Netto-Absatz zu Kurswerten plus/minus Verdnderungen der Eigen-
bestdnde der Emittenten. — 2 Netto-Erwerb (+) bzw. Netto-Ver-
duBerung (—) ausléndischer Rentenwerte durch Inlidnder. — 3 In-
und ausldndische Rentenwerte, — 4 Netto-Erwerb (+) bzw. Netto-
VerduBerung (—) inléndischer Rentenwerte durch Auslander. —
x Statistisch bereinigt. — p Vorlaufig.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

bauten ihre Rentenportefeuilles im Marz um 1,7 Mrd
DM ab, nachdem sie ihre Bestdnde im Februar
um 3,3 Mrd DM aufgestockt hatten. Die Abgénge
betrafen hauptsachlich Bankschuldverschreibungen
(— 0,8 Mrd DM) und 6ffentliche Anleihen (— 0,7 Mrd
DM). Ausldndische Kéufer erwarben im Marz per
saldo fiir 1,4 Mrd DM deutsche Rentenwerte. |hr
Kaufinteresse konzentrierte sich auf 6ffentliche An-
leihen (2,5 Mrd DM), wahrend sie Bankschuldver-
schreibungen abgaben (— 1,1 Mrd DM).

Am Aktienmarkt Gbertraf der Absatz junger Aktien
mit einem Kurswert von 1,0 Mrd DM das Ergebnis
vom Vormonat (0,3 Mrd DM) und vom Marz v.J.
(0.2 Mrd DM) erheblich. Der gréBte Teil hiervon ent-
fiel auf Kapitalerhfhungen von zwei groBen Gesell-
schaften. Bei den auslandischen Dividendenwerten
Uiberwogen, wie in den beiden Vormonaten, die
Rickflisse ins Ausland (— 0,4 Mrd DM). Die insge-
samt angebotenen in- und auslandischen Dividen-
denwerte wurden hauptsachlich bei Auslandern un-



tergebracht, die fiir 1,0 Mrd DM deutsche Aktien
iibernahmen. Kreditinstitute erwarben fir 0,2 Mrd
DM Dividendenwerte, wahrend inldndische Nicht-
banken ihre Bestande um 0,6 Mrd DM, vorwiegend
ausléndische Papiere, abbauten. Die Nachfrage nach
Anteilen deutscher Investmentfonds (Publikums-
fonds) hat sich im Marz deutlich abgeschwacht. Das
Mittelaufkommen konzentrierte sich auf die Renten-
fonds (0,4 Mrd DM). Die Aktienfonds hatten hin-
gegen weiterhin Mittelabflisse (— 0,3 Mrd DM) zu
verzeichnen. Der Anteilsabsatz der Spezialfonds lag
bei 0,2 Mrd DM.

Offentliche Finanzen

Kassenentwicklung des Bundes

Die Kassenentwicklung des Bundes ist im April auf
den fir das ganze Jahr durch die Haushaltsplanung
vorgezeichneten Pfad der weiteren Konsolidierung
eingeschwenkt, nachdem die Ergebnisse im ersten
Quartal durch Sondereinflisse in die entgegen-
gesetzte Richtung gewiesen hatten. Das Kassendefi-
zit des Bundes betrug 0,7 Mrd DM und war um
0,9 Mrd DM niedriger als vor Jahresfrist. Zwar muBte
der Bund auch noch im April zusétzlich zur normalen
Monatsrate Zuschiisse-an die Rentenversicherung
zahlen, aber diese waren — anders als im ersten
Quartal — nur wenig hoher als ein Jahr zuvor. So
stiegen die Kassenausgaben nur um 3%, d.h. weit
weniger als in den ersten drei Monaten. Anderer-
seits wuchsen die Kasseneinnahmen um 8%. Im
April wurde die erste Rate des von der Bundesbank
an den Bund ausgeschiitteten Gewinns Uberwiesen;
sie hatte den gleichen Umfang wie im April 1984
(5 Mrd DM). Der Rest des Gewinns (7,9 Mrd DM)
wird — wie im Vorjahr — ab Mai in vier gleichen Mo-
natsraten ausgezahlt werden.

In den ersten vier Monaten dieses Jahres schloB der
Bund mit einem Kassendefizit von knapp 17 Mrd DM
ab, das um 4'/2 Mrd DM hoher war als im gleichen
Vorjahrszeitraum. Fiir diese Ausweitung war die
Entwicklung der Kassenausgaben maBgebend, die
von Januar bis April um 8%, iiber dem Vorjahrs-
niveau lagen. Sie nahmen so stark zu, weil die Bun-
deszuschiisse an die Rentenversicherung wegen
der Liquiditatsengpésse in diesem Sozialversiche-
rungszweig weit stidrker vorgezogen werden muB-
ten als im Vorjahr. Die Kasseneinnahmen erhéhten
sich um 3'/2%o, d.h. nicht einmal halb so stark wie
die Ausgaben. Gleichwohl wird aus heutiger Sicht
die fir 1985 eingeschlagene finanzpolitische Linie
eingehalten werden kénnen, da den jetzt vorgezo-
genen Ausgaben im weiteren Jahresverlauf ent-
sprechend geringere Zahlungen folgen werden.

UOffentliche Verschuldung

Die Gebietskdrperschaften haben sich im Mérz an
den Kreditmarkten netto 3 Mrd DM beschafft. Von
dem Gesamtbetrag entfiel mit 1,4 Mrd DM rund die
Hélfte auf den Bund. Beglinstigt durch die im Maérz
einsetzende Zinssenkungstendenz nahm der Bund
die Méarkte brutto in groBem Umfang in Anspruch,
gleichzeitig waren aber die Tilgungen ungewéhnlich
hoch. Der Umlauf an Wertpapieren des Bundes stieg
starker als die gesamte Kreditmarktverschuldung.



KassenmiBige Entwicklung des

Bundeshaushalts *)
Mrd DM

Januar/April April
Position 1984 1985 p) | 1984 1985 p)
Kasseneinnahmen 76,60 79,11 20,16 21,76
Kassenausgaben 88,91 95,97 21,74 22,42
KassenliberschuB (+)
bzw. -defizit (-) —-1231| —1686] — 158 — 0,66

Finanzierung

1) Veranderung der Kassen-
mittel 1) -~ 0,53
2) Veradnderung der Buch-

- 0,33 + 0,03} — 0,16

kredite der Bundesbank —] 4+ 3,30 —| - 0,37
3) Verdnderung der

Kreditmarktverschuldung
insgesamt + 947 +1496( + 137 + 1,28
a) Unverzinsliche

Schatzanweisungen - 1,05| + 299( + 0,00 —_
b) Finanzierungsschétze - 0,18} + 058 ~ 0,10 + 0,26
¢) Kassenobligationen + 1,46| + 2,88 + 0,30 —
d) Bundesobligationen 4+ 555| + 1,16| + 1,19| + 0,24
e} Bundesschatzbriefe + 152 +197| + 043} + 0,38
f) Anleihen + 344 + 8,04} —~ 021} + 1,92
g) Bankkredite - 201) - 260 — 047] — 1,53
h) Darlehen von

Sozialversicherungen - 0,16 - 0,08] — 0,06 —
i) Darlehen von sonstigen

Nichtbanken + 098] + 0,06| + 0,33 —_

i) Sonstige Schulden — 0,09| — 0,04|] - 0,05 _

4) Verbindlichkeiten aus der
Investitionshilfeabgabe 2) + 044 — 042 + 0,09

5) Schwebende

Verrechnungen + 183} — 134 + 0,15 — 0,42
6) Einnahmen aus

Miinzgutschriften 0,05 0,03 0,01 0,01
7) Summe

1-2-3-4-5-6 -1231| —-1686| — 1,58 — 0,66

Nachrichtiich:

Zunahme bzw. Abnahme
gegeniiber dem Vorjahr in %

Kasseneinnahmen
Kassenausgaben

-23,0 + 8,0
+ 6,9 + 3.2

- 31
- 01

+ 33
+ 79

* Bei den als Kasseneinnahmen und -ausgaben nachgewiesenen
Kassentransaktionen handelt es sich um die Ein- und Auszahlungen
auf die bzw. von den bei der Deutschen Bundesbank unterhaitenen
Konten des Bundes. Von den Ergebnissen der amtlichen Finanz-
statistik weichen die Kasseneinnahmen bzw. -ausgaben vor allem
deshalb ab, weil sie nicht im Zeitpunkt ihrer haushaltsméBigen Ver-
buchung, sondern im Zeitpunkt des effektiven Ein- und Ausgangs
erfaBt werden und welil Giber die Konten des Bundes Transaktionen
fiir die Europdischen Gemeinschaften abgewickelt werden, die nicht
im Bundeshaushalt selbst, sondern in Anlagen dazu verbucht wer-
den. — 1 Eintagen bei der Bundesbank und sonstige Guthaben. —
2 Im laufenden Jahr ohne den jeweils letzten Monat. — p Vorldufig.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

Allein die Verpflichtungen aus Anleihen erhdhten
sich um 2,3 Mrd DM. An Geldmarktpapieren wurden
1,1 Mrd DM abgesetzt, und aus dem Verkauf von
Bundesschatzbriefen kamen 0,3 Mrd DM auf. Ande-
rerseits verringerte sich der Umlauf an Kassenobli-
gationen um 0,7 Mrd DM. SchlieBlich iberwogen bei
den Bundesobligationen trotz hohen Bruttoabsatzes
die Riickzahlungen um 0,1 Mrd DM. Die Verpflich-
tungen aus Schuldscheindarlehen einschlieBlich der

voriibergehend bei Banken aufgenommenen kurz-
fristigen Kassenverstarkungskredite verminderten
sich um 1,6 Mrd DM. Die iibrigen éffentlichen Haus-
halte erhohten ihre Kreditmarktverschuldung im
Méarz um schatzungsweise 1'/2 Mrd DM, und zwar
praktisch ausschlieBlich durch die Aufnahme von
Bankkrediten.

Im April nahm die marktméBige Bundesverschul-
dung um 1,3 Mrd DM zu. Erneut hatten die Anleihen,
deren Umliauf sich — im wesentlichen durch die
jingste Emission — um 1,9 Mrd DM erhéhte, das
groBte Gewicht. Daneben stiegen die Verbindlich-
keiten aus Bundesschatzbriefen, Bundesobligatio-
nen und Finanzierungsschatzen zusammengenom-
men um 0,9 Mrd DM. Bei den Darlehen von Ban-
ken (einschlieBlich der kurzfristigen Kassenverstéar-
kungskredite) ubertrafen die Riickzahlungen die
neu aufgenommenen Betrdge um 1,5 Mrd DM. Die
gesamte Bundesverschuldung erhdhte sich nur um
0,9 Mrd DM, da der Buchkredit der Bundesbank vom
Bund Ende April mit 5,1 Mrd DM um 0,4 Mrd DM
weniger in Anspruch genommen wurde als einen
Monat zuvor.
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Konjunkturindikatoren

Auftragseingang

Die Auftragseingdnge im Verarbeitenden Gewerbe,
die von Monat zu Monat oft starker schwanken, blie-
ben im Marz saisonbereinigt hinter den vergleichs-
weise hohen Ergebnissen von Januar und Februar
zuriick; im Durchschnitt des ersten Quartals 1985
sind sie aber gegeniiber dem vierten Quartal 1984
saisonbereinigt um knapp 2% gestiegen. lhr Vor-
jahrsniveau Uberschritten sie im ersten Vierteljahr
um 6°%o. Im Mérz erhielten der Fahrzeugbau sowie
die EDV-Gerate-Iindustrie im Auslandsgeschift er-
neut erheblich mehr Auftrage als in den Vormona-
ten. Insgesamt erreichten die Exportauftrdge an das
Investitionsglitergewerbe aber nicht wieder den
durchschnittlichen Stand von Januar/Februar. Man-
che Investitionsglterbestellungen dirften mit Blick
auf die bevorstehende Hannover-Messe zun&chst
zuriickgestellt worden sein, weil die auslandischen
Investoren erst das Messeangebot abwarten woli-
ten. Im Grundstoffbereich und im Verbrauchsgiter-
gewerbe gingen im Marz ebenfalls weniger Export-
auftrige ein als im Januar/Februar. Im ersten
Quartal Ubertrafen die gesamten Auslandsbestel-
lungen gleichwohl ihren Stand vom Vorquartal sai-
sonbereinigt um gut 3% und ihr Vorjahrsniveau um
15%, was die weiter aufwartsgerichtete Grundten-
denz des Auslandsgeschafts unterstreicht.

Die Inlandsnachfrage nach Erzeugnissen des Ver-
arbeitenden Gewerbes hat im Marz gegeniiber den
beiden Vormonaten saisonbereinigt splirbar nach-
gegeben; der Gesamtwert der im ersten Quartal ver-
gebenen Auftrage war aber um 1% hoher als im
vierten Quartal 1984. Auch manche inldndische Un-
ternehmen scheinen im Marz den geplanten Kauf

von Investitionsglitern bis zur Hannover-Messe zu- -

rickgestellt zu haben, um sich erst umfassend iber
das Marktangebot zu informieren. Der glnstige
Verlauf der Messe hat jedoch die wachsende Inve-
stitionsbereitschaft der einheimischen Wirtschaft
eindrucksvoll bestétigt. In die gleiche Richtung
weist, daB in wichtigen Fachzweigen des Maschi-
nenbaus die Inlandsauftridge im ersten Quartal d.J.
abermals betrachtlich GUber das Vorjahrsniveau hin-
ausgegangen sind (z. B. fir Werkzeugmaschinen um
45%)). Saisonbereinigt deutlich zugenommen hat im
Marz die Inlandsnachfrage nach Nutzfahrzeugen.
Die nachlassenden Inlandsbestellungen im Grund-
stoffsektor dlirften u.a. mit den extremen Witte-
rungseinflissen dieses Winters und der schwachen
Baukonjunktur zusammenhéngen, die manche Ver-
arbeiter zu einer zurlickhaltenden Vorratsbildung

Wichtige Konjunkturindikatoren
Saisonbereinigt 1)
Auftragseingang im Verarbeitenden Gewerbe 2);
1980 = 100
davon:
aus dem Inland
darunter
Investi-
Werte tions- Volumen
ins-~ ins- giter- aus dem | Ins-
Zeit gesamt | gesamt | gewerbe | Ausland | gesamt
1984 3. Vj. 121 11 114 140 104
4. Vj. 123 112 113 148 105
1985 1. Vj. 125 113 117 153 107
Jan. 127 113 118 157 108
Febr. 126 114 119 153 108
Mérz p) 123 111 115 150 105
Produktion im Produzierenden Gewerbe 3);
1980 = 100
darunter:
Grund-
stoff-
ing- und Pro- | Investi- | Ver-
gesamt | duktions-| tions- brauchs- | Bau-
ohne glter- giiter- gater- haupt-
Bau gewerbe | gewerbe | gewerbe | gewerbe
1984 3. Vij. 100,9 97,7 105,2 94,3 90,3
4. Vij. 102,5 98,7 108,7 93,8 90,7
1985 1. Vj. 102.8 96,7 109,1 93,2 71,7
Jan. 102,8 96,7 108,2 93,7 77
Febr. 102,5 96.6 109,2 92,7 71.6
Mérz p) 102,86 97,1 109,2 93,4 7.7
Arbeitsmarkt; Tsd
Ab-
Arbelts- | Kurz- offene héngig
Arbelts- | losen- arbelter |Stellen | Beschéf-
lose 4) quote 5) | 6) 4) tigte p)
1984 3. Vj. 2298 9,3 246 89 21930
4. Vj. 2264 9,1 275 97 21 950
1985 1. Vj. 2293 9,2 432 103
Jan. 2297 9,3 466 103
Febr. 2299 9,3 432 105
Méarz 2 321 9,4 397 102
April 2319 9.4 375 100
1 Saisonbereinigt mit dem Census-Verfahren X-11, — 2 Ohne Nah-
rungs- und GenuBmittelgewerbe. — 3 Verarbeltendes Gewerbe,
Bergbau, Elektrizitats- und Gasversorgung sowie Bauhauptgewerbe;
Nettoproduktionsindex flir fachliche Unternehmensteile. — 4 Saison-
faktoren neu berechnet. — 5 Arbeitslose in % der abhéingigen Er-
werbspersonen (ohne Soldaten). — 8 Nicht salsonbereinigt. —
p Vorlaufig.

veranlaB8t haben. Zudem scheint der Handel Ver-
brauchs- und Gebrauchsgtliter nur vorsichtig zu
ordern, da er teilweise noch {ber recht hohe Lager-
bestédnde verfigt.

Produktion

Die gewerbliche Produktion (ohne Bau) bewegte
sich im Marz saisonbereinigt auf dem Niveau der
beiden Vormonate; den vergleichbaren Vorjahrs-
stand Ubertraf sie (nach schatzungsweiser Ausschal-



tung von Kalendereinfliissen) um fast 4/2%, nach
knapp 3% im Durchschnitt von Januar/Februar d.J.
Nachdem die Erzeugung des Grundstoff- und Pro-
duktionsgitergewerbes in einigen bauabhéngigen
Branchen durch die auBergewdhnlich lange und aus-
gepragte Frostperiode sowie die schwache Baukon-
junktur im Januar/Februar beeintréchtigt gewesen
war, hat sie sich insgesamt im Marz vom Wintertief
gelost; allerdings hat die Eisenschaffende Industrie
zuletzt ihren AusstoB etwas gedrosselt. Der Fahr-
zeugbau schrankte seine Produktion noch ein,
wenngleich die neuen Bestellungen von Kraftfahr-
zeugen im In- und Auslandsgeschéft, wie erwéhnt,
wahrend des ersten Quartals gestiegen sind. In den
iibrigen Branchen des Investitionsgiitersektors
nahm die Erzeugung im Marz beschleunigt zu. Auch
das Verbrauchsgiitergewerbe hat seine Produktion
zuletzt etwas erhdht. Die Leistungen des Bauhaupt-
gewerbes verharrten im Marz saisonbereinigt auf
dem niedrigen Stand der Vormonate.

Arbeitsmarkt

Auf dem Arbeitsmarkt ist im April der Abbau der
winterlichen Arbeitslosigkeit in Gang gekommen;
die von der schwachen Baukonjunktur ausgehenden
Einflisse waren jedoch weiter spiirbar. Die Zahl der
Arbeitslosen ist etwa im saisoniiblichen Umfang zu-
rickgegangen; sie war im April aber noch um {iber
50000 (bzw. fast 2'/2%) héher als vor Jahresfrist
{nach einem Plus von mehr als 80000 Ende Maérz).
Saisonbereinigt betrachtet waren Ende April wie-
derum 2,32 Millionen Personen bei der Arbeitsver-
waltung als Arbeitslose registriert, das entspricht
9,4% der abhingigen bzw. 8,3% aller Erwerbsper-
sonen. Weiter abgenommen hat die Zahl der Kurz-
arbeiter (um 22000 auf 375000). Zwar legte der
Bergbau im April wieder Ausfallschichten ein; in den
meisten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes
setzte sich der Abbau der Kurzarbeit aber fort. Mit
dem verspéteten Beginn der Bausaison wurde hier
im April die Zah! der kurzarbeitenden Beschéftigten
ebenfalls splrbar zuriickgefihrt (um 50000); sie
tibertraf aber — wie auch in anderen bauabhéngigen
Branchen des Grundstoffsektors — weiterhin ihren
Vorjahrsstand. Der Bestand an offenen Stellen hat
sich saisonbereinigt im April leicht vermindert, da
die Arbeitsverwaltung wieder relativ viele Personen
in Beschaftigungsverhaltnisse vermittelte, die Zahl
der neu angebotenen Arbeitsplédtze sich aber nicht
erhohte.

Zahlungsbilanz

Die Leistungsbifanz der Bundesrepublik — das zu-
sammengefalte Ergebnis von AuBenhandel, Dienst-
leistungsverkehr mit dem Ausland und unentgelt-
liche Leistungen — schloB im Marz 1985 wieder mit
einem hohen Uberschu8 ab. Mit 2,7 Mrd DM {iber-
traf der Aktivsaldo deutlich das Vorjahrsergebnis
(1,9 Mrd DM) und war auch héher als im Februar
dieses Jahres (2,3 Mrd DM). Nach Ausschaltung der
Saisonschwankungen wies die Leistungsbilanz im
Mérz ebenfalls einen beachtlichen UberschuB auf;
im ersten Quartal 1985 ergab sich damit ein saison-
bereinigter Aktivsaldo von rund 5'/2 Mrd DM.

Entscheidend fiir das glinstige Gesamtergebnis war
die anhaltende Expansion der deutschen Ausfuhren,
und zwar stiegen die Exporte gegeniiber dem Vor-
jahr dem Werte nach um 15/2%. Die Importe nah-
men ebenfalls kraftig — um 12%/2% — zu. Saison-
bereinigt erhdhten sich die Ausfuhren im Marz d.J.
gegeniiber Februar um 2'/2%. Die Einfuhren stie-
gen sogar um 3'/2%, wobei ein erheblicher Teil
dieses Zuwachses auf eine vorwiegend dollarkurs-
bedingte Importverteuerung zuriickzufiihren war.
Der AuBenhandelsiiberschu8 erhdhte sich im Mérz
auf 6,4 Mrd DM, verglichen mit jeweils rd. 4'/> Mrd
DM vor Jahresfrist und im Februar 1985.

Bei den ,unsichtbaren“ Transaktionen der Lei-
stungsbilanz, also im Dienstleistungs- und Uber-
tragungsbereich, haben sich im Berichtsmonat die
Defizite erhoht. Die Dienstleistungsbilanz schloB im
Marz mit einem Fehlbetrag von 1,3 Mrd DM ab,
gegeniiber einem Defizit in Hohe von nur 0,3 Mrd
DM im Februar. Hierflir war ausschlaggebend, daB
das in den ersten Monaten eines Jahres ibliche
Defizit bei den Kapitalertragszahlungen zwischen
In- und Ausland im Marz auf 0,9 Mrd DM stieg (nach
0,3 Mrd DM im Februar). In der Ubertragungsbilanz
ergab sich mit 2,8 Mrd DM ebenfalls ein hoherer
Passivsaldo als im Vormonat (— 2,4 Mrd DM), da das
Defizit bei den Transaktionen zwischen der Bundes-
republik und den Européischen Gemeinschaften von
0,5 Mrd DM im Februar auf 1,0 Mrd DM zunahm.

Im langfristigen Kapitalverkehr kam es im Marz wie-
der zu Mittelabfliissen (2,1 Mrd DM), nachdem im
Vormonat die Kapitalbewegungen weitgehend aus-
geglichen abgeschlossen hatten. Im Berichtsmonat
spielte eine Rolle, daB die Wertpapiertransaktionen
(einschlieBlich der Transaktionen in Schuldscheinen
der offentlichen Hand, aber ohne Beteiligungser-
werb) per saldo einen MittelabfluB von 0,4 Mrd DM
aufwiesen, nach einem leichten ZufluB im Februar
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Wichtige Posten der Zahlungsbilanz

Mio DM
1984 1985
Posltion Mérz Febr. Marz p)
A. Leistungsbilanz
AuBenhandel
Ausfuhr (fob) 42 335 42 860 48 873
Einfuhr (cif) 37 804 38 152 42 500
Saldo + 4531 + 4708 + 6373
Erganzungen zum
Warenverkehr 1) und
Transithandel + 5| + 229 + 443
Dienstleistungen - 523 — 266 — 1300
Ubertragungen — 2066 - 2386 -— 2800
Saldo der Leistungsbilanz + 1947 + 2285| + 2716
B. Kapitalbilanz
(Nettokapitalexport: —)
Langfristiger Kapitalverkehr
Direktinvestitionen + 52 — 290 —~ 226
Deutsche Anlagen
im Ausland -~ 456| -~ 470 - 558
Auslandische Anlagen
im Inland + 509 + 180 + 332
Wertpapiere und
Schuldscheine der
offentlichen Hand + 1899 + 95| — 423
Wertpapiere + 413 + 578 + 703
Schuldscheine + 1486 — 483 — 1125
Kredite der Banken - 51| — 183 — 922
Kredite éffentlicher Stellen| — 274 — 697| -~ 252
Sonstiges —~ 262 + 83| — 286
Saldo 4+ 904 — 145 - 2108
Kurzfristiger Kapitalverkehr
Kreditinstitute 4+ 1947 — 6142 - 97
Wirtschaftsunternehmen2) (| — 1848| — 2942| — 3751
Uffentliche Hand + 64 + 953 + 315
Saldo + 163 — 8132 — 4407
Saldo der gesamten
Kapitalbilanz + 1067| — 8276| - 6515
C. Saldo der statistisch nicht
aufgliederbaren Transaktionen
(Restposten)
a) ohne Handelskredite - 141 + 3657 .
b) einschl. Handelskredite + 676 + 257 — 4035
D. Ausgleichsposten zur
Auslandsposition
der Bundesbank 3) — 242 + 58| + 3339
E. Verdnderung der Netto-
Auslandsaktiva der Bundes-
bank (Zunahme: +) 4)
A+B+C+D) + 2632 — 1747 — 4495

1 Hauptsidchlich Lagerverkehr auf inldndische Rechnung und Ab-
setzung der Riickwaren und der Lohnveredelung. — 2 Kurzfristiger
Kapitalverkehr der Unternehmen im Marz 1985 vorlaufig ohne Ver-
anderung der Handelskredite, die sich bis zu ihrer spéteren stati-
stischen Erfassung im Restposten niederschlagen. — 3 Gegenposten
zu Veradnderungen der Auslandsposition der Bundesbank, die nicht
auf den Leistungs- und Kapitalverkehr mit dem Ausland zurlick-
gehen: Differenzen zwischen den Transaktionswerten und den im
Wochenausweis zu Bilanzkursen ausgewiesenen Verdnderungen der
Auslandsposition. — 4 Bewertet zu Bilanzkursen. — p Vorlaufig.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

d.J. (0,1 Mrd DM). Einerseits erwarben deutsche
Anleger fiir 1,8 Mrd DM Fremdwahrungsanleihen

(nach 0,6 Mrd DM im Vormonat). Andererseits
engagierten sich Ausléander weiterhin stark an den
deutschen Wertpapiermarkten, insbesondere in An-
leihen der offentlichen Hand (2,5 Mrd DM). Doch
handelte es sich hierbei offensichtlich teilweise um
Umschichtungen in den Portfolios von Auslandern
nach der Aufhebung der Kuponsteuer; denn gleich-
zeitig verminderten Auslander ihre Bestinde an
schon immer kuponsteuerfreien Schuldscheinen der
offentlichen Hand um 1,1 Mrd DM. Von den librigen
Bereichen des langfristigen Kapitalverkehrs fiihrte
insbesondere das Kreditgeschéaft der Banken zu
héheren Mittelabfliissen (0,9 Mrd DM, verglichen mit
0,2 Mrd DM im Februar).

Im statistisch erfaBten kurzfristigen Kapitalverkehr
wurden im Marz erneut in erheblichem Umfang
Gelder exportiert, und zwar fiir insgesamt 4,4 Mrd
DM (nach allerdings 8,1 Mrd DM im Februar). Ins-
besondere die Wirtschaftsunternehmen stockten
ihre Auslandsanlagen betrachtlich auf, so daB durch
kurzfristige Finanzkredite per saldo 3,7 Mrd DM ab-
flossen, wahrend im Vormonat in diesem Bereich
die Zuflisse lUberwogen hatten (0,5 Mrd DM). Die
Banken exportierten dagegen mit 1,0 Mrd DM er-
heblich weniger kurzfristiges Kapital als im Vor-
monat (6,1 Mrd DM). Vermutlich haben die Kredit-
institute — trotz der im Devisenhandel (iblichen
zweitadgigen Valutierungsfrist — einen groBen Teil
der umfangreichen Dollarabgaben der Bundesbank
vom 27. und 28. Februar bereits Ende dieses Monats
als Geldexport verbucht, worauf auch der hohe
positive ,Restposten” der Zahlungsbilanz im Fe-
bruar hindeutet. Im Marz stand dann den usance-
maBig erfaBten Abflissen von der Bundesbank
keine entsprechende Verdnderung in der Netto-
Auslandsposition der Banken gegeniiber, so daB
nun der Restposten — gegenlaufig zum Vormonat —
einen hohen Minusbetrag aufwies (4 Mrd DM). FaBt
man den Restposten mit dem statistisch erfaBten
kurzfristigen Kapitalverkehr zusammen, so war der
kurzfristige Geldexport in den Monaten Februar und
Marz mitinsgesamt 13 Mrd DM ungewdhnlich hoch.

Die Netto-Auslandsaktiva der Bundesbank sind im
Marz — bewertet zu Bilanzkursen — um 4,5 Mrd DM
gesunken, wobei insbesondere die erwdhnten Dol-
larabgaben am Devisenmarkt vom 27. und 28. Fe-
bruar zu Buche schlugen. Im April sind die Netto-
ausiandsaktiva der Bundesbank wieder leicht ge-
stiegen.



Finanzierungsstrome
sowie Bestande an
Forderungen und
Verpflichtungen in
der Bundesrepublik
Deutschland

im Jahre 1984

Mit dem folgenden Beitrag setzt die Deutsche Bun-
desbank ihre Berichterstattung tber die Ergebnisse
der gesamtwirtschaftlichen Finanzierungsrechnung
fort. In Erganzung zu der Darsteliung der Finanzie-
rungsstréme und der Entwicklung von Forderungen
und Verpflichtungen werden dabei erstmals die Er-
gebnisse einer Berechnung der Zinsstréme der ein-
zelnen Sektoren im gesamtwirtschaftlichen Zusam-
menhang kommentiert. Einige Anmerkungen zur
Methode dieser Rechnung sind im Anhang zu die-
sem Aufsatz abgedruckt.

Uberblick

Die gesamtwirtschaftlichen Finanzierungsstrome
standen im vergangenen Jahr im Spannungsfeld
zum Teil gegenlaufiger Entwicklungen. Auf der
einen Seite setzte sich die schon 1983 in Gang ge-
kommene starke Zunahme der gesamtwirtschaft-
lichen Vermogensbildung fort. Fiir Nettoinvestitio-
nen und fiir den Erwerb von Nettoforderungen
gegentiber dem Ausland wurden 1984 in der Bun-
desrepublik Deutschland insgesamt 167 Mrd DM
aufgewendet; das waren 11% mehr als im Jahr
davor, in dem die gesamtwirtschaftliche Vermbgens-
bildung bereits um 14%, ausgeweitet worden war.
Rund 11% des erwirtschafteten Nettosozialpro-
dukts zu Marktpreisen sind 1984 fir die Ver-
mégensbildung verwendet worden. Gegeniiber den
Vorjahren hat sich diese Quote damit deutlich er-
héht — 1983 hatte sie 10'/2%, 1981 und 1982
jeweils 91/2% betragen —, ohne freilich wieder
den durchschnittlichen Stand der siebziger Jahre
(14/2°/0) oder gar der sechziger Jahre (19/2%) zu
erreichen. Gleichzeitig haben sich innerhalb der
Sachvermogensbildung die Gewichte merklich zu-
gunsten der Investitionen von Produktionsunter-
nehmen verschoben, wahrend die librigen Investo-
ren — Wohnungswirtschaft, finanzielle Institutionen,
offentliche Haushalte — anteilmaBig an Boden ver-
loren haben. Der Nettoforderungszuwachs gegen-
tiber dem Ausland entsprach 1984 mit 14 Mrd DM
etwa 8'/2% der gesamtwirtschaftlichen Vermdgens-
bildung, gegen knapp 9 Mrd DM (oder 6°%c) im Jahr
davor. Seine Zunahme spiegelt neben Unterschie-
den in der Wachstumsdynamik u. a. die verbesserte
Wettbewerbsfahigkeit der heimischen Anbieter ge-
geniiber den auslandischen Konkurrenten wider,
wobei die vergleichsweise giinstige Kostenentwick-
lung im Inland') sowie der hohe technische Lei-
stungsstandard der deutschen Exportwirtschaft mit
Wechselkurseinflissen in die gleiche Richtung wirk-
ten.

1 Vgl. hierzu: Gesamtwirtschaftliche Entwicklung sowie Ertrage und
Eigenfinanzierung der Unternehmen im zweiten Halbjahr 1984, in:
Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, 37. Jg., Nr. 3, Mérz 1985,
S. 13ff.
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Vermigensbildung und Ersparnis
in der Bundesrepublik Deutschiand p)

1982 |1983 |1984 1983 |1984

Position Mrd DM Anteil in %
Gesamtwirtschaftliche
Vermdgensbildung
Sachvermdgensbildung 1) 125,4] 141,5( 1530 94,2 91,7
Alle Unternehmen 88,9| 109,1| 1210 726 72,4
darunter:
Produktionsunternehmen 29,8 441 54,1 29,3 32,4
Wohnungswirtschaft 54,71 59,2 611 39,4 36,6
Offentliche Haushalte 36,6 32,41 321 21,6 19,2

Veranderung der Netto-
forderungen gegeniiber
der lbrigen Welt 2) 6,3 8,8 139 5,8 8,3

Insgesamt 131,7| 150,3| 167,0; 100 100
Gesamtwirtschaftliche

Ersparnis 3)

Private Haushalte 116,6( 104,2( 109,2 69,4 65,4
Alle Unternehmen 33,3 59,9 66,4 39,9 39,8
darunter:

Produktionsunternehmen 0,4 32,5 321 21,6 19,2
Offentliche Haushalte -182| —-139| — 8,7 — 92| — 5.2
Insgesamt 131,7| 150,3| 167,0| 100 100
desgl. in %o des Nettosozial-
produkts zu Marktpreisen 9,4 10,3 10,9 > >

1 Nettoinvestitionen in Sachanlagen und Vorraten, — 2 Entspricht der
Differenz zwischen Ersparnis und Sachvermdgensbildung im In-
land. — 3 Einschl. Vermégensiibertragungen. — p Vorléufige Ergeb-
nisse.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahien.

Auf der anderen Seite hat sich die Struktur des Auf-
kommens an gesamtwirtschaftlichen Ersparnissen
1984 weiter zu Lasten der privaten Haushalte und
zugunsten der ilbrigen Bereiche, die zugleich in-
vestieren, verschoben, doch ist hierin auch eine ge-
wisse Normalisierung zu erblicken. Vom gesamten
Sparaufkommen von, wie erwéhnt, 167 Mrd DM
stammten 1984 rd. 65'/2% von privaten Haushalten;
ihr Anteil hatte im Vorjahr noch fast 70%6 und in den
Jahren 1981/82 im Durchschnitt sogar rd. 90% be-
tragen. Unternehmen — im weitesten Sinne — trugen
1984, wie im Vorjahr, zu etwa zwei Flinfteln zur ge-
samtwirtschaftlichen Ersparnis bei. Gleichzeitig be-
anspruchten die o6ffentlichen Haushalte in erheblich
geringerem Umfang als im Vorjahr die von anderen
Sektoren gebildeten Ersparnisse, was die weiteren
Fortschritte in der Konsolidierung der o6ffentlichen
Haushalte widerspiegeilt.

Die Umschichtung im Sparaufkommen zugunsten
der Eigenfinanzierung der investierenden privaten
und &6ffentlichen Sektoren hat maBgeblich dazu bei-
getragen, daB sich alle inldndischen nichtfinanziel-
ien Sektoren zusammen, also Unternehmen sowie

private und offentliche Haushalte, trotz kraftig er-
hohter Investitionen im vergangenen Jahr weniger
als 1983 verschulden muBten. Mit 190 Mrd DM
blieben ihre Kreditaufnahmen und ihre Erlése aus
Wertpapieremissionen 1984 um rd. 12'/2 Mrd DM
(oder 6'/2%) hinter dem Vorjahrsergebnis zu-
rick. Die Geldvermégensbildung der inlandischen
nichtfinanziellen Sektoren hat sich gleichzeitig um
9'/2 Mrd DM (oder 5%) auf 183 Mrd DM vermin-
dert; der Rickgang war hier also etwas weniger
stark ausgepréagt als auf der Seite der Kreditauf-
nahme, was mit dem Zuwachs an Nettoforderungen
gegeniiber dem Ausland zusammenhangt und zu-
gleich die Verbesserung der Finanzierungsverhélt-
nisse im inland widerspiegelt.

Unternehmen (ohne Wohnungswirtschaft)

Die Finanzierungsverhaltnisse der Unternehmen?)
blieben 1984 im ganzen gesehen entspannt, wenn-
gleich sie im einzelnen recht unterschiedlichen Ein-
fliissen unterlagen. So hielt sich einerseits derFinan-
zierungsbedarf flir neue Sachanlagen 1984 trotz der
in der Grundtendenz kraftig zunehmenden Investi-
tionsbereitschaft in vergleichsweise engen Grenzen,
denn ein ins Gewicht fallender Teil der an sich fir
das Jahr 1984 geplanten Investitionsaufwendungen
war wegen des Ablaufs der Lieferfrist fiir Aus-
rastungsgiter im Rahmen der Investitionszulagen-
regelung (Ende 1983) bereits in das Jahr 1983 vor-
gezogen worden. AuBerdem kam es im Friihjahr
1984 im Zuge des Arbeitskampfes in der Metall-
industrie bei den Herstellern von Investitionsgiitern
zu erheblichen Produktions- und Lieferausfillen, die
bis zum Jahresende nicht mehr voll aufgeholt wer-
den konnten. Die Aufwendungen der Unternehmen
fir neue Anlagen sind daher 1984 weniger stark
gestiegen als es der konjunkturellen Dynamik der
Investitionstatigkeit entsprochen hatte; mit 193/
Mrd DM gingen sie um 3% Uber das Ergebnis vom
Vorjahr hinaus, in dem sie um 6% gewachsen
waren. Andererseits wurden erheblich mehr Mittel
als im Vorjahr durch Vorratsinvestitionen gebunden;
nach den Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen des Statistischen Bundesamtes
haben die Unternehmen hierfiir 1984 gut 16 Mrd DM
aufgewendet, fast dreimal soviel wie im Jahr davor.
Auf Grund der gebesserten Produktions- und Ab-
satzerwartungen sind vor allem die Lagerbesténde
an Rohstoffen und Halbwaren kréaftig aufgestockt
worden. Aber auch bei den Bestdnden an Fertig-
waren haben Industrie und Handel im vergangenen
Jahr recht groBziigig disponiert.

2 Hier, wie im folgenden, ohne finanzielle Institutionen (Banken
einschl. Bundesbank, Versicherungen, Bausparkassen) sowie ohne
Wohnungswirtschaft.



Belastet wurden die Finanzierungsverhéltnisse der
Unternehmen im vergangenen Jahr ferner dadurch,
daB mit den rasch steigenden Exporten zwangsléu-
fig hdhere Kreditgewdhrungen an das Ausland ver-
bunden waren. Auch in friiheren Jahren starker Ex-
portkonjunktur, so z.B. 1974 und 1976 sowie 1981,
war dies zu beobachten gewesen. Insgesamt haben
die Unternehmen dem Ausland 1984 rd. 27 Mrd DM
Kreditmittel zur Verfiigung gestellt (gegen 15'/2 Mrd
DM im Jahr davor). Davon entfielen allein 127/2 Mrd
DM auf zusatzliche Handelskredite. Dariiber hinaus
sind angesichts der auch im Ausland zunehmenden
Wirtschaftsaktivitat offenbar in nicht wenigen Féllen
auslandischen Tochtergeselischaften inléndischer
Firmen neue Betriebsmittelkredite zur Verfliigung
gestellt worden; in gewissem Umfang haben die
Unternehmen aber wohl auch Mittel, die zeitweilig
fur Finanzierungen im Inland nicht bendétigt wurden,
mit kurzer Befristung im Ausland angelegt, vor allem
in US-Dollar-Guthaben, die ihnen auBer einer ver-
gleichsweise hohen Verzinsung zudem noch die
Chance von Wechselkursgewinnen boten.

Zum Teil ging der hohe Erwerb von Auslandsforde-
rungen durch die Unternehmen zu Lasten ihrer
Geldvermégensbildung im Inland. Auch die erwéhn-
ten hohen Vorratsinvestitionen banden Liquiditat
der Unternehmen. Gleichwohl sind deren Forderun-
gen an finanzielle Institutionen im Inland und ihr
Wertpapierbesitz 1984 mit 30 Mrd DM erneut kraf-
tig, wenn auch weit weniger als 1983 (47 '/2 Mrd DM)
gewachsen. Vielfach sind hierbei im Vorfeld von
Investitionsentscheidungen Geldaniagen mit ur-
spriinglich langerer Befristung bei Falligkeit in kiir-
zerfristige Anlageformen Uberfiihrt worden. So
haben die langerfristigen Termingeldeinlagen von
Unternehmen bei Banken merklich weniger, kurz-
fristige Termingelder dagegen erheblich mehr als
im Vorjahr zugenommen. Auch fiel der Erwerb fest-
verzinslicher Wertpapiere durch Unternehmen —
wenngleich mit fast 11 Mrd DM nach wie vor recht
bedeutend — im vergangenen Jahr erheblich gerin-
ger aus als 1983 (13'/2 Mrd DM). Hier spielte im
tibrigen mit, daB gegen Ende v.J. in gréBerem Um-
fang Wertpapierengagements féllig wurden, die die
Unternehmen zuvor mit Rlcknahmegarantien der
emittierenden Banken — gleichsam als Surrogat fiir
Termineinlagen — eingegangen waren. lhren Kas-
senreserven haben die Unternehmen 1984 3%/2 Mrd
DM zugefiihrt (verglichen mit iber 17 Mrd DM im
Jahr davor); im Verhéltnis zu den stdrker gestie-
genen Umsétzen sind die liquiden Mittel der Unter-

Mittelverwendung und -aufkommen
der Produktionsunternehmen p)

1982 | 1983 l 1984 | 1983 [ 1984
Verénderung
gegen Vorjahr
Position Mrd DM in Mrd DM
Mittelverwendung
Bruttoinvestitionen 172,4] 1931 2096 +21,0| +16,5
Sachanlagen 176,8] 187,5( 193,5| +10,7| + 6,0
Vorrate — 47 56 16,1|+10,3] +10,5
Geldvermdgensbildung 48,3 62,8 569| +145| — 5,8
im tnland 34,9| 47,4 30,1| +12,4| —17,3
darunter:
bei Banken 23,1 259 152+ 2,8 —10,6
langerfristig 1) 44 6,1 36|+ 17| — 25
kurzfristig 2) 18,7 19,8| 116|+ 1,1|— 8.2
durch Erwerb von
festverzinslichen
Wertpapieren 29 13,3 1081 +104| — 2,4
Aktien 53 4,9 08— 04] — 42
im Ausland 134| 154| 269+ 20| +11,5
langerfristig 6,2 6,8 64|+ 06| — 04
kurzfristig 7.2 86| 205|+ 14| +119
Insgesamt 220,3| 255,8| 266,5{ +355| +10,7
Mittelaufkommen
Eigene Finanzierungs-
mittel 3) 142,7| 1816| 187,6| +38,9| + 6,0
desgl. in % 4) 8291 940| 895 > baS
Kreditaufnahme und
Aktienemission 77,6 74,3 789| - 33} + 47
im Inland 614| 64,7 579|+ 34| — 68
darunter:
bei Banken 33,0 465| 412f +135(— 53
langerfristig 22,01 381 244 +16,1| -13,7
kurzfristig 1,0 84| 168!~ 25! + 84
bei Versicherungen 5) 35 4,5 39|+ 10| — 06
durch Absatz von
festverzinslichen
Wertpapieren 31 0,1 16— 30|+ 15
Aktien 4,4 58 45|+ 14— 13
im Ausland 16,3 95| 210{— 67| +11,5
langerfristig 5,8 5,5 24| — 03| — 31
kurzfristig 10,5 41 186 — 6,4 +146
Insgesamt 220,31 2558 266,5( +355] +10,7
Nachrichtlich:
Gesamtes Geldvermdgen 6) 752 837 923 | +86 | +86
darunter:
verzinslich 323 344 381 +21 +37
Zinsforderungen 18,5 14 16 | — 45|+ 2
desgl. in % 7) 55 4 4 >< >
Gesamte Verpflichtungen 6) |1238 {1303 (1370 | +65 +66
darunter:
verzinslich 782 812 857 | +30 +-45
Zinsverpflichtungen 67,5 56 69 |- 115| + 3
desgl. in %0 8) 8,5 7 7 > >

1 Termingelder mit Laufzeit Uber einem Jahr; einschl. Sparein-
lagen. — 2 Bargeld und Sichteinlagen sowle Termingelder mit Lauf-
zeit bis zu einem Jahr. — 3 Nichtentnommene Gewinne, Abschrei-
bungen, empfangene Vermdgensibertragungen (netto). — 4 In %
der Bruttoinvestitionen. — § Einschl, Pensionskassen. — 6 Jahres-
durchschnitte. — 7 In %o des verzinslichen Geldvermégens, — 8 In %

der verzinslichen Verbindlichkeiten. — p Vorlaufige Ergebnisse.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
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nehmen damit, wie in einem konjunkturellen Auf-
schwung Ublich, leicht gesunken.

Insgesamt wendeten die Unternehmen 1984 fiir den
Erwerb von Sachvermégen sowie fir die Geldver-
moégensbildung rd. 266'/2 Mrd DM auf. Das waren
10'/2 Mrd DM (oder 4%) mehr als im Jahr davor,
in dem der gesamte Mitteleinsatz der Unternehmen
allerdings noch wesentlich stiarker — um rd. 35'/2
Mrd DM — gewachsen war. Von dem Gesamtbetrag
von, wie erwéhnt, 266 '/2 Mrd DM brachten die Unter-
nehmen im vergangenen Jahr rd.187 /2 Mrd DM oder
70'/2% in Form von eigenerwirtschafteten Mitteln
auf, also aus nichtentnommenen Gewinnen, Ab-
schreibungserlésen und Investitionszuschiissen an-
derer Sektoren. Der Anteil der Eigenfinanzierung
am gesamten Mitteleinsatz war damit 1984 nur
wenig niedriger als im Jahr davor (71%) und ging
weiterhin betréchtlich (ber das durchschnittliche
Niveau friiherer Jahre (1970/1982: 62%.; 1960/69:
65°%b0) hinaus. Auch im Verhiltnis zu den Brutto-
investitionen hielt sich die Eigenfinanzierung mit
einer Quote von 89'2% (gegen 94°% 1983) auf
einem recht hohen Niveau, wobei freilich die er-
wahnten streikbedingten Ausfalle von Investitions-
aufwendungen mit im Spiel waren. Von der Eigen-
finanzierung her dirften jedenfalls gute Voraus-
setzungen gegeben sein, daB sich die Investitions-
tatigkeit der Wirtschaft auch im laufenden Jahr
kraftig entfalten kann.

An den Kredit- und Kapitalmérkten haben sich die
Unternehmen im vergangenen Jahr rd. 79 Mrd DM
an Finanzierungsmitteln beschafft, rd. 4'/2 Mrd DM
mehr als im Vorjahr. Stark gestiegen ist dabei vor
allem die Kreditaufnahme im Ausland; mit 21 Mrd
DM hat sie sich gegeniiber 1983 mehr als verdop-
pelt, wobei neben héheren im Ausland in Anspruch
genommenen Finanz- und Handelskrediten offenbar
auch eine — statistisch im einzelnen nicht beleg-
bare — Verschiebung der Zahlungsmodalitaten zu
Lasten der heimischen Wirtschaft mit im Spiele war.

Im Inland haben die Unternehmen 1984 vor allem
mehr kurzfristige Bankkredite in Anspruch genom-
men, nicht zuletzt vermutiich zur Finanzierung der er-
wiahnten hohen Vorratsinvestitionen. Dagegen blieb
ihre langerfristige Kreditaufnahme im Inland 1984
mit 40 '/2 Mrd DM (darunter 28 /2 Mrd DM bei Banken
und Versicherungen) um insgesamt 142 Mrd DM
hinter dem Vorjahrsergebnis zuriick. Zum einen
wirkten sich hier die schon erwadhnten Schwankun-
gen bei den Auslieferungen von Investitionsgiitern

dampfend aus, zum anderen standen, wie dargelegt,
in relativ groBem Umfang Eigenfinanzierungsmittel
zur Verfiigung, und schlieBlich rechneten offenbar
nicht wenige Firmen im vergangenen Jahr mit eher
weiter sinkenden Zinssétzen und zégerten deshalb
langfristige Finanzierungen hinaus. Durch Aktien-
emissionen von Unternehmen kamen 1984 rd. 4'/2
Mrd DM auf. Trotz einer gestiegenen Zah! von Emis-
sionen ist damit der Vorjahrsbetrag (knapp 6 Mrd
DM) deutlich unterschritten worden.

Die gesamten Verpflichtungen der Unternehmen
und ihr Aktienumlauf betrugen im Jahresdurch-
schnitt 1984 rd. 1370 Mrd DM. Etwa zwei Drittel hier-
von waren verzinsliche Schulden, fiir die die Unter-
nehmen im vergangenen Jahr 59 Mrd DM an Zinsen
aufzuwenden hatten?®). lhre Zinsverpflichtungen
waren damit um 3 Mrd DM (oder 5/2%0) hoher als
im Vorjahr, was ausschlieBlich mit den erwahnten
weiteren Kreditaufnahmen zusammenhing. Rein
rechnerisch hatten die Unternehmen ihre verzins-
lichen Verbindlichkeiten im Jahresdurchschnitt 1984
mit rd. 7%0 p.a. zu verzinsen; das war etwa ebenso-
viel wie im Jahr davor, aber deutlich weniger als
1981/82 (8/2bis 9% p.a.).

Den erwahnten Passiva der Unternehmen stand im
Jahresdurchschnitt 1984 ein Geldvermégen von
923 Mrd DM gegeniiber, das zu zwei Finfteln aus
verzinslichen Forderungen bestand®). Die Zins-
ertrage hieraus gingen 1984 mit 16 Mrd DM um
14%/2% (oder 2 Mrd DM) iiber den Vorjahrsstand
hinaus; sie sind damit prozentual sogar erheblich
starker gestiegen als die gesamten Zinsverpflich-
tungen. In erster Linie beruhte die starke Zunahme
der Zinsanspriiche auf dem Wachstum des verzins-
lichen Geldvermdgens, ferner auf einer weiteren
deutlichen Umschichtung dieses Vermégens zugun-
sten vergleichsweise hoch verzinslicher Anlagen,
insbesondere in Wertpapieren. AuBerdem waren die
Zinssdtze fiir Termineinlagen, in denen die Unter-
nehmen Ublicherweise einen groBen Teil ihres For-
derungsvermégens halten, im Jahresdurchschnitt
1984 etwas hoher als im Jahr davor. Bezogen auf
das verzinsliche Forderungsvermogen entsprachen
die Zinsanspriiche der Unternehmen 1984 reichlich
4%. Dieser vergleichsweise niedrige Satz erklart
sich vor allem daraus, daB die Unternehmen stets
einen relativ groBen Teil ihres verzinslichen Geld-
vermogens — im Jahresdurchschnitt 1984 mit rd. 80 /2
Mrd DM etwa ein Fiinftel — als Transaktionskasse in
Form sehr niedrig verzinslicher Sichtguthaben bei
Banken unterhalten.

3 ,Unverzinslich” sind bei den Unternehmen Im allgemeinen auf der
Seite der Verpflichtungen Verbindlichkeiten aus empfangenen Liefe-
rungen und Leistungen sowie Riickstellungen, auf der Seite der For-
derungen in erster Linie die Bestidnde an Bargeld und Anspriiche
aus erbrachten Lieferungen und Leistungen sowie auf Schadenersatz.
(Vgl. hierzu auch die methodischen Anmerkungen zur gesamtwirt-
schaftlichen Zinsstromrechnung auf S. 24).



Wohnungswirtschaft

Investitionen und Finanzierungsvorgange in der
Wohnungswirtschaft standen im vergangenen Jahr
im Zeichen einerseits riicklaufiger Nachfrage nach
Wohnungsbauleistungen — gemessen an den Bau-
auftrdgen im Jahresdurchschnitt 1984 gegeniiber
dem Vorjahr um rd. 20%. —, andererseits aber ins-
gesamt noch steigender Investitionsaufwendungen
fir Wohnbauten. Mit 110'/2 Mrd DM gingen diese
noch um 4/2% iber das Vorjahrsergebnis hinaus.
Die Bauwirtschaft war ndmlich zunachst noch mit
relativ hohen Auftragspolstern in die Bausaison
1984 gegangen und schrankte ihre Produktion erst
im Verlauf v.J. ein, als die AnschluBauftrage aus-
blieben.

Im Gegensatz zu den Investitionsaufwendungen gin-
gen 1984 die Kreditaufnahmen der Wohnungswirt-
schaft, soweit sie in der gesamtwirtschaftlichen Fi-
nanzierungsrechnung ihren Niederschlag finden,
deutlich zurick; mit 54/ Mrd DM unterschritten sie
das — vergleichsweise hohe — Vorjahrsergebnis um
4/2 Mrd DM oder 7'/2%. Tendenziell hat sich der
Kreditbedarf fir Wohnungsbauzwecke im ganzen
nicht zuletzt wohl deshalb verringert, weil sich die
Schwerpunkte der Wohnungsbautétigkeit zu Lasten
der Ublicherweise mit relativ hohen Fremdmittein
finanzierten Bauherrenmodelle und Miethausob-
jekte und zugunsten der mit vergleichsweise gerin-
gerem Fremdmitteleinsatz und héherem Eigenmit-
telanteil finanzierten Objekte — Ein- und Zweifami-
lienhduser sowie Altbaumodernisierungen — ver-
schoben haben. Es entspricht diesen Tendenzen,
daB die Mittelbereitsteilung iiber Bausparkassen
— Auszahlungen von zugeteilten Bausparguthaben
und Bauspardarlehen zusammengenommen — 1984
mit 48 Mrd DM sogar noch etwas héher war als im
Jahr davor, wahrend bei Banken und Versicherun-
gen bedeutend weniger zuséatzliche Wohnungsbau-
kredite aufgenommen wurden als 1983. In die
gleiche Richtung weist, daB 1984 offenbar wieder in
erheblichem Umfang sonstige (statistisch allerdings
nur als Rest zu errechnende) Mittel fiir Wohnungs-
bauzwecke eingesetzt worden sind; es diirfte sich
dabei Uberwiegend um Eigenleistungen und Nach-
barschaftshilfe am Bau, Verwandten- und sonstige
Privatdarlehen sowie um nicht {iber Bausparkassen
geleitete Ersparnisse der Bauherren handeln.

Im Jahresdurchschnitt 1984 wies die Wohnungswirt-
schaft Verpflichtungen in Hohe von 793 Mrd DM
auf. Darin sind freilich auch Kredite enthalten, die

Mittelverwendung und -aufkommen
der Wohnungswirtschaft )

1982 |1983 11984 1983 '1984

Position Mrd DM Anteil in %
Mittelverwendung
Bruttoinvestitionen 1) 98,8| 1058 1103 97,4 98,9
Geldvermdgensbildung 2) 2,2 2,8 1,2 2,6 1,1
Insgesamt 01,0 1086| 111,5| 100 100
Mittelaufkommen
Kreditaufnahme 45,1 58,8 54,3 54,1 48,7
bei Banken 34,7 46,3 43,5 42,6 39,0
bei Bausparkassen 6,4 6,2 6,0 5,7 54
bei Versicherungen 3) 3,9 6,2 4.8 5.8 4.3
Sonstige Mittel 4) 55,9 49,8 57,2 45,9 51,3
Insgesamt 101,0| 108,6| 111,5| 100 100
Verénderung
gegen Vorjahr
Nachrichtlich: in Mrd DM

Gesamte Verpflichtungen 5) 684 737 793 | +53 +56
darunter:

verzinslich 650 702 757 +51 +55
Zinsverpflichtungen 49,5 51 555|+ 15|+ 4
desgl. in %o 6) 7.5 7.5 7.5 > >

1 Aufwendungen fiir die Neuerrichtung sowie fiir den Um- bzw. Aus-
bau von Wohngebduden. — 2 Guthaben bei Banken. — 3 Einschl.
Pensionskassen und sonstiger Kreditgeber. — 4 Eigene Finanzie-
rungsmittel sowie statistisch nicht erfaBte Finanzierungsvorginge;
als Rest ermittelt. — 5§ Einschl, des Umlaufs an Beteiligungstitein;
Jahresdurchschnitte, — 6 In % der verzinslichen Verbindlichkei-
ten. — p Vorldufige Ergebnisse.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

nicht unmittelbar fir Wohnungsbauzwecke, son-
dern zur Abgeltung langfristig akkumulierter Bewer-
tungsgewinne aufgenommen wurden, wenn bei Alt-
bauten die Eigentimer wechselten. An Schuldzin-
sen hatte die Wohnungswirtschaft im vergangenen
Jahr 552 Mrd DM aufzubringen, denen nur unbe-
deutende eigene Zinsanspriiche gegeniiberstan-
den. Die durchschnittliche Zinsbelastung in der
Wohnungswirtschaft ist fir 1984 auf rd. 7'/2% p.a.
zu veranschlagen. Sie war damit etwas hdher als
bei den Produktionsunternehmen und hat sich —
anders als bei diesen — gegeniiber der Hochzins-
phase von 1981/82 kaum verandert. Dieses auf den
ersten Blick (iberraschende Ergebnis hat mehrere
Ursachen. Zum einen waren die Konditionen fiir
Baufinanzierungen trotz des deutlichen Riickgangs
der Hypothekensatze gegen Ende v.J. im Durch-
schnitt des Jahres 1984 nur geringfligig niedriger
als 1983. Zum anderen schlagen sich Zinsénderun-
gen wegen der in der Wohnungswirtschaft Gblicher-
weise ldngeren Zinsbindung in der durchschnitt-
lichen Zinsbelastung nur aillmé&hlich nach MaBgabe
der Umschichtungen des Kreditbestandes nieder.
Zudem variieren die Zinsfestschreibungsfristen mit
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dem Zinsniveau. Bei steigenden Zinsen werden sie
in der Regel etwas kiirzer, so daB vergleichsweise
teure Kreditengagements innerhalb des gesamten
Schuldenstands nur ein relativ geringes Gewicht er-
halten. Die Be- und Entlastungseffekte im Zuge des
Zinszyklus tangieren daher die durchschnittliche
Zinsbelastung der Wohnungswirtschaft nur verhéit-
nismaBig wenig.

Private Haushalte

Die privaten Haushalte haben 1984 nach zwei Jah-
ren riicklaufiger Ersparnisbildung erstmals wieder
mehr gespart als im Jahr davor. Mit 146 Mrd DM war
die private Ersparnis im vergangenen Jahr um rd.
82 Mrd DM (oder 6%o) hoher als 1983. Sie ent-
sprach damit 1984 rd. 13% des verfiigbaren Ein-
kommens, verglichen mit einer Sparquote von
12/2%0 im Jahr davor.

In diesem Ergebnis komimt zum Ausdruck, daB
die privaten Haushalte ihren verstédrkt gewachse-
nen Einkommensspielraum im vergangenen Jahr
nicht voll fir zusatzliche Konsumausgaben genutzt
haben. lhr verfiigbares Einkommen Ubertraf 1984
das Vorjahrsniveau um 3'/2% (gegen 2'/2% 1983),
wéhrend ihre Verbrauchsausgaben nur um rd. 3%
und damit weniger als im Vorjahr (4%) zugenom-
men haben. Die glinstigere Einkommensentwick-
lung hing zum einen damit zusammen, daB die
Arbeitseinkommen trotz der im Vorjahrsergebnis
niedrigeren Lohn- und Gehalitssteigerungen ins-
gesamt etwas mehr zunahmen, nachdem der Be-
schéaftigungsriickgang im Jahresverlauf praktisch
zum Stillstand kam (1983 war die Zahl der Beschaf-
tigten im Jahresdurchschnitt noch um fast 2% ge-
sunken). Etwa ebenso stark wie die Arbeitseinkom-
men haben die Einkommensibertragungen aus
offentlichen Kassen (Renten-, Pensions- und Unter-
stitzungszahlungen) 1984 zugenommen (+ 1/2%).
Recht kraftig fiel im vergangenen Jahr der Anstieg
der iibrigen Einkommen aus; sie schlieBen neben
den (freilich nur als Rest zu ermittelnden) Privatent-
nahmen der Selbsténdigen fir Konsum und Erspar-
nis vor allem die Zinseinkiinfte aller privaten Haus-
halte ein, die, wie weiter unten noch naher dargelegt
wird, im vergangenen Jahr vergleichsweise stark
expandierten.

Im Verlauf des vergangenen Jahres schwankte die
Ersparnisbildung der privaten Haushalte allerdings
stark. In der ersten Halfte v.J. lieB sie wegen der
Einkommensausfille durch die Arbeitskampfe in

Anlagemittel privater Haushalte
und ihre Verwendung P)

1982 |1983 |1984 1983 |1984
Verédnderung
gegen Vorjahr
Position Mrd DM in Mrd DM
Vertilgbare Anlagemittel
Ersparnis 148,1| 137,7| 146,2(— 105+ 85
Nachrichtlich:
Verfligbares Einkommen |1 058,4 |1 085,01 124,3|+ 26,6+ 39,3
Sparquote in % 1) 14,0| 12,7| 13,0 > =
Empfangene Vermdgens-
libertragungen 2) 6,0 57 47|— 04|— 1,0
Insgesamt 154,2| 143,3| 1508(— 108(+ 7,5
Geldvermdgensbildung
langerfristig 109,7| 117,2( 1098|+ 75|— 7.4
bei Banken 466) 441 354|— 25—~ 87
Sparbriefe 3) 10,4| 136 146(+ 32}+ 10
Spareinlagen 362! 305 208!— 57|— 98
bei Bausparkassen 4.8 48 02|~ 00j— 48
bei Versicherungen 4) 31,81 36,2| 353[+ 45— 09
in festverzinslichen
Wertpapieren 17,2 16,5 26,7|— 07|+ 10,3
in Aktien 0,5 41 07i+ 35— 34
bei betrieblichen
Pensionsfonds 5) 8,9 11,6 16[(+ 27|— 00
kurzfristig 16,2 - 0,7 93|—~ 169+ 10,0
Bargeld und Sichteinlagen 7.8 9,4 60|+ 16|— 34
Termingelder 6) 40| - 9,0 35|— 13,1|+ 125
Sparbriefe 7) 431 - 11| - 03— 54;+ 08
Insgesamt 1258| 1185 119,1j— 93|+ 2,6
Erwerb von Wohnungs-
eigentum 8) 37,5 39,1 416+ 16|+ 25
Kreditaufnahme 9) 9,2 12,3 99+ 31{— 24
Nachrichtlich:
Gesamtes
Geldvermégen 10) 1681 [1817 (1948 [+136 |+131
darunter:
verzinslich 1390 (1500 (1597 |+101 |+ 98
Zinsforderungen 89,5 855] 90 |— 4 |+ 45
desgl. in % 11) 65| 55 55 =< >
Gesamte
Verpflichtungen 10) 153 162 173 [+ 10 |+ 10
darunter:
verzinslich 149 158 169 |+ 9 |+ 11
Zinsverpflichtungen 20,5 19,6 1851— 1 |— 1
desgl. in %0 12) 14 12,5 11 > >

1 Ersparnis in % des verfligbaren Einkommens. — 2 Hauptséchlich
Wohnungsbau- und Sparpramien, Arbeitnehmersparzulagen etc. —
3 Einschl. Termingelder mit Laufzeit {iber einem Jahr. —4 Im wesent-
lichen Lebensversicherungen und Pensionskassen. — 5 Einschl.
sonstiger Forderungen. — 6 Mit Laufzeit bis zu elnem Jahr. —
7 Einschl. Finanzierungsschatze des Bundes. — 8 Auszahlungen
von Bausparguthaben nach Vertragszuteilung und Tilgung von Bau-
spardarlehen, die gemaB der Methode der Volkswirtschattlichen Ge-
samtrechnungen als ,Vermdgensiibertragung an die Wohnungswirt-
schaft* gebucht werden; einschl. sonstiger Obertragungen an andere
Sektoren. — 9 Fiir Konsumzwecke. — 10 Jahresdurchschnitte, — 11 In
%, des verzinslichen Geldvermdgens. — 12 In % der verzinslichen
Verbindlichkeiten. — p Vorldufige Ergebnisse.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

der Metall- und Druckindustrie betrachtlich nach; im
weiteren Verlauf v.J., als die Wirtschaft wieder
auf ihren konjunkturellen Wachstumspfad ein-
schwenkte, normalisierte sie sich aber zusehends.



Zum einen waren die Haushalte offenbar bemiiht,
ihre vielfach wahrend des Arbeitskampfes angegrif-
fenen finanziellen Reserven wieder aufzufiillen, wo-
bei ihnen nicht zuletzt zustatten kam, daB gegen
Ende 1984 viele Unternehmen angesichts der gebes-
serten Ertragsverhiltnisse héhere Jahressonder-
zahiungen leisteten. Zum anderen schlug sich auch
die durch die Katalysatordiskussion ausgeléste Zu-
rickhaltung der Haushalte beim Kauf neuer Kraft-
fahrzeuge zunachst in héherer Ersparnisbildung
nieder.

AuBer den eigenen Ersparnissen aus dem laufenden
Einkommen verfligten die privaten Haushalte im
vergangenen Jahr Uber weitere 4'/2 Mrd DM, die
ihnen vornehmilich in Form von Prdmien und Zu-
lagen im Rahmen der staatlichen Sparférderung zu-
geflossen sind. Die gesamten privaten Anlagemittel
beliefen sich damit 1984 auf 151 Mrd DM, 7/2
Mrd DM mehr als ein Jahr zuvor. Unter den einzel-
nen Anlageformen drangen im Jahresergebnis 1984
— wie schon 1983 — Anlagen mit vergleichsweise
hoher Verzinsung und lberwiegend auch langer-
fristiger Bindung weiter vor. Bevorzugt waren von
den privaten Sparern besonders festverzinsliche
Wertpapiere, fir die sie 1984 26'/2 Mrd DM aufwen-
deten, 10'/2 Mrd DM mehr als im Vorjahr. Reichlich
ein Fiinftel des gesamten neu gebildeten Geldver-
mogens der privaten Haushalte floB 1984 allein in
diese Anlageform. Zu den Favoriten zahiten dabei
offentliche Schuldtitel sowie — ulberwiegend in
US-Dollar denominierte — Fremdwahrungsanleihen,
von denen sich die Sparer auBer Zinsvorteilen auch
Wechselkursgewinne versprachen. Am Aktienmarkt
haben sich die privaten Haushalte — trotz teilweise
recht reger Beteiligung an manchen Neuemissio-
nen — im Endergebnis weniger stark engagiert als
im Vorjahr.

Auf groBes Interesse stieBen 1984 die von Banken
als Konkurrenz zum Bundesschatzbrief entwickelten
Sondersparformen im Rahmen des langerfristigen
Kontensparens. Zu den ,Rennern“ unter diesen
neuen Anlagemdglichkeiten zahlten vor allem das
Zuwachssparen mit steigendem Zins oder Bonus
sowie die Sparkassenzertifikate. Insgesamt wende-
ten die privaten Haushalte 1984 fir derartige An-
lagen 13 Mrd DM auf, gut zwei Finftel mehr als im
Jahr davor; nicht zuletzt scheint ein Teil der aus der
gesetzlichen Verfligungssperre entlassenen Spar-
gelder in diese Anlageformen geflossen zu sein.
Auch in Banksparbriefen sowie auf Terminkonten
— vornehmlich solchen mit kurzer Befristung — wur-

Verzinsliches Geldvermégen
privater Haushalte *)

1978 | 1984 p) | 1978 | 1984 p)

Position Mrd DM Anteil in %o
Geldanlagen bei Banken 681 859 59 54
darunter:

Termingelder 22 93 2 6

Sparbriefe 1) 54 13 6 8

Spareinlagen 445 550 45 34
Geldanlagen bei
Bausparkassen 89 121 9 8
Geldanlagen bei
Versicherungen 2) 170 325 17 20
Geldanlagen in fest-
verzinslichen Wertpapieren 3) 138 291 14 18
Insgesamt 978 1597 100 100

* Bestinde im Jahresdurchschnitt. — 1 Einschl. Inhabersparschuld-
verschreibungen. — 2 Lebensversicherungen und Pensionskassen, —
3 Einschl. Finanzierungsschitze des Bundes, — p Vorldufige Ergeb-
nisse.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

den 1984 mehr private Sparmittel als im Vorjahr
angelegt. Zum Teil gingen diese Geldanlagen offen-
bar zu Lasten der Einzahlungen auf ,traditionellen®
Sparkonten, denen 1984 per saldo nur 14'/2 Mrd DM
— weniger als halb soviel wie im Vorjahr — zugefiihrt
wurden.

Geldanlagen bei Versicherungen und Bausparkas-
sen haben 1984 gegeniiber dem Wertpapiererwerb
und den attraktiveren Anlageméglichkeiten bei Ban-
ken merklich an Boden verloren. Bei den Versiche-
rungen hat der Zustrom privater Spargelder im ver-
gangenen Jahr das auf Grund verschiedener Son-
dereinflisse auBergewdhnlich hohe Ergebnis von
1983 nicht ganz erreicht. Zu- und Abgédnge auf den
Bausparkonten hielten sich 1984 nur etwa die
Waage, wadhrend den Bausparkassen im Jahr davor
netto noch insgesamt 5 Mrd DM an Einlagen zuge-
flossen waren. Einerseits ist der Spargeldeingang
auf Grund des Einbruchs beim Neugeschéaft der
Jahre 1981/82 im vergangenen Jahr — wie schon
1983 — deutlich zuriickgegangen. Zwar wurden 1984
wieder etwas mehr neue Bausparvertriage abge-
schlossen, doch waren die Bausparsummen meist
relativ bescheiden, vermutlich weil als Sparziel
Modernisierungen gegeniber den — vom Kapital-
einsatz her aufwendigeren — Neubauvorhaben an
Bedeutung gewonnen haben. Andererseits sind die
Auszahlungen von Bausparguthaben im Rahmen
von Vertragszuteilungen zuletzt, wie schon erwéhnt,
vergleichsweise kraftig gestiegen, auch die Ver-
tragsstornierungen blieben verhaltnismasig hoch.
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Insgesamt verfligten die privaten Haushalte im Jah-
resdurchschnitt 1984 iiber ein Geldvermégen von
fast 1950 Mrd DM (Wertpapiere zu Tageskursen ge-
rechnet). Etwa vier Flinftel hiervon waren in verzins-
lichen Forderungswerten angelegt, die den privaten
Anlegern ein Zinseinkommen (ohne Dividenden ge-
rechnet) von 90 Mrd DM erbrachten. Rund 8% des
gesamten verfligbaren Einkommens der privaten
Haushalte stammten 1984 aus dieser Quelle, ver-
glichen mit 7°% 1980 und 4'/2% zu Beginn der sieb-
ziger Jahre. Die Zinseink{nfte der privaten Haus-
halte haben somit als stabilisierendes Element der
Einkommensentwicklung im Laufe der Zeit merk-
lich an Bedeutung gewonnen. Mit steigendem Ver-
mégen sind die privaten Sparer zudem deutlich
.ZinsbewuBter® geworden; wie die Tabelle auf
Seite 19 zeigt, haben die Anlageformen mit langerer
Befristung und hoéherer Verzinsung in den letzten
Jahren anteilméBig erheblich an Bedeutung gewon-
nen. Allein dieser Umschichtung im Vermdgensbe-
stand ist es zuzuschreiben, daB das verzinslich an-
gelegte Geldvermdgen der privaten Haushalte im
vergangenen Jahr nahezu unveréndert eine Rendite
von 5/2% p.a. erbrachte, obwohi die Marktzins-
satze bei wichtigen Anlageformen im Jahresdurch-
schnitt 1984 etwas niedriger waren als im Vorjahr.

Positiv auf das Sparergebnis des vergangenen Jah-
res wirkte sich aus, daB die privaten Haushalte sich
bei der Aufnahme von Konsumkrediten sehr zuriick-
hielten. Sie nahmen 1984 nur etwa 10 Mrd DM sol-
cher Kredite zusitziich in Anspruch, etwa 2'/2 Mrd
DM weniger als im Jahr davor. In erster Linie hing
dies mit einer splirbar geddmpften Nachfrage nach
langlebigen Gebrauchsglitern zusammen. Insbeson-
dere waren die Automobilkdufe 1984 durch die zeit-
weisen Lieferausfille infolge des Arbeitskampfes
sowie im spateren Jahresverlauf durch die Unsicher-
heiten im Zusammenhang mit der Katalysator-
debatte beeintrachtigt. Insgesamt waren die priva-
ten Haushalte im Jahresdurchschnitt 1984 in Héhe
von 173 Mrd DM verschuldet. Ihre Zinsverpflichtun-
gen aus diesen Verbindlichkeiten sind fiir das ver-
gangene Jahr auf rd. 18'/2 Mrd DM zu veranschla-
gen. Sie haben sich gegeniiber dem Vorjahr trotz
des hoheren Schuldenstandes um rd. 1 Mrd DM ver-
ringert, da sich der durchschnittliche Zinssatz auf
diese Schulden, soweit sie verzinst werden missen,
erheblich (auf 11%, p.a. gegen 12'/2% p.a. 1983)
ermaBigt hat.

4 Die hier verwendeten Angaben aus den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen unterscheiden sich methodisch in einigen Punkten
von denen der an anderer Stelle in diesen Berichten kommentierten
Haushaltsrechnung der offentlichen Haushalte. So enthalten die Ein-
nahmen und Ausgaben im Konzept der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen z. B. nicht die Darlehensvergaben und -tilgungen. Auf der

Offentliche Haushalte

Die 6ffentlichen Haushalte (Bund einschl. ERP-Son-
dervermdgen und Lastenausgleichsfonds, Lander,
Gemeinden und Sozialversicherungen) haben im
Jahr 1984 ihren Konsolidierungskurs fortgesetzt und
ihre Defizite erneut zurlickgefiihrt. Die gesamten
Ausgaben fir Verbrauch, Sachinvestitionen und
Ubertragungen (einschl. der Zinsaufwendungen)
stiegen — in der Abgrenzung der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen) — 1984 um 4% und da-
mit, wie auch schon in den beiden Jahren zuvor,
deutlich schwécher als die gleichzeitigen Einnah-
men (+ 5°%). Das Finanzierungsdefizit des 6ffent-
lichen Gesamthaushalts reduzierte sich deshalb
1984 um 5'/2 Mrd DM auf rd. 41 Mrd DM; gemessen
am Bruttosozialprodukt waren dies etwa 2'/2%
(nach 3% im Vorjahr).

Konsolidierungserfolge verzeichneten jedoch aus-
schiieBlich die Gebietskérperschaiten, die ihre De-
fizite im vergangenen Jahr, vor allem durch eine
Eindammung des Anstiegs ihrer Personal- und
Transferausgaben, um 8 Mrd DM auf 372> Mrd DM
verringern konnten. Demgegeniiber hat sich die
finanzielle Situation der Sozjalversicherungen deut-
lich verschlechtert; sie gerieten 1984 — nach einem
nahezu ausgeglichenen AbschluB im Vorjahr — mit
etwa 3'/2 Mrd DM ins Defizit, insbesondere auf
Grund des neuerlichen Kostenanstiegs in der ge-
setzlichen Krankenversicherung, wahrend die Defi-
zite der Rentenversicherungen nahezu unveréandert
fortbestanden und die Haushaltslage der Bundes-
anstalt fir Arbeit sich sogar besserte.

Entsprechend der giinstigeren Finanzsituation
konnten die Gebietskérperschaften ihre Neuver-
schuldung im vergangenen Jahr erneut betrachtlich
reduzieren; mit 47'/2 Mrd DM waren die gesamten
Kreditaufnahmen 1984 um 9'/2 Mrd DM geringer
als im Jahr davor. Hierbei ist vor allem die kurz-
fristige Verschuldung gegeniber inlandischen Kre-
ditinstituten sowie am Geldmarkt in beachtlichem
Umfang — um 6'/2 Mrd DM gegen 2 Mrd DM im Vor-
jahr — abgebaut worden, wahrend die l&dngerfristige
Kreditaufnahme verstarkt wurde. Mit Neuemissio-
nen in H6he von netto 34'/2 Mrd DM nahmen die
Gebietskorperschaften den Rentenmarkt im vergan-
genen Jahr noch etwas mehr in Anspruch als 1983;
fast drei Viertel ihres gesamten zusétzlichen Kredit-
bedarfs deckten sie auf diesem Wege. Weitere 16'/2
Mrd DM beschafften sie sich in Form von langfristi-
gen Bankkrediten und Versicherungsdarlehen, ins-

anderen Seite werden im Rahmen der Finanzierungsrechnung — im
Gegensatz zur Schuldenstandsstatistik offentlicher Haushalte — u.a.
die Verbindlichkeiten des Bundes gegeniiber der Bundesbank aus
der Miinzpragung sowie aus Guthaben der EG-Kommission auf Hinter-
legungskonten bei der Bundeshauptkasse als Teil der &ifentlichen
Verschuldung erfaBt.



Finanzlage der Gebleiskdrperschaften *) p)

1982 l 1983 | 1984 | 1983 | 1984
Ver&nderung
gegen Vorjahr
Position Mrd DM ...in%
Einnahmen 470,3| 495,56| 5225| + 53| + 55
Ausgaben 5325| 5411 5599|+ 16] + 35
laufende Ausgaben 4558 | 4675 4836+ 26| 4+ 3,5
Bruttoinvestitionen 46,1 42,5 28|~ 79|+ 08
Geleistete Vermogens-
{ibertragungen 30,6 31,1 334+ 15|+ 74
..in Mrd DM
Finanzierungsdefizit ~-622| —456| —37,3| +166 | + 8,2
Geldvermdgensbildung
bei Banken 33 1,1 85|+ 77| — 16
Bargeld und Sichteinlagen 0,9 18 03|+ 09| - 16
Termingelder 1) 2,4 9,3 93|+ 68| - 0,0
in Wertpapieren - 0,2 0,7 15(+ 09| + 08
in Direktkrediten 2) 36| - 02| - 10|- 39|~ 07
Insgesamt 6,8 11,5 101+ 47] -~ 15
Kreditaufnahme
bei Banken 22,0 10,8 134 —-11,3| + 26
kurzfristig - 09|~ 05— 02|+ 04|+ 03
langerfristig 23,0 11,3 136 -11,7| + 23
bei Versicherungen 3) 2,9 39 27(+ 10— 12
durch Absatz von
Geldmarktpapieren 83| — 13— 63— 96|~ 50
festverzinslichen
Wertpapieren 24,9 33,8 347(+ 89|+ 09
im Ausland 10,7 9,9 29(— 08|~ 70
Insgesamt 68,9 571 474 —-119| — 97
Nachrichtlich:
Gesamtes Geldvermdgen 4) 241 253 265 | +12 | 412
darunter:
verzinslich 145 150 162 + 5 +12
Zinsforderungen 4 35 35|—- 05|+ 0
desgl. in % 5) 2,5 2,5 25 b >
Gesamte Verpflichtungen 4) 611 675 727 | +64 +52
darunter:
verzinslich 580 645 698 | +64 +53
Zinsverpflichtungen 48,5 52 545+ 35|+ 25
desgl. in %0 6) 8,5 8 8 > >

* Bund (einschl. Sondervermégen), Lander und Gemeinden nach
den Angaben der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und der
Finanzierungsrechnung. — 1 Termingelder, Sparguthaben sowie
durchlaufende Gelder, — 2 Hauptsdchlich an Unternehmen; als Rest
ermittelt. — 3 Einschl. Pensionskassen, Bausparkassen sowie So-
zialversicherungen, — 4 Jahresdurchschnitte. — 5 In % des verzins-
lichen Geldvermbgens. — 6 In % der verzinslichen Verbindlich-
keiten. — p Vorlaufige Ergebnisse.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

gesamt ebenfalls etwas mehr als im Vorjahr. lhre
Kreditaufnahmen im Ausland haben die Gebiets-
kdrperschaften 1984 dagegen weiter — auf 3 Mrd
DM nach 10 Mrd DM im Vorjahr — eingeschrénkt.
Zum Teil spielte dabei vermutlich eine Rolle, daB
auslandische Geldgeber, die bisher bevorzugt
Schuldscheine der Gebietskdrperschaften in ihrem
Portefeuille gehalten hatten, sich nach dem Wegfall

der Kuponsteuer mehr der Anlage in Anleihen
6ffentlicher Stellen zuwandten.

Die Schulden der Gebietskdrperschaften gegeniiber
anderen Sektoren beliefen sich im Jahresdurch-
schnitt 1984 auf rd. 727 Mrd DM, von denen rd. 700
Mio DM zu verzinsen waren. Fiir den Zinsendienst
muBten die Gebietskérperschaften 1984 54'/> Mrd
DM aufwenden, fast 10% ihrer Gesamtausgaben.
Das entspricht auch ndherungsweise dem Betrag,
den die Gebietskdrperschaften 1984 nach den An-
gaben der Finanzstatistik effektiv an Zinsen ge-
zahlt haben. Gegeniiber dem Vorjahr hat die Zinslast
der Gebietskoérperschaften damit um 5% zugenom-
men, und zwar ausschlieBlich wegen des gewach-
senen Schuldenstandes, wéhrend sich die durch-
schnittliche Verzinsung, rein rechnerisch, mit knapp
8% p.a. kaum verandert hat.

lhr Forderungs- und Beteiligungsvermégen haben
die Gebietskdrperschaften 1984 mit rd. 10 Mrd DM
etwas weniger aufgestockt als im Jahr zuvor. Ge-
ringer dotiert wurden vor allem die kurz- und lénger-
fristigen Anlagen bei Banken, die auch die Gber
diese Institutionen geleiteten offentlichen Darlehen
im Rahmen der verschiedenen staatlichen Forde-
rungsprogramme einschlieBen. Im Jahresdurch-
schnitt 1984 verfigten die Gebietskdrperschaften
iiber ein Geldvermégen in Héhe von schétzungs-
weise 265 Mrd DM, von dem freilich nur etwa zwei
Drittel (gut 160 Mrd DM) auf zinstragende Forde-
rungen entfielen. Sie erbrachten den Gebietskor-
perschaften im vergangenen Jahr Zinsertrédge in
Héhe von 3'/2 Mrd DM, etwa ebensoviel wie im Jahr
davor. Wegen des hohen Anteils der mit Vorzugs-
konditionen ausgestatteten staatlichen Férderungs-
darlehen war der ,rechnerische” Durchschnittser-
trag des verzinslichen Forderungsvermégens der

. offentlichen Hand 1984 mit 2'/2% p.a. nach wie vor

verhaltnismaBig gering. Aus diesem Grund sowie
wegen der besonderen mit der staatlichen Kreditge-
wahrung verkniipften Risiken, z.B. bei den Entwick-
lungshilfekrediten, dirfte der Tageswert des staat-
lichen Geldvermdgens bei Anwendung kaufman-
nischer Bewertungsgrundsatze deutlich niedriger
als der nominale Buchwert zu veranschlagen sein.

Zinsforderungen und Zinsverpflichtungen
der inlindischen nichtfinanziellen Sektoren

Im Jahresdurchschnitt 1984 verfligten die inléndi-
schen nichtfinanziellen Sektoren (iber ein Geldver-
mégen von 3,0 Billionen DM, das zu reichlich drei
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Zinsforderungen und Zins-
verpflichtungen der inldndischen
nichtfinanziellen Sektoren
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Vierteln aus verzinslichen Forderungen — Geldanla-
gen bei Banken, Bausparkassen und Versicherun-
gen, festverzinslichen Wertpapieren sowie verzins-
lichen Auslandsforderungen — bestand. An Zinsfor-

derungen erbrachte dieses Forderungsvermdégen
1984 insgesamt rd. 112'/2 Mrd DM. Seit 1978, dem
ersten Jahr, fiir das diese Angaben vorliegen, haben
sich die Zinsforderungen insgesamt nahezu verdop-
pelt, was liberwiegend — zu etwa drei Vierteln — dem
Vermégenszuwachs zuzuschreiben ist. Zu einem
Viertel beruht der Anstieg auf den Vermbgensum-
schichtungen zugunsten hbéherverzinslicher Anlage-
formen sowie auf den im Vergleich zu 1978 hdheren
Marktzinssédtzen. 1984 verzinste sich das Forde-
rungsvermdgen im Jahresdurchschnitt — wie im Vor-
jahr — mit gut 5%, gegen 4'/2%0 im Jahr 1978. Zwi-
schenzeitlich, in den Jahren 1981/82, hatte es 6%
p.a. Zinsen erbracht.

Mit Abstand wichtigste Glaubiger von Zinsforderun-
gen sind die privaten Haushalte. lhnen flossen 1984
mit, wie erwahnt, 90 Mrd DM rd. 80% aller Zinsein-
kiinfte der intdndischen nichtfinanziellen Sektoren
zu. fhr Anteil hat sich seit 1978 (77 %)) etwas erhoht.
Auf die Zinseinkommen der Produktionsunterneh-
men entfielen 1984 mit 16 Mrd DM etwa 14% der
gesamten (Brutto-) Zinseinkiinfte. Ihr Anteil ist in
den zuriickliegenden Jahren unter Schwankungen
etwas zurilickgegangen; 1978 hatte er bei 16%,
1981 aber bei 19% gelegen. Offentliche Haushalte
(Gebietskdrperschaften und Sozialversicherungen)
erzielten aus ihrem verzinslich gehaltenen Forde-
rungsvermogen 1984 rd. 7 Mrd DM. lhre Zinsforde-
rungen haben damit zwar 14ngerfristig ebenfalls zu-
genommen — 1978 hatten sie 4'/2 Mrd DM betra-
gen —, jedoch ist ihr Anteil an den Zinseinkommen
aller inlandischen nichtfinanziellen Sektoren merk-
lich zuriickgegangen. 1984 lag er bei 6%, verglichen
mit 8% 1978.

Von den Passiva der inldndischen nichtfinanziellen
Sektoren in H6he von ebenfalls rd. 3,0 Billionen DM
im Jahresdurchschnitt 1984 (Verpflichtungen und
Aktienumlauf zusammengerechnet) entfielen 2,5 Bil-
lionen DM auf zu verzinsende Verbindlichkeiten,
fir die 1984 Zinsverpflichtungen von insgesamt
etwa 187 Mrd DM entstanden. Seit 1978 (95'/2 Mrd
DM) haben sie noch etwas mehr zugenommen als die
Zinsforderungen der inldndischen nichtfinanziellen
Sektoren. Dabei gab den Ausschlag, daB die Schul-
den der genannten Sektoren (seit 1978) im ganzen
noch etwas kréftiger gestiegen sind als ihr verzins-
liches Forderungsvermégen. Bezogen auf die zu ver-
zinsenden Verbindiichkeiten machten die Zinsver-
pflichtungen im vergangenen Jahr etwa 7'/2% aus;
1978 hatte diese Quote bei 6'/2% gelegen.



Zinsforderungen und -verpflichtungen in der Bundesrepublik Deutschland*)
1978 1979 1980 1981 1982p) 1983 p) 1984 p)
Position Mrd DM
1. Inléindische nichtfinanzielle Sektoren
Zinsforderungen 58,5 69,5 90,5 109 115 105,5 112,5
darunter:

Private Haushalte 45 52,5 68 81,5 89,5 85,5 90

Produktionsunternehmen 9 12 16,5 20 18,5 14 16

Offentliche Haushalte 45 5 6 7,5 7,5 6,5 7

Nachrichtlich: N
Verzinsliches Geldvermdgen 1) 1376 1502 1628 1769 1912 2047 2190
Zinsforderungen in % 2) 4,5 45 55 6 6 5 5
Anteil in %
Zinsforderungen 100 100 100 100 100 100 100
darunter:

Private Haushalte 77 75 75 75 78 81 80

Produktionsunternehmen 16 18 18 19 16 13 14

Offentliche Haushalte 8 7 7 7 6 6 6

Mrd DM
Zinsverpflichtungen 95,5 109,56 136 168 185 178 187
davon:

Private Haushalte 8 10 13,5 18 20,5 19,5 18,5

Produktionsunternehmen 355 41 53 68 67,5 56 59

Wohnungswirtschaft 29,5 33,5 39 45,5 495 51 55,5

Offentliche Haushalte 23 25,5 30 36 47,5 51,5 54

Nachrichtlich:
Verzinsliche Verbindlichkeiten 3) 1426 1587 1770 1975 2142 2300 2 485
Zinsverpflichtungen in % 4) 6,5 7 7,5 8,5 8,5 7,5 7,5
Antell In %
Zinsverpflichtungen 100 100 100 100 100 100 100
davon:

Private Haushalte 8 9 10 1 Lh! 11 10

Produktionsunternehmen 37 37 39 41 37 31 32

Wohnungswirtschaft 31 30 29 27 27 29 30

Offentliche Haushalte 24 23 22 22 26 29 29

Mrd DM
Nettozinsforderungen bzw. -verpflichtungen (—) —37 —40 —45,5 —59 —70 —72 —74,5
davon:

Private Haushalte 37 43 54,5 63,5 69 65,5 71,5

Produktionsunternehmen —26 —29 —36,5 —48 —49,5 —42 —43

Wohnungswirtschaft —29,5 —33,5 —39 —45,5 —495 —51 —55,5

Offentliche Haushalte —18,5 —20,5 —24 —29 —40 —445 —47

2. Finanzielle Sektoren
Nettozinsforderungen 44 47 50,5 60 70 77 82
davon:

Banken 415 445 47 56 65,5 72,5 76
Bundesbank 6 8 9,5 12,5 14 13 15
Kreditinstitute 35,5 37 37,5 43,5 52 59,5 61,5

Bausparkassen und Versicherungen 2 2,5 3,5 4 45 4,5 5,5

3. Inléindische Sektoren insgesamt
Nettozinsforderungen 5) 7 7 5 1 0 5 75

* Zinsforderungen und -verpflichtungen nach dem Zeitpunkt Ihrer Ent-
stehung; siehe methodische Anmerkungen zu den Ergebnissen der Zins-
stromrechnung der Deutschen Bundesbank. — 1 Im wesentlichen ohne
die Bestande an Bargeld, Aktien und sonstigen Betelligungen sowie
ohne Zentralbankguthaben 6ffentlicher Haushalte; Jahresdurchschnit-
te. — 2 Zinsforderungen in % des verzinslichen Geldvermédgens. — 3 Im
wesentlichen ohne den Umlauf an Aktien und sonstigen Betelligungen

sowie ohne die Verbindiichkelten des Bundes gegentber der Bundes-
bank aus der MOnzpragung und die Guthaben der EG-Kommission auf
den Hinterlegungskonten bel der Bundeshauptkasse. — 4 Zinsverpflich-
tungen in % der verzinslichen Verbindlichkeiten. — 5 Entspricht den
Nettozinsforderungen gegendber dem Ausland. — p Vorlaufige Ergeb-
nisse.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
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Die gesamten Schuldzinsen waren 1984, rund gerech-
net, zu je 30%. von den Produktionsunternehmen,
der Wohnungswirtschaft und den o6ffentlichen Stel-
len aufzubringen, die restlichen 10%0 von den priva-
ten Haushalten. Im Jahr 1978 hatten die Produk-
tionsunternehmen am gesamten Zinsaufwand einen
héheren (37%0), die 6ffentlichen Haushalte dage-
gen einen geringeren Anteil (24°/0). Verrechnet man
Zinsverpflichtungen mit Zinsforderungen, so wiesen
die inldndischen nichtfinanziellen Sektoren in ihrer
Gesamtheit 1984 eine Nettozinsschuld von 74'/2
Mrd DM auf. Dem standen Nettozinsforderungen
der finanziellen Sektoren (Banken einschl. Bundes-
bank, Bausparkassen und Versicherungen) im Ge-
samtbetrag von 82 Mrd DM gegeniiber, wovon
weitaus der groBte Teil — 76 Mrd DM oder 93% —
dem Bankensystem und 5'/2 Mrd DM den Bauspar-
kassen und Versicherungen zustanden. Dies ist
praktisch der Ertrag aus den Zinsspannen, aus
denen die finanziellen Institutionen im wesent-
lichen — neben anderen Quellen wie Beteiligungs-
ertrdgen, Gebiihren, Provisionen usw. — ihren Per-
sonal- und Sachaufwand zu bestreiten und ihre
Steuern aufzubringen haben und der naturgemaB
auch ihren Gewinn umfaBt. Alle inldndischen Sek-
toren zusammen (Finanzierungsinstitute mit einge-
schlossen) erwirtschafteten 1984 gegeniiber dem
Ausland einen ZinsiiberschuB von 7'/2 Mrd DM. Die
Nettozinsforderungen gegeniiber dem Ausland ha-
ben damit etwa wieder den Stand von 1978 erreicht,
nachdem sie zwischenzeitlich — in den Jahren der
hohen Leistungsbilanzdefizite und der damit ver-
bundenen Verringerung der Nettoauslandsforde-
rungen — bis nahe null (1982) zuriickgegangen wa-
ren. Die Nettozinseinnahmen aus dem Ausland stel-
len einen Beitrag zum Volkseinkommen dar, und
zwar 1984 in Hohe von Y/2%o.

Der Tabellenanhang zu diesem Aufsatz Ist auf den
Seiten 37 bis 47 abgedruckt.

Methodische Anmerkungen zur gesamtwirtschaftiichen
Zinsstromrechnung

Die Zinsstromrechnung der Deutschen Bundesbank Iehnt sich
hinsichtlich der Abgrenzungen der einzelnen Sektoren sowie
der finanziellen Aktiva bzw. Passiva, die zu verzinsen sind,
methodisch eng an die gesamtwirtschaftliche Finanzierungs-
und Geldvermdgensrechnung an’). Wie diese beschrinkt sie
sich darauf, Beziehungen zwischen den einzelnen Sektoren auf-
zuzeigen; innersektorale Zinsverflechtungen bleiben dagegen
auBer Betracht. Ausgangspunkt fur die Berechnung der Zins-
strome sind die verzinslichen Forderungen und Verpflichtungen
der inldndischen nichtfinanziellen Sektoren (private und éffent-
liche Haushalte, Produktionsunternehmen, Wohnungswirtschaft)
und des Auslands, die in der Hauptsache ihren Gegenposten in
den Bilanzen der finanziellen Institutionen (Banken einschl.
Bundesbank, Bausparkassen, Versicherungen) haben. Direkte
Kreditbeziehungen zwischen den nichtfinanziellen Sektoren
wurden insoweit beriicksichtigt, als sie verzinslich und hierfir
entsprechende statistische Informationen verfiigbar sind. Ge-
nerell auBer Ansatz blieben alle unverzinslichen Forderungen
und Verpflichtungen, so vor allem die Bargeldbestande, gewisse
Handelskredite einschl. des Restpostens im Finanzierungskonto
des Auslands, Verbindlichkeiten aus Pensionszusagen sowie
aus noch nicht erbrachten Entschidigungsleistungen, Verbind-
lichkeiten des Bundes gegenilber der Bundesbank aus der
Miinzprdgung und aus Guthaben der EG-Kommission auf Hin-
terlegungskonten bei der Bundeshauptkasse, Guthaben auf
Girokonten bei der Bundesbank u.a.m. Ebenso blieben alle
Dividendenwerte {Aktien und sonstige Beteiligungen) unberlick-
sichtigt. Von dem gesamten Geldvermdgen aller inldndischen
nichtfinanziellen Sektoren entfielen im Jahresdurchschnitt 1984
etwa 72 %, von dem Gesamtbetrag an Verpflichtungen (einschi.
Aktienumlauf) 81% auf verzinsliche Aktiva und Passiva, wobei
jahresdurchschnittliche Bestinde aus den Endstidnden der Mo-
nate bzw. Quartale (Bestand am Jahresanfang und am Jahres-
ende jeweils zur Halfte gerechnet) abgeleitet wurden.

Aus den derart ermittelten Durchschnittsbestdnden wurden mit
Hilfe von Zinsfaktoren die pro rata temporis den Gliaubigern als
Zinsforderungen und den Schuldnern als Zinsverpflichtungen
zugewachsenen Zinsertrage bzw. -aufwendungen errechnet. Die
hier vorgelegte Zinsstromrechnung stellt also primédr auf die
entstandenen Zinseinkommen und -verpflichtungen ab, unab-
hdngig vom Zeitpunkt einer Zahlungsverpflichtung oder der
effektiven Zinszahlung. Diese Rechnung unterscheidet sich in-
soweit methodisch von den entsprechenden Angaben in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, die jeweils auf den
Zeitpunkt der Falligkeit von Zinszahlungen abstellen ¢).

Die erwahnten Zinsfaktoren wurden zum groBen Teil nach MaB-
gabe der Informationen aus den verschiedenen Zinsstatistiken
geschétzt, die in der Rege! allerdings nur die Konditionen im
standardisierten Neugeschéft der finanziellen Mittler wieder-
geben. Da die verzinslichen Forderungen und Verpflichtungen
der einzelnen Sektoren zu einem erheblichen Teil unter den
Zinsbedingungen frilherer Perioden entstanden sind, waren
zusétzliche Annahmen iiber die Dauer der Zinsfestschreibungen
sowie liber die Laufzeitstrukturen notwendig.

Die Gesamtergebnisse dieser Rechnung wurden auf die aus
den Gewinn- und Verlustrechnungen der finanziellen Sektoren
weitgehend bekannten jéhrlichen Zinsaufwendungen und
-ertrédge abgestimmt. Ebenso wurden zur Abstimmung die aus
der Finanzstatistik zur Verfiigung stehenden Zinsangaben
- unter Beriicksichtigung von Zeitverzdgerungen zwischen Ent-
stehung der Zinsanspriiche und Zinszahlungen — herange-
zogen. Anhaltspunkte Gber grenziiberschreitende Zinszahlun-
gen lieferten die Angaben lber den Dienstleistungsverkehr mit
dem Ausland. Die verbleibenden Differenzen bei den ver-
schiedenen Abstimmungsverfahren — sie bewegen sich in der
GroéBenordnung von 0,1 bis 0,2% der verzinslichen Bestinde —
wurden zum Teil den Unternehmen, zum Teil den privaten
Haushalten zugerechnet.

5 Vgl.: Zahlenlbersichten und methodische Erlduterungen zur gesamt-
wirtschaftlichen Finanzierungsrechnung der Deutschen Bundesbank
1960 bis 1982, Sonderdrucke der Deutschen Bundesbank Nr, 4, 4. Aufl.,
Juli 1983.

6 Vgl.: Statistisches Bundesamt, Fachserie 18 Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen, Reihe 1, Konten und Standardtabellen 1983, S. 95,
sowie Statistisches Amt der Europaischen Gemeinschaften, Euro-
péisches System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen — ESVG,
2. Aufiage 1980, Ziff. 708.



Die Auslands-
niederlassungen
deutscher Banken

Die Deutsche Bundesbank hat am 15. Dezember
1983 gemaB § 18 Bundesbankgesetz eine stati-
stische Erhebung lber das Geschaft derjenigen
ausldndischen Kreditinstitute angeordnet, die sich
im Mehrheitsbesitz inldndischer Kreditinstitute be-
finden. Danach haben die inldndischen Mutterinsti-
tute im Rahmen der Monatlichen Bilanzstatistik und
im Rahmen des ,Auslandsstatus® nunmehr auch
detaillierte Angaben {ber die Geschéftstatigkeit
ihrer Tochtergesellschaften mit Geschaftspartnern
auBerhalb der Bundesrepublik zu machen. Bisher
hatten inlandische Kreditinstitute lediglich die Be-
ziehungen ihrer Tochtergesellschaften zu deutschen
Kunden gemeldet. Die statistische Erfassung der
Aktivitaten der rechtlich selbstandigen Banknieder-
lassungen im Ausland war bisher nur mit Teilanga-
ben méglich, da der an sich notwendigen Totalerfas-
sung lange Zeit rechtliche Schwierigkeiten in einem
Sitzland entgegenstanden, die von den dortigen
staatlichen Stellen in den letzten Jahren dankens-
werterweise beseitigt wurden.

Fir Ende 1984 wurden erstmals bankstatistische
Meldungen der Mutterinstitute fir ihre einzelnen
Tochtergesellschaften im Ausland erstattet, wie sie
seit langerem schon fiir die Auslandsfilialen deut-
scher Banken vorgeschrieben sind, so daB nun ein
statistisch abgesicherter Uberblick Gber den Ge-
samtbereich der Auslandsniederlassungen mdglich
ist. Die jetzt vorliegenden Zahlen machen deutlich,
daB die Internationalisierung des Geschéafts bei den
deutschen Banken mit Auslandsniederlassungen
— in Form von Tochtergeselischaften oder Filialen —
ein erhebliches AusmaB angenommen hat: Ende
1984 belief sich das zusammengefaBte Geschéfts-
volumen der Auslandsniederlassungen auf rd. 380
Mrd DM (verglichen mit rd. 3000 Mrd DM bei den In-
landsbanken).

Geschaftsstruktur und neuere Geschiftsentwicklung
der Auslandsniederlassungen

Auslandische Kreditinstitute im Mehrheitsbesitz
inlandischer Kreditinstitute (Auslandstochter)

Banken mit Sitz in der Bundesrepublik waren im
Dezember 1984 an 63 rechtlich selbstandigen Kredit-
instituten im Ausland mehrheitlich beteiligt, deren
zusammengefaBtes Geschaftsvolumen sich Ende
1984 auf rd. 190 Mrd DM belief. Gemessen am ge-
samten Geschaftsvolumen des inldndischen Ban-
kensystems entspricht das Geschéafisvolumen der
Auslandstdchter zwar nur 6%o; ein wesentlich ande-
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Domizilldnder der Auslandsniederiassungen
deutscher Kreditinstitute
Stand: Dezember 1984

Auslands- | Auslands-
Léndergruppe/Land tochter 1) [fillalen insgesamt
Europa 44 31 75
darunter:

Frankreich 3 2 5

GroBbritannien 3 14 17

Luxemburg 26 1 27

Schweiz 7 1 8
Nordamerika 4 21 25
darunter:

Vereinigte Staaten

von Amerika 2 21 23
Slidamerika 2) 2 3 5
Asien 2) — 17 17
darunter:

Japan — 7 7
Offshore-Zentren 3) 13 24 37
darunter:

Kaimaninse!ln 2 11 13

Hongkong 4 8 12

Singapur 3 4 7
Insgesamt 63 96 159
1 Ausléndische Kreditinstitute im Mehrheitsbesitz deutscher Kredit-
institute. — 2 Ohne Offshore-Zentren. — 3 AuBerhalb Europas.

res — und wohi zutreffenderes — Bild von der Be-
deutung der Auslandstéchter ergibt sich aber, wenn
man berucksichtigt, daB lberhaupt nur 33 deutsche
Banken Tochtergesellschaften oder Filialen im Aus-
land unterhalten und fiir weite Bereiche des deut-
schen Bankwesens aus verschiedensten Griinden
die Errichtung von Ausiandsniederlassungen iber-
haupt nicht in Frage kommt. Bezogen auf das Ge-
schéftsvolumen des Kreises der tatséchlich im Aus-
land tatigen deutschen Banken (996 Mrd DM) be-
trug das Gewicht der Auslandstéchter Ende 1984
immerhin durchschnittlich ein Flnftet ).

Unter den an zahlreichen Platzen in- und auBerhalb
Europas domizilierenden Auslandstéchtern deut-
scher Banken bilden die 26 Tochtergesellschaften in
Luxemburg die wichtigste Gruppe. Das addierte Ge-
schaftsvolumen dieser Tochtergesellschaften, die
sich nahezu alle zu 100%, im Direktbesitz deutscher
Miitter befinden, betrug Ende 1984 fast 160 Mrd DM.
Bei den auBerhalb Luxemburgs niedergelassenen
37 Auslandstochtern liegt das Geschaftsvolumen
wesentlich niedriger; es erreichte zusammengenom-
men Ende 1984 nur 33 Mrd DM. Die besondere Rolle
des Platzes Luxemburg als Domizil von Auslands-
tdchtern deutscher Banken ergibt sich daraus, daB
hier Euromarktgeschafte mit der in- und auslan-
dischen Kundschaft gewissermaBen ,vor der Haus-

1 In diesen nichtkonsolidierten Zahlen schlagen freilich auch die
Beziehungen zwischen Mlittern und Téchtern zu Buch.

tir der Bundesrepublik” unter giinstigen Standort-
bedingungen vorgenommen werden kénnen. In der
Anfangsphase, etwa wahrend der ersten Hélfte der
70er Jahre, diente das Geschéaft in Luxemburg vor
allem dazu, ungeachtet der deutschen AbwehrmaB-
nahmen gegen Kapitalimporte — wie beispielsweise
den zeitweise bewuBt sehr hoch festgesetzten Min-
destreservesitzen auf Auslandsverbindlichkeiten —
an der Expansion der Euromarkte teilzunehmen. Mit
der allgemeinen Ausweitung des internationalen
Kreditgeschéfts, die durch das zweimalige ,Recy-
cling® von OPEC-Uberschiissen zuséatzliche impulse
erhielt, gewann aber zunehmend auch die Eigen-
kapitalersparnis bei der Kreditgewdhrung iber
Tochtergesellschaften an Bedeutung. Die Griindung
von Tochtergesellschaften ermdglichte nicht nur
eine ,Doppelbelegung” der vorhandenen Eigen-
kapitalbasis der Mutter, sie war auch wegen der
geringeren Anforderungen an die Eigenkapital-
basis in Luxemburg selbst attraktiv; die nach
deutschen Vorschriften errechnete Eigenkapital-
belegung war bei den Luxemburger Téchtern z.T.
doppelt so hoch wie im Inland zuldssig. Die Banken
konnten sich damit in Luxemburg zu geringeren als
im Inland (iblichen Margen am internationalen Kre-
ditgeschéft beteiligen und erzielten gleichwohl hohe
Renditen (,leverage“-Effekt). Andererseits (iber-
nahmen sie unter dem Druck des Wettbewerbs Risi-
ken, die haufig durch solche reduzierten Margen
nicht addgquat abgegolten wurden.

Durch die Beaufsichtigung der Kreditinstitute auf
konsolidierter Basis — wie sie ab Mitte 1985 wirksam
wird — belasten die von einer in- oder ausldndischen
Tochter gewéhrten Kredite nach einer Ubergangs-
phase das Eigenkapital des Konzerns in gleicher
Weise wie die Kreditgewéhrung der Mutter. Die Kon-
solidierungspflicht verhindert in Zukunft auBerdem,
daB die GroBkreditvorschriften des KWG durch die
Einschaltung auslandischer Tochterbanken ausge-
hohit werden. Freilich werden durch eine Konsoli-
dierung die institutionellen Rahmenbedingungen fiir
die Geschéaftstatigkeit der Auslandstdchter keines-
wegs vollstandig denen der inlandischen Institute
angeglichen. Da es in Luxemburg — ebenso wie in
den meisten anderen Domizillandern der Tochter —
keine Mindestreservepflicht gibt, kénnen die dor-
tigen Auslandstochter weiterhin Kredite billiger an-
bieten als Inlandsinstitute, deren Refinanzierung
durch Einlagen von inldndischen Nichtbanken oder
Geschéaftspartnern im Ausland grundsétzlich min-
destreservepflichtig ist?). Bestehen bleiben auch die
»natirlichen* Wettbewerbsvorteile der Euroban-

2 Ausnahmen betreffen die Hereinnahme von Auslandsgeld bei Im-
portfinanzierungen und bei Zinsarbitragegeschéften in Fremdwéh-
rungen.



ken, die sich aus der Spezialisierung auf rationell
abzuwickelnde Geschéfte einer bestimmten Min-
destgroBe — sozusagen eine Art ,GroBhandel” in
Bankengeldern — ergeben. So ist etwa bei den
Luxemburger Tochtern die Bilanzsumme je Mit-
arbeiter mit 150 Mio DM schétzungsweise 30mal so
hoch wie im Durchschnitt des inlandischen Banken-
systems (wobei freilich unbekannt ist, inwieweit Ab-
wicklungsarbeiten fiir Bankgeschéfte teilweise von
den Mutterinstituten in der Bundesrepublik geleistet
werden).

Die Geschaftsstruktur der vor allem im Eurogeschéft
tatigen Auslandstochter unterscheidet sich in mar-
kanter Weise von der ihrer deutschen Mitter. Auf
der Aktivseite dominieren die Kredite an Partner
auBerhalb der Bundesrepublik?® mit 123 Mrd DM
bzw. rd. zwei Dritteln des Geschaftsvolumens; dem-
gegeniber macht das Auslandsgeschaft der inlén-
dischen Mitter mit 113 Mrd DM durchschnittlich
nur 11% des Geschéaftsvolumens aus. Unter den
Auslandsaktiva der deutschen Tochterbanken (iber-
wogen Ende 1984 mit 70 Mrd DM die Interbankfor-
derungen; wie am Euromarkt typisch, handelt es sich
dabei vor allem um kurzfristige Forderungen an
andere Kreditinstitute. An auslandische Nichtban-
ken wurden Kredite in Héhe von 50 Mrd DM gewahrt;
das Schwergewicht lag hier allerdings auf mittel-
und langfristigen Forderungen, zumeist gegeniiber
Kunden mit Sitz auBerhalb des Domizillandes. Soge-
nannte ,Lokalfinanzierungen”, d.h. Geschafte mit
Gebietsansdssigen des Domizillandes sowie in
lokalen Wahrungen, spielen — von Einzelféallen ab-
gesehen — insgesamt keine erhebliche Rolle.

Dem Auslandsgeschaft kommt jedoch nicht bei allen
Tochterinstituten die gleiche {berragende Bedeu-
tung zu; insbesondere bei den Luxemburger Toch-
terbanken ist der Auslandsanteil am Geschéaftsvolu-
men mit gut 60°% deutlich niedriger als bei den
auBerhalb Luxemburg domizilierenden Tochterge-
sellschaften (80%0). Dies hdngt damit zusammen,
daB die Tochterbanken in Luxemburg fir deutsche
Nichtbanken-Kunden lange Zeit die wichtigste —
wenn nicht die einzige — Quelle von Eurokrediten
waren, bis sich in den letzten Jahren auch die recht-
lich unselbstandigen Ausliandsfilialen der deutschen
Banken (lber die weiter unten berichtet wird) ver-
stiarkt in die Kreditgewdhrung an das Inland ein-
schalteten. Die Luxemburger Téchter wiesen Ende
1984 Kredite an deutsche Nichtbanken in Héhe von
36 Mrd DM (bzw. 23% ihres Geschéaftsvolumens)
aus, wahrend solche Kredite bei den sonstigen Aus-

3 Einschl. ausléndischer Wertpapiere. Zum Geblet auerhalb der Bun-
desrepublik rechnen hier auch die Domizillander der Auslandstéchter;
die Bundesrepublik gilt einheitlich als Inland.

Bilanzstruktur der Auslandstdchter und -filialen
deutscher Kreditinstitute

Stand: Ende 1984

Auslandstdchter | Auslandsfilialen

Position Mrd DM | % Mrd DM [ %
Aktiva
Forderungen an
Kreditinstitute 1) 2) 86,0 45,1 100,3 53,1
auslandische 70,5 37,0 99,2 52,5
darunter:
kurzfristig 40,3 21,2 83,6 443
deutsche 3) 15,5 8,1 12 0,6
darunter:
kurzfristig 17 0,9 0,0 0,0
Forderungen an
Nichtbanken 2) 88,8 46,6 70,1 37,1
auslandische 49,5 26,0 51,7 27,4
darunter:
kurzfristig 1.5 6,0 26,4 14,0
deutsche 39,3 20,6 18,5 9.8
darunter:
kurzfristig 24,6 12,9 12,2 6,5
Wertpapiere 4) 1,7 6,1 13,2 7.0
auslandische 31 1,6 7.5 4,0
deutsche 8,6 4,5 57 3,0
Beteiligungen 0,2 0,1 0,0 0,0
Sonstige Aktivpositionen 3.8 2,0 5,2 28
Passiva
Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten 5) 156,9 82,4 103,6 54,9
auslandische 6) 144,4 75,8 101,4 53,7
darunter:
kurzfristig 135,3 71,0 93,8 49,7
deutsche 3) 12,4 6,5 22 1,2
darunter:
kurzfristig 1,1 58 19 1,0
Verbindlichkeiten gegeniiber
Nichtbanken §) 17,8 9,3 61,0 32,3
auslandische 6) 12,8 6,7 53,9 28,6
darunter:
kurzfristig 10,0 53 46,6 247
deutsche 5,0 26 7.1 38
darunter:
kurzfristig 4,7 25 6,9 37
Inhaberschuldverschreibun-
gen im Umlauf 58 30 — —
Weitergegebene Wechsel 7) 0,2 0,1 6,6 3,5
Kapital und Riicklagen 48 2,5 2,3 1,2
Sonstige Passivpositionen 49 286 15,3 8,1
Geschiftsvolumen 190,5 100 188,8 100

1 Einschl. Postgiroguthaben und Forderungen aus Namensschuld-
verschreibungen. — 2 Einschl. Wechselkredite und durchlaufender
Kredite. — 3 Auslandstochter: einschl, Mutterinstitute; Auslands-
filialen: ohne Beziehungen zu Zentralen und Schwesterfilialen In der
Bundesrepublik Deutschiand (Forderungen ca. 15 Mrd DM, Verbind-
lichkeiten ca. 25 Mrd DM). — 4 Schatzwechsel, Anleihen und Schuld-
verschreibungen sowie sonstige Wertpapiere, — 5 Einschl. durch-
laufender Kredite. — 6 Einschl. Certificates of Deposit. — 7 Eigene
Akzepte im Umlauf, Indossamentsverbindlichkeiten sowie den Kre-
ditnehmern abgerechnete eigene Ziehungen im Umiauf.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

landstéchtern nur 3 Mrd DM (bzw. 9% des Ge-
schaftsvolumens) erreichten. AuBerdem hielten die
Luxemburger Tochter betrachtliche Forderungen
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gegeniber deutschen Kreditinstituten (14 Mrd DM)
sowie Wertpapiere deutscher Emittenten (8 Mrd DM).

In der Refinanzierung der Auslandstdchter spielen
die Beziehungen zu anderen Banken im Ausland
eine noch groBere Rolle als im Aktivgeschéft: Ende
1984 hatten die Auslandstéchter Gelder in Hohe von
144 Mrd DM (bzw. gut 75% ihrer gesamten Passiva)
von auslandischen Banken hereingenommen; dabei
handelte es sich zu gut 90%o um kurzfristige Ein-
lagen auslandischer Geschéiftsbanken, wéahrend
Zentralbanken bei den deutschen Auslandstdchtern
zum gleichen Stichtag kaum Gelder angelegt hatten.
Die ebenfalls weitgehend kurzfristigen Einlagen
von in- und auslandischen Nichtbanken sind mit ins-
gesamt nur 18 Mrd DM (bzw. 9% des Geschéftsvolu-
mens) relativ unbedeutend. Mit ihrem hohen Anteil
kurzfristiger Bankengelder entspricht die Refinan-
zierungsstruktur der Auslandstéchter somit ganz
den Ublichen Verhéltnissen der Euromarkte, die all-
gemein durch einen hohen Grad der Fristentransfor-
mation, d.h. der Umwandlung kurzfristig hereinge-
nommener Gelder in langerfristige Ausleihungen,
gekennzeichnet sind. (Das Zinsdnderungsrisiko,
das hierin liegt, wird weitgehend durch Zinsgleit-
klauseln — durch ,floating rates“ — ausgeschaltet
oder jedenfalls verringert.)

Unter den von den Tochtergesellschaften deutscher
Banken im Auslandsgeschaft verwendeten Wahrun-
gen dominiert — wie auch sonst am Euromarkt — der
US-Dollar; auf ihn lauteten Ende 1984 59% der
gesamten Auslandsforderungen der Auslandstodch-
ter und 54% der Auslandsverbindlichkeiten. Der
D-Mark kommt nur ein halb so groBer Anteil zu;
28°%0 der Auslandsaktiva und 34%, der Auslands-
passiva sind in D-Mark denominiert. NaturgemaB
liegt der DM-Anteil am Auslandsgeschéft der deut-
schen Tochterbanken lUber dem Durchschnitt des
— eng abgegrenzten — Euromarktes, an dem die
D-Mark mit 12 bis 13%0 partizipiert*). Beriicksichtigt
man noch die ganz iiberwiegend auf D-Mark lauten-
den Positionen der Tochter gegeniiber Banken und
Nichtbanken in der Bundesrepublik, so 4Bt sich der
DM-Anteil an den Aktiva auf fast 50% schéatzen,
wahrend er im Passivgeschéft rd. 40% erreicht. Die
ECU spielte dagegen sowohl im Aktiv- als auch im
Passivgeschéft der Tochtergesellschaften praktisch

"keine Rolle; lediglich 0,8% der Kredite und 0,5%

der Verbindlichkeiten waren in ECU denominiert.

Uber die Entwicklung der Auslandstdchter in den
letzten Jahren liegen nur Angaben aus einzelnen

4 Anteil der DM-Forderungen an den gesamten grenzilberschreiten-
den Fremdwahrungsforderungen der Banken in Europa.

Wahrungsstruktur des Auslandsgeschiifts
deutscher Kreditinstitute und ihrer
Auslandsniederlassungen

Stand: Ende 1984; In %,

Auslands- Auslands- Inldandische

tochter filialen Institute
Wahrung/ Pas- Pas- Pas-
Wahrungskorb Aktlva | siva | Aktiva | siva | Aktiva | siva
Deutsche Mark 27,9 34,2 23,5 23,2 70,9 59,9
US-Dollar 58,9 53,7| 584| 61,7] 222 32,5
Schweizer Franken 57 6,6 29 3,8 2,0 29
Belg./Lux. Franc 0,8 0,6 0,5 0,4 0,9 0,1
Japanischer Yen 0,3 0,4 45 1,9 038 1,2
Pfund Sterling 1.0 1,0 48 4,0 0,5 0,4
Franzbsischer Franc 14 1,1 o05[ 04| 03 0,3
Sonstige Wahrungen 3,2 1.9 4.8 4.5 19 21
ECU 08 0.5 0,1 0,1 0,5 0,6
Insgesamt 100 100 100 100 100 100

Geschéftsberichten vor. Die wenigen zur Verfligung
stehenden Indikatoren deuten jedoch darauf hin,
daB das Geschaftsvolumen der Luxemburger Téch-
ter vor dem Hintergrund der Schuldenkrise, aber
auch im Zusammenhang mit der Riickkehr der Bun-
desrepublik zu einem UberschuB in der Leistungs-
bilanz und dem Abbau der OPEC-Uberschiisse, seit
Ende 1981 praktisch nicht mehr gewachsen ist. In
den drei Jahren von Ende 1978 bis Ende 1981 hatte
dagegen die Bilanzsumme der Luxemburger Téch-
ter noch um gut 70% oder im Jahresdurchschnitt
um etwa 20%o expandiert. Auch die Zah! der Toch-
tergesellschaften in Luxemburg nahm zuletzt nicht
weiter zu, sondern ging sogar zuriick (in den Jahren
1983 und 1984 jeweils um ein Institut auf 26). Zwar
hat sich die Wachstumsdynamik des Euromarktes,
bei historisch hohen Realzinsen der wichtigsten
Waéhrungen, in den letzten Jahren generell verlang-
samt, doch verhielten sich offenbar die deutschen
Tochterbanken in Luxemburg bei der Geschéftsaus-
weitung besonders vorsichtig — maoglicherweise
eine Reaktion auf die gestiegenen Landerrisiken in
ihrem Kreditportefeuille sowie auf die seit 1dngerem
absehbare EinfGhrung bankaufsichtlicher Anforde-
rungen an Bankkonzerne insgesamt. Uberdies war
die D-Mark als internationale Anlage- und Reserve-
wahrung in den letzten Jahren einer starken Kon-
kurrenz durch den US-Dollar ausgesetzt, was nicht
ohne Folgen flir das Angebot an DM-Einlagen sei-
tens des Auslands geblieben sein diirfte. Das Ver-
trauen der auslédndischen Anleger in die deutsche
Wéhrung war — und ist weiterhin — eine wesentliche
Voraussetzung fiir die Entwicklung des Auslands-
geschéafts der deutschen Kreditinstitute.



Im Kontrast zu den Luxemburger Toéchtern ent-
wickelten sich die sonstigen Tochterbanken in den
letzten Jahren offenbar wesentlich dynamischer, wo-
fiir auch ihre laufend zunehmende Zahl ein Indiz ist.
Auf Grund der sehr heterogenen Zusammensetzung
dieser Gruppe von Banken, die teils im Inlands-
geschéft ihres jeweiligen Domizillandes, teils im Off-
shore-Geschaft tétig sind, teils aber nur bestimmte
internationale Finanzierungen durchfiihren, unter-
liegt die Geschaftsentwicklung der sonstigen Toch-
terbanken zwar sehr unterschiedlichen EinfluBfak-
toren, die sich kaum auf einen Nenner bringen las-
sen, doch scheint vor allem das Engagement in eini-
gen Lindern Ostasiens — eines stark wachsenden
und von der Schuldenkrise weniger betroffenen
Wirtschaftsraumes — zur Expansion des Geschafts
beizutragen.

Auslandsfilialen

Die deutschen Banken haben sich seit Ende der
sechziger Jahre nicht nur durch die Grindung von
rechtlich selbstéandigen Tochtergesellschaften im
Ausland in das internationale Kreditgeschéaft einge-
schaltet; sie haben auch eine betrachtliche Zahl von
rechtlich unselbstdndigen Auslandsfilialen an euro-
paischen und auBereuropéischen Finanzplatzen er-
6ffnet. Ende letzten Jahres waren 22 deutsche Ban-
ken mit insgesamt 96 Filialen im Ausland vertreten,
deren zusammengefaBtes Geschéaftsvolumen von
knapp 190 Mrd DM etwa ebenso hoch war wie das
der Tochterbanken. In der Banken- und Zahiungs-
bilanzstatistik der Bundesrepublik werden die Filia-
len zwar als ausléndische Banken betrachtet, da sie
unter den monetiren und devisenrechtlichen Be-
dingungen ihres jeweiligen Domizils tatig sind. We-
gen der rechtlichen Unselbstandigkeit der Filialen
haften jedoch die inlandischen Zentralen unmittel-
bar fir die von ihren Auslandsfilialen bernomme-
nen Risiken bzw. deren Verbindlichkeiten. Das Ge-
schift der Auslandsfilialen unterlag damit immer
schon den Normen der deutschen Bankenaufsicht,
zu denen gegebenenfalls die am jeweiligen Filial-
domizil geltenden bankaufsichtlichen Bestimmun-
gen hinzutraten. Anders als im Fall der Auslands-
tochter brachte die Umleitung von Geschéften liber
die Auslandsfilialen den deutschen Banken deshalb
keine Vorteile im Hinblick auf die Einhaltung der
KWG-Vorschriften. Die Griindung von Auslands-
filialen war vor allem deswegen attraktiv, weil ihre
Verbindlichkeiten nicht der deutschen Mindest-
reserve unterliegen. An Platzen, wo keine Mindest-
reserve erhoben wird (z.B. in London) oder das Ge-

Das Auslandsgeschift
der deutschen Banken und ihrer
Auslandsniederlassungen*)

Stand: Ende 1984
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*} Ohne Beziehungen der inlandischen Mutter bzw. Zentralen
zu ihren Auslandstéchtern bzw. -filialen. Das, Ausland”umfaBt
hier auch die Sitzldnder der Auslandsniederlassungen.

BBk

schaft mit Ausldndern von der sonst geltenden Min-
destreserve freigestellt ist (International Banking
Facilities in verschiedenen Bundesstaaten der
USA), kdnnen sich somitdie Auslandsfilialen —eben-
so wie die Tochterbanken in Luxemburg — zu den
glinstigen Satzen des Euromarktes refinanzieren.
Daneben profitieren auch die Filialen im Aktiv- und
Passivgeschaft mit der Auslandskundschaft (ein-
schlieBlich der Auslandsniederlassungen deutscher
Unternehmen) von den an den internationalen Fi-
nanzpldtzen gegebenen ,Fiihlungsvorteilen und
den giinstigeren Informationskosten auf Grund
ihrer Kundennéhe.
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Die Auslandsfilialen konzentrieren sich noch stérker
als die Tochter auf das Geschéft mit der Kundschaft
auBerhalb der Bundesrepublik. Ende 1984 entfieclen
etwa 85%bo ihrer Aktiva bzw. Passiva auf Positionen
gegeniber ,Auslandern”. Auf der Aktivseite handelt
es sich dabei Uiberwiegend um Forderungen gegen-
Uber auslandischen Banken, die allein 100 Mrd DM
bzw. 53%, des Geschéftsvolumens ausmachen, da-
von 84 Mrd DM kurzfristiger Art. Aber auch die Kre-
dite an ausladndische Nichtbanken sind mit 52 Mrd
DM (oder 27%0 des Geschéftsvolumens) beachtlich
hoch. Forderungen gegeniiber deutschen Banken
und Nichtbanken spielen mit rd. 25 Mrd DM bzw.
13%0 des Geschaftsvolumens dagegen eine wesent-
lich geringere Rolle als bei den Auslandstéchtern®),
wenngleich die Kredite der Filialen an deutsche Un-
ternehmen in den letzten Jahren erheblich an Be-
deutung gewonnen haben. Auf der Passivseite wei-
sen die Auslandsfilialen neben den dominierenden
Geldern von auslandischen Banken ebenfalls relativ
hohe Einlagen auslandischer Nichtbanken aus, und
zwar entfallt immerhin ein gutes Drittel ihrer gesam-
ten Auslandsverbindlichkeiten auf Gelder von aus-
landischen Unternehmen und Privatpersonen, ver-
glichen mit nur 7% bei den Auslandstdchtern. Diese
relativ starke Verankerung im Nichtbankengeschaft
dirfte vor allem die Positionen der im Iokalen Ge-
schaft tatigen Filialen (speziell in den USA, in Sid-
amerika, Slidostasien und Japan) widerspiegeln®).
Die Einlagen deutscher Nichtbanken sind dagegen
mit 7 Mrd DM bzw. knapp 4% der Passiva relativ
unbedeutend.

Da die Auslandsfilialen weitgehend eine Dreh-
scheibe fir Auslandsgelder darstellen, ist es nicht
Uberraschend, daB der DM-Anteil an ihren Auslands-
verbindlichkeiten mit knapp einem Viertel um rd.
10 Prozentpunkte niedriger liegt als bei den Aus-
landstéchtern, die in wesentlich groBerem Umfang
auslandische DM-Einlagen zur Refinanzierung ihres
DM-Geschafts mit der Bundesrepublik hereinge-
nommen haben. Dementsprechend dominieren
innerhalb der Auslandsverbindlichkeiten der Filia-
len die Dollar-Einlagen mit einem Anteil von 62%
(gegeniber 54% bei den Téchtern). Im Aktiv-
geschaft der Filialen mit dem Ausland spielt die
D-Mark als Kreditwdhrung mit einem Anteil von
24°%5 an den gesamten Auslandsforderungen eben-
falls eine etwas geringere Rolle als bei den Aus-
landstdchtern (28°%,). Dagegen werden Yen und
Pfund Sterling von den Filialen mit insgesamt 9,3%%
deutlich starker verwendet als von den Téchtern
(1,3%0), worin sich das Inlandsgeschaft der in Japan

5 Hier ist allerdings anzumerken, daB die Positionen gegeniiber der
Zentrale und Schwesterfilialen im Inland von den Filialen saldiert
unter den ,lbrigen Aktiva" bzw. ,lbrigen Passiva" ausgewiesen
werden, so daB ihre Bilanzstruktur mit der der Auslandstdchter, die
diese Positionen als Interbankbeziehungen ausweisen, nur bedingt
vergleichbar ist.

Bilanzstruktur der Auslandsniederlassungen
deutscher Kreditinstitute und ihrer Iniéndischen
Miitter bzw. Zentralen
Stand: Ende 1984
Auslands- Inléndische Insti-
niederlassungen |{ tute mit Auslands-
insgesamt niederlassungen
Position Mrd DM | % Mrd DM | %
Aktiva
Forderungen an
Kreditinstitute 1) 2) 186,3 49,1 222,9 22,4
auslandische 169,7 447 78,3 7,9
darunter:
kurzfristig 123,9 32,7 48,3 49
deutsche 3) 16,7 44 144,6 14,5
darunter:
kurzfristig 1.7 0,5 70,8 71
Forderungen an
Nichtbanken 2) 158,9 41,9 589,0 60,2
ausléndische 101,2 26,7 27,7 2,8
darunter:
kurzfristig 37,9 10,0 3,6 04
deutsche 57,8 15,2 571,3 57,4
darunter:
kurzfristig 36,8 9,7 125,7 12,6
Wertpapiere 4) 24,9 8.6 106,0 10,6
auslandische 10,8 28 7.3 0,7
deutsche 14,3 38 98,7 9,9
Beteiligungen 0,2 0,1 17,5 1,8
Sonstige Aktivpositionen 9,0 2,4 50,2 5,0
Passiva
Verbindlichkeiten gegeniber
Kreditinstituten 5) 260,85 68,7 2284 23,0
auslandische 8) 2458 64,8 65,4 586
darunter:
kurzfristig 2291 60,4 38,0 3,8
deutsche 3) 14,6 3.9 173,0 17,4
darunter:
kurzfristig 13,0 34 119,9 12,0
Verbindlichkeiten gegeniiber
Nichtbanken 5) 78.8 20,8 349,6 35,1
auslandische 6) 66,7 17,6 345 3,5
darunter:
kurzfristig 56,6 14,9 26,3 26
deutsche 121 3,2 315,1 31,8
darunter:
kurzfristig 1.8 3,1 200,2 20,1
Inhaberschuldverschreibun-
gen im Umlauf 5,8 15 315,4 31,7
Weitergegebene Wechsel 7) 6,8 18 28,9 29
Kapital und Riicklagen 71 1,9 35,2 35
Sonstige Passivpositionen 20,2 53 38,1 3,8
Geschiftsvolumen 379,3 100 995,86 100
1 Einschl. Postgiroguthaben und Forderungen aus Namensschuld-
verschreibungen. — 2 Einschl. Wechselkredite und durchlaufender
Kredite. — 3 Auslandstdchter: einschl, Mutterinstitute; Auslands-
filialen: ohne Beziehungen zu Zentralen und Schwesterfilialen In der
Bundesrepublik Deutschland (Forderungen ca. 15 Mrd DM, Verbind-
lichkeiten ca. 25 Mrd DM). — 4 Schatzwechsel, Anleihen und Schuld-
verschreibungen sowie sonstige Wertpapiere. ~ 5 Einschl. durch-
laufender Kredite. — 6 Einschl. Certificates of Deposit. — 7 Eigene
Akzepte im Umiauf, Indossamentsverbindlichkeiten sowie den Kre-
ditnehmern abgerechnete eigene Ziehungen im Umlauf.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

und GroBbritannien domizilierenden Filialen wider-
spiegelt. Der ECU kommt bei den Filialen mit nur
0,1%b0 praktisch keine Bedeutung zu.

6 Eine lénderweise Aufschliisselung der Positionen der Auslands-
filialen nach Domizillindern liegt nicht vor, da von den deutschen
Zentralen jeweils nur eine Gesamtmeldung fir alle Auslandsfilialen
eines Instituts abzugeben ist.



Die Geschaftsexpansion im Bereich der Auslands-
filialen hat in den letzten drei Jahren unvermindert
angehalten: Seit Anfang 1982 griindeten noch fiinf
weitere deutsche Banken, die zuvor nur durch Toch-
tergesellschaften im Ausland vertreten waren, Aus-
landsfilialen, und die Gesamtzahl dieser Filiaien
stieg von 87 auf 96, wobei erstmals auch in Luxem-
burg eine rechtlich unselbstédndige Niederlassung
erdffnet wurde. Gleichzeitig nahm das Geschéfts-
volumen der Filialen — in D-Mark gerechnet — ins-
gesamt um 58°5 oder 16%o pro Jahr zu (verglichen
mit rd. 90% oder 24%o p.a. in den Jahren 1979 bis
1981). Zwar wird dieses Wachstum durch die Auf-
wertung des Dollars bzw. die damit verbundene
Héherbewertung der auf Dollar lautenden Bilanz-
positionen nicht unerheblich {iberzeichnet; doch
auch nach Ausschaltung solcher Bewertungseffekte
wuchs das Geschéftsvolumen der Filialen mit rd.30%
im Verlauf der letzten drei Jahre eher stérker als
das Auslandsgeschéaft der Banken in den Industrie-
landern. Bei der Expansion der Filialen spielte
offenbar auch eine Rolle, daB die deutschen Banken
ihr Euro-Kreditgeschift mit der inldndischen Kund-
schaft in den letzten drei Jahren verstarkt Gber die
Auslandsfilialen leiteten. Ende 1984 stand bereits
rd. ein Drittel aller Kredite der Auslandsniederlas-
sungen an die deutsche Kundschaft in den Biichern
der Filialen, verglichen mit nur einem Finftel am
Jahresende 1981. Im Passivgeschéft mit deutschen
Nichtbanken haben die Fitialen die Tochtergesell-
schaften in den letzten drei Jahren sogar iiberholt;
ihr Anteil an den gesamten Einlagen deutscher
Nichtbanken bei den Auslandsniederlassungen er-
reichte zuletzt fast 60%6, wahrend sie Ende 1981 erst
mit 43%6 an diesen Geldern partizipiert hatten.

Geldpolitische Implikationen der
Auslandsniederlassungen

Die Errichtung von Bankniederlassungen im Aus-
land ist groBenteils Ausdruck der gestiegenen welt-
wirtschaftlichen Verflechtung der Bundesrepublik,
der sich die Banken nicht entziehen konnten. Aus
der Sicht ihrer Mutterinstitute erfiillen die Aus-
landsniederlassungen deutscher Banken vielfaltige
bankbetriebliche Funktionen, wie beispielsweise die
Unterstiitzung der inlandischen Kundschaft bei Aus-
landsgeschaften ,vor Ort“, die Sicherung und Aus-
weitung von Marktanteilen bei der zunehmenden
Internationalisierung des Bankgeschafts und die
Wahrnehmung von zusétzlichen Ertragschancen, die
sich aus besonderen Standort- und Wettbewerbs-
vorteilen ausldndischer Finanzplatze ergeben. Da-

Aktiva und Passiva der Auslandsnlederlassungen
deutscher Kreditinstitute gegeniiber der

Bundesrepublik *)
Stand am Jahresende; Mrd DM

Kredit- Nicht- Wert-
Jahr institute 1) | banken papiere insgesamt

Aktiva gegeniiber Schuldnern

in der Bundesrepublik
1975 2,9 19 3.2 18,0
1976 58 10,8 4,2 20,8
1977 6,1 15,8 49 26,8
1978 98 18,9 50 33,7
1979 19,4 20,3 48 44,6
1980 19,1 35,0 43 58,4
1981 21,0 48,6 45 74,2
1982 27,0 54,8 6,4 88,2
1983 26,5 55,8 12,0 94,2
1984 32,2 57,8 14,3 104,3

Passiva gegeniiber Glaubigern

in der Bundesrepublik
1975 12,3 0,6 — 12,9
1976 12,3 2,1 —_ 14,4
1977 11,3 1,7 — 13,0
1978 10,6 24 —_ 13,0
1979 12,2 3,0 — 15,2
1980 17,3 6,9 — 24,2
1981 23,7 8,1 _ 318
1982 27,3 81 —_ 354
1983 26,3 8,4 — 34,7
1984 40,3 12,1 — 52,4

Nettoposition gegeniiber der Bundesrepublik

(OberschuB der Aktiva iber die Passiva: +)
1975 - 94 11,3 3,2 51
1976 - 65 8,7 4,2 6,4
1977 - 52 141 49 13,8
1978 - 08 16,5 5,0 20,7
1979 72 17,3 48 29,4
1980 1.8 28,0 4,3 34,1
1981 - 2,6 40,5 4,5 42,4
1982 - 03 46,7 6,4 52,8
1983 0,1 47,4 12,0 59,5
1984 - 8,2 45,7 14,3 51,9

* Ohne Eigenkapital bzw. Betriebskapital. — 1 Einschl. der Bezie-
hungen der Auslandsfilialen zu ihren Zentralen und Schwesterfilialen
in der Bundesrepublik (brutto).

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

neben verlangen aber auch die gewachsenen Finan-
zierungsbediirfnisse im AuBenhandel und fiir Direkt-
investitionen, die groBen Portfoliokapitalbewegun-
gen zwischen den einzelnen Landern und Wahrun-
gen, die Ausweitung der internationalen Konsor-
tialgeschifte jedweder Art sowie die Erfordernisse
der Risikostreuung und Kurssicherung eine umfas-
sende Prasenz auch der deutschen Banken im Aus-
land.

Fir die nationale Geldpolitik kénnen freilich die
Auslandsniederlassungen — ebenso wie der ge-
samte Euromarkt — Probleme aufwerfen, wenn
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Uber Tochtergesellschaften und Filialen im Ausland
ein Teil des traditionellen Inlandsgeschéfts ins Aus-
land verlagert wird und sich dadurch zumindest teil-
weise der Kontrolle durch die Notenbank entzieht.
Zwar besteht zwischen den Zinssétzen auf dem
Euro-DM-Markt und den inldndischen Geldmarkten
ein verhéltnisméaBig enger Verbund, so daB sich die
geldpolitischen MaBnahmen der Bundesbank auch
auf diesem internationalen Teilmarkt zumindest teil-
weise bemerkbar machen. Gleichwoh! haben aber
die ,kinstlichen“ Standortvorteile des Euromark-
tes eine gewisse Marktspaltung zwischen inléan-
dischem und internationalem DM-Markt zur Folge;
auf dem Euromarkt operierende Kreditinstitute
konnen beispielsweise der inlandischen Kundschaft
Kredit tendenziell billiger und — bei einem even-
tuellen geldpolitischen Restriktionskurs — auch
leichter verschaffen als inlandische Mutterinstitute.
Mit der KWG-Novelle werden schrittweise die er-
wahnten ,Vorteile” der ausléandischen Niederlas-
sungen hinsichtlich Eigenkapitalersparnis und der
GroBkreditregelungen beseitigt, andere ,Vorteile"
wie die weniger scharf kontrollierte Fristentransfor-
mation und die Mindestreservefreiheit bleiben be-
stehen. Die Neigung der Nichtbanken, auf die inter-
nationalen Finanzmarkte auszuweichen, ist gerade
in Landern wie der Bundesrepublik relativ hoch zu
veranschlagen, wenn der heimischen Wahrung eine
wichtige internationale Anlage- und Reservefunk-
tion zukommt, die heimischen Banken in diesem
Marktsegment eine fiihrende Rolle spielen und der
Kapitalverkehr mit dem Ausland véllig frei ist.

Ohne die Kenntnis der am Euro-Markt getatigten
Geschéfte kénnen die anhand der Bankenstatistik
ermittelten monetéren Aggregate, die fir die Geld-
politik wichtig sind, unvollstandig und verzerrt er-
scheinen. Die Auslandsniederlassungen deutscher
Banken spielen eine nicht unwichtige Rolle bei der
Kreditversorgung der inldndischen Wirtschaft, und
zwar insbesondere im kurz- und mittelfristigen Be-
reich. Seit Ende der siebziger Jahre werden im-
merhin durchschnittlich etwa 13% der gesamten
Nachfrage nach kurz- und mittelfristigen Bankkre-
diten der inlandischen Unternehmen von den Aus-
landsniederlassungen deutscher Banken gedeckt.
Relativ zum Bestand der kurz- und mittelfristigen
Verbindlichkeiten gegeniiber inlandischen Banken
machten die Kredite der Auslandsniederlassungen
zuletzt fast ein Zehntel aus, wahrend sie zu Beginn
der siebziger Jahre praktisch noch keine Rolle spiel-
ten. Es kommt hinzu, daB die Auslandskreditauf-
nahme von Monat zu Monat stark schwanken kann.

Geldmengenaggregate im Vergleich
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umgerechnet. BBk

Die Bundesbank muB daher in der Lage sein, im
Rahmen ihrer monetéren Analyse zu {iberpriifen, ob
die bliche Nichtberiicksichtigung derDarlehensauf-
nahme inlandischer Unternehmen bei ausléndischen
Kreditinstituten die Inanspruchnahme von Bankkre-
diten durch den inladndischen privaten Sektor mehr
als nur unwesentlich verfalscht.

Ahnliche Risiken fiir eine fehlerhafte Analyse be-
stlinden, wenn inldndische Nichtbanken in gréBerem
Umfang kiirzerfristige Einlagen bei Auslandsnieder-
lassungen deutscher Banken bilden wiirden, die
einen gleichwertigen Ersatz fiir Teile des inlan-
dischen Geldvolumens darstellen. Obwohl! die von
deutschen Nichtbanken bei den Auslandsniederlas-
sungen deutscher Banken gehaltenen liquiden Ak-
tiva — Gberwiegend sind es taglich fallige Guthaben
und sehr kurzfristige Termineinlagen — zeitweise
wesentlich schneller als die inlandischen Aggregate
wuchsen, fallen bislang diese Geldbesténde (von
rd. 12 Mrd DM am Jahresende 1984) im Vergleich
zum gesamten inldndischen Geldvolumen (M3) noch



nicht sonderlich ins Gewicht. Gemessen an M3
beliefen sich die bei den Auslandsniederlassungen
angelegten liquiden Mittel deutscher Nichtbanken
im Durchschnitt des letzten Jahres jedenfalls auf
nicht viel mehr als 1%. Allerdings kdnnen Ver-
lagerungen von Mitteln aus dem inldndischen Ban-
kensystem zu den Auslandsniederlassungen fiir eine
gewisse Zeit dazu flihren, daB die inlandische Geld-
mengenentwicklung das tatsachliche Tempo der
monetaren Expansion unterzeichnet. So wuchs z.B.
wahrend des ersten Halbjahres 1984 die um Einla-
gen bei den Auslandsniederlassungen erweiterte
Geldmenge M3 durchschnittlich um /2 Prozentpunkt
schneller als M3 in der tiblichen Abgrenzung. Bisher
haben sich aber solche Verschiebungen nach einer
gewissen Zeit in der Regel wieder Kkorrigiert. Die
Verzeichnung der deutschen Geldmengenaggregate
durch die liquiden Auslandsanlagen der Unterneh-
men hielt sich also — langerifristig betrachtet — in
relativ engen Grenzen. Ahnliches gilt fiir die Zentral-
bankgeldmenge als geldpolitische ZielgréBe. Da die
Einlagen bei den Auslandsniederlassungen nicht
der Mindestreserve unterliegen, werden sie in der
Zentralbankgeldmenge und somit auch vom Geld-
mengenziel nicht erfaBt. Die Berechnung einer ,er-
weiterten Zentralbankgeldmenge”, die fiktive Min-
destreserven auf diese Geldbestdnde enthilt, zeigt
aber, daB hierdurch bisher kein zu Buch schlagender
Fehler entstanden ist, doch muB dieser Punkt weiter
aufmerksam beobachtet werden.

Die Geldpolitik kann durch den von den Auslands-
niederlassungen deutscher Banken entscheidend
gepragten Euro-DM-Markt auch insofern erschwert
werden, als die gréBere Kapitalmobilitat an diesem
Markt betréchtliche Zu- oder Abfliisse von Auslands-
geldern und damit Schwankungen des DM-Wech-
selkurses auslésen kann, was entweder geldpoli-
tische Reaktionen erfordert oder aus anderen Griin-
den erwiinschte geldpolitische MaBnahmen nicht
zulaBt. AuBerdem verliert eines der wichtigsten
geldpolitischen Instrumente der Bundesbank, die
Mindestreserve, an Schéarfe, wenn ihm durch Um-
schichtungen des Inlandsgeschéfts auf Auslands-
niederlassungen relativ leicht ausgewichen werden
kann. SchlieBlich kénnen mit dem Ausweichen auf
die Auslandsniederlassungen deutscher Banken
unerwiinschte Wettbewerbseffekte verbunden sein,
da bei einem angestrebten Restriktionsgrad im In-
land diejenigen Banken und Unternehmen entspre-
chend starker belastet werden, die keinen oder nur
einen erschwerten Zugang zum Euromarkt haben,

Aktiva und Passiva der Auslands-
niederlassungen deutscher Banken
gegeniiber der Bundesrepublik
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also vor allem die kleinen und mittleren Wirtschafts-
unternehmen und die lokalen Kreditinstitute.

Die Rolle der Auslandsniederlassungen in der
+ Zahlungsbilanz der Bundesrepublik

In auBenwirtschaftlicher Sicht bilden die Auslands-
niederlassungen ein wesentliches Bindeglied zwi-
schen dem Eurogeldmarkt und dem inléndischen
Kreditmarkt, insbesondere dem Markt fir kurzfri-
stige Mittel. Vor allem durch die im Ausland refinan-



zierten DM-Kredite der Auslandsniederlassungen
an die inlandische Kundschaft kann kurzfristiges
Auslandsgeld in die Bundesrepublik flieBen, also
Kapital importiert werden — vorausgesetzt das Aus-
tand ist bereit, entsprechende DM-Anlagen am Euro-
markt vorzunehmen. Umgekehrt kénnen die Aus-
landsniederiassungen aber auch Kapitalexporte
auslésen, wenn sie Kredite an Auslander bei Ban-
ken oder Nichtbanken in der Bundesrepublik refi-
nanzieren.

Auf der Seite des Kapitalimports der Bundesrepu-
blik hatten die Auslandsniederlassungen deutscher
Banken seit ihrer Griindung eine recht starke Stel-
lung, auch wenn diese Quelle in den letzten Jahren
weniger ergiebig als zuvor sprudelte. Bis Ende 1984
haben die Auslandsniederlassungen fiir 104 Mrd DM
Forderungen gegen Inlander?) akkumuliert, wovon
rd. 58 Mrd DM auf Kredite an Nichtbanken entfielen.
Die an das Inland geleiteten Mittel stammten zu
einem groBen Teil von DM-Einlagen ausléndischer
Unternehmen und Banken, die aus Ertragsgriinden
ihre liquiden DM-Bestdnde am Euromarki hielten.
Andererseits waren die Auslandsniederlassungen
der deutschen Banken auch bedeutende Akteure auf
der Seite des Kapitalexports aus der Bundesrepu-
blik. Der inlandische Geldmarkt (ibernimmt fir die
Auslandsniederlassungen im DM-Bereich insbeson-
dere die Funktion eines ,lenders of last resort”.
Diese Ruickgriffsmoglichkeit auf das inlandische
Bankensystem — vor allem auf die Mutterinstitute —
bildet angesichts der unsicheren, von der wech-
selnden Bereitschaft des Auslands zur DM-Haltung
abhangigen Einlagenbasis eine entscheidende Vor-
aussetzung fiir das DM-Geschéft der Auslandsnie-
derlassungen, und zwar nicht nur mit der Kund-
schaft in der Bundesrepublik, sondern ebenso mit
der — dem Umfang nach wichtigeren — Kundschaft
in der tibrigen Welt. Auch inlandische Nichtbanken
haben nennenswerte Betrdge bei den Auslands-
niederlassungen angelegt, vor allem, weil am Euro-
markt fiir GroBeinlagen eine giinstigere Verzinsung
geboten wird als auf dem stark segmentierten Markt
fir Termineinlagen im Inland. Den Geldanlagen der
Auslandsniederlassungen in der Bundesrepublik in
Hohe von — wie erwdhnt — 104 Mrd DM standen
damit Ende 1984 entsprechende Verbindlichkeiten
von immerhin 52 Mrd DM gegeniiber.

Fiir die Zahlungsbilanz der Bundesrepublik ist letzt-
lich der Saldo der iiber die Auslandsniederlassun-
gen vermittelten Kapitalbewegungen maBgebend,
also ihre Nettoposition gegeniiber der Bundesrepu-

7 EinschlieBlich der Beziehungen der Auslandsfilialen zu ihren Zen-
tralen und Schwesterfilialen in der Bundesrepublik.

blik bzw. deren Veranderung. Die Netto-Forderungs-
position der Auslandsniederlassungen belief sich
Ende 1984 auf rd. 52 Mrd DM; in diesem Umfang
sind im Laufe der Jahre im Kredit- und Einlagen-
geschéft der Auslandsniederlassungen per saldo
Mittel in die Bundesrepublik geflossen. Allerdings
fielen die Kapitalbewegungen im Laufe der Jahre,
auch dem Vorzeichen nach, héchst unterschiedlich
aus. Zeitweise hat der Netto-Kapitalimport frither
bestehende Ungleichgewichte in der deutschen Zah-
lungsbilanz vergréBert. So flossen beispielsweise in
den Jahren bis 1979, als der Drang in die D-Mark
seinen Hoéhepunkt erreichte und sich die D-Mark
mehr und mehr zu einer internationalen Anlage- und
Reservewahrung entwickelte, (iber die Auslandsnie-
derlassungen — zusatzlich zu den damaligen Lei-
stungsbilanziiberschiissen — erhebliche Mittel in die
Bundesrepublik, was den Aufwertungsdruck auf die
D-Mark betrachtlich verstarkte. Zeitweilig aber hat
der KapitalzufluB liber die Auslandsniederlassun-
gen auch stabilisierend gewirkt. In den Jahren der
Leistungsbilanzdefizite der Bundesrepublik von
1979 bis 1981 kam den Kapitalimporten durch die
Auslandsniederlassungen beispielsweise eine nicht
unbedeutende Ausgleichsfunktion zu; von den ku-
mulierten Passivsalden im Leistungsverkehr mit
dem Ausland in Héhe von 52 Mrd DM wurden 22 Mrd
DM uber die Auslandsniederlassungen ,finanziert®,
und zwar ganz iiberwiegend in Form von Krediten
der Luxemburger Auslandstbchter an die inlén-
dischen Unternehmen, deren finanzielle Situation
sich im Gefolge der O1- und Rohstoffverteuerung
sowie auf Grund binnenwirtschaftlicher Fehlent-
wicklungen gravierend verschlechtert hatte. Fiir die
Wirtschaft der Bundesrepublik war hier besonders
wichtig, daB sie sich im Ausland zu giinstigen Kon-
ditionen, aber weiterhin in heimischer Wahrung ver-
schulden konnte. Im Gegensatz zu den Kapitalim-
porten der Jahre 1977/78, die vor einem ganz ande-
ren auBenwirtschaftlichen Hintergrund stattfanden,
war der MittelzufluB von 1979 bis 1981 zudem geld-
politisch nicht problematisch, da er durch die mone-
taren Entzugseffekte der Leistungsbilanzdefizite
ausgeglichen wurde.

In den Jahren 1982 und 1983 hat die Netto-Forde-
rungsposition der Auslandsniederlassungen gegen-
Uber der Bundesrepublik weiter um 17 Mrd DM
auf fast 60 Mrd DM zugenommen. Zwar wies die
Leistungsbilanz in diesem Zeitraum wieder Uber-
schisse (von insgesamt 19 Mrd DM) auf; doch flos-
sen gleichzeitig im Bereich des autonomen Kapital-
verkehrs sowie durch Wertpapiertransaktionen und



Auslandsaktiva und -passiva
der deutschen Banken
Stand Ende 1984
Aus- Aus-
lands- lands-
nie- nle-
der- | Inlan- der- | lInlén-
las- dische las- dische
sun- | Insti- | Insge-|sun- |Insti- | Insge-
gen tute 1) | samt | gen tute 1) | samt
Position Mrd DM in %
Auslandsaktiva 281,6f 209,1| 4908 57 43 100
Forderungen
an Kreditinstitute 169,7| 102,1| 271,7 34 21 55
kurzfristig 123,9] 57,7| 181,7 25 12 37
darunter:
Wahrungs-
behdrden 2,4 0,5 29 1 1] 1
mittel- und
langfristig 45,7 44,3 90,1 9 9 18
darunter:
Wiéhrungs-
behérden 83 38| 101 1 1 2
Forderungen
an Nichtbanken 101,2| 91,9 1931 21 19 40
kurzfristig 37,9 88| 487 7 2 9
mittel- und
langfristig 63,3] 83,1| 146,33 13 17 30
Wertpapiere 10,6 10,0 20,5 3 2 5
Beteiligungen Im
Ausland 0,2 5,2 54 0 1 1
Auslandspassiva 312,5| 148,0| 460,6 68 32 100
Verbindlichkeiten
gegeniiber
Kreditinstituten 2458 ( 103,6| 3495 53 23 76
kurzfristig 2291| 556 2846 50 12 62
darunter:
Wahrungs-
behdrden 31,3 104| 4416 7 2 9
mittel- und
langfristig 168| 48,0] 648 4 10 14
darunter:
Wiéhrungs-
behdrden 0,8 2,8 3.5 0 1 1
Verbindlichkeiten
gegeniber
Nichtbanken 66,7 44,4 111,1 15 9 24
kurzfristig 566 31,6| 882 12 7 19
mittel- und
langfristig 10,1 128] 229 2 3 5
Saldo der Auslands-
aktiva und -passiva -30,8| +61,1| +30,2 > > *
1 Ohne Beziehungen zwischen den Zentralen/Mutterinstituten in der
Bundesrepublik und Ihren Auslandsniederlassungen.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

Bankkredite sehr umfangreiche Mittel aus der Bun-
desrepublik ab. Der Kapitalimport (iber die Aus-
landsniederlassungen trug somit auch in dieser Zeit
zu einem besseren marktmaBigen Ausgleich der ge-
samten Zahlungsbilanz bei, wobei sich freilich die
Fristenstruktur des deutschen Auslandsvermdgens-
status verschlechterte, da den langfristigen Ka%ital-
exporten groBenteils lediglich kurzfristige Mittel-
zufiisse von den Auslandsniederlassungen gegen-
{iberstanden. Im Jahre 1984 fiihrte allerdings das
Geschéft mit den Auslandsniederlassungen zu Kapi-

talexporten aus der Bundesrepublik (8 Mrd DM); der
Umschwung von Netto-Kapitalimporten zu Netto-
abflissen dirfte mit zu der Schwacheneigung der
D-Mark gegeniiber dem US-Dollar beigetragen
haben.

Auslandskredite der Auslandsniederlassungen

Die gesamten Auslandsaktiva der Auslandsnieder-
lassungen deutscher Banken beliefen sich Ende
1984 auf 282 Mrd DM, ihre Auslandspassiva auf 313
Mrd DM. Die Auslandsniederlassungen hatten da-
mit 57% aller Auslandsaktiva und 68% aller
Auslandspassiva des deutschen Bankensystems in
ihren Biichern stehen. (Die Beziehungen zwischen
den inldndischen Miittern bzw. Zentralen und ihren
Auslandstdchtern bzw. -filialen sind hierbei ausge-
schaltet.) Diese umfangreichen Positionen gegen-
iiber Geschéftspartnern auBerhalb der Bundesrepu-
blik machen deutlich, daB die von den Niederlas-
sungen hereingenommenen Auslandsgelder ganz
Uberwiegend ins Ausland weitergeleitet worden
sind; dementsprechend ist auch die Netto-Ver-
schuldung der Niederlassungen gegeniiber dem
Ausland mit 31 Mrd DM bzw. noch nicht einmal 10%o
ihrer Auslandsverbindlichkeiten recht gering ).

Uber die Auslandsniederlassungen werden offen-
sichtlich vorzugsweise kurz- und mittelfristige Aus-
landskredite insbesondere auf roll-over-Basis und
flr frei verwendbare Zahlungsbilanz- und Budget-
finanzierungen abgewickeit, wahrend auf dem In-
landsmarkt die ,exportbegleitenden” (haufig durch
Exportbirgschaften oder -garantien des Bundes
abgesicherten) Kredite sowie die ldngerfristigen
DM-Festzinskredite iiberwiegen. Beglinstigt durch
ihre Geschéftsstruktur haben sich die Auslands-
niederiassungen aktiv am , Recycling” der OPEC-
Uberschiisse in den Jahren 1979 bis 1981 beteiligt;
vor allem die Kredite an Entwickiungs- und Staats-
handelslédnder sind damals stark gestiegen. Im Zu-
sammenhang mit der Schuldenkrise hat sich aller-
dings danach das Kreditgeschaft mit diesen Léan-
dern wieder abgeflacht. Ende 1984 standen bei den
Tochtergesellschaften die Kredite an Staatshan-
dels- und Entwicklungsléander (einschlieBlich der
bevdlkerungsreichen OPEC-Lander, aber ohne
Offshore-Zentren in den Entwicklungsldndern) mit
fast 40 Mrd DM oder 21% des Geschéaftsvolumens
zu Buche; bei den Filialen machten sie 22,5 Mrd DM
(oder 12% des Geschéftsvolumens) aus. Insgesamt
wurden also von Auslandsniederlassungen Kredite
in Hohe von 62 Mrd DM an diesen Landerkreis ge-

8 Die Netto-Verbindlichkeiten der Auslandsniederiassungen gegen-
iiber dem Ausland sind nicht mit den Netto-Forderungen gegeniiber
der Bundesrepublik gleichzusetzen, da einige Positionen der zusam-
mengefaBten Bilanz der Niederlassungen regional nicht zugeordnet
werden kdnnen.
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Forderungen der deutschen Banken und
ihrer Auslandsniederlassungen gegeniiber
25 ausgewdhlten Schuldnerldndern
Stand: Ende 1984; Mrd US-$
Nachrichtlich:
For-
derun-
gen
der
BIZ- [ Antell
Be- der
richts- | deut-
Aus- | Aus- | inlén- ban- | schen
lands- | ands- | dische ken 2) { Ban-
téch- |filia- | Insti- | insge- | insge- | ken
Schuldnerland 1) ter len tute | samt [ samt | (in %)
Brasilien 2,1 0,7 2,0 4,8 75,7 6,4
Mexiko 1,4 1,6 0,5 3,5 72,8 48
Sidkorea 0,4 0,3 0,3 1,0 30,8 3,4
Venezuela 08 0,6 0,5 1,9 26,2 7.4
Argentinien 1,2 0,6 0,6 2,4 25,9 9,3
Sowjetunion 0,8 0,2 2,2 3,2 16,4 19,5
Indonesien 0.2 0,3 1,3 1,9 14,2 13,2
Phitippinen 0,2 0,2 0,1 0,5 13,7 3,5
Chile 0,3 0,4 0,1 0,8 13,6 6.2
Maiaysia 01 0,2 0,2 0,6 11,2 5,0
Jugoslawien 0,4 0,1 1,1 1,6 9,6 16,5
Polen 07 0,0 1,6 23 9,0 25,6
Nigeria 03 0,0 1,1 1,6 8,1 18,2
Algerien 0,1 0,0 0,7 0,8 8,0 9,9
Thailand 0,1 0,1 0,3 0,4 7.4 58
Agypten 0,0 0,0 09 1,0 7,0 13,7
Kolumbien 0,1 0,1 0,1 0,3 6,9 4,8
Ungarn 0,6 0,2 0,4 11 6,8 16,2
Israel 04 0,2 1,0 1,6 6,2 26,2
Taiwan 01 0.3 0,1 0,5 6,0 8,1
Peru o1] 01| 02 03] 58| 57
Tirkei 0,3 0,1 1,4 17 5,1 33,1
Ecuador 0,1 01 01 0,3 48 59
Marokko 0.1 0,0 0,3 0,5 45 10,4
Rumaénien 02 0,1 01 0,3 3,8 8,7
Insgesamt 11,2 65| 171 34,9| 3995 8,7
1 Geordnet nach der Hohe der Verbindlichkeiten gegeniiber den
BiZ-Berichtsbanken. — 2 Banken in den Léndern der Zehnergruppe,
in Luxemburg, Danemark, Finnland, Irland, Norwegen, Osterreich,
Spanien, auf den Bahamas, in Bahrain, Hongkong, auf den Kaiman-
inseln, den Niederlandischen Antillen, in Singapur sowie Nieder-
lassungen von US-Banken in Panama. — Quelle: BIZ.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
Prozentuale Anteile errechnet anhand von Angaben in Mio US-$.

wéahrt und damit nicht ganz so viel, wie die Inlands-
banken herausgelegt haben (70 Mrd DM).

Das Kreditengagement der deutschen Banken in der
Dritten Welt und in Osteuropa ist also durchaus
beachtlich; gleichwohl halten sich die von deutschen
Banken einschlieBlich ihrer Auslandsniederiassun-
gen eingegangenen Kreditrisiken, im internationa-
len Vergleich gesehen, in einem recht engen Rah-
men. So wiesen die Banken in den westlichen Indu-
strieldndern gegeniiber den 25 gréBten Schuldner-
landern unter den Entwicklungs- und Staatshandels-
landern Ende Dezember 1984 Forderungen von ins-
gesamt rd. 400 Mrd Dollar aus, wovon nur 35 Mrd

Dollar bzw. knapp 9% auf deutsche Banken und
ihre Auslandsniederlassungen entfieien. Ein erheb-
licher Teil dieser Risiken ist zudem durch &ffent-
liche Ausfuhrgewéhrleistungen abgedeckt. Auf
Grund der starken Position der Bundesrepublik im
Handel mit Osteuropa sind zwar die Staatshandels-
lander (berproportional im Kreditportefeuille der
deutschen Banken (einschlieBlich ihrer auslan-
dischen Niederlassungen) vertreten, andererseits
aber fallen ihre Forderungen gegeniiber den gro-
Ben Schuldneridndern in Lateinamerika weit weni-
ger ins Gewicht als bei anderen international téti-
gen Banken. Die deutschen Banken waren somit von
den Spannungen im internationalen Finanzgefige
vergleichsweise wenig betroffen.



Tabellenanhang zu dem Aufsatz
~Finanzierungsstréme sowie Bestande
an Forderungen und Verpflichtungen
in der Bundesrepublik Deutschland

im Jahre 1984
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Die Vermdgensbildung und ihre Finanzierung im Jahre 1983F)

Mrd DM
Sektor Unternehmen Otfentliche Haushalte
ohne Gebiets- Sozial-
Private Wohnungs- Wohnungs- kdrper versiche-
Haushalte insgesamt wirtschaft wirtschaft insgesamt schaften 1) rungen 2)
Position 1 2 {2a) {2b) 3 (3a) (3b)
A. Vermdgensbildung und Erspamis
l. Vermdgensbildung
1. Bruttoinvestitionen — 298,86 193,09 105,77 43,84 42,48 1,38
2. Abschreibungen — 195,61 149,04 46,57 11,40 11,03 037
3. Nettoinvestitionen
(Sachvermdgensbildung) (17 2) — 103,25 44,05 59,20 32,44 31,43 1,01
Il. Ersparnis und Vermdgens-
Gbertragungen 104,23 35,75 32,53 3,22 — 13,89 — 14,13 0,24
1. Ersparnis 137,67 — 21,88 14,40 — 36,27 12,26 10,59 1,67
2. Empfangene Vermbgens-
Gbertragungen 5,67 62,31 22,82 39,49 a) 6,27 6,35 0,07
3. Geleistete VermdgensObertragungen — 39,11 — 4,69 — 4,69 — a) — 32,42 — 31,07 — 1,50
lil. Finanzierungstberschuf
bzw. -defizit (—) (Il /1, 3) 104,23 — 67,51 — 11,53 — 55,98 — 46,33 — 45,56 — 0,77
B. Finanzierungsrechnung
I. Geldvermdgensbildung
1. Geldaniage bei Banken 44,79 28,67 25,87 2,80 9,66 11,08 — 1,42
a} Bargeld und Sichteinlagen 5) 9,39 20,19 17,39 2,80 2,68 1,81 0,87
by Termingelder 6) 4,89 8,09 8,09 — 6,16 9,05 — 2,89
c) Spareinlagen 30,51 0,39 0,39 — 0,82 0,23 0,60
2. Geldanlage bei Bausparkassen 4,78 0,08 0,08 — — 0,13 — 0,13 —
3. Geldanlage bei Versicherungen 4) 36,23 2,66 2,66 — 0,09 0,09 —
4. Erwerb von Geldmarktpapieren — 1,37 0,49 0,49 — - 0,03 — 0,03 —
5. Erwerb fastverzinsl. Wertpapiere 16,47 13,28 13,28 - — 0,30 — 0,07 — 0,23
6. Erwerb von Aktien 4,06 4,93 4,93 — 0,73 0,73 —
7. Auslandsposition
der Deutschen Bundesbank — —_ — — —_ — —_
8. Kurzfristige Bankkredite — _ — — —_— — -
9. Langerfristige Bankkredite — - — —_ — - —
10. Darlehen der Bausparkassen - — — — — — —
11. Darlehen der Versicherungen 4) — - —_ - - —_ —
12. Sonstige Forderungen 11,56 15,71 15,71 — 0,52 - 0,17 0,69
a) an inlandische Sektoren 7) 11,56 0,32 0,32 — — 2,80 — 349 0,69
b) an das Ausiand — 15,40 15,40 — 3,32 3,32 —
darunter
Handelskredite —_ 8,30 8,30 — - - —
13. Innersektorale Forderungen —_ a) - — 0,26 — a) - - 0,23
Summe 116,52 a) 6582 62,75 2,80 a) 10,55 11,50 — 0,72
1. Kreditaufnahme und Aktienemission
1. Geldanlage bei Banken — —_— — — - — -
a) Bargeld und Sichteinlagen 5) — —_ — — - — —_
b) Termingelder 6) — — —_ — — — —
c) Spareinlagen — — — —_ — — —
2. Geldanlage bei Bausparkassen - — - — —_ - -
3. Geldanlage bei Versicherungen 4) — — —_ — — - —
4. Absatz von Geldmarktpapieren — 0,50 0,50 — — 1,30 — 1,30 —
5. Absatz festverzinsl. Wertpapiere — 0,06 0,06 — 33,79 33,79 —
6. Emission von Aktien — 5,86 5,78 0,08 — — —
7. Auslandsposltion
der Deutschen Bundesbank — — - — — - _
8. Kurzfristige Bankkredite 2,95 11,94 8,43 3,51 — 0,45 — 0,50 0,04
9. Langerfristige Bankkredite 8,34 80,87 38,09 42,78 11,27 1,27 0,00
10. Darlehen der Bausparkassen — 7,04 0,87 6,17 - 0,03 — 0,03 —
11. Darlehen der Versicherungen 4) 1,14 10,25 3,65 6,61 3,26 3,26 —
12. Sonstige Verpflichtungen — 0,14 16,81 16,91 - 0,10 10,33 10,33 —
a) geaenuber inlandischen
ektoren 7) — 0,14 7,26 7,36 — 0,10 0,46 0,46 —
b) gegentber dem Ausland — 9,54 9,54 - 9,88 9,88 —_
darunter
Handelskredite - 2,03 2,03 — — - -
13. Innersektorale Verpfiichtungen - a) - — — 0,26 a) — 0,23 —_
Summe 12,29 a) 133,32 74,28 68,78 a) 56,88 57,06 0,05
{ll. Nettover&nderungen der Forderungen
bzw. Verpflichtungen (1 /H) 104,23 — 67,51 — 11,53 — 655,98 — 46,33 — 45,56 — 0,77

1 Einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermdgen. — 2 Einschi.

8 Einschl. Sparbriefe, Inhabersparschuldverschreibungen und durchlaufender
Gelder sowie einschl. Beteillgungen offentlicher Haushalte an &ffentlich-
rechtlichen Kreditinstituten. — 7 Einschl. der AnsprOche privater Haushalte

Zusatzversorgungsanstalten offentlicher Stellen. — 3 Einschi. DDR. —
4 Einschl. Pensionskassen. — 5 Einschl. eines Teilbetrages der schwebenden
Verrechnungen zwischen Kreditinstituten und nichtfinanziellen Sektoren, —



Inl. nicht- Nicht- Banken Sektor
finanzielle finanzielle Finanzielle
Sektoren Sektoren Sektoren Sektoren
insgesamt insgesamt Deutsche Kredit- Bauspar- Versiche- insgesamt |insgesamt
(Sp. 1bis 3) |Ausiand3) [(Sp.4 + 5) linsgesamt |Bundesbank |institute kassen rungen 4) (Sp. 7 bis 9) |(Sp.6 + 10}
4 5 6 7 (7a) (7b) 8 9 10 11 Posltion
A
|
342,70 — 342,70 6,36 0,17 2,91 9,44 352,14 1
207,01 - 207,01 2,55 0,12 0,97 3,64 210,64 2
135,69 — 135,69 3,81 0,05 1,94 5,81 141,50 3
126,09 — 8,78 117,31 18,68 1,17 4,35 24,20 141,50{ I
128,06 — 11,37 116,69 18,71 1,17 4,94 24,82 141,50 1
74,25 2,78 77,03 - - — —_ 77,03 2
— 76,22 - 0,19 — 76,41 — 0,03 — — 0,59 — 0,62 — 77,03 3
— 9,61 — 8,78 — 18,39 14,86 0,35 14,51 1,12 2,41 18,39 —| m
B
|
83,12 — 3,43 79,69 — - - — 0,79 13,756 12,96 92,65 1
32,26 2,44 34,70 — - — 0,19 — 0,19 — 0,01 34,69 a
19,14 — 6,45 12,69 — — — — 0,98 13,95 12,97 25,66 b
31,72 0,58 32,30 — — - — — - 32,30 c
4,73 — 0,77 3,96 0,04 — 0,04 — — 0,04 4,01 2
38,98 0,09 38,07 - — - - — — 39,07 3
— 0,82 0,97 0,05 1,55 0,93 0,62 - - 1,55 1,60 4
29,46 10,80 40,26 37,66 2,39 35,28 0,72 12,77 51,16 91,41 5
9,72 2,32 12,04 1,99 — 1,99 0,00 1,74 3,73 15,78 6
— — 2,12 - 212 — 5,36 b) — 5,36 —_ — — — 5,36 — 7,48 7
— — — 10,59 0,69 9,90 - — 10,59 10,59 8
- — — 114,13 — 114,13 — — 114,13 114,13 9
— — - - — — 6,63 — 6,63 6,63 10
— — - - — - — 14,73 14,73 14,73 11
27,80 19,42 47,22 — — — — —_ - 47,22 12
9,08 19,42 28,50 — — - — — - 28,50 a
18,72 — 18,72 — - — — - — 18,72 b
8,30 — 8,30 — - — — — — 8,30
— — — a) — 10,18 0,31 — — - - 13
192,88 27,28 220,16 a) 160,60 8,83 162,27 6,56 43,00 210,16 430,32
]
—_ - — 92,65 8,65 84,00 — — 92,65 92,65 1
—_ — — 34,69 8,65 26,04 — — 34,69 34,69 a
— - — 25,66 —_ 25,66 —_ - 25,66 25,66 b
— — - 32,30 — 32,30 — — 32,30 32,30 c
— _— — —_ — — 4,01 - 4,01 4,01 2
— - — — —_ — — 39,07 39,07 39,07 3
— 0,80 0,35 — 045 2,04 1,64 0,40 — — 2,04 1,60 4
33,85 5,74 39,59 51,76 - 51,76 0,08 —_ 51,82 91,41 5
5,86 8,50 14,36 0,47 - 0,47 0,18 0,77 1,41 15,78 6
- b) — 5,36 — 5,36 — 2,12 — 2,12 — — - — 2,12 — 748 7
14,44 — 4,85 9,59 — — - 0,84 0,16 1,00 10,59 8
100,48 13,34 113,81 — — —_ 0,34 — 0,02 0,32 114,13 9
7,01 — 0,44 6,57 0,06 —_ 0,06 - — 0,00 0,06 6,63 10
14,65 0,06 14,71 — — — 0,02 —_— 0,02 14,73 1
27,00 18,72 45,72 0,88 — 0,88 — 0,62 1,50 47,22 12
7,58 18,72 26,30 0,88 — 0,88 — 0,62 1,50 27,80 a
19,42 — 19,42 — —_ — — — - 19,42 b
2,03 — 2,03 - - — — — — 2,03
—_ — —_ a) - 0,31 10,18 — — — — 13
202,49 36,06 238,55 a) 145,74 8,48 147,75 5,45 40,59 191,77 430,32
— 961 — 8,78 — 18,39 14,86 0,35 14,51 1,12 2,41 18,39 —| m
gegendaber betrieblichen Pensionsfonds. — a Bei der Summenbildung wurden tische Zusammenarbeit vorlauflg eingebrachten Goldes. — p Vorlaufige
die innersektoralen Strdome nicht mitaddiert. — b Abzlglich des Gegenpostens Ergebnisse.

aus der Hoherbewertung des In den Europélischen Fonds far wahrungspoli-

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
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Die Vermdgensbildung und ihre Finanzierung im Jahre 1984F)
Mrd DM
Sektor Unternehmen Offentliche Haushalte
ohne Gebiets- Sozial-
Private Wohnungs- Wohnungs- kdrper versiche-
Haushaite insgesamt wirtschaft wirtschaft insgesamt schaften 1) rungen 2)
Position 1 2 (2a) (2b) 3 (3a) (3b)
A. Vermbgensbildung und Ersparnis
I. Vermbgensbildung
1. Bruttoinvestitionen — 319,85 209,57 110,28 44,04 42,79 1,25
2. Abschreibungen — 204,68 155,47 49,21 11,96 11,57 0,39
3. Nettoinvestitionen
{Sachvermbgensbildung) (17/2) — 115,17 54,10 61,07 32,08 31,22 0,86
Il. Ersparnis und Vermdgens-
Gbertragungen 109,23 40,05 32,10 7,95 — 8,70 — 6,12 — 2,58
1. Ersparnis 146,15 — 24,43 9,49 — 33,92 20,72 21,29 — 0,57
2. Empfangene Vermégens-
Qbertragungen 4,65 68,68 26,82 41,86 a) 5,88 5,96 0,02
3. Geleistete Vermégensibertragungen — 41,57 — 421 — 4,21 —_ a) — 35,30 — 33,37 — 2,03
Ill. Finanzierungsiiberschu
bzw. -defizit (—) (Il /1, 3) 109,23 — 75,13 — 22,00 — 53,12 — 40,78 — 37,34 — 3,44
B. Finanzierungsrechnung
I. Geldverm&gensbildung
1. Geldanlage bei Banken 45,29 16,43 15,23 1,20 7,26 9,51 — 2,25
a) Bargeld und Sichteinlagen 5) 6,04 4,75 3,55 1,20 0,52 0,26 0,27
b) Termingelder 6) 18,49 11,78 11,78 — 6,48 9,00 — 2,52
¢) Spareiniagen 20,75 — 0,10 — 0,10 — 0,26 0,25 0,00
2. Geldanlage bei Bausparkassen 0,16 0,04 0,04 — — 0,05 — 0,05 —
3. Geldanlage bei Versicherungen 4) 35,30 2,15 2,15 — 0,05 0,05 —
4. Erwerb von Geldmarktpapieren — 0,63 0,12 0,12 — 0,06 0,06 —
5. Erwerb festverzinsi. Wertpapiere 26,73 10,84 10,84 — 0,13 0,83 — 0,70
6. Erwerb von Aktlen 0,70 0,77 0,77 — 0,67 0,67 —
7. Auslandsposition
der Deutschen Bundesbank — — — — - — —
8. Kurzfristige Bankkredite — — — — — - -
9. Langerfristige Bankkredite — — — — — - -
10. Darlehen der Bausparkassen — - - - — - -
11. Darlehen der Versicherungen 4) — —_ — — — — —
12. Sonstige Forderungen 11,56 26,82 26,82 — — 1,25 — 1,04 — 0,21
a} an inléndische Sektoren 7) 11,56 — 0,04 - 0,04 —_ — 2,83 — 2,61 — 0,21
b) an das Ausland - 26,86 26,86 — 1,58 1,58 —
darunter
Handelskredite — 12,66 12,66 — — — —_
13. Innersektorale Forderungen — a) — 0,97 — a) — — — 0,21
Summe 119,11 a) 57,17 56,94 1,20 a) 6,88 10,05 — 3,38
. Kreditaufnahme und Aktienemission
1. Geldanlage bei Banken — — — — — — —
a) Bargeld und Sichteinlagen 5) -— - - - — - —
b) Termingeider 6) - — — — — - -
c) Sparsinlagen — — — — — — —
2. Geldanlage bei Bausparkassen - — — - — — —
3. Geldanlage bei Versicherungen 4) — — — — — — —
4. Absatz von Geldmarktpapieren - — 0,63 — 0,63 — — 6,29 — 6,29 -
5. Absatz festverzinsl. Wertpapiere — 1,57 1,57 —_— 34,70 34,70 —
6. Emission von Aktien — 4,55 4,47 0,08 — — —
7. Auslandsposition
der Deutschen Bundesbank — — — — — — -
8. Kurzfristige Bankkredite 3,21 19,63 16,83 2,80 — 0,14 — 0,18 0,04
9. Langerfristige Bankkredite 5,66 65,04 24,36 40,69 13,60 13,57 0,03
10. Darlehen der Bausparkassen — 5,65 - 0,33 5,98 — 0,06 — 0,08 —
11. Darlehen der Versicherungen 4) 1,09 8,22 4,25 3,97 2,91 2,91 —
12. Sonstige Verpflichtungen — 0,08 28,26 28,42 — 0,16 2,96 2,96 —
a) gegeniber inlandischen
ektoren 7) — 0,08 7,24 7,40 — 0,16 0,04 0,04 -
b) gegeniber dem Ausiand — 21,02 21,02 — 2,91 2,91 —
darunter
Handelskredite — 3,55 3,55 — — — —
13. Innersektorale Verpflichtungen — a) — — 0,97 a) — — 0,21 —
Summe 9,88 a) 132,29 78,94 54,32 a) 47,66 47,39 0,07
1Il. Nettoverdnderungen der Forderungen
bzw. Verpflichtungen (1 /1l) 109,23 — 75,13 — 22,00 — 53,12 — 40,78 — 37,34 — 3,44

1 Einschl. Lastenausglelchsfonds und ERP-Sondsrvermégen. — 2 Einschl.
Zusatzversorgungsanstalten offentlicher Stellen. — 3 Einschl. DDR. —
4 Einschl. Pensionskassen, — § Einschl. eines Teilbetrages der schwebenden
Verrachnungen zwischen Kreditinstituten und nichtfinanziellen Sektoren. —

6 Einschl. Sparbriefe, Inhabersparschuldverschreibungen und durchlaufender
Gelder sowie einschl. Betsiligungen O&ffentlicher Haushalte an &ffentlich-
rechtlichen Kreditinstituten. — 7 Einschl. der Anspriche privater Haushalte



Inl. nicht- Nicht- Banken Sektor
finanzielle finanzielle Finanzielle
Sektoren Sektoren Sektoren Sektoren
insgesamt insgesamt Deutsche Kredit- Bauspar- Versiche- insgesamt  |insgesamt
(Sp. 1 bis 3) Ausland3) [(Sp.4 + 5) |insgesamt |Bundesbank |institute kassen rungen 4) (Sp. 7 bis 9) [(Sp.6 + 10
4 5 6 7 (7 a) (7b) 8 9 10 11 Position
A
§
363,89 — 363,89 6,30 0,17 3,21 9,68 373,57 1
216,64 — 216,64 2,72 0,12 1,05 3,89 220,53 2
147,25 - 147,25 3,58 0,05 2,16 5,79 153,04 3
140,58 — 13,93 126,65 19,33 1,07 6,00 26,40 153,04 |l
142,45 — 16,38 126,07 19,35 1,07 6,56 26,98 153,04 1
79,21 2,56 81,77 — — — — 81,77 2
— 81,08 — on — 81,19 — 0,02 — ~- 0,56 — 0,58 — 81,77 3
— 6,68 — 13,93 — 20,61 15,75 1,96 13,79 1,02 3,84 20,61 —1
B8
|
68,97 17,56 86,53 — — — — 0,41 16,32 15,91 102,44 1
11,31 7,31 18,62 — — — — 0,02 0,74 0,72 19,34 a
36,75 9,73 46,48 — — — — 0,39 15,58 15,19 61,68 b
20,91 0,52 21,43 — — — —_ —_ - 21,43 c
0,15 0,22 0,38 — 0,12 — — 0,12 — — — 0,12 0,26 2
37,50 0,13 37,63 — — — — — — 37,63 3
— 0,44 — 0,62 — 1,06 — 4,92 0,01 — 4,93 — — — 4,92 — 5,98 4
37,70 13,89 51,59 23,02 — 3,46 26,48 — 0,07 12,01 34,97 86,56 5
2,14 4,10 6,25 2,30 — 2,30 0,01 1,87 4,18 10,42 6
— 1,63 1,63 — 2,06 b) — 2,06 —_ — — — 2,06 — 0,43 7
— — — 38,42 2,26 36,17 — — 38,42 38,42 8
— — — 99,82 — 99,82 — — 99,82 99,82 9
— — — — — — 5,58 — 5,58 5,58 10
— — — — - — — 12,43 12,43 12,43 11
37,13 23,94 61,06 — — - — — — 61,06 12
8,69 23,94 32,63 — - - - - — 32,63 a
28,43 — 28,43 — — — - — — 28,43 b
12,66 — 12,66 — - — — — — 12,66
— — — a) — 12,51 3,15 — — — — 13
183,16 60,85 244,01 a) 156,46 9,27 162,86 5,11 42,63 204,21 448,22
H
— — — 102,44 2,32 100,13 — — 102,44 102,44 1
— — — 19,34 2,32 17,02 — — 19,34 19,34 a
- — - 61,68 - 61,68 — —_ 61,68 61,68 b
— — — 21,43 - 21,43 —_ - 21,43 21,43 [
— — — — — — 0,26 — 0,26 0,26 2
— - — — — — — 37,63 37,63 37,63 3
— 6,92 0,62 — 6,30 0,32 0,22 0,10 — — 0,32 — 5,98 4
36,27 15,74 52,01 34,16 — 34,16 0,39 — 34,55 86,56 5
4,55 4,15 8,70 1,26 — 1,26 0,12 0,35 1,73 10,42 6
—| by— 206 — 2,06 1,63 1,63 — - — 1,63 — 0,43 7
22,70 14,24 36,94 — — — 1,36 0,12 1,49 38,42 8
84,30 13,52 97,82 — — — 1,95 0,06 2,01 99,82 9
5,59 — 0,04 5,55 0,02 — 0,02 — 0,01 0,03 5,58 10
12,21 0,19 12,40 - _ — 0,03 — 0,03 12,43 11
31,13 28,43 59,56 0,88 - 0,88 — 0,62 1,50 61,06 12
7,19 28,43 35,63 0,88 — 0,88 — 0,62 1,50 37,13 a
23,94 — 23,94 — —_ — — — — 23,94 b
3,55 — 3,55 — - — — — — 3,55
— — — a — 3,15 12,51 — — _ _ 13
189,83 74,78 264,62 a) 140,72 7,31 149,07 4,09 38,79 183,60 448,22
— 6,68 — 13,83 — 20,61 15,75 1,96 13,79 1,02 3,84 20,61 —t m
gegendber betrieblichen Pensionsfonds. — a Bei der Summenbildung wurden tische Zusammenarbeit vorlaufig eingebrachten Goldes. — p Vorlaufige
die innersektoralen Stréme nicht mitaddiert. — b AbzOgtich des Gegenpostens Ergebnisse.

aus der Hoherbewertung des in den Europaischen Fonds far wahrungspoli-

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
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Die Vermdgensbildung und ihre Finanzierung im 1. Halbjahr 1984P)

Mrd DM
Sektor Unternehmen Offentliche Haushalte
ohne Gebiets- Sozial-
Private Wohnungs- Wohnungs- k&rper versiche-
Haushaite insgesamt wirtschaft wirtschaft Insgesamt schaften 1) rungen 2)
Position 1 2 (2a) (2b) 3 (3a) (3b)
A. Vermdgensbidung und Ersparnis
I. Vermdgensbildung
1. Bruttoinvestitionen — 151,95 100,10 51,85 18,52 18,01 0,51
2. Abschreibungen - 101,31 76,92 24,39 594 5,76 0,18
3. Nettolnvestitionen
{Sachvermdgensbildung) (172) - 50,64 23,18 27,46 12,58 12,25 0,33
Il. Ersparnis und Vermégens-
Ubertragungen 52,19 15,67 11,83 3,84 - 9,19 — 483 — 4,36
1. Ersparnis 70,15 — 14,01 2,55 — 16,56 3,36 6,92 — 3,56
2. Empfangene Vermdgens-
Obertragungen 237 31,55 11,15 20,40 a) 2,77 2,81 0,01
3. Gelelstete Vermdgenstubertragungen — 20,33 — 1,87 — 1,87 — a) — 15,32 — 14,56 - 0,81
Il Finanzierungsaberschuf
bzw. -defizit (—) (11 /1, 3) 52,19 — 34,97 — 11,35 — 23,62 — 21,77 — 17,08 — 4,69
B. Finanzlerungsrechnung
l. Geldvermdgensbildung
1. Geldanlage bei Banken 13,37 — 1441 -— 13,61 — 0,80 4,01 6,03 — 2,01
a) Bargeld und Sichteinlagen 5) — 0,88 — 12,85 — 12,05 — 0,80 — 1,05 — 0,29 — 0,76
b) Termingeider 6) 10,47 — 1,71 - 1,1 — 4,76 6,11 — 1,35
c) Spareiniagen 3,78 0,15 0,15 — 0,31 0,21 0,10
2. Geldanlage bei Bausparkassen — 0,78 — 0,03 — 0,03 — — 0,00 — 0,00 —
3. Geldanlage bei Versicherungen 4) 19,72 2,15 2,15 — 0,05 0,05 —
4. Erwerb von Geldmarktpapieren — 0,33 0,03 0,03 — 0,09 0,08 —
5. Erwerb festverzinsl. Wertpapiere 20,10 8,23 8,23 — 0,08 0,41 - 0,33
6. Erwerb von Aktien 0,85 1,24 1,24 — 0,39 0,39 —
7. Auslandsposition
der Deutschen Bundesbank — —_ —_ - - - -
8. Kurzfristige Bankkredite — — — —_ - - -
9. Langerfristige Bankkredite — — - — - - —
10. Darlehen der Bausparkassen — - - — - - -
11. Darlehen der Versicherungen 4) — — — — —_— — —
12. Sonstige Forderungen 5,69 13,66 13,66 —_ — 8,02 — 6,04 — 1,98
a) an inlandische Sektoren 7) 5,69 0,89 0,89 — — 9,43 — 745 — 1,98
b) an das Ausland — 12,77 12,77 — 1,40 1,40 —_
darunter
Handelskredite — 4,79 4,79 — — — —
13. Innersektorale Forderungen — a) - 1,49 — a) _ — — 0,25
Summe 58,41 a) 10,87 13,16 — 0,80 a)— 3H 0,91 — 4,57
Il. Kreditaufnahme und Aktienemission
1. Geldanlage bei Banken — - — - — - —
a) Bargeld und Sichteinlagen 5) — —_ — — — — —
b) Termingelder 6) — — — - — —_— —
c) Spareinlagen — - — — — — —
2. Geldanlage bei Bausparkassen _ — - — - — —
3. Geldanlage bei Versicherungen 4) — - — - — — —
4. Absatz von Geldmarktpapieren — — — — — 2,14 — 2,14 —
5. Absatz festverzinsl. Wertpaplere — 2,35 2,35 — 16,50 16,50 —
6. Emission von Aktien — 2,61 2,57 0,04 — —_ —
7. Auslandsposition
der Deutschen Bundesbank - — —_ — - — —
8. Kurzfristige Bankkredite 3,28 1,30 — 0,39 1,68 — 2,12 — 2,19 0,07
9. Langerfristige Bankkredite 2,50 21,18 7,40 13,78 — 1,06 - 1,12 0,06
10. Darfehen der Bausparkassen — 3,95 — 0,04 3,99 — 0,05 — 0,05 —
11. Darlehen der Versicherungen 4) 0,58 4,19 2,28 1,91 1,89 1,89 —
12. Sonstige Verpflichtungen -— 0,13 10,27 10,33 — 0,07 5,34 5,34 —
a) ge entber inlandischen
ektoren 7) — 0,13 — 4,48 — 441 — 0,07 1,03 1,03 —
b) gegendber dem Ausland — 14,75 14,75 — 4,31 4,31 —_
darunter
Handelskradite — 2,86 2,86 — —_ — —
13. Innersektorale Verpfiichtungen — a) - - 1,49 a) - — 0,25 —
Summe 6,22 a) 4584 24,50 22,82 a) 18,36 17,99 0,12
lll. Nettoveranderungen der Forderungen
bzw. Verpflichtungen (1 /1) 52,19 — 34,97 - 11,35 — 23,62 — 21,77 — 17,08 — 4,69

1 Einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermégen. — 2 Einschi.
Zusatzversorgungsanstalten Offentlicher Stellen. — 3 Einschl. DDR. —
4 Einschl. Pensionskassen. — 5 Einschl. eines Teilbstrages der schwebenden
Verrechnungen zwischen Kreditinstituten und nichtfinanziellen Sektoren. —

6 Einschl. Sparbriefe, Inhabersparschuldverschretbungen und durchlaufender
Gelder sowie einschi. Beteiligungen &ffentlicher Haushalte an &ffentlich-
rachtlichen Kreditinstituten. — 7 Einschl. der Ansprache privater Haushaite



Inl. nicht- Nicht- Banken Sektor
finanzielle finanzielle Finanzielle
Sektoren Sektoren Sektoren Sektoren
insgesamt insgesamt Deutsche Kredit- Bauspar- Versiche- insgesamt insgesamt
(Sp. 1 bis 3) |Ausland8) [(Sp. 4 + 5) linsgesamt 1Bundesbank linstitute kassen rungen 4) (Sp. 7 bis 9) [(Sp. 6 + 10)
4 5 8 7 {7a) (7b) 8 9 10 11 Position
A
|
170,47 — 170,47 2,44 0,10 1,52 4,07 174,53 1
107,25 — 107,25 1,29 0,06 0,52 1,87 109,12 2
63,22 - 63,22 1,15 0,04 0,99 2,19 65,41 3
58,67 1,53 60,20 1,02 0,45 3,74 5,21 65,41 I
59,50 0,44 59,94 1,03 0,45 3,99 5,47 65,41 1
36,69 1,16 37,85 - — — — 37,85 2
— 37,52 — 0,07 — 37,58 — 0,01 _ 0,25 - 0,26 — 37,85 3
— 455 1,53 — 3,02 — 0,13 — 3,80 3,66 0,41 2,74 3,02 —1
B
I
2,97 — 0,65 2,31 _ — — — 3,14 9,00 5,86 8,17 1
— 14,78 3,99 — 10,79 — — — — 1,74 0,07 — 1,67 — 12,45 a
13,61 — 4,82 8,70 - — — - 1,40 8,93 7,53 16,22 b
4,23 0,17 4,41 — — —_ — — — 4,41 c
— 0,8t 0,08 — 0,73 — 0,07 - — 0,07 — — — 0,07 — 0,80 2
21,92 0,13 22,05 - — — — — — 22,05 3
— 021 0,03 — 0,18 0,11 0,32 - 0,21 — — o1 — 0,08 4
28,40 4,31 32,711 — 2,17 — 1,45 - 0,72 0,35 8,29 6,48 39,18 5
2,28 2,42 4,69 0,87 — 0,87 0,01 1,21 2,08 6,78 6
— 0,43 0,43 6,68| b) 6,68 — — —_ 6,68 7,11 7
—_ — - — 6,65 — 3,04 — 3,61 — — — 6,65 — 6,65 8
— — — 27,93 — 27,93 — — 27,93 27,93 9
— — — — — — 411 — 4,11 4,11 10
- - — — - — — 6,77 6,77 6,77 11
11,33 19,08 30,38 — — — — — — 30,38 12
— 284 19,06 16,21 - - — — — — 16,21 a
14,17 — 14,17 — — — — —_ — 14,17 b
4,79 - 4,79 — — — — — — 4,79
— — —| a) — — 4,49 — 1,27 — — — — 13
65,87 25,80 91,67 a) 26,70 - 1,97 2291 1,33 25,27 53,30 144,97
il
- — — 8,17 1,98 6,20 — — 8,17 8,17 1
— — — — 12,45 1,98 — 14,43 — — — 12,45 — 12,45 a
— — - 16,22 — 16,22 — — 16,22 16,22 b
—_ — — 4,41 — 4,41 — — 4,41 441 c
— — — — — — — 0,80 - — 0,80 — 0,80 2
— - — — — —_ — 22,05 22,05 22,05 3
— 2,14 1,07 — 1,07 0,99 0,69 0,30 -~ — 0,98 — 0,08 4
18,85 4,48 23,33 15,67 — 15,67 0,19 — 15,86 39,18 5
2,61 2,86 5,47 1,14 — 1,14 — 0,17 1,31 6,78 6
—| b 6,68 6,68 0,43 0,43 — — - 0,43 7,11 7
2,46 — 10,29 — 7,84 — - — 1,17 0,02 1,19 — 6,65 8
22,62 4,98 27,60 — — — 0,33 0,00 0,33 27,93 9
3,90 0,24 4,14 — 0,02 — — 0,02 — 0,00 — 0,02 4,11 10
6,65 0,09 6,74 — — — 0,03 — 0,03 8,77 11
15,47 14,17 29,64 0,44 — 0,44 - 0,30 0,74 30,38 12
— 3,58 14,17 10,59 0,44 — 0,44 — 0,30 0,74 11,33 a
19,06 — 19,06 — — — — — — 19,08 b
2,86 — 2,86 — — — — — — 2,86
— — —| a) — — 1,27 — 4,49 — — — - 13
70,42 24,27 94,68 a) 2683 1,82 19,24 0,92 22,53 50,28 144,97
— 455 1,53 — 3,02 — 0,13 — 3,80 3,66 0,41 2,74 3,02 — m
gegentber betrieblichen Penslonsfonds. — a Bei der Summenbildung wurden tische Zusammenarbelt vorlaufig singebrachten Goldes. — p Vorlaufige
die innersektoralen Strdme nicht mitaddiert. — b Abztglich des Gegenpostens Ergebnisse.

aus der Hoherbewertung des in den Europaiischen Fonds for wahrungspoll-

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
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Die Vermégensbildung und ihre Finanzierung im 2. Halbjahr 1984P)

Mrd DM
Sektor Unternehmen Offentliche Haushalte
ohne Gebiets- Sozial-
Private Wohnungs- Wohnungs- kérper versiche-
Haushalte insgesamt wirtschaft wirtschaft insgesamt schaften 1) rungen 2)
Position 1 2 (2a) (2b) 3 (3a) (3b)
A. Vermdgensbildung und Ersparnis
I. Vermdgensbildung
1. Bruttoinvestitionen — 167,91 109,48 58,43 25,52 24,78 0,74
2. Abschreibungen — 103,37 78,55 24,82 6,02 5,81 0,21
3. Nettoinvestitionen
(Sachvermdgensbildung) (17 2) — 64,53 30,92 33,61 19,50 18,97 0,53
It. Ersparnis und Vermdgens-
Ubertragungen 57,04 24,37 20,27 411 0,49 — 1,29 1,78
1. Ersparnis 76,00 — 10,42 6,94 — 17,36 17,36 14,37 2,99
2. Empfangene Vermdgens-
tbertragungen 2,28 37,13 15,66 21,47 a) 3,1 3,15 0,01
3. Geleistete Vermdgensubertragungen — 21,24 — 2,34 — 2,34 — a) — 19,98 — 18,81 — 1,22
Hit. Finanzierungsaberschu
bzw. -defizit (—) (I /1, 3) 57,04 — 40,16 — 10,66 — 29,51 — 19,01 — 20,26 1,25
B. Finanzierungsrechnung
I. Geldvermdgensbildung
1. Geldanlage bei Banken 31,92 30,84 28,84 2,00 3,25 3,49 — 0,24
a) Bargeld und Sichteinlagen 5) 6,92 17,60 15,60 2,00 1,57 0,55 1,03
b) Termingelder 6) 8,03 13,49 13,49 — 1,72 2,89 — 1,17
c) Spareinlagen 16,98 — 0,25 — 0,25 — — 0,05 0,05 — 0,08
2. Geldanlage bei Bausparkassen 0,94 0,07 0,07 - — 0,04 — 0,04 —_
3. Geldanlage bei Versicherungen 4) 15,58 — 0,00 — 0,00 — 0,00 0,00 —
4. Erwerb von Geldmarktpapieren — 0,30 0,09 0,09 — — 0,02 — 0,02 —
5. Erwerb festverzinsl. Wertpapiere 6,63 2,62 2,62 — 0,05 0,42 — 0,37
6. Erwerb von Aktien 0,05 — 0,47 — 0,47 — 0,29 0,29 —
7. Auslandsposition
der Deutschen Bundesbank — — — — - — —
8. Kurzfristige Bankkredite — — —-— — — - —
9. Langerfristige Bankkredite — - - - - - —_
10. Darlehen der Bausparkassen — — — — — — —
11. Darlehen der Versicherungen 4) — — — — — — —
12. Sonstige Forderungen 5,87 13,16 13,16 —_ 8,77 5,01 1,77
a) an inlAndische Sektoren 7) 5,87 — 0,94 — 0,94 —_ 6,60 4,83 1,77
b) an das Ausland — 14,09 14,09 — 0,17 0,17 —
darunter
Handelskredite — 7,87 7,87 — — — —
13. Innersektorale Forderungen — a) — — 0,52 — a) — — 0,04
Summe 60,69 a) 46,30 43,78 2,00 a) 10,29 9,14 1,19
Il. Kreditaufnahme und Aktienemission
1. Geldanlage bei Banken — — — — — — —
a) Bargeld und Sichteliniagen 5) — —_ — — — — —
b) Termingeider 6) — — — — — — —
c) Spareinlagen — — — — — — —
2. Geldanlage bei Bausparkassen — — — — — — —
3. Geldanlage bei Versicherungen 4) - - - - — — —
4. Absatz von Geldmarktpapieren — — 0,63 — 0,63 — — 4,16 — 416 —
5. Absatz festverzinsl. Wertpapiere — — 0,78 — 0,78 — 18,20 18,20 —
6. Emission von Aktien —_ 1,94 1,90 0,04 — — —
7. Auslandsposition
der Deutschen Bundesbank —_ — — —_ - — —
8. Kurzfristige Bankkredite — 0,07 18,33 17,22 1,12 1,98 2,01 — 0,03
9. Langerfristige Bankkredite 3,16 43,87 16,96 26,91 14,66 14,68 — 0,03
10. Darlehen der Bausparkassen — 1,70 — 0,29 1,99 — 0,01 — 0,01 —
11. Darlehen der Versicherungen 4) 0,51 4,03 1,97 2,06 1,02 1,02 —
12. Sonstige Verpflichtungen 0,05 17,99 18,09 — 0,10 — 2,39 — 2,39 —
a) gegenuber inlandischen
ektoren 7) 0,05 1,71 11,81 — 0,10 — 0,99 — 0,99 —
b) gegeniber dem Ausland — 6,28 6,28 — — 1,40 — 1,40 —
darunter
Handelskredite — 0,69 0,69 — — — —
13. Innersektorale Verpflichtungen - a) — — — 0,52 a) — 0,04 —
Summe 3,65 a) 86,46 64,44 31,51 a) 29,30 29,40 — 0,06
Ill. Nettoveranderungen der Forderungen
bzw. Verpflichtungen (1711) 57,04 — 40,16 — 10,66 — 29,51 — 19,01 — 20,26 1,25

1 Einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermégen. — 2 Einschl.
Zusatzversorgungsanstalten 6&ffentlicher Stellen. — 3 Einschl. DDR. —
4 Einschl. Pensionskassen. — 5 Einschl. eines Teilbetrages der schwebenden
Verrechnungen zwischen Kreditinstituten und nichtfinanziellen Sektoren, —

8 Einschl. Sparbriefe, Inhabersparschuldverschreibungen und durchlaufender
Gelder sowie einschl. Beteiligungen offentlicher Haushalte an 6ffentlich-
rechtlichen Kreditinstituten. — 7 Einschi. der Ansprache privater Haushalte



Inl. nicht- Nicht- Banken Sektor
finanzielle finanzielle Finanzielle
Sektoren Sektoren Sektoren Sektoren
insgesamt insgesamt Deutsche Kredit- Bauspar- Versiche- insgesamt insgesamt
(Sp. 1 bis 3) |Ausland3) [(Sp. 4 + 5) |insgesamt |Bundesbank |institute kassen rungen 4) (Sp. 7 bis 9) |(Sp. 6 + 10)
4 5 6 7 (7 a) (7 b) 8 9 10 11 Position
A
|
193,43 — 193,43 3,86 0,07 1,69 5,61 199,04 1
109,39 — 109,39 1,43 0,06 0,53 2,02 111,41 2
84,03 — 84,03 2,43 0,01 1,17 3,60 87,63 3
81,90 — 15,46 66,44 18,30 0,62 2,27 21,19 87,631 1l
82,94 — 16,82 66,12 18,31 0,62 2,58 21,51 87,63 1
42,52 1,40 43,92 — — — — 43,92 2
— 43,56 — 0,04 — 43,60 — 0,01 — — 0,31 — 0,32 — 43,92 3
— 2,13 — 15,46 — 17,59 15,88 5,75 10,13 0,62 1,10 17,59 —t
B
|
66,01 18,21 84,22 — — — 2,73 7,32 10,05 94,27 1
26,09 3,32 29,41 — — — 1,72 0,67 2,38 31,79 a
23,24 14,55 37,79 —_ - — 1,02 6,65 7,687 45,45 b
16,68 0,35 17,03 — — — — — — 17,03 c
0,97 0,14 1,11 — 0,05 —_ — 0,05 — — — 0,05 1,06 2
15,58 0,00 15,58 — - — — — — 15,58 3
— 0,23 — 0,65 — 0,88 — 5,03 — 0,31 — 4,72 — — — 5,03 — 5 4
9,30 9,59 18,88 25,19 — 2,01 27,20 — 042 3,72 28,49 47,37 5
— 0,14 1,69 1,55 1,43 — 1,43 0,00 0,66 2,10 3,65 6
— 1,20 1,20 — 874 b)— 874 — — —_ — 8,74 — 7,54 7
— — — 45,07 5,29 39,78 — — 45,07 45,07 8
— — — 71,89 — 71,89 — — 71,89 71,89 9
— - - — - — 1,47 — 1,47 147] 10
— - — — - — — 5,66 5,66 5,66 1
25,80 4,88 30,68 — - — — — — 30,68 12
11,54 4,88 16,42 — — — — — — 16,42 a
14,26 — 14,26 — — — — — — 14,26 b
7,87 — 7,87 — — — — — — 7,87
— — —| a) — 17,00 4,42 — — — — 13
117,28 35,06 152,34| a) 129,77 11,24 139,95 3,79 17,36 150,91 303,25
1l
- — — 94,27 0,34 93,93 — — 94,27 94,27 1
— — — 31,79 0,34 31,45 — — 31,79 31,79 a
— — — 45,45 — 45,45 — — 45,45 45,45 b
— — — 17,03 — 17,03 — — 17,03 17,03 c
— — — - — — 1,06 — 1,06 1,06 2
— — — — - — — 15,58 15,58 15,58 3
— 4,78 — 0,45 — 5,23 — 0,67 — 0,47 — 0,20 — — — 067 — 591 4
17,42 11,26 28,68 18,49 — 18,49 0,20 — 18,69 47,37 5
1,94 1,29 3,23 0,12 — 0,12 0,12 0,18 0,42 3,65 6
- b)— 8,74 — 8,74 1,20 1,20 - - - 1,20 — 7,54 7
20,24 24,53 44,77 — — — 0,19 0,11 0,30 45,07 8
61,68 8,54 70,22 — — — 1,61 0,06 1,67 71,89 9
1,69 — 0,28 1,42 0,04 — 0,04 — 0,01 0,05 1,47 10
5,56 0,10 5,66 — — — — 0,01 — — 0,01 5,66 11
15,66 14,26 29,92 0,44 — 0,44 — 0,32 0,76 30,68 12
10,78 14,26 25,04 0,44 — 0,44 — 0,32 0,76 25,80 a
4,88 — 4,88 — - -— — —_ — 4,88 b
0,69 -— 0,69 - - — — — — 0,69
— — —| a) — 4,42 17,00 —_ — — — 13
119,41 50,52 169,93| a) 113,89 5,49 129,82 3,17 16,26 133,32 303,25
— 2,13 — 15,46 — 17,59 15,88 5,75 10,13 0,62 1,10 17,59 — | W
gegenlber betrieblichen Pensionsfonds. — a Bei der Summenbildung wurden tische Zusammenarbeit vorldufig eingebrachten Goldes. — p Vorlaufige

die innersektoralen Stréme nicht mitaddiert. — b Abzaglich des Gegenpostens Ergebnisse.

aus der H8herbewertung des in den Europaischen Fonds fir wahrungspoli-

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
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Geldvermdgen und Verpflichtungen nach Sektoren Ende 1983P)
Mrd DM
Sektor Offentliche Inlan-
Unternehmen Haushalte dische Banken 3)
nicht- Nicht- Finan
finan- finan- Zielle
dar. dar. zlelle ziglle Sek- Sek-
ohne Ge- Sekto: Sekto- toren [toren
Woh- biets- [ren ins- ren ins- dar. Ver- ins- ins-
Private nungs- korper- [gesamt gesamt Kredit- |Bau- siche- [gesamt [gesamt
Haus- |ins- wirt- ins- schaf- [(Sp.1 [Aus- (Sp. 4 |insge- |insti- |spar- [run- (Sp.7 |(Sp.6
halte |gesamt|schaft [gesamt|ten 1) |bis3) |land 2} [+ 5) samt |[tute kassen |gen 4) |bis 9) {4+ 10)
Position 1 2 (2a) 3 (3a) 4 5 6 7 (7 a) 8 9 10 11
I. Geldvermégen
Geldanlage bei Banken 914,7] 3739| 3554| 1968| 162,7| 14854 162,9] 16483 — — 82| 106,3] 1145 1762,8
Bargeld und Sichteinlagen §)| 142,2| 233,4| 2149 16,9 10,9 39286 32,1 4247 —_ — 2,7 39 66| 4313
Termingelder 6) 2152] 134,4| 1344| 1745 1486 5241 1245 6486 - - 55| 1024] 1079| 7565
Spareinlagen 557,3 6,0 6,0 53 3,1 568,7 6,3| 5750 - — — — —| 6750
Geldanlage bei Bausparkassen| 123,0 1,6 1,6 0,9 09| 1255 06| 12611 2,2 2,2 — — 22| 1283
Geldanlage bei
Versicherungen 4) 347,0 337 33,7 0,6 06| 3813 1,4 3827 — — — — —{ 3827
Geldanlage in:
Geldmarktpapieren 4,0 1,3 1,3 0,0 0,0 53 4,3 9,6 21,3 16,5 — — 213 30,8
festverzinslichen
Wertpapieren 2755 49,6 496 20,6 3,01 3457 36,2| 3820 3249( 3170 48! 1115] 4412| 8231
Aktien 354 81,9 81,9 16,0 16,0 1333 40,8 174,22 17,6 176 0,1 13,0 30,7( 2049
Auslandsposition der
Deutschen Bundesbank — — —_ — — —| a}13,3 13,3 b)84,0 - — — 84,0 97,4
Kurzfristige Bankkredite — — — — — — — — 440,2| 4253 — —| 440,21 4402
Langerfristige Bankkredite — — — — — — — —1| 1570,6( 1561,9 — —1 1570,6{ 1570,6
Dariehen der Bausparkassen — — — — — — — — — — 142,3 —_ 1423 142,3
Darlehen der Versicherungen 4) — — —_ — — — — — — — — 162,4 162,4 162,4
Sonstige Forderungen 140,8| 210,5| 216,7 103,4 756( 454,7| 3028] 7575 — 63,4 — — - 757,5
an inl&ndische Sektoren 7) 140,8 5,7 1,9 88,2 60,4| 234,6| 3028 5374 — 63,4 — — — 537,4
an das Ausland —| 2049 2049 15,2 152 220,0 —| 2200 — — — — —| 2200
darunter
Handelskredite —| 1270 1270 — - | 127,0 —{ 1270 — — — — —1 1270
Insgesamt 18404 7526| 7403 3383| 2588| 2931,3] 562,5] 3493,8| 2460,8| 2404,0( 1554 383,2] 30094} 6503,2
Nachrichtlich:
Festverzinsliche Wertpapiere
zu Tageskursen 268,5 47,4 47,4 19,8 29| 3357 35,7] 371,47 313,77 3057 46| 107,77 4260| 7974
Aktien zu Tageskursen 78,9| 2338| 2338 447 447 3574 40,1 3975 359 358 0,3 34,4 70,6f 468,1
Il. Verpflichtungen und Aktien-
umlauf
Geldanlage bei Banken — — —_— — — — — —| 17628 1663,6 — —1 1762,8| 17628
Bargeld und Sichteinlagen 5) — — — — — — — — 431,3] 3321 — —| 431,3}] 4313
Termingelder 6) — — — — — - — —| 7565] 7565 — —| 7565] 7565
Spareinlagen — — — — — — — — 575,0 575,0 — — 575,0 575,0
Geldanlage bei Bausparkassen — — - — —_ — — — — — 128,3 — 1283| 1283
Geldanlage bei
Versicherungen 4) — — — — — — — — — — —| 3827} 3827| 3827
Verpflichtungen aus:
Geldmarktpapieren — 48 48 17,7 177 225 1,1 23,6 7,2 1,0 — — 7,2 30,9
festverzinslichen
Wertpapieren — 32,3 323] 1594 159,4| 1917 53,1| 2448| 5778| 5778 0,5 —| 5783| 8231
Umlauf von Aktien — 121,9 120,1 - —_ 121,89 61,8 183,7 15,5 15,5 08 49 21,2 2049
Auslandsposition der
Deutschen Bundesbank — — — — — —| b)84,0 84,0| a)13,3 — — - 13,3 97,4
Kurzfristige Bankkredite 47,7 2924 2697 20,6 204| 360,7 73,3| 4340 — — 54 0.8 6,2 440,22
Langerfristige Bankkredite 1066 9529| 4352 3719 371,8{ 1431,4| 130,8| 1562,2 - — 7.3 1,1 8,4 1570,6
Darlehen der Bausparkassen — 138,6 1,9 1,6 1,6 140,3 1,0 141,2 1,1 1,1 — 0,0 1,1 142,3
Darlehen der Versicherungen 4) 9,0 113,2 55,4 38,0 38,0/ 1603 1,9] 162,2 — — 0,3 —_ 03 1624
Sonstige Verpflichtungen 46| 4374 4140 777 94,3| 5198 220,01 7398 11,2 94,9 — 6,5 17,7 7575
egenOber inlandischen
ektoren 7) 46 211,3| 1879 1,1 17,67 217,0f 2200| 4370 11,2 94,9 — 6,5 17,7 4547
gegen(ber dem Ausland — 226,1 226,1 76,7 76,71 3028 —_ 302,8 — — — — —| 3028
darunter
Handelskredite — 76,5 76,5 — — 76,5 - 76,5 — — — — — 76,5
Insgesamt 168,0( 2093,6| 1333,4 687,0( 703,3| 29485] 627,0( 35756( 2389,0] 2354,0| 1426{ 396,0| 2927,6( 6503,2
Nachrichtlich:
Festverzinsliche Wertpapiere
zu Tageskursen — 32,5 325| 160,7| 160,7( 1932 63,1 246,3] 550,6| 5506 0,5 —| 5511 7974
Aktien zu Tageskursen — 346,1 340,9 — — 346,1 61,8 4078 441 441 23 13,8 60,2 468,1
1ll. Nettoforderungen bzw. Ver-
pflichtungen (—) (1 .. 1) 1672,5—1341,0(— 593,2|— 348,7|— 44461 — 17,3 —64,5| — 818 718 50,1 128 —28 81,8 —

1 Einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermdgen. — 2 Einschl.
DDR. — 3 Einschl. Deutsche Bundesbank. — 4 Einschl. Pensionskassen. —
§ Einschl. eines Teilbetrages der schwebenden Verrechnungen zwischen Kre-
ditinstituten und nichtfinanziellen Sektoren. — 6 Einschl. Sparbriefe, Inhaber-
sparschuldverschreibungen und durchlaufender Gelder sowie einschl. der
Beteiligungen bffentlicher Haushalte an o&ffentlich-rechtlichen Kreditinsti-
tuten. — 7 In den Untersektoren Unternehmen (ohne Wohnungswirtschaft),
Gebietsktrperschaften und Kreditinstitute einschl. innersektoraler Forde-

rungen und Verbindlichkeiten, die bei der Summenbildung in den ent-
sprechenden Hauptsektoren nicht mitaddiert wurden. — a Einschl. des
Gegenpostens zu den zugeteilten Sonderziehungsrechten. — b Abzaglich des
Gegenpostens aus der H5herbewertung des in den Europaischen Fonds far
wahrungspolitische Zusammenarbeit vorlaufig eingebrachten Goldes. —
p Vorlaufige Ergebnisse.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.



Geldvermdgen und Verpflichtungen nach Sektoren Ende 1984F)

Mrd DM
Sektor Offentliche Inlan-
Unternehmen Haushalte dische Banken 3)
nicht- Nicht- Finan-
finan- finan- zielle
dar. dar. zielle Zielle Sek- Sek-
ohne Ge- Sekto- Sekto- toren |[toren
Woh- biets- [ren ins- ren ins dar. Ver- ins- ins-
Private nungs- k&rper- [gesamt gesamt Kredit- |Bau- siche- [gesamt |gesamt
Haus- {ins- wirt- ins- schaf- [(Sp.1 |Aus- (Sp. 4 [insge- [insti- [spar- {run- (Sp.7 |(Sp.6
halte |gesamt|schaft [gesamtiten 1) |bis3) Jland 2) | + 5) samt [tute kassen |gen 4) lbis9) [+ 10)
Positlon 1 2 (2a) 3 3a) 4 5 6 7 {7a) 8 9 10 11
|. Geldvermdgen
Geidanlage bei Banken 961,21 389,7| 3700 2044 1725| 16553| 187,6( 17429 — — 78| 1226 130,4| 18733
Bargeld und Sichteinlagen 5)( 148,8{ 2382 2184 17,5 11,2 4044 39,3| 4437 — — 2,7 46 73| 4510
Termingelder 6) 2344 1456| 1456 181,3; 157,9| 561,3| 1414 7027 — — 51| 118,0f 123,1| 8258
Spareinlagen 578,1 59 59 56 34 5898 68| 6596,4 — — — —| 59,4
Geldanlage bei Bausparkassen| 123,2 1,7 17 08 08 1257 08| 1265 2,1 2,1 — — 21 128,6
Geldanlage bei
Versicherungen 4) 382,3 35,9 35,9 0,6 06| 4189 1,6 4204 — — —_ — —| 4204
Geldanlage in:
Geldmarktpapieren 3,4 1,4 14 0,1 01 49 3,7 8,6 16,3 1,6 — —_ 16,3 249
festverzinslichen
Wertpapieren 303,0 61,2 61,2 20,7 39| 3849 50,2 4352 3469 3424} 4,71 1234} 4750 9101
Aktien 36,2 82,6 82,6 16,0 16,0 1347 4521 180,0 20,9 20,9 0,1 16,4 374 2174
Auslandsposition der
Deutschen Bundesbank — — — — — —| a)15,3 15,3 b)84,1 — — — 84,1 99,4
Kurzfristige Bankkredite — — — — — — — - 4852 468,11 — — 4852 4852
Langerfristige Bankkredite — - - - — — —_ —| 1663,0] 16543 — —| 1663,0( 1663,0
Darlehen der Bausparkassen — — — —_ — — — — — —| 148,0 —| 148,0( 148,0
Darlehen der Versicherungen 4) — — — — — —_— — — — — — 1749 1749 174,9
Sonstige Forderungen 1523 2388| 2460 1044 76,8| 4955| 323,77 8193 — 66,6 — — —| 8193
an inlandische Sektoren 7) 152,3 5,6 12,8 85,3 57,7| 2432| 323,7| 5670 — 66,6 — — —| 5670
an das Ausland —| 23322 2332 19,1 19,1 2523 —i 2623 — — — — —| 2523
darunter
Handelskredite —| 139,7| 1387 — —| 1397 —1 1397 — — — — —| 1397
Insgesamt 1961,6| 811,2| 798,77 347,0| 270,7{ 31199 628,2} 3748,1| 26185| 2566,0| 160,5| 4373} 3216,3| 6964,4
Nachrichtlich:
Festverzinsliche Wertpapiere
zu Tageskursen 310,8 62,4 62,4 21,1 40| 3943 52,5 446,8( 354,7| 350,0 48| 1257 4852 9320
Aktien zu Tageskursen 852 239,3| 2393 456 456] 3701 4471 4148 453 453 0,2 447 90,2| 5050
1. Verpflichtungen und Aktien-
umlaut
Geldanlage bei Banken — — — — — — — —1 18733 1771,7 — —| 1873,31 18733
Bargeld und Sichteinlagen 5) —_ — — — - — — —] 451,0| 3495 — —| 451,0f 451,0
Termingelder 6) — — - — — — — -—| 8258| 8258 — —| 8258] 8258
Spareinlagen — — -— — — — — —1 5964 5964 — — 596,4| 5964
Geldanlage bel Bausparkassen — — — —_ - — — — — —| 1286 —| 128,6] 1286
Geldanlage bei
Versicherungen 4) — — — — — — —_ — — — —_ 420,4 4204 420,4
Verpfiichtungen aus:
Geldmarktpapieren — 41 41 11,4 1,4 15,6 1,8 17,3 7,6 1,1 — — 7,6 24,9
festverzinslichen
Woertpapieren — 33,9 339| 194,0( 1940 2279 68,8 2968 6125 6125 09 —| 613,47 9101
Umlauf von Aktien —| 1275 1256 — —| 1275 67,4 1949 16,3 16,3 09 53 225] 2174
Auslandsposition der
Deutschen Bundesbank — — — — — — | b)84,1 84,1 a)153 — — — 15,3 99,4
Kurzfristige Bankkredite 50,8 312,2] 2866 20,4 20,3| 3834 94,2| 4776 — — 6,7 09 76| 4852
Langerfristige Bankkredite 112,0( 1012,4| 4543 3855| 3854| 1509,9( 14286 16525 — — 9,3 1,1 10,4| 1663,0
Darlehen der Bausparkassen - 144,3 1,6 1,6 1,6 1459 0,9 146,8 1,1 1,1 — 0,0 1,2 148,0
Darlehen der Versicherungen 4) 10,1 121,4 60,7 40,8 40,9 172,5 21 174,6 — — 0,3 —_ 03 174,9
Sonstige Verpflichtungen 45( 4623] 4390 81,0 97,4| 6478 252,3] 800,1 12,0 1083 — 71 18,2 819,3
geEenOber inlandischen
ektoren 7) 45| 2185 1952 1,1 17,5 2241 2523| 4764 12,0( 1083 — 71 19,2 4955
gegentber dem Ausland —_— 2438 2438 79,9 79,9 323,77 —| 3237 — — — — —| 3237
darunter
Handelskredite — 80,1 80,1 — — 80,1 — 80,1 — — — _— — 80,1
Insgesamt 177.4| 2218,1| 1406,0| 7350] 751,0f{ 3130,5( 714,2f 3844,7| 2538,1( 2511,0| 146,7 4349] 3119,7| 69644
Nachrichtlich:
Festverzinsliche Wertpapiere
zu Tageskursen — 36,0 36,01 2070 207,0] 2431 6881 3119 6192 619,2 0,9 —| 620,1] 8320
Aktien zu Tageskursen — 372,0( 3665 — —1 3720 67,4 4394 47,6 47,6 2,7 15,4 65,7| 505,0
1il. Nettoforderungen bzw. Ver-
pflichtungen (—) {1 J. Il) 1784,1|—1406,9 |— 607,3|— 387,9|— 480,3| — 10,7| — 86,0| — 96,6 80,4 55,0 13,8 24 96,6 —

1 Einschi. Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermdgen. — 2 Einschl.
DDR. — 3 Einschl. Deutsche Bundesbank. — 4 Einschl. Penslonskassen, —
§ Einschl. eines Teilbstrages der schwebenden Verrechnungen zwischen Kre-
ditinstituten und nichtfinanziellen Sektoren. — 6 Einschl. Sparbriefe, Inhaber-
sparschuldverschreibungen und durchlaufender Gelder sowie einschl. der
Beteiligungen &ffentlicher Haushalte an dffentlich-rechtlichen Kredlitinsti-
tuten. — 7 In den Untersektoran Unternehmen (ohne Wohnungswirtschaft),
Gebietskorperschaften und Kreditinstitute einschl. innersektoraler Forde-

rungen und Verbindlichkeiten, die bei der Summenbildung in den ent-
sprechenden Hauptsektoren nicht mitaddiert wurden. — a Einschi. des
Gegenpostens zu den zugetsilten Sonderzishungsrechten. — b Abzlglich des
Gegenpostens aus der Hoherbewertung des in den Europaischen Fonds for
wahrungspolitische Zusammenarbeit vorlaufig eingebrachten Goldes. —

p Vorlauflge Ergebnisse.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahien.
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|. Bankstatistische Gesamtrechnungen

1. Entwicklung der Geldbestande
im Bilanzzusammenhang™)

Mio DM
I. Kredite an inl&ndische Nichtbanken 3 i
1. Netto-Forderungen lil. Geldkapitalbil-
Kreditinstitute gegenlOber dem Ausland 2) aus Inl&ndischen
Unternehmen und offentliche Kreditinstitute Termin-
Privatpersonen Haushalte gelder
mit Be-
fristung
darunter: von
Deutsche darunter: darunter: Deutsche mittel- 4 Jahren
ins- Bundes- |zu- zu- Waert- Zu- Wert- ins- Bundes- 2u- und ins- und
Zeit gesamt bank 1) sammen |sammen |papiere sammen [papiere gesamt bank sammen |langfristig [gesamt dar0ber
1978 +125365} + 2776 +122589| + 87860 — 237| +34729| + 3709 + 7086 +19769| —12683( — 1884] +54802 +170M
1979 +138953| — 1952| +140905| +112375| — 625| +28530( — 1414| —21836| — 4853| —16983] —12140f +75766] +18676
1980 +126317 + 3885 +122432| +100783 + 936| +21649| — 2179| —10581| —27928] +17347| + 7349| +61683| +14566
1981 +132044| + 2122| +129922| + B2414| — 716| +47508( — 12771 +11874] — 3217 +15091 + 3481 +86009] +13769
1982 +104439| — 1677| +106116]| + 66158] + 1421| +39958( +11271 + 4478 + 3069 + 1409 +10226| +46485| + 7216
1983 +113186| + 1894 +111292| + 92015] + 1137| +19277( +10124| + 1205| — 4072} + 5277 + 8075| +67144| +27236
1984 +107586 — 1934 +109520| + 90465 + 2036| +19055| +11368|n + 678 — 3156/ + 3834| + 2980|r) +69734(r) + 26268
1982 1. Hj. + 30062 — 1632| + 31694 + 19665| + 2069| +12029 + 2343} + 634 + 695 — 61 + 8188 +22069 4+ 3522
2. Hj. + 74377 — 45| + 74422| + 46493| — 648 +27929| + B8928] + 3844 + 2374 + 1470 + 2038 +24416] + 3694
1983 1. Hj. + 34919 + 2152 + 32767 + 25138| — 265| + 7629 + 5426| — 2310 — 1311| — 999| + 6665| +30455| +12907
2. Hj. + 78267 — 258 + 78525| + 66877 + 1402| +11648| + 4699| + 3515 — 2761 + 6276 + 1410 +36689( +14329
1984 1. Hj. N+ 27294 — 1907 [N+ 29201(r)+ 32480 + 1311 — 3279 + 1639| + 5322 + 6104 — 782 + 3553;r +44916]r) +12601
2. Hj. N+ 80292 — 27N+ 80319+ 57985 + 725| +22334| + 9729|r— 4644 — 9260|n + 4616 — 573|nN +24818] 1 +13667
1983 1. Vj. + 4345 + 5183 — 838| — 5079 — 262| + 4241 + 3776 + 6735 +12395| — 5660 + 3791 +12175| + 5895
2. Vj. + 30574 — 3031| + 33605 + 30217 — 3| + 3388| + 1649 — 9045 —13706( + 4661 + 2874 +18280| 4+ 7012
3. Vj. + 25714 — 212| + 25926| + 25407 + 787 + 519 + 1111} — 5029 — 2442| — 2587 — 1249} + 6336 + 6286
4. Vj. + 52553 — 46| + 52599| + 41470 + 615 +11129] + 3588 + 8544 — 319 + 8863 + 2659 +30353f + 8043
1984 1. Vj. — 993| — 989 — 4+ 6203] + 969 — 6207{ + 980f + 7105| + 6806 + 299 — 1078|r) +28524|r) + 6491
2. Vj. N+ 28287 — 918|N+ 29205|N+ 26277 + 342 + 2928 + 659 — 1783 — 702 — 1081 + 4631{n +16392| ) + 6110
3. Vj. + 33132] — 850| + 33982| + 24930| — 108| + 90521 + 4858|r)— 9604 — 7242|n— 2362 + 1101 + 6856] + 4731
4. Vj. N+ 47160 + 823N+ 46337 N+ 33055 + 833| +13282] + 4871|n) + 4960f — 2018|n) + 6978 — 1674|n +17962| ) + 8936
1985 1. Vj. p) + 20069| + 3860| + 16209 + 11451 + BB3| + 4758] + 2220 — 1228] —12658| +11430( + 5901 +33853| + 9314
1982 Jan. — 911| + 81| — 1002| — 6340 + 256 + 5338 — 635| — 4183 — 2329} — 1854 <+ 881 + 3620 — 449
Febr. + 2678 + 1711] + 967 + 1690 + 169 — 623] + 99 + 2144 + 3521 + 1792] + 1281 + 4163 + 745
Mérz + 6884 — 1558| + 8442] + 3846 — 2417 + 4596 + 2048 + 1808| + 1542 + 2661 + 3315 + 6209 + 705
April + 3219 — 3798 + 7018| + 1295 — 33{ + 5723 + 1542{ + 1511 — 2457 + 1756 + 1016 + 813] + 748
Mai + 3399 + 133+ 3266| + 4568 + 744 — 1302 + 785} + 681 + 1127] — 446 + 1096 + 57821 + 1449
Juni + 14793 + 1790| + 13003 + 14706| + 1174} — 1703] — 1496y — 13271 4+ 248 — 1575 + 6599| + 1482 + 324
Juli + 8994 + 1050| + 7944 + 4205 — 309} + 3739 + 13685y — 2002y — 229 — 1773] -— 664 — 3943|8)— 3267
Aug. + 4211 — 1712 + 65923 + 3786 + 16} + 2137| + 2383 — 692y — 280 — 412 + 1010 + 2855 + 1341
Sept + 12463 + 120 + 12334| + 9744 + 529 + 2590 + 573; + 4A77| + 80| + 397y — 453 + 1451 + 226
Okt. + 13271 + 183} + 13088 + 6706| + 442 + 6382 + 2439| + 2481 + 1055 + 1426 + 493 + 4223 + 1170
Nov. + 7314 4+ 1535 + 5779 + 301 — 598 + 5478 + 820 + 5181 + 315] + 4866] + 2350 + 4463 + 1417
Dez. + 28124 — 1230| + 29354 + 21751 — 728] + 7603| + 1353 — 1601 + 1433} — 3034] — 698 +15367| + 2807
1983 Jan. — 85837 + 2514 — 11051| — 12577 — 138| + 1526| + 723 + 2065 + 1839; + 226 + 318 + 1298 + 949
Febr. + 3378 — 250| + 3628] + 2364 — 329 + 1264 + 1759| + 1676 + 5024 — 3348) + 1500 + 4798| + 2671
Marz + 9504| + 2919| + 6585] + 5134 + 205 + 1451| + 1294 + 2994 + 5532| — 253Bf + 1973 + 6079 + 2275
April + 1544 — 4720| + 6264] + 4597 — 1] + 1667 + 236| — 7364 —11170] + 38B06f + 1862 + 5928| + 2597
Mai + 12670 + 5850 + 6820 + 6985 — 104 — 165 + 269 — 1739 — 15672 — 167 — 121 + 7282 + 3005
Juni + 16360 — 4161 + 20521 + 18635| + 102 + 1886 + 1144| + 58| — 964 + 1022 + 11337 + 5070 + 1410
Juli + 4848 + 1441 + 3407 + 2849 — 267 + 558 + 269| — 3150 + 652 — 3802 + 58] — 1914] + 2683
Aug. + 9282 + 1928+ 7354 + 7502 + 38| — 148 + 1012 — 2537 — 3170 + 633 — 598 4+ 3208| + 1635
Sept. + 11584 — 3581] + 15165| + 15056 + 668 + 109] — 170 + 658 + 76| + 582 — 709 + 5041 + 1968
Okt. + 10876 — 32| + 10908| + 6475 + 170| + 4433| + 1615 + 4004 + 2491 + 1513] — 1006f + 6993 + 2423
Nov. + 14466| + 3611| + 10855| + 8193| + 157| + 2662 — 9| + 3728 — 186 + 3914 + 937 + 8296| + 2466
Dez. + 27211 — 3625| + 30836] + 26802 + 288| + 4034 + 1982 + 812 — 2624| + 3436] + 2728 +15064| + 3154
1984 Jan. — 1208B0j + 1305( — 13385 — 10140] + 197 — 3245 — 56526| + 217 —~ 175 + 392 — 243|0+11817|{ + 2263
Febr. + 45855 — 911 + 5466 + 7337 + 381 — 1871 + 196| + 6653| + 4107| 4+ 1546 — 1272 +10072f + 2660
Mérz + 6532 — 1383| + 7915 + 9006 + 391] — 1091 + 1310 + 1235| + 2874 — 1639] + 437| + 6635 + 1568
April + 6100 — 61| + 6161 + 3163 — 185] + 2998 + 615/ — 196 + 3723| — 3919 + 1653| + 5475 + 2423
Mai n+ 863t + 312N+ 8319|n+ 8977 + 596 — 668 + 133 — 351 — 3358 4+ 3007 + 698(r+ 7720\ + 2645
Juni + 13556 — 1169| + 14725| + 14137 — 69| + 588 — 88| — 1236 — 1087 — 169] + 2280 <+ 3197 + 1042
Juli + 7478| + 2331| + 5147 + 3625 — 144| + 1522| + 895 — 4879| — 1388 — 3491| — 356 — 268 + 1962
Aug. + 9566 + 322| + 9244| + 6461 — 324 + 2783| + 1916(n + 1022 + 195|n+ 827{ — 150 + 5354 + 21588
Sept. + 16088 — 3503| + 19591 + 14844 + 360| + 4747 + 2047 (n— 5747| — 6049(nN + 302! + 1607 + 1770 + 611
Okt. + 7775 — 277 + 8052 + 4632| + 61| + 3420 + 1626|n+ 1523 — B27|n+ 2350 — 1484 + 4801 + 3895
Nov. + 18738] + 5671| + 13067| + 6857 — 72| + 6210 + 1923|n0+ 3594 — 213|n+ 3807| + 450| + 3100 + 3055
Dez. N+ 20647, — 4571|0+ 25218|0+ 21566 + 844| + 3652 + 1322in— 157 — 9718|n+ 821 — 640|n +10061|n + 1986
1985 Jan. — 3505| + 4391| — 7896} — 7974 + 879 + 78] + 970jn— 1814 — 2484|n+ 670 + 1480 +12127| + 38652
Febr. N+ 10665 — 1020|N+ 11685] + 8283 + 190|n + 3402| + 2229{n+ 5368 — 2335| 4+ 7703| + 2173] +10035| + 3347
Marz p) + 12909| + 489 + 12420 + 11142 — 186 + 1278| — 979 -— 4782 — 7839] + 3057| + 2248 +11691 + 2315

* Die Angaben der Ubersicht beruhen auf der ,Kon-

solidierten Bilanz des Bankensystems“ (Tab. |, 2);

statistisch bedingte Veranderungen sind hier ausge-
schaltet. — 1 S. Tab. I, 1. — 2 Enthalt kurz-, mittel-

2*

und langfristige Positionen einschl. Wertpapiertrans-

aktionen mit dem Ausland sowie einschi. der Entwick-
lungshilfekredite der Kreditanstalt far Wiederaufbau. —
3 Chne Termingelder mit Befristung bis unter 4 Jahren

und ohne Spareinlagen mit gesetzlicher Kondigungs-
frist. — 4 Bereinigt um den Saldo der Transaktionen
mit dem Ausland. — 5 Einschl. des Kapitals und der
Rucklagen der Deutschen Bundesbank. — 6 Saldo




|. Bankstatistische Gesamtrechnungen

VI. Geldvolumen M3

dung bet den Kreditinstituten (Saldo: | + Il — Ul — IV — V)
Quellen 3) Spar-
Geldvolumen M 2 aeinlagen
IV. Zentral- Termin- inlén-
Inhaber- bank- Geldvolumen M1 gelder discher
Spar- schuld- einlagen Sicht- inlan- Nicht-
einlagen verschrei- inkan- einlagen [discher |banken
mit ver- bungen Kapital discher inlan- Nicht- mit ge-
einbarter im und offent- V. Son- discher banken setzlicher
Kondi- Spar- Umlauf RoOck- licher stige Ein- [ins- 2u- Zu- Bargeld- [Nicht- bis unter |Kandi-
gungsfrist |briefe (netto) 4) |lagen §) Haushalte |flusse 6) |gesamt sammen |sammen |umlauf 7) |banken 4 Jahren |gungsfrist |Zeit
+ 7702 +10282} +14161 + 5646 + 2511 +10356( +64782| +43496| +29743| + 8698| +21045| +13753| +21286(|1978
+ 3293 +14818| +33557| + 5422| — 1692 + 3795| +39248| +30954| + 9860 + 3674| + 6186 +21094| + 8294|1979
— 1893| +17779} +26740( + 4491 — 1924 +13199| +42778| +33964( + 9346] + 4085 + 5261| +24618] + 8814(1980
— 2100 +14038( +53622| + 6680 — 248| +22025( +36132| +37386] — 2158| + 232| — 2390 +39544] — 1254|1981
+ 4292 +11916] +14089| + 8972 + 491 + 7167 +54774| +24018] +17740] + 4447| +13293] + 6278| +30756(1982
— 19871 +13015 +22631 + 6249 + 902 + 999| +45346| +13144] +22728F + 7787 +14941| — 9584 +32202(1983
+ 5999 +16 327 +13194 + 7946 — 1178|r)— 1565] +41273| +26938| +18420| + 3376 +15044| + 8518| +14335(1984
— 4232 + 6224 +10174 + 6381 + 1386 + 7555 — 314| — 4810 — 4585| — 327 — 4258 — 225| + 4496|1982 1. Hj.
8524 + 5692 + 3915 + 2591 — 895 -— 388| +55088| +28828| +22325{ + 4774 +17551| + 6503] +26260 2. Hj.
— 4735| 4+ 4738 +12930| + 4615 + 1436| + 5805 — 5087 —17172( + 4814 + 2822| + 1992| —21986] +12085/1983 1. Hj.
+ 2748 + 82771 + 9701 + 1634] — 534 — 4806| +50433( +30316| +17914 + 4865| +12949| +12402] +20117 2. Hj.
— 2787 + 9335 +19644| + 6123 + 2567|r)+ 2390 —17257| —13621| —12997| + 884| —13881| — 624 — 3636(1984 1. Hj.
+ 8786 + 6992| — 6450 + 1823| — 3745\ — 3955| +58530| +40559| +31417| + 2492 +28925| + 9142 +1797 2. Hj.
— 6970 + 3596 + 7611 + 2043 + 422 +10489| —12006| —24167| — 9644 + 2153| —11797| —14523| +12161|1983 1. Vj.
+ 2235 + 1142 + 5319 + 25721 + 1014| — 4684 + 6919| + 6995 +14458| + 669 +13789| — 7463 — 76 2. Vj.
— 8303 + 3830 + 3735 + 788 + 956 + 7196 + 6197 + 2311 — 3906 + 2589 — 6495 + 6217 + 3886 3. Vj.
+11 051 + 4447 + 5966 + 846 — 1490 -—12002( +44236| +28005| +21820| + 2376| +19444| + 6185| +16231 4. Vj.
— 4529| + 7804 +16032| + 2726 + 1948|n + 5194| —29554| —29635( —23253| — 1805 —21448| — 6382 + 811984 1. Vj.
+ 1742 + 1531 + 3612 + 3397| + 619 — 2804| +12297| +16014] +10256| + 2689 + 7567 + 5758 — 3717 2. Vj.
— 3601 + 3336 + 1449 + 941 + 23420+ 6711 + 7619 + 8024, — 1363| + 54| — 1417 4+ 9387 — 405 3. Vj.
+12387( + 3656| — 7898 + 882 — 6087(r)—10666| +50911| +32535} +32780( + 2438| +30342 — 245| +18376 4. Vj.
— 1351 + 2446 +20563| + 2881 + 2050 + 9180| —26242| —30909; —29012| — 1152 —27860| — 1897 + 46671985 1. Vj. p)
— 6183 + 1360 + 8558f + 3347 + 1045 + 1381 —11140| —15138| —16574| — 2607 —13967| + 1436| + 3998}1982 Jan.
+ 349 + 1149} + 1746y + 174 — 320 — 2303| + 3282] + 2304 + 697 — 90| + 787 + 1607 + 978 Fabr.
+ 229 + 1398 + 2917 + 960 + 736 + 7847 — 6100} — 5284 — 1798 + 43| — 1841 — 3486 — B816 Mérz
+ 699] + 1162 — 4984, + 3183] + 6341 — 7082 + 4658 + 4710 + 18838| + 2097 — 209| + 2822| — 52 April
+ 4527 + 750 + 2174 + 957} — 5688 — 5644| + 9630] + 9149 + 7644 + 350 + 7294| + 1505 + 481 Mai
+ 222} + 405 — 2371 + 68| — 728 +13356| — 644 — 551 + 3558 — 120f + 3678 — 4109 — 93 Juni
— 4807] + 368 + 2595 + 1168| — 1156| + 6403| + 5688| + 3577 — 1679 + 2798 — 4477| + 5256 + 2111 Juli
+ 199 + 664 + 549 + 102 + 1124 — 2754 + 2294 + 2166 — 2070 — 1949 — 121| + 4236 + 128 Aug.
+ 155 + 838] + 65| + 167 + 4027| + 9057 — 1595 — 1797| + 1493 + 305 + 1188 — 3290 + 202 Sept.
+ 570 + 1370 + 550 + 563 + 598 + 5181 + 5750 + 4024 + 1526 + 509 + 1017| + 2498 + 1726 Okt.
+ 673] + 713] 4+ 1359 + 301 — 5934 — 1751 +15717 +13228] +21472; + 2110| +19362| — B244| + 2489 Nov.
+11734f + 1739] — 1203 + 290 + 446 —16524| +27234( + 7630 + 1583} + 1001 + 582| + 6047| +19604 Dez.
— 8154 + 1772 + 6146 + 585 — 13 + 1843| — 9600 —18084] —11213] — 1838] — 9375] — 6871 + 8484(1983 Jan.
+ 6147 + 467 + 586 + 460 + 181 — 4461| + 4536 + 1395 + 1873 + 217 + 16567 — 478} + 3141 Febr.
+ 5701 + 1357 + 879 + 998 + 254 +13107| — 6942 — 7478} — 304 + 3774 — 4078} — 7174} + 538 Marz
+ 7431 + 232 + 1514 + 842 — 17| —13743| + 2012 + 626] + 3237y — 3127 + 3549 — 2611} + 1386 April
+ BBB| + 334 + 2145 + 912| — 9401 — 1256| + 5845 + 6041 + 5261 — 327 + 5588 + 780 — 196 Mai
+ 606 + 576] + 1660 + 818 + 1971 +10315| — 938 + 328| + 5960 + 1308 + 4652 — 5632 — 1266 Juni
— 9242 + 1798 + 2295 + 552 — 1411 - 3978 + 9001| + 4040 + 33| + 2728 — 2695] + 4007 + 4961 Juli
+ 450 + 1017 + 241+ 83| — 45} + 1953| + 1628 + 1580 — 1999 — 1528 — 471 + 3579 + 48 Aug.
+ 489 + 1015 + 1416 + 153 + 2412} + 9221| — 4432 — 3309 — 1940 + 1389 — 3329 — 1369 — 1123 Sept.
+ 602{ + 1425 + 2309 + 234 + 1704 — 778 + 6961 + 6210 + 2993} — 1613} + 4606] + 3217} + 751 Okt.
+ 935 + 1244| + 3338 + 313| — 4417} — 507| +14822] +13970| +18294) + 2435 +15859| — 4324} + 852 Nov.
+ 9514 + 1778 + 3191 + 209| + 1223] —10717| +22453] + 7825 + 533] + 1554 — 1021] + 7292| +14628 Dez.
— 6912 + 3758 +12281 + 427 — 19| — 4220 —19441] —21985| —17616; — 3224] —14392] — 4369 + 2544(1984 Jan.
+ 1383 + 2572 + 2773 + 684 + 399 — 127| — 136} + 1216| -- 2459 ~— 64| — 2395 + 3675( — 1352 Febr.
+ 1000 + 1474 + 978} + 18615 + 1568 + 9541| — 9977} — 8866 — 3178| + 1483 — 4661 — 5688 — 1111 Marz
+ 554 4+ 335 4+ 1048 <+ 1115 — 1267 — 6919 + B615] + 9648| + 6956 + 701| + 6255 + 2692 — 1033 April
4+ 680 + 779 + 2477 + 1139 — 1291 -— 1624| + 3475 + 5080 — 199 — 128| — 71 + 5279 — 1605 Mai
+ 508 + 417 + 87| + 1143 + 3177| + 5739 + 207} + 1286| + 3499 + 2116] + 1383 — 2213| — 1079 Juni
— 5289 + 823 + 1690 + 546 — 2865 + 1136 + 4596f + 3512 — 733 + 334 — 1067| + 4245| + 1084 Juli
+ 844 + 981 + 1143 + 228 — 202|{rh+ 1985 + 3451 + 4450 — 2921| + 859 — 3780 + 7371 — 999 Aug.
+ 8441 + 1532 — 1384 + 167 5409(r + 3590 — 428 + 62| + 2291 — 1139 + 3430 — 2229| — 490 Sept.
+ 1072f + 1377 — 18651 + 108| — 4016|n + 5386| + 3127| + 2015 — 238! — 1115 + 877 + 2253 + 1112 Okt.
+ 1334} + 960 — 2341 + 92| — 2295\ + 2088 +19439 +17967| +21331| + 4802 +16529| — 3364 + 1472 Nov.
+ 9981 + 1319 — 3907 + 682 + 224|r)—18140| +28345| +12553| +11687| — 1249 +12936| + 866| +15792 Dez.
— 3618 + 711 +11038| + 344 + 252| + 3616| —21314| —26175( —27298| — 2671 —24627| + 1123| + 4861|1985 Jan.
+ 1314 + 628 + 3743 + 1003| + 663[n+ 1312 + 4023 + 2876 — 1856| + 237| — 2093| + 4732 + 1147 Febr.
+ 953] + 1107| + 5782 + 1534 + 1135 + 4262 — 8951 — 7610 + 142] + 1282 — 1140 — 7752 — 1341 Marz p)

der abrigen Positionen der Konsolidierten Bilanz des
Bankensystems; Verdnderungen ergeben sich haupt-
sachlich aus Schwankungen der bankinternen schwe-

benden Verrechnungen, der Aufwands- und Ertrags-

konten sowie der Interbankbeziehungen. — 7 Ohne
Kassenbestande der Kreditinstitute, jedoch einschl. der
im Ausland befindlichen DM-Noten und -Minzen. —

8 Ruckgang um 3,7 Mrd DM durch Sondertransaktion
der 6ffentlichen Hand. Gegenposten unter Sonstigen
Einflissen. — p Vorlaufig. — r Berichtigt.
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|. Bankstatistische Gesamtrechnungen

2. Konsolidierte Bilanz des Bankensystems *)

a) Aktiva
Mio DM
Kredite an inlandische Nichtbanken
Deutsche Bundesbank Kreditinstitute
Gffentliche Haushalte Bundesbahn und Bundespost Unterneh-
Buchkredite Buchkredite
inlan- sowie sowie inlén-
dische Schatz- Aus- Schatz- dische
Stand am Aktiva Nicht- wechsel gleichs- wechsel Nicht-
Jahres-/ ins- banken und Wert- forde- und Wert- banken
Monatsende |gesamt1) |insgesamt |insgesamt |zusammen {U-Schéitze {(papiere rungen zusammen |U-Schatze |papiere insgesamt |zusammen
1978 1540744 1212030 13 055 11180 156 2341 8683 1875 — 1875 1198975 926 686
1979 1685118| 1351153 11103 10 046 309 1054 8 683 1057 — 1057| 1340050 1039511
1980 1818553 1476980 14 988 13 400 2437 2280 8683 1588 — 1588 1461992 1140434
1981 1965610 1609 154 17 110 15738 4745 2310 8683 1372 — 1372 1592044 1223248
1982 2089743 1713483 15433 13 892 1396 3813 8683 1541 — 1541 1698050 1289346
1983 2218148 1825799 17 327 15 391 902 5 806 8 683 1936 — 1936| 1808472| 1380531
1984 2365465 1930995 15393 14 061 2441 2937 8683 1332 — 1332 1915602 1468766
1984 Marz 2215424 1822376 16 338 14 435 368 5384 8 683 1903 — 1903| 1806038 1384464
April 2220942 1828476 16 277 14 453 825 4945 8 683 1824 - 1824 1812199] 1387627
Mai 2236147 1836737 16 589 14775 1290 4802 8683 1814 — 1814| 1820148] 1396234
Juni 2246 265( 1850293 15 420 13 648 440 4525 8683 1772 — 1772 1834873] 1410371
Juli 2256272 1857811 17 751 16 014 2917 4414 8 683 1737 — 1737| 1840060| 1414036
Aug. 2261184 1867377 18073 16 411 3714 4014 8683 1662 30 1632 1849304| 1420497
Sept. 2292828] 1883485 14 570 13 052 697 3672 8683 1518 — 1518| 1868895 1435341
Okt. 2299 4221 1891240 14 293 12 852 793 3376 8683 1441 — 1441 1876 947| 1439973
Nov. 2321233] 1909978 19 964 18 376 6532 3161 8683 1588 220 1368 1890014 1446830
Dez. 2365465| 1930995 15 393 14 061 2441 2937 8683 1332 — 1332 1915602 1468766
1985 Jan. 2361956 1927490 19784 18 245 6 664 2898 8683 1539 220 1319 1907706| 1460792
Febr. n 2 387 357| r) 1938 165 18 764 17 295 5693 2919 8683 1469 180 12891919391 1469075
Mérz p) 2389647 1951064 19 253 17 964 6424 2857 8683 1289 — 1289 1931811 1480217
b) Passiva
Mio DM
Geldvolumen M3
Geldvolumen M 2
Termingelder inldndischer Zentral-
Nichtbanken mit Befristung Spar- bank-
Geldvolumen M1 bis unter 4 Jahren eintagen |einlagen
K s . . inlan- inlan-
Bargeld- ﬁ'.‘é:tt%':;i%ﬁn inlandischer discher discher
umlauf ! Nicht- bffent-
(ohne Unter- offentl. Unter- banken licher
Kassen- nehmen Haus- nehmen mit ge- Haushalte
besténde und halte 9) und offent- setzlicher [(einschl.
Stand am Passiva der Kredit- Privat- {ohne Zen- Privat- liche Kandi- ver-
Jahres-/ ins- ins- Zu- 2u- institute) |zu- per- tralbank- |zu- per- Haus- gungs- lagerter
Monatsende |gesamt 1) |gesamt sammen |[sammen |8) sammen [sonen 2) |einlagen) [sammen |sonen 2) [halte 9) frist Gelder) 10)
1978 1540 744 656 595 375 408 237 909 76 203 161 706 150 177 11 529 137 499 111 160 26 339 281187 4631
1979 1685118 696 213 406 492 247 869 79 877 167 992 154 641 13 351 158 623 135097 23526 289 721 2939
1980 1818 553 739 431 440 616 257 335 83 962 173 373 161 295 12078 183 281 157 441 25 840 298 815 1015
1981 1965 610 776 033 478 132 255 277 84 194 171 083 159 242 11841 222 855 193 756 29099 297 901 767
1982 2089 743 830 957 502 200 273 047 88 641 184 406 171 841 12 565 229 153 198 423 30730 328 757 1258
1983 2218148 874 843 515 364 295 795 96 428 199 367 185 067 14 300 219 569 190 509 29 060 359 479 2160
1984 2 365 465 916 166 542 322 314 235 99 804 214431 198 469 15 962 228 087 199 680 28 407 373844 982
1984 Marz 2215424 845 289 485 729 272 542 94 623 177 919 168 173 9746 213187 185 651 27 536 359 560 4108
April 2220 942 853 904 495 377 279 498 95 324 184174 173 630 10 544 215879 189 619 26 260 358 527 2 841
Mai 2236 147 857 379 500 457 279 299 95 196 184 103 172 435 11668 221158 190 713 30 445 356 922 1550
Juni 2 246 265 857 586 501 743 282798 97 312 185 486 173 391 12095 218 945 188 051 30894 355 843 4727
Juli 2256 272 862 232 505 275 282 085 97 646 184 439 172 504 11935 223 190 194 995 28 195 356 957 1862
Aug. 2261184 865 683 509 725 279 164 98 505 180 659 169 482 11177 230 561 199 662 30 899 355 958 1660
Sept. 2292828 865 255 509 787 281 455 97 366 184 089 172 886 11203 228 332 196 444 31888 355 468 7 069
Okt. 2299 422 868 382 511 802 281 217 96 251 184 966 173 448 11518 230 585 203211 27 374 356 580 3053
Nov. 2321233 887 821 529 769 302 548 101 053 201 495 189 198 12297 227 221 201 669 25 552 358 052 758
Dez. 2 365 465 916 166 542 322 314 235 99 804 214431 198 469 15 962 228 087 199 680 28 407 373844 982
1985 Jan. 2 361 956 894 852 516 147 286 937 97 133 189 804 179 090 10714 229 210 201 306 27 904 378 705 1234
Febr. r 2 387 357 898 875 519 023 285 081 97 370 187 711 176 361 11350 233942 203 593 30349 379 852 1897
Marz p) 2389 647 889 924 511 413 285 223 98 652 186 571 176 051 10520 226 190 196 747 29 443 378 511 3032

* Es handelt sich um eine zusammengefaBte statistische ausgewiesen; in dieser Tabelle wird auch far frohere
Bilanz der Kreditinstitute (ohne Aktiva und Passiva
der Auslandsfilialen) einschl. der Deutschen Bundes-
bank (vgl. Tabellen Il, 1 sowie lll, 2 und 3). — 1 Ab
7. September 1983 werden im Wochenausweis der
Bundesbank die Wahrungsreserven um den bis dahin
auf der Passivseite geflhrten Gegenposten im Zu-

sammenhang mit der Bewertung der in den EFWZ vor-
laufig eingebrachten Goid- und Dollarreserven gekarzt
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Termine so verfahren, insofern sind die Auslandsaktiva/

-passiva der Bundesbank mit den Angaben in den

Monatsberichten April 1979 bls September 1983 nicht

voll vergleichbar. — 2 Einschl. Bundesbahn und
Bundespost. Ausnahme: Zentralbankeinlagen der

Bundespost, vgl. Anm. 15. — 3 Einschl. Schatzwechsel
und U-Schétze der Bundesbahn und Bundespost. —
4 Einschl. Schatzwechsel und U-Schatze des Bundes

und der Lander, ohne Mobilisierungs- und Liquiditats-

papiere. — 5 Wegen Behandlung der taglich falligen

DM-Forderungen an ausl&ndische Kreditinstitute s.
Tab. IX, 7, Anm. 2. — 6 Ab Juli 1983 einschl. den Aus-
landsfilialen zur Verfigung gestelltes Betriebskapital
(vgl. Anm. 7). — 7 Einschl. Gegenposten zum Manz-

umlauf. Bis Juni 1983 einschl. den Auslandsfilialen

zur Verfigung gestelltes Betriebskapital (vgl. Anm. 6). —
8 Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und
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Auslandsaktiva 1)
men und Privatpersonen 2) offentliche Haushalte
Aus-
gleichs-
und
mittel- mittel- Deckungs- Deutsche |Kredit- Stand am
kurz- und Wert- kurz- und Wert- forde- Bundes- institute Sonstige  |Jahres-/
fristig 3) langfristig |papiere zusammen |fristig 4) langfristig |papiere rungen insgesamt |bank 1) 5) 6) Aktiva 7) Monatsende
205 603 703125 17 958 272 289 10022 225 660 32127 4 480 244 240 107 213 137 027 84 4741978
236 503 785 745 17 263 300 539 8716 257 187 30433 4203 244 505 97 978 146 527 89 4601979
268 159 854 166 18109 321 558 8371 281 620 27 624 3943 254 159 83026 171133 87 414(1980
291 273 914 612 17 363 368 796 13 955 325013 26 077 3751 275733 80 355 195 378 80723 (1981
303 652 966 990 18 704 408 704 19 752 348 264 37198 3490 285 994 86 991 199 003 90 266 (1982
317 994 1042 696 19 841 427 941 17 628 359 765 47 282 3 266 294 765 84 062 210703 97 584 {1983
340190| 1106699 21877 446 836 11 706 373 585 58 490 3055 328 442 84 147 244 295 106 0281984
318507 1045147 20810 421574 13708 356 504 48 102 3260 294 309 90 490 203 819 98 7391984 Marz
316 769 1050 233 20625 424 572 14 253 358 344 48717 3 258 295 788 92 623 203 165 96 678 April
318003 1057010 21221 423 914 13837 357 969 48 850 3258 297 548 90 005 207 543 101 862 Mai
328956 1060263 21152 424 502 13 766 358 779 48 761 3196 297 851 89 531 208 320 98 121 Juni
325 557 1067 471 21008 426 024 13170 360 095 49 656 3103 297 349 88 333 209 016 101 112 Juli
323749 1076064 20 684 428 807 11522 362 612 51572 3101 298 446 88 378 210 068 95 361 Aug.
335332 1078965 21044 433 554 11684 365 151 53619 3100 303323 84 266 219 057 106 040 Sept.
332718] 1086150 21105 436 974 11 630 367 000 55 245 3099 307 195 83793 223 402 100 987 Okt.
333387{ 1092410 21033 443 184 11142 371775 57 168 3099 311974 83 376 228 598 99 281 Nov.
340190 1106 699 21877 446 836 11 706 373 585 58 490 3055 328 442 84 147 244 295 106 028 Dez.
331392 1106644 22756 446 914 13723 370 688 59 460 3043 321016 81975 239 041 113 4501985 Jan.
334910 1111219 22946 | 1450316 ) 14 050 371533 61689 3044 333 261 81226 252 035 115 941 Febr.
342242 1115215 22 760 451 594 14 989 372 852 60 710 3043 324 150 77 552 246 598 114 433 Mérz p)
Geldkapital inlandischer Nichtbanken bei den Kreditinstituten Auslandspassiva 1)
Termingelder mit Befristung
von 4 Jahren und dartber
(einschl. durchlaufender Kredite)
Spar- .

Unter- einlagen Inhaber- UberschuB

nehmen mit ver- schuld- der inter-

und offent- einbarter verschrei- Deutsche bank-

Privat- liche Kandi- bungen Kapital Bundes- |Kredit- verbind- Stand am
ins- 2u- per- Haus- gungs- Spar- im Umlauf {und Ruck- [ins- bank institute {lich- Sonstige |Jahres-/
gesamt sammen |sonen 2} |halte frist briefe (netto) 11) {lagen 12) |gesamt 1) 13) 14) keiten 15) [Passiva Monatsende

668 427 183 898 77 442 106 456 185 256 64 121 173 203 61949 114 040 8149 105 891 23599 73 452 (1978
745 849 202 574 91 106 111 468 188 689 78939 208 276 67 371 139 451 6 653 132798 22 279 78 3871979
809 468 217 140 97 107 120 033 186 986 96 718 236 762 71 862 159 230 17 999 141 231 22 545 86 8641980
897 269 230939 103 569 127 370 185 086 110 756 291948 78 542 165 187 14 574 150 613 22 049 104 3051981
945 485 238 365 109 719 128 646 189 428 122 672 307 506 87514 172 284 18 546 153 738 27 432 112 32711982
1015 858 265 601 130 207 135 394 188 951 136 717 334 956 90 633 175 310 17 538 157 772 23 415 126 5621983
r) 1 093 007 | r) 291 869 149 380| 1) 142 489 194 970 152 084 355 505 98 579( r) 202 151 18866| r)183285( n 16127 137 03211984
r) 1046 660| r) 272 092 135621 1) 136 471 184 422 143 561 353 226 93 359 168 217 18 066 150 151 r)22610 128 5401984 Méarz
r} 1051591 ) 274515 137 122| r)137393 184 976 143 896 353 730 94 474 172 188 17 978 154210 n21118 119 300 April
ry 1058 591| r) 276 790 138 812| r) 137978 185 656 144 675 355 857 95613 173 861 17 850 156 011| 1) 26 592 118174 Mai
ry 1061 170 r) 277 832 139 827 r) 138 005 186 164 145 092 355 326 96 756 175 758 18113 157 645| 1) 22 456 124 568 Juni
r) 1 061 587 | r) 279 794 141 460] r) 138 334 180 895 145 915 357 681 97 302 179125 17 848 1612771 2423 127 235 Juli
r) 1 067 258 r) 281 952 142611 139341 181 739 146 896 359 141 97 530( r) 179 011 17816 n161195| 122410 125162 Aug.
r) 1069 196| r) 282 563 143228 r) 139 335 182 583 148 428 357 925 97 697 r) 187 995 17 941| r)170054| 1) 23962 139 351 Sept.
ir) 1076 152| 1) 286 458 145 447| r)141 011 183 655 149 805 358 429 97 805| r) 188 408 18564 | r) 169844 1) 23226 140 201 Okt.
ir) 1080 098 r) 289513 147 603| r) 141910 184 989 150 765 356 934 97 897 | r) 189 232 18 375| r)170857| 1) 21457 141 867 Nov.
r} 1093 007 | r) 291869 149 380| r) 142 489 194 970 152 084 355 505 98 579| 1) 202 151 18866| r)183285| 1) 16127 137 032 Dez.
r) 1105 347 r) 295 521 151 489 r) 144 032 191 352 152 795 366 756 98 923 196 277 18 899 177 378 124347 139 8991985 Jan.
1115817 r) 298 868 154 110| r) 144 758 192 666 153 423 370934 99 926 202 521 19 897 182624 1) 26036 142 211 Febr.
1126 314 301 183 156 304 144 879 193619 154 530 375 522 101 460 195 926 20722 175 204 24 841 149 610 Mérz p)

-Miinzen. — 9 Abweichend vom Status der Kreditinsti-
tute (Tab. Ili, 3, 6, 8) ohne vorlibergehend zu den Kredit-
instituten verlagerte 6ffentliche Gelder (§ 17 BBankG). —
10 Abweichend vom Ausweis der Deutschen Bundes-
bank (Tab. I, 1) einschl. voribergehend zu den
Kreditinstituten verlagerter 6ffentlicher Gelder

(§ 17 BBankG). — 11 Umlauf nach Abzug der Bank-
schuldverschreibungen (eigener und fremder Emis-

sionen) im Bestand von Kreditinstituten. Einschl. Bank-
schuldverschreibungen in auslandischem Besitz. —
12 Bundesbank und Kreditinstitute. Nach Abzug der
Aktivposten: nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien
und Beteiligungen an inldndischen Kreditinstituten;
bis Juni 1983 einschl. Betriebskapital der Zweigstellen
auslandischer Banken {(vgl. Anm. 14). — 13 Einschl. an
Auslander abgegebener Mobilisierungs- und Liquidi-

tatspapiere sowie des Ausgleichspostens far zuge-
teilte Sonderziehungsrechte. — 14 Ab Juli 1983 ein-
schl. Betriebskapital der Zweigstellen auslandischer
Banken (vgl. Anm. 12). — 15 Die Interbankverbind-
lichkeiten enthalten auch die Zentralbankeiniagen
der Bundespost, da diese uberwiegend Einlagen der
Postgiro- und Postsparkassenamter darstellen. —

p Vorlaufig. — r Berichtigt.
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*
3. Zentralbankgeldbedarf der Banken *) und
liquidititspolitische MaBnahmen der Deutschen Bundesbank
Mio DM; berechnet auf der Basis von Tagesdurchschnitten der Monate
A. Bersitstellung (+) bzw. Absorption (—) von Zentralbankguthaben durch B. Liquiditatspolitische MaBnahmen
I. Veranderung der Bestande Anderung der
an Zentralbankgeld Mindestreservesitze
(Zunahme: —) II. laufende Transaktionen {Zunahme:—)
Veranderung der
Nettoguthaben
inlandischer
Nichtbanken bei
der Bundesbank
Mindest- Devisen- .
reserve |Nach- _ |zugénge »Float" Ande-
auf richtlich: (. bzw. im Zah- for In-  {far Aus- [rung der
inlands- |Bestand |-abg#nge lungs- lands- lands- Refinan-
verbind- |an (—) bei verkehr |Sonstige ver- verbind- |zierungs-
lich- Zentral- |der Bun- |Bund 8) |Sonstige [mit der |Ein- Ins- bind- lich- linien 9)
zusam- Bargeld- [keiten bank- desbank {Li3nder, |Nicht- Bundes- |flisse gesamt |zusam- [lich- keiten (Kar-
Zeit men umlauf 1) {2) geld 3) 4) [5) LAF banken |[bank 7 (Al + Il) [men keiten 8) zung: —)
1974 — 5774 — 4455 — 1319 96129 — 2826 —2965| + 72| — 438] —4353| — 16284 + 12831 + 10416] + 2415 + 4532
1975 — 9480 —5297] — 4183 89709 — 2080 —2754| + 1092 + 434 —2628| — 15416 + 7052| + 5900| + 1152 + 4542
1976 — 7878 —4094) —3784| 111496| + 8277| + 8126 — 462| — 758 —4425| + 2880| — 4429 — 3909] — 520| + 666
1977 —10914| —6644] — 4270 114487 + 8361 + 4988 + 206| + 278 —4120| — 1201 + B177| + 7923 + 254| + 6531
1978 —14112[12)— 8722] —5390| 129887| + 20307} —2139| — 496| + 1059 — 4450 + 169 — 1846} — 1288| — 558| + 4379
1979 — 7752 —5248| —2504| 140177| — 5178 + 3853 — 186 — 114 —4871]—14248| — 3159| — 2538 — 621| + 5135
1980 — 6623 —4203| —2320| 136670| —24644| + 298| + 310} — 728 — 7876f —39162| + 10472| + 10030 + 442| + 12082
1981 — 2709 + 172 —2881] 135741 — 3142| + 1128} + 254} + 165 — 7634/ —11938| + 4059 + 3638| + 421| + 5056
1982 — 7452 —4313] —3139| 138040| + 1716y —4056| + 160{ — 1299 — 674 —11605| + 5380} + 5153| + 227| + 7708
1983 —10064| —7271| - 2793 148104 — 1964] + 1652 — 203 + 628| + 1047 — 8904| — 228 —| — 228(— 726
1984 — 7120 — 4559 — 2561 155224| — 3938B| + 1256 — 114 + 102| — 662 —10476| — 355 —] — 355| + 7761
1982 1. Vj. + 4112 + 4617 — 505{ 131629 — 2250 — 2902 + 66 — 1637 —2846| — 5457 + 88 —| + 88|+ 647
2. Vj. — 2640 —1818| — B822; 134269| + 2298| — 1306} — 43} + 987| + 7679 + 6975| + 44 —| + 44 + 167
3. Vj. — 1720 —1515| — 205{ 135989| + 105 —1030{ + 102 — 1287 —2190j— 6020 — 140 —] — 140 + 44863
4. Vj. — 7204} —5597| —1607| 138040| + 1563| + 1182f + 35| + 638 —3317{— 7103| + 5388 + 5153 + 235| + 927
1983 1. Vj. + 1312 + 2163 — 851 136728 + 13709 — 1108 + 78] — @677 — 632| + 12682 + 7 —| + 71+ 4744
2. Vj. — 2687 —2433| — 254 139415| — 13731 + 1941 — 136 + 708| + 7804 — 6101 — 77 —| — 77— 5337
3. Vj. — 2261 —2090| — 171 141676| — 3184| — 540{ + 140 — 209| — 3478 — 9532| — 39 —| — 39— 179
4. Vij. — 6428| —4911] —1517] 14B104| + 1242} + 1359 — 285| + BO6| — 2647 — 5953 — 119 —| — M9l + 46
1984 1. Vj. + 4248 + 4083 + 165| 143856 + 5053 —4149| + 57} — 227 — 29631 + 2019 + 38 —| + 38— 306
2. Vj. — 2548 —2102| — 446] 146404 + 1320 + 1459 — 10| + 228| + 4232] + 4681 — 88 —| — 88|+ 90
3. Vij. — 1815 — 1372 — 443| 14B219| — 4627 — 2081} + 82| + 224| + 1052{— 7165| — 92 —| — 92! + 8042
4. Vj. — 7005 —5168| —- 1837} 155224| — 5684| + 6027 — 243| — 123| —2983] — 10011 — 213 —| — 213 — 65
1985 1. V|. + 427 + 4577 306] 150953 — 12183 + 511} + 133| + 1094 — 46201 — 10794 + 146 —| + 146/ + 213
1983 Jan. + 1880 + 3174 — 1294| 136160 + 1861 + 628 + 144] —1007( — 760} + 2746 — 171 —| — 71| — 298
Febr. + B12| + 437] + 375 135348 + 2774 + 2743 — 23] + 986 — 8751+ 6417 + 237 —| + 237} + 5426
Marz — 1380 — 1448} + 6B] 136728| + 9074 —4479| — 43| — 656] + 1003 + 3519| — 59 —| — 59} — 384
April — 617 — 9B2| + 365] 137345| — 4882 + 887 — 13| + 458| + 6636] + 2469 — 252 —| — 252] — 4498
Mai — 817 — 866| + 49 138162| — 6833| + 1942 + 32| + 183 + 790 — 4703| + 176 —| + 176]— 11
Juni — 1253| — 585| — 66B| 139415| — 2016 — 888 — 155 + 67| + 378} — 3867 — 1 — — 1] — 128
Juli — 2806 —2707| — 99| 142221| + 32 + 604 + 87{ + 328| —1072| — 2827 — 65 —| — 65]— 323
Aug. + 327 + 312 + 15| 141894 — 2281| + 814] — 69 — 966 — 1496 — 3671 — 21 — = 21} + 62
Sept. + 218 + 305 — 87| 141676 — 935 — 1958} + 122! + 428 — 910 — 3034 + 47 —| + 47+ 82
Okt. + 6831 + 417 + 266| 140993| + 2299| —4866f + 19| + 307| — 500(— 2058 + 31 —| + 31— 106
Nov. — 991} — 70| — 921| 141984 + 751| + 2281} — 189 + 160 — 1105+ 907|— 107 — — 107 + 196
Dez. — 6120} —5258| — 862| 14B104| — 1808| + 3944 — 115| + 339| —1042| — 4802| — 43 —1 — 43| — 44
1984 Jan. + 3000 + 3736 — 736 145104| — 1117 — 2518 + 119 — 774 —1144| — 2434| — 297 —| — 297 + 168
Febr. + 1786 + 968 + 818| 143318 + 1838 — 32} — 38} — 35| — 761+ 2758| + 301 —| + 301|— 195
Marz — 538 — 621 + 83] 143856| + 4332 —1599f — 24| + 582 —1058{ + 1695| + 34 —| + 34| — 279
April — 493 —1096] + 603 144349| + 1332] + 171 + 26| + 555| + 2490 + 4081 — 3 — - 3| + 1
Mai — 568 + 178 — 747 144918\ — 340 + 422 — 13| — 644| + 1057 — 87| — 98 —] — 98] + 38
Juni — 1486 — 1184 — 302| 146404| + 328 + 866 — 23| + 317 + 685+ B687| + 13 —1 + 13| + 51
Juli — 1650 —1773| + 123] 148054 — 1647 — 725( + 96 — 528| + 95— 4360(— 122 —] — 122| + 6724
Aug. — 378 + 71| — 449] 148432|— 375 + 2478 — 50| — 242 + 218 + 1651 + 5 -+ 5| + 1401
Sept. + 213] + 330 — 117§ 148219 — 2605 3834 + 36| + 995| + 739 — 4456| + 25 —1 + 25| — 83
Okt. + 86B| + 851 + 17! 147351 — 3613 —2283| + 6| — 834} — 882(— 6738 — 219 —] — 219| — 53
Nov. — 906| — 32| — 874} 148257|— 639 + 5604 — 57| + 406} — 1363 + 3045| + 48 —| + 48] + 54
Dez. — 6967| —5987| — 980 155224| — 1432 + 2706f — 192 + 305! — 738/ — 6318f — 42 —1 — 42| — 66
1985 Jan. + 3115} + 4517 —1402| 152109 — 988, + 572| + 38| — 309 — 1875+ 553;— 143 —| — 143 + 10
Febr. + 2179 + 985 + 1214| 149930| — 3104} + 1566 + 66| + 1062 —2510] — 741 + 255 —i + 255| + 204
Mérz — 1023} — 905} — 118 150953| — 8091 —1627| + 29| + 341 — 235/ —10606| + 34 —| + 34— 1
April ts) + 130y — 338! + 468| 150823} + 8731 — 1674| + 204| — 1442 + 2258| + 349 + 24 — + 24— 147

* Ohne Geldinstitute der Bundespost. — 1 Ab Mérz

1978 ohne Kassenbesténde der Kreditinstitute an

inlandischen Noten und M{nzen, die von diesem Zeit-
punkt an auf die Mindestreserve angerechnet werden

kénnen. — 2 In jeweiligen Reserveséatzen, jedoch
ohne Anderungen des Mindestreserve-Solls auf
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Grund von Neufestsetzungen der Reservesitze, die in 6 Einschl. voribergehender Verlagerungen von &ffent-

Pos. B erfaBt sind. — 3 Bargeldumlauf plus Mindest- lichen Geldern zu den Kreditinstituten (nach § 17

reserven auf Inlandsverbindlichkeiten zu jeweiligen
Reservesatzen. — 4 Im laufenden bzw. im letzten

BBank@G). — 7 Saldo der nicht im einzelnen aufge-
fahrten Posten des Notenbankausweises; Verande-

Monat der Periode. — § Effektive Transaktionswerte, rungen ergeben sich hauptséchlich aus den

ohne Devisenswap- und -pensionsgeschifte. —
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der Bundesbank D. Deckung des Nachrichtlich:
verbleibenden Fehl- (Stand im Monatsdurchschnitt) 4)
Offenmarktoperationen betrages (+) bzw.
(Nettoverkaufe: —) Absorption des Uber-
schusses durch Saldo
kurz-
im Rah- fristiger
men von Ver- Aus-
Ruck- lage- Ver- gleichs-
kaufs- rungen Rack- ande- opera-
verein- von griff rung der |Ver- tionen
barun- Bundes- auf Lom- ande- am Saison-
gen sonstige gut- unaus- |bard- rung Geld- be-
in lang- |(Gber Offen- haben genutzte |bzw. der Lom- markt 10)|reinigte
fristigen [Han- markt- Devisen- |in den C. Refinan- |Sonder- |,Uber- Unaus- |bard- (Netto- |Zentral-
Titeln dels- opera- |swap- Geld- Gesamt- {zie- lom- schuB- |genutzte [bzw. forde- bank-
(,,Out- wechsel |in N- tionen |und markt summe |{rungs- [bardkre- |gutha- |Refinan- |Sonder- [rungen (geld-
right- und Papie- mit -pen- (gem. Ins- A + B |linien dite (Zu- |ben® Zie- lom- der menge
Ge- Wert- ren mit [Nicht- sionsge- (§ 17 gesamt |(Fehibe- [(Ab- nahme: |(Ab- rungs- bard- Bundes- {Mrd DM
schafte”)| papiere) |Banken |banken |schafte |BBankG) |(B) trag: —) |bau: +) {+) bau: +) [linien 9) [kredite jbank: +)|11) Zeit
+ 368|— 1438] + 56| — 452 — — |+ 15897|— 387|— 1962 + 1992 + 357 4093 2815 — 100,8{1874
+ 7489|+ 252 + 788 + 3120 —| + 4475|+ 27 718|+ 12302(— 10209| — 2031 — 62| 14302 784 4727(13) 110,9{1975
—6616(— 252 — 1980 + 242 —1 —4475|— 168441 — 13964 |+ 7200| + 6473 + 291 7102 7 257 — 120,211976
— 664 —| + 522| — 544 — — |+ 14022\ + 12821|— 5470 — 6473 — 878 12572 784 — 132,1 (1977
+ 3774 —| —7173} — 221 - —|— 1087|— 918|— 154 + 975 + 97| 12726 1759 — 143,3(1978
— 1947 —| +4881| — 228 —2389( + 111|+ 2403|—11845|+ 9706] + 2158 — 19 3020 3917| — 2278 151,2(1979
+ 1347+ 6023 + 3891 — 759 + 4615 — 111|+ 37560(— 1602{— 1363| + 2583 + 382 4383 6 500 8 249 159,6 (1980
+ 1{+ 4449 —| — 51| — 663 + 161|+ 13012{+ 1074j+ 1289 — 2517 + 164 3094 3983 12196 164,6 1981
+ 1771|— 1438 — | — 274| + 346 + 1295(+ 14788j+ 3183|— 3498 + 139 + 176 6 592 4122 12399|13)174,3(1982
+ 2381|+ 6627 - — 9 —1909| —~1456|+ 4680|— 4224(+ 3336| + 984| — 96 3256 5106} 15661]13)186,2(1983
— 3456+ 7743 —| — 421 — —|+ 11272|+ 796|— 1028 + 312| — 80 4284 5418| 23404 194,811984
+ 189|+ 5758 —| — 117| —1563| — 161|+ 4841|— 616|+ 445| — 117 + 288 2649 3866 16230 167,1(1982 1. Vj.
+ 569|— 7800 —1 — 372| + 465 + 600|— 4823|+ 2152}— 1551 — 591 — 10 4200 3275 9495]13) 169,7 2. Vj.
+ 930(+ 2174 —| + 404 — 465 — 37|+ 7329|+ 1309|— 165 — 1188 + 44 4 365 2087 11167 172,0 3. Vj.
+ 83— 1570 —| — 189 + 1909| + 893{+ 7441+ 338|— 2227| + 2035| — 146 6 592 4122] 12399(13)174,3 4. Vj.
+ 405|— 9034 — | — 103| —1338| —1456|— 6775|+ 5907|— 7081} + 1057 + 117] 13673 5179 571 180,0/1983 1. Vj.
+ 1382 — —| + 33 — 5M —|— 4570|—10671|+ B8543] +2137| — 9 5130 7316 — 182,2 2. V].
+ 656{+ 5514 —! + 96 — — 1+ 6048|— 3484|+ 1783{ + 1655 + 46 3347 8971 5514 185,0 3. V]
— 62|+ 10147 —| — 385 — — |+ 9977|+ 4024(+ 91| — 3865 — 250 3256 5106 15661|13)186,2 4. Vj.
— 404|— 1518 — + 40 —| + 387|— 1763|+ 256{+ 647 — 1015 + 112 2609 4091 14 530| 13) 188,4 {1984 1. Vj.
— 840|— 4308 —| — 245 —| — 387|— 5878}— 1197|— 5| +t1223] — 21 2614 5314 9835(13) 190,7 2. Vj.
—1117|— 1658 —| + 310 — —|+ 5485]— 1680|— 1511| + 3192 — 1 4125 8 506 8177 193,3 3. Vj.
— 995|+ 15227 —| — 526 — —1{+ 13428+ 3417|— 159{ — 3088 — 170 4284 5418) 23404 194,8 4. Vj.
— 167+ 12139 — 1439 + 690 — — |+ 11582(+ 788|+ 1186 — 1683 — 291 3098 3735] 34104 198,1{1985 1. V].
+ 145[+ 522 - - 2| —1232| — 709{— 1745|+ 1001|(— 494| — 620 + 113 7086 3502 10980(13)176,1{1983 Jan.
+ 248|— 37N —| — 217| — 677} — 747|+ 499|+ 6916|— 4309 — 2558 — 48| 11395 944 5785(13)178,0 Febr.
+ 12|— 5785 —| + 116} + 57 —|— 5529|— 2010|— 2278 + 4235 + 53| 13673 5179 571 180,0 Mérz
+ 177 — —| + 19| — 2696 — |~ 7150]— 4681|+ 6596 —1865| — 50 7077 3314 — 2125 180,5 April
+ 208 — —| — 181} + 2125 —~|+ 1617|— 3086|+ 1318] + 1720 + 48 5759 5034 — 181,7 Mai
+ 997 — —1 + 95 — —|+ 963|-— 2904|+ 629 +2282| — 7 5130 7316 — 182,2 Juni
+ 182{+ 3685 —|+ 20 — — |+ 3499|+ 672}+ 581 —1163| — 90 4 549 6153 3685 183,5 Juli
+ 362|— 27 —| + 205 — —|+ 581 3090|+ 648 + 2311 + 131 3901 8 464 3658 184,2 Aug.
+ 112|+ 1856 —| — 128 — - |+ 1968(— 1066|+ 6554| + 507 + 5 3347 8971 5514 185,0 Sept.
— 172+ 3236 —| — 69| + 1434} + 1960|+ 6314|+ 4256|+ 175 —4385] — 46 3172 4586 12144(13)185,5 Okt.
— 30|+ 1405 —| — 175 — 828 —1537|— 1076|— 169+ 15| + 134 + 20 3157 4720f 11184|13)186,3 Nov.
+ 140|+ 5506 —! + 209 — 606| — 423|+ 4739|— 63— 99| + 386 —224 3256 5106; 15661|13)186,2 Dez.
+ 36|— 470 —| = 47 — —|— 610|— 3044|+ 155] + 2673 + 216 3101 7779 15191 187,111984 Jan.
— 130j— 502 —| — 215 —| + 4#414|— 327|+ 2431+ 456] — 2889 + 2 2645 4890; 15103 1877 Febr.
— 310|— 546 —1 + 302 —| — 27}— 826|+ B869(+ 36| — 798 — 106 2609 4 091 14 530| 13) 188,4 Marz
— 425|— 5538 —| — 366| + 1287 + 146;— 4898|— 817(— 178 + 1085 — 70 2787 5156 10425|13)189,0 April
— 2B3[— 1131 —| — 13| — 726| + 3|— 2210|— 2297i+ 235| + 1942 + 120 2552 7098 8571( 13) 190,4 Mai
— 232(+ 2361 —| + 134| — 561 — 536(+ 1230j+ 1917(— 62| —1784| — 71 2614 5314 9835(13) 190,7 Juni
— 235|— 1565 -] — 13 —| + 516|+ 5305|+ 945|— 2974} + 1937 + 92 5588 7 251 8786 191,1 Juli
— 284|— 868 — + 79 —| — 516|— 183(+ 1468|+ 1269| —2785 + 48 4319 4 466 7 402]13) 192,4 Aug.
— 598|+ 775 —| + 244 — —|+ 363|— 4093|+ 194 + 4040f — 141 4125 8 506 8177 193,3 Sept.
— 344+ 6590 —| — 138 —| +1393|+ 7229}+ 491(+ 89| — 691 + 111 4 036 7815 16160 194,3 Okt.
— 299+ 2969 —| — 340 —| — 1393+ 1039|+ 4084|+ 109} —4196 + 3 3927 3619 17736]13)194,7 Nov.
— 352+ 5668 — — 48 — —|+ 5160|— 1158|— 357] + 1799| -— 284 4284 5418 23404 194,8 Dez.
- 81— 735 —| — 95 — —|— 1044|— 491|— 145] + 349 + 287 4429 5767 22669 196,4 1985 Jan.
— 98+ 5303 —1935| + 441 — 281 —|+ 3889+ 3148(+ 1028 —4088} — 88 3401 1679| 25756 196,5 Febr.
+ 12|+ 7571| + 496 + 344| + 281 —|+ 8737(— 1869{+ 303| + 2056 — 490 3098 3735] 34104 198,1 Méarz
— 111|+ 1496} + 1186 — 744 — — |+ 1704|+ 2053|+ 383 —2984 + 548 2715 751 36786 198,2 April ts)
Ertragsbuchungen der Bundesbank. — 8 Einschl. fahiger Geldmarktpapiere. — 10 Offenmarktgeschéfte  konstanten Reservesitzen (Basis Januar 1974)
wachstumsbedingter Veranderungen der Mindest- in Wertpapieren und Handelswechseln mit Rack- gerechnet. — 12 Statistisch bereinigt. — 13 Stati-
reserven auf Auslandsverbindlichkeiten sowie (bis kaufsvereinbarung, Devisenswap- und -pensions- stisch bereinigt um voribergehend zu den Kredit-
1977) geringfgiger Anderungen des Bardepots. — geschafte, § 17-Verlagerungen von Bundesmittein instituten verlagerte Bundesguthaben (nach § 17
9 Rediskont-Kontingente einschl. Linien ankaufs- sowle kurzfristige Schatzwechselabgaben. — 11 Mit BBankG). — ts Teilweise geschatzt.
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It. Deutsche Bundesbank

1. Aktiva und Passiva der Deutschen Bundesbank
a) Aktiva
Mio DM
Wahrungsreserven und sonstige Auslandsaktiva 1) 2) 3) Kredite an in-
Wahrungsreserven 1)
Reserveposition im IWF Forde- nachricht-
und Sonderziehungsrechte rungen lich:
an den Forde-
Kredite EFWZ im {rungen Kredite
auf Grund Rahmen [an den und
Stand am Ziehungs- [von beson- des Euro- [EFWZ im sonstige
Jahres-/ rechte deren paischen {Rahmen Forde- mit ohne
Monatsende/ Aktiva in der Kredit- Sonder- Wahrungs-ldes EWS |Devisen [rungen
Ausweis- ins- ins- zu- Reserve- |verein- ziehungs- |systems |(brutto) und an das angekaufte(n) Geld-
stichtag gesamt 1) |gesamt sammen |[Gold tranche barungen |rechte 1) 13) 13) Sorten Ausland |marktwechsel(n) 4)
1980 174 333 83 007 | 15) 78 973 13688 2916 1572 3612 14 561 37072 42624 4034 57 554 54 627
1981 172 884 80 305| 16) 76 717 13688 3120 2437 3629 16 571 39940 17) 37 272 3588 68 056 65 203
1982 186 328 86 939 84 483 13688 4178 3159 4 882 19595] 19) 40 617 38 981 2456 74874 71639
1983 197 148 84 010 81 554 13688 7705 2 504 4 394 15 444 42 375 37 819 2 456 85 498 81738
1984 208 267 84 079 20) 81 623 13688 9174 2632 4 288 14 341 42008 37 500 2 456 96 286 92614
1984 Aug. 191915 88 326 85 870 13 688 8278 2 469 4012 18 240 45 968 39183 2 456 79120 75 419
Sept. 204 650 84 214 81758 13 688 8226 2 461 4016 16 638 44 366 36 729 2 458 90 417 86 706
Okt. 197 959 83741 81285 13 688 8276 2 461 3929 15 090 43 220 37 841 2 458 89179 85433
Nov. 197 471 83 324 80 868 13 688 8500 2449 3972 14 601 42731 37 658 2 456 87 369 83698
Dez. 208 267 84 079 20) 81 623 13688 9174 2632 4288 14 341 42 008 37 500 2 456 96 286 92 614
1985 Jan. 212 340 81907 79 451 13 688 8888 2624 4282 12818 40 377 37 151 2 456 92 077 88 382
Febr. 223 490 81158 78702 13688 8 891 2577 4309 12819 40378 36 418 2456 105 253 101 627
7. Mérz 214 022 77 460 75 004 13 688 8 891 2577 4304 12819 40378 32725 2 456 106 686 102 969
15. Mérz 208 729 77 483 75027 13 688 8 891 2568 4295 12819 40378 32766 2 456 101 252 97 558
23. Mérz 204 155 77437 74 981 13 688 8 891 2568 4295 12819 40378 32720 2 456 103 883 100 164
31. Mérz 221772 77 484 75028 13 688 8887 2568 4295 12819 40378 3277 2 456 106 076 102 421
7. April 211 748 77764 75 308 13 688 8 887 2568 4295 12820 40379 33050 2 456 105 358 101779
15. April 208 076 77 909 75 453 13 688 8918 2568 4295 11 839 39 163 34 145 2 456 101 518 98 172
23. April 202 415 78 445 75 989 13 688 8918 2568 4326 11839 39 163 34 650 2 456 101 673 98 248
30. April 201714 78554 76 098 13 688 8883 2568 4323 11840 39 164 34796 2 456 93964 90 524
b) Passiva
Mio DM
Einlagen
inlandische 6ffentliche Haushalte inl&ndische Unter-
nehmen und
laufende Einlagen Sondereinlagen 12) Privatpersonen
Lastenaus-
Stand am gleichs- andere darunter:
Jahres-/ inl&n- fonds offent- Konjunk-
Monatsende/ Passiva Bank- dische und ERP- liche turaus-
Ausweis- ins- noten- Kredit- zu- Sonder- Ein- zu- gleichs- 2u- Bundes-
stichtag gesamt 1) |umlauf institute 10){ sammen Bund vermbgen |L&nder leger 11) [sammen [rocklagen |[sammen [post
1980 174 333 83730 53 845 1015 396 124 450 45 — — 1731 1141
1981 172 884 83 790 50 609 767 293 43 392 39 — — 2147 1512
1982 186 328 88 575 51875 1258 724 162 330 42 — — 3515 2 866
1983 197 148 96 073 52 702 2160 1517 19 592 32 — — 3172 2 562
1984 208 267 100 636 54 254 982 414 8 511 49 — — 2812 2083
1984 Aug. 191 915 97 970 52 085 1660 67 5 1550 38 — — 3873 3388
Sept. 204 650 97 037 49 430 7069 1988 9 5020 52 — — 11 159 10 664
Okt. 197 959 96 549 50 310 3083 695 6 2322 30 — — 6 296 5778
Nov. 197 471 100 563 49 733 758 85 28 606 39 — — 3 349 2812
Dez. 208 267 100 636 54 254 982 414 8 511 49 — — 2812 2083
1985 Jan. 212 340 97 459 51 062 1234 94 5 1102 33 — — 12292 11772
Febr. 223 490 97 533 54 228 1897 195 8 1657 37 —_ — 12 940 12 425
7. Mérz 214 022 98 590 53 021 1535 95 8 1404 28 — — 2010 1508
15. Marz 208 729 97 734 48 145 4311 348 20 3828 115 — — 849 326
23. Marz 204 155 96 080 38 981 6076 a1 29 5913 43 — — 1280 798
31. Marz 221772 98 573 46 894 3032 247 7 2734 44 — — 10 933 10383
7. April 211 748 101 021 47 607 1898 126 21 1723 28 — — 2473 1938
15. April 208 076 97 578 51 341 4634 390 40 4152 52 — — 1160 608
23. April 202 415 95 296 42 482 10579 5897 39 4 600 43 — — 1072 566
30. April 201714 98 485 46 660 1777 83 9 1644 41 — — 2179 1605

1 Ab 7. September 1983 wird im Wochenauswels der
Bundesbank der bis dahin auf der Passivseite
geflhrte ,Gegenposten im Zusammenhang mit der
Bewertung der in den EFWZ vorlaufig eingebrachten
Gold- und Dollarreserven® direkt von der zugehéri-
gen Aktivposition ,Forderungen an den EFWZ“
abgesetzt; in dieser Tabelle wird auch far frhere
Termine so verfahren, insofern ist die Darstellung
der Forderungen an den EFWZ und der Wahrungs-
reserven mit den Angaben in den Monatsberichten
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April 1878 bis August 1983 nicht voll vergieichbar. —
2 Die auf $, ECU und SZR lautenden Auslands-
positionen der Deutschen Bundesbank werden zu
den am jeweils letzten Jahresende festgestellten
Bilanzkursen ausgewiesen. — 3 Weitere Aufgiiede-
rung s. Tab. IX, 6 sowie Statistische Beihefte zu

den Monatsberichten der Deutschen Bundesbank,
Reihe 3, Tab. 10. — 4 Privatdiskonten. — § Einschl.
Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermégen. —
6 Aus der Wahrungsumstellung von 1948, einschl.

unverzinslicher Schuldverschreibung wegen Geld-
umstellung in Berlin (West); einschl. der in Schatz-
wechsel und U-Schidtze umgetauschten und abge-
gebenen Betrage, siehe auch Position , Verbindlich-
keiten aus abgegebenen Mobilisierungs- und Liqui-
ditatspapieren®. — 7 Einschl. ausiandischer
Waertpapiere (ab Dez. 1984: 68 Mio DM). —

8 Enthait auch die Ausweispositionen ,Deutsche
Scheidemunzen*, , Postgiroguthaben” und ,Son-
stige Aktiva“. — 9 Einschl. des Ausgleichspostens



Il. Deutsche

Bundesbank

\andische Kreditinstitute Kredite und Forderungen an inldndische Sonstige Aktiv-
otfentliche Haushalte Wertpapiere positionen 8)
im Offen- Bund 5) Anleihen darunter:
markt- Anleihen |und ver- Aus-
geschaft und ver- |zinsliche gleichs-
mit Rack- zinsliche |Schatz- posten
nahme- Kredite Schatz- anwei- wegen
verein- an anwei- sungen Neube-
barung Bundes- jsungen der Bun- wertung |Stand am
ange- Aus- bahn des desbahn der Wah- (Jahres-/
kaufte Aus- Lombard- gleichs- und Bundes |und Bun- rungs- Monatsende/
Inlands- |Wert- lands- forde- ins- Buch- forde- Bundes- |und der |despost |zu- reserven |Ausweis-
wechsel [papiere wechsel [rungen gesamt kredite rungen 6) |La&nder post Lénder 7) sammen |9) stichtag
39 257 6164 4425 7708 11120 1336 8 683 1101 — 2280 1607 18 765 5760|1980
44 828 11 876 5367| 18) 5985 13428 3 200 § 683 1545 — 2310 1422 7 363 — 1981
46 689 9103 7051 12031 10 079 — 8683 1396 — 3813 1593 9030 — 11982
46 587 16 168 9448 13 295 9585 — 8683 902 — 5 806 1988 10 261 —|1983
47 768 25736 14 815 7 967 11124 1774 8683 667 — 2937 1400 12 441 — (1984
50 214 7375 13 804 7727 12397 3118 8683 596 30 4014 1684 6 344 — 1984 Aug.
49 896 8233 14 378 17910 9 380 — 8 683 697 — 3672 1570 15 397 — Sept.
49 803 16 668 14 465 8243 9476 — 8 683 793 — 3378 1493 10 694 — Okt.
49013 18 223 14 607 5526 15215 5 351 8683 1181 220 3161 1420 6 762 — Nov.
47768 25736 14 815 7 967 11124 1774 8683 667 — 2937 1400 12 441 — Dez.
48 823 18 424 15651 9179 15347 5 456 8683 1208 220 21898 1387 18 504 — 1985 Jan.
47 866 32839 16 491 8 057 14 376 5430 8683 263 180 2919 1357 18 247 — Febr.
48 037 32315 15 699 9635 15 357 5420 8683 1254 — 2862 1357 10 300 — 7. Marz
49 278 34 686 15 821 1467 13 868 4694 8683 4N — 2862 1357 11907 — 15. Marz
49 079 38 167 15799 838 9542 586 8 683 273 — 2 861 1357 9075 — 23. Méarz
49 379 38 167 15 944 2586 15107 5442 8 683 982 — 2857 1357 18 891 — 31. Marz
49513 39730 15 691 424 15 386 5463 8683 1240 350 2788 1357 8745 — 7. April
48719 36 371 16 037 391 13 853 4 399 8 683 771 — 2759 1357 10 680 — 15. April
49 006 36716 15 637 414 8708 — 8683 25 — 2728 1350 9510 — 23. April
49 063 21673 15773 7 455 14 767 5075 8683 1008 — 2711 1350 10 368 — 30. April
Nachrichtlich:
Verbind-
lichkeiten Bargeldumlauf
Verbind- |gegen-
lichkeiten |Gber dem [Aus-
aus abge- |EFWZ im |gleichs-
sonstige Verbind- gebenen |Rahmen posten
Unter- lich- Mobili- des Euro- [far zu- Festge-
nehmen keiten sierungs- |paischen |geteilte Grund- setzte Stand am
und auslén- gegen- und Wih- Sonder- kapital Sonstige Redis- Jahres-/
Privat- dische uber Liqui- rungs- ziehungs- |RUck- und Passiv- darunter:  [kont- Monatsende/
per- Einleger Kredit- ditats- systems rechte stellun- Rck- posi- ins- Scheide- kontin- Ausweis-
sonen 2) instituten |papieren [2) 13) 2) gen lagen tionen gesamt manzen gente 14) |stichtag
590 7 666 — 4192 5364 2476 2025 1380 10 899 91 191 7 461 42 5651980
835 8887 — 4905 — 3178 2 206 2164 14 231 91 607 7817 46 391(1981
649 12 020 — 4 652 — 3174 3 866 4769 12624 96 695 8120 51694 (1982
610 9764 — 6 296 — 3453 4 306 5009 14 213 104 692 8619 516281983
729 11432 — 6514 — 3736 6192 5384 16 325 109 592 8 956 59 8381984
485 10 606 — 5019 — 3453 6 192 5384 5673 106772 8 802 59 826 (1984 Aug.
495 10 759 — 6291 — 3453 6192 5384 7876 105 861 8824 59 791 Sept.
518 11 447 — 6226 — 3453 6192 5384 9049 105 423 8 874 59 803 Okt.
537 11 243 — 6 341 — 3453 6192 5384 10 455 109 444 8881 59 811 Nov.
729 11432 — 6514 — 3736 6192 5384 16 325 109 592 8956 59 838 Dez.
520 11458 — 5589 — 3736 6192 5384 17 934 106 386 8927 59 863 | 1985 Jan,
515 12533 2626 6217 — 3736 6192 5384 20 204 106 486 8953 60 206 Febr.
502 13343 - 6134 — 3736 6192 5384 24 077 107 547 8957 . 7. Marz
523 13381 — 5054 — - 3736 6192 5384 23943 106 688 8 954 15. Mérz
482 13715 — 8675 — 3736 6192 5384 24 036 105 049 8969 . 23. Mérz
550 13352 — 9639 — 3736 6192 5384 24 037 107 563 8990 60 252 31. Mérz
535 13 204 — 5914 — 3736 6192 5384 24 319 110 043 9022 . 7. April
552 13190 — 5957 — 3736 8739 5612 16129 106 599 9021 15. April
506 13 204 — 5907 — 3736 8739 5612 15788 104 321 9025 23. April
574 13 290 — 5 654 — 3736 8739 5612 15 582 107 525 9040 30. April

wegen Neubewertung sonstiger Fremdwahrungs-
positionen. — 10 Ohne die Einlagen der Deutschen
Bundespost. — 11 Gemeinden und Gemeindeverbande
sowie Sozialversicherung. — 12 Weitere Aufgliede-
rung s. Tab. ViI, 4 in den Monatsberichten der Deut-
schen Bundesbank bis einschi. November 1982. —
13 Verbindlichkeiten aus Ubertragungen von ECU an
andere Zentralbanken, die friher mit den Forderun-
gen an den EFWZ saldiert wurden, werden ab 7. Sep-
tember 1983 im Wochenausweis der Bundesbank als

Verbindlichkeiten gegentber dem EFWZ ausgewie-
sen; in dieser Tabelle wird auch fur frohere Termine
so verfahren. — 14 AuBerdem bestehen einige kleinere
Sonder-Refinanzierungslinien (vgl. Kreditpolitische
Regelungen, abgedruckt in den Geschaftsberichten
der Deutschen Bundesbank). — 15 Zugang durch
Neubewertung der Austandsposition in Héhe von 1,8
Mrd DM. — 16 Zugang durch Neubewertung der Aus-
tandsposition in Hohe von 4,1 Mrd DM (s. auch Son-
deraufsatz: Die Wahrungsreserven der Bundes-

bank im Spiegel des Wochenausweises, in: Monats-
berichte der Deutschen Bundesbank, 34. Jg., Nr. 1,
Januar 1982, S. 15 ff.). — 17 Zugang durch Neubewer-
tung in Héhe von 7,3 Mrd DM, von denen 3,4 Mrd DM
dem EFWZ bei Einbringung der Dollarreserven Gber-
tragen worden waren. — 18 Sonderlombard. —

19 Abgang durch Neubewertung in H6he von 2,5 Mrd
DM. — 20 Zugang durch Neubewertung in Héhe von
1,2 Mrd DM.
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lll. Kreditinstitute

1. Die wichtigsten Aktiv- und Passivgeschifte der Kreditinstitute *)

Mio DM
Kredite (auch in Form des Wertpapiererwerbs) an inlandische Nichtbanken
kurzfristige Kredite mittelfristige Kredite 2) 3) langfristige Kredite 2) 4)
Sffentliche Haushalte
Bestande
an Wert-
darunter: papieren
Bestande Unter- Unter- Aus- {ohne
Unter- an Schatz- nehmen nehmen gleichs-  |Bank-
nehmen wechseln und 6ffent- und offent- und Dek- |schuid-
und und U- Privat- liche Privat- liche kungs- ver-
ins- 2u- Privat- 2u- Schatzen |(zu- personen [Haus- zu- personen |Haus- forde- schrei-
Zeit gesamt sammen |personen |sammen [1) sammen 13) halte sammen |4) halte rungen bungen)
1978 +122589| + 12081 + 12834 — 753 + 71) +13592| + B8214| + 5378 + 93756| + 67048| + 26707 —312| + 3472
1979 +140905| + 29514| + 30820 — 1306 —1226| +15434; + 10803 + 4631 + 98273 + 71377| + 2689 — 277} — 2039
1980 +122432| + 31431 + 31776 — 345 — 2377 + 10470 + 7712 + 2758 + 82034| + 60359| + 21675 — 260 — 1243
1981 +129922| + 28588| + 23004 + 5584 + 2578 4+ 26969| + 11532 + 15437 + 76550| + 48594 + 27956 — 192 — 1993
1982 +106 116| + 18146[ + 12349 + 5797 + 4524 + 6632| + 8552 — 2020 + 69007 + 43838| + 25171 — 261 + 12692
1983 +1112021 + 12928| + 15052 — 2124 —1447] + 8535 4+ 8090 + 445 + 78792| + 67736] + 11056 —224] + 11261
1984 +109520| + 17374] + 23296 — 5922 —3753| -~ 6075 — 1000 — 5075 + 85028{ + 66133] + 18895 — 211 + 13404
1982 1. Hj. + 31694 + 6874 + 5527 + 1347 +1703] + 499 + 2489] — 1990| + 20052| + 9580| + 10472 — 143 + 4412
2. Hj. + 744221 4+ 11272 + 6822 + 4450 +2821 + 6033 + 6063 — 30| + 48955 + 34256| + 14699 —118| + 8280
1983 1. Hj, + 32767 + 305| + 1874 — 1569 + 151 — 2648 — 1528| — 1120 + 30068 + 25057{ + 5011 — 118| + 5160
2. Hj. + 78526 + 12623 + 13178 — 6585 —1598| + 11183 + 9618 + 1565| + 48724| + 42679 + 6045 — 106 + 6101
1984 1. Hj. [N+ 29201 + 8210] + 12072 — 3862 — 1891 — 4557 — 1360 — 3197|n + 22668[N+ 20457] + 2211 -~ 70| + 2950
2.Hj. [N+ 80319 + 9164 + 11224 — 2060 —1862| — 1518 + 360] — 1878(r) + 62360|n+ 45676| + 16684 — 141 + 10454
1983 1. V]. — 838 — B994| — 7583 — 1411 — 278 — 5072 — 4163| — 909 + 9715| + 6929 + 2786 — 1] + 3514
2. Vi, + 33605 + 9299 + 9457 -~ 158 + 429| + 24241 + 2635 — 211| + 20353 + 18128| + 2225 —117] + 1646
3. Vj. + 25926 + 2094 + 4038 — 1944 — 450 + 4703 + 4014/ + 689 +17294| + 16568 + 726 — 63| + 1898
4. Vj. + 52599 + 10529 + 9140 + 1389 —1148) + 6480 + 5604| + 876 + 31430] + 26111 + 5319 — 43| + 4203
1984 1. Vj. — 4 — 2297 + 1623 — 3920 — 1743 — 6593 — 3501 — 3002| + 6943| + 7112 — 169 -— 6] + 1949
2.Vi. In+ 29205] + 10507 + 10449 + 58 — 148} + 2036 + 2141 — 105{n + 15725[n+ 13345| + 2380 — 64] + 1001
3. Vj. + 33982 + 4284 + 6366 — 2082 — 1175 — 716 + 678 — 1394 + 25760| + 17994] + 7766 — 96 + 4750
4.Vj. i+ 46337 + 4880 + 4858 + 22 — 687| — 802 — 318] — 484r) + 36600[n+ 27682| + 8918 — 45| + 5704
1985 1.Vj. p) + 16209| + 5335 + 2052 + 3283 + 2959 7088 — 5147 — 1942 + 14872 + 13663] + 1209 — 12] + 3103
1982 Jan. — 1002 — 1222 — 3793 + 257 +1053] — 1279 — 1858 + 579| + 1884 — 945 + 2829 — 6| — 379
Febr. + 967 — 1477 — 33 — 1444 + 99] — 1386 — 110 — 1276| + 3562| + 1564| + 1998 —! + 268
Mérz + 8442 + 1178| + 686 + 492 + 1461 + 1357 + 1465 — 108 + 4101} + 1936] + 2165 — 1 + 1807
April + 7018 — 19771 — 2534 + 557 —_ 6 + 1018 + 774 + 244 + 6468 + 3088 + 3380 —] + 1509
Mai + 3266, — 2301 — 357 — 1944 + 11 + 660f + 985| — 325| 4+ 3378] + 3196] + 182 —] + 1529
Juni + 13003| + 12673 + 11558 + 1115 + 410 +  129] + 1233] — 1104 + 659 + 741 — 82 — 136 — 322
Juli + 7944 + 393 — 1123 + 1516 + 836 + 1214 + 1127] + 87! + 5352] + 4510 + 842 — 61| + 1046
Aug. + 5923 — 2613| — 2043 — 570 + 771 — 1040 + 804| — 1844 + 7173| + 5009| + 2164 — 1] + 2404
Sept + 12334] + 5570 + 5007 + 563 — 336 + 739 + 477 + 262| + 4923) + 3731 + 1192 —1 + 1102
Okt. + 13088 + 1162 + 705 + 457 + 189| + 1228 + 1057 + 171| + 7817| + 4502| + 3315 — + 2881
Nov. + 5779 — 2677 — 3540 + 863 + 1323} — 183) — 245 + 112 + 8367] + 4684] + 3683 —| 4+ 222
Dez. + 29354 + 9437 + 7816 + 1621 + 68| + 4025 + 2843 + 1182 + 15323| + 11820 + 3503 — 58] + 625
1983 Jan. - 11051 —10717| — 8699 — 1018 — 365 — 41997 — 3802 — 397| + 3281| + 1062 + 2219 — 1| + 585
Febr. + 3628 — 1138 — 954 — 184 + 648 + 637 + 284| + 363 + 2701| + 3363 — 662 — 2| + 1430
Marz + 6585 + 2861 4+ 3070 - 209 — 561 — 1510 — 645] — 865| + 3733| + 2504| + 1220 + 2] + 1499
April + 6264 — 112 — 31 — 81 + 66| + 959| + 523 + 436] + 5182 + 4108 + 1076 —| + 235
Mai + 68201 — 1236 — 518 — 718 + 938 — 4, + 562 — 6566 + 7893 + 7045 + 848 + 2| + 165
Juni + 20521 + 10647 + 10006 + 641 — 675| + 1469| + 1550 — 81| + 7278 + 6977 + 301 —119| + 1246
Juli + 3407 — 4168} — 4054 — 114 + 11+ 1676f + 1211 + 465 + 5956 + 5959 — 3 — 591 + 2
Aug. + 7354 — 2333 — 440 — 1893 — 183 + 634 + 853 — 219 + 7659 + 6703 + 956 — 4] + 1398
Sept. + 15165 + 8595 + 8532 + 63 — 278 + 2393] + 1950| + 443| + 3679 + 3906| — 227 —| + 498
Okt. + 10908| + 840 + 72 + 768 — 480| + 317 + 790 — 473 + 7966| + 5443] + 2523 —| + 1785
Nov. + 10855 + 160f + 195 — 35 — 601t + 1962 + 1160] + 802| + 8585| + 6681 + 18904 —| + 148
Dez. + 30836| + 9529 + 8873 + 656 — 67| + 4201 + 3654| + 547| + 14879| + 13987 + 892 — 43| + 2270
1984 Jan. — 13385 — 9571| — 8214 — 1357 —1093] — 4096 — 2987 — 1109| + 600 + 864 — 264 + 11 — 329
Febr. + 5466 + 952| + 2628 — 1676 — 492 — 1308f — 148 — 1160| + 5245| + 4476 + 769 —1 + 577
Mérz + 7915 + 6322 + 7209 — 887 — 158 — 1188 — 366 — 823] + 1098| + 1772 — 674 — 171 + 1701
April + 6161 — 1193 — 1738 + 545 — 1001 + 1434 + 665 769) + 5492 + 4421 + 1071 — 2| + 430
Mai N+ 8319 + 818 + 1234 — 416 + 3511 + 648) + 1048] — 400|n+ 6124|)+ 6099 + 25 — + 720
Juni + 147257 + 10882] + 10953 - M — 399) — 48| + 428] — 474 + 4108) + 2825 + 1284 — 62| — 158
Juli + 5147| — 4005 — 3409 — 596 — 786 + 763| + 872 —~ 109] + 7731 + 6306! + 1425 — 93| + 751
Aug. + 9244 — 3456 — 1808 — 1648 — 360 + 739} + 1058 — 319| + 10371| + 7535 + 2836 — 2| + 1592
Sept. + 19691 + 11745 + 11583 + 162 — 29| — 2218 — 1252 — 966| + 7658] + 4153| + 3505 — 1 + 2407
Okt. + 8052| — 2668 — 2614 — 54 — 10| — 747 — 138 — 609| + 9781 + 7323| + 2458 — 1| + 1687
Nov. + 13067 + 188] + 676 — 488 — 895 + 290| + 245 + 45| + 10738] + 6008 + 4730 -1 + 1851
Dez. N+ 25218 + 7360] + 679 + 564 + 218 -~ 345 — 425| + 80[n) + 16081 |n+ 14351 + 1730 -— 44| + 2166
1985 Jan. — 789%| — 6781 — 8798 + 2017 — 161 — 5468 — 3344} — 2124| + 2516 + 3289 — 773 — 12 + 1849
Febr. D+ 11685(r) + 3845/ + 3518| n+ 327 N+ 928| —~ 1822 — 1535 — 287 + 7242 + 6110| + 1132 + 1] + 2419
Méarzp) | + 12420 + 8271 + 7332 + 939 +2192] + 201 — 268] + 469| + 5114 + 4264 + 850 — 1| — 1165
* Statistisch bedingte Veranderungen sind in vor- bestande; langfristige Kredlte auch ohne Ausglsichs- Tilgungsstreckungsdarlehen (vgl. Anm. 4). — 4 Ab

liegender Tabelle ausgeschaltet. — 1 Ohne Mobilisie-
rungs- und Llquiditatspapiere. — 2 Ohne Wertpapier-
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und Deckungsforderungen. — 3 Ab Januar 1981 ohne
mittelfristige durchlaufende Kredite und mittelfristige

Januar 1981 einschl. mittelfristiger durchlaufender
Kredite und mittelfristiger Tilgungsstreckungs-



lll. Kreditinstitute

Sicht-, Termin- und Spargelder von ini&ndischen Nichtbanken Umlauf an
Bankschuld-
Sichteinlagen Termingelder (einschl. durchiaufender Kredite) Spareinlagen verschreibungen
nach Befristung nach Glaubigern
darunter:
Umilauf
Unter- Unter- ohne
nehmen |6ffent- bis nehmen offent- Besténde
und liche unter 3 Monate |und liche darunter: zu- der
zu- Privat- Haus- zu- 3 Monate |und Privat- Haus- zZu- Privat- Spar- sammen {Kredit-
sammen |personen |halte 5) sammen |5} dar(ber personen |halte 5) sammen |personen |briefe 6) institute | Zeit
+20960| + 19944 + 1016 + 30764| + 2273] + 28491 + 28168 + 2596 + 28988| + 27625| + 10282 + 30884 + 14 16111978
+ 6107| + 4285 +1822] +39770| + 18237 + 21533 + 37571 + 2199 + 11587 + 12926| + 14818| + 36826 + 33 557(1979
+ 5321 + 6594 —1273] + 39184| + 33158) + 6026 +30305( + 8879 + 6921 + 8729 + 17779 + 42386 + 26 740 (1980
_ 2435 — 2198] — 237| +53313]| +23507| + 29806| + 42717| + 10596 — 3354 — 1406| + 14038] + 71650] + 53622 1981
+13279) +12555) + 724| + 13494| + 12083} + 1411l +10797| + 2697 + 35048 + 34750| + 11916| + 45889 + 14 0891982
+ 14980 + 13245 4+ 1735| + 17652 — 9381| + 27033 + 12574} + 5078| + 30215] + 28419 + 13015 + 48531| + 22631 1983
+ 14925 +13263| + 1662|)+ 34786| + 2143|n + 32643| + 28344|n + 6442 + 20334 + 19839| + 16327| + 27669 + 13194(1984
— 4194 — 4047 — 147 + 32971 + 4107| — 810 + 3251| + 46| + 264 + 971 + 6224 + 21057 + 101741982 1. Hj.
+17473| + 16602 + 871 +10197| + 7976| + 2221 + 7546 + 2651 +34784| +33779| + 5692| + 24832 + 3915 2. Hj.
+ 1920 + 2577 — 657 — 9079 —17660| + 8581 —10340| + 1261; + 7350 + 6827| + 4738| + 33458 + 1293011983 1. Hj.
+13060| + 10668| + 22392| + 26731 + 8279| + 18452| + 22914 + 3817] + 22865 + 21592| + 8277| + 15073 + 8701 2. Hj.
— 14005 — 11800 —2205{0+ 11977 — 285|) + 12262| + 7162|n + 4815| — 6423 — 6686 + 9335 +15727) + 19 6441984 1. Hj.
+28930| +25083] + 3867|)+ 22809 + 2428|r) + 20381 + 21182{r) + 1627 + 26757| + 26525 + 6992| + 11942 — 6 450 2. Hj.
—11700| — 8sa0| —2860| — 8628| —11533| + 2905| — 7660 — 968| + 5191 + 4928 + 3596 + 16319 + 76111983 1. V]
+13620| + 11417 + 2203 — 451 — 6127 + 5676] — 2680 + 2229| + 2159 + 1899| + 1142| + 17139 + 5319 2. Vj.
— 6317| — 5621 — 696| + 12503| + 5250 + 7253] + 10696] + 1807| — 4417/ — 4579 + 3830| + 3946 + 3735 3. Vj.
+19377| + 162809| + 3088 + 14228 + 3029] + 11199] + 12218 + 2010| + 27282| + 26171} + 4447 + 111271 + 5966 4. Vj.
—21352] —16798| —4554|0+ 109| — 6743|n+ 6852 + 556\ — 447| — 4448| — 4587 + 7804| + 11044 + 16 0321984 1. Vj.
+ 7347| + 4998 + 23490+ 11868| + 6458+ 5410 + 6606( + 5262 — 1975| — 2099| + 1531| + 4683 + 3612 2. Vj.
—~ 1178| — 286| — 892! + 14118 + 3161] + 10957| + 11794[ + 2324 — 4006 — 3599 + 3336| + 10510] + 1449 3. Vj.
+30108| + 25349 + 47590+ 8691 — 733y + 9424 + 9388|n— 697 +30763| +30124| + 3656} + 1 432| — 7899 4. Vj.
—o7681| —22239| —5442) + 7417] + 793 + 6624| + 3991 + 3426 + 3316 + 3344| + 2446 + 17303] + 205631985 1.V]. p)
—13828| —12140] — 1688 + 987 + 7520 — 6533 + 3055 — 2068] — 2185 — 1681 + 1360 +10777| + 8558(1982 Jan.
+ 7801 + 320 + 460) + 2352] — 185 + 2537 + 2165| + 1870 + 1327 + 1412 + 1149} + 2357| + 1746 Febr.
— 1857 — a321] —1536| — 2781| — 4583} + 1782} — 2975{ + 194 — 587\ — 526| + 1398 + 7366| + 2917 Marz
— 1721 — 1074 + o02| + 3570 + 3220 + 350 + 5115 — 1545 + 647 + 729 + 1162 — 3648| — 4984 April
+ 7280 + 5652 + 1637 + 2954 + 1309 + 1645 + 347 + 2607 + 933 + 786| + T50| + 3418] + 2174 Mai
+ 3594 + 3516| + 78| — 3785 — 3194 — 591| — 4456 + 671f + 129 + 251 + 40| + V87| — 237 Juni
— 4393| — 2906] —1487| + 1989 + 5573| — 3584 + 6806 — 4817| — 2696 — 2525 + 368| + 2756 + 2595 Juli
— 102| — 9371 + 835 + s5577| + 4384 + 1193] + 2581 + 3026 + 327 + 341 + 664 + 3147| + 549 Aug.
+ 1126 + 1973] — 847| — 3064 — 2605| — 459| — 3620 + 556 + 357 + 379| + B38| + 3165 + 65 Sept.
+ 1057 + 833| + 224| + 3668 + 1224 + 2444| + 4208 — 630] + 2296 + 2323} + 1370 + 5438} + 550 Okt.
+ 19280 + 18562 + 718 — 6827 — 6362 — 465 — 6885 + 58| + 3162 + 3232 + 713 + 5941 + 1359 Nov.
+ 505 — 9230 +1428) + 8854| + 5762f + 3092{ + 4396] + 4458 + 31338/ +30029| + 1739| + 4385 — 1208 Dez.
_ 99231 — 74068| —1825| — 5922 — 3563 — 2359| — 3543 — 2379 + 330 + 537] + 1772 + 10657 + 67146(1983 Jan.
+ 1631 + 1083| + s568] + 2193 — 120f + 2313 + 667 + 1526 + 3755 + 3586| + 467| + 2103] + 586 Febr.
_ 4100| — 2497| —1603| — a4s8og9| — 7850 + 2951| — 4784 — 115 + 1108 + 805 + 1357 + 3558| + 879 Marz
+ 3595 + 2882 + 713| — 14| — 3039 + 3025 + 1113] — 1127 + 2129 + 2018 + 232| + 4077 + 1514 April
+ 5613| + 3496 +2117] + 3785 + 708 + 3077 + 233| + 3552| + 690 + 543 + 334 + 8136| + 2145 Mai
+ 4412 + 5039 — e627{ — 4222 — 3796 — 426 — 4026 — 196 — 660 — 662 + 576 + 4926| + 1 660 Juni
— 2473 — 19064 — 509 + 6690| + 5081 + 1609| + 8148 — 1458 — 4281 — 4277| + 1798| + 1637 + 2295 Juli
— 480 — 678 + 198| + 5214 + 3311{ + 1903 + 2307 + 2907{ + 498{ + 332 + 1017 + 38| + 24 Aug.
— 3364 — 2979 — =385 + 599 — 3142 + 3741 + 241 + 358 — 634} — 634 + 1015 + 1921 + 1416 Sept.
+ 4603| + 3950 + 653 + 5640 — 291| + 5931 + 5674 — 34 + 1353 + 1279 + 1425 + 3951 + 2309 Okt.
+15854| +14939] + 915 — 1858 — 3342 + 1484 — 1163 — 695 + 1787| + 1729 + 1244| + 4347| + 3338 Nov.
— 1080] — 2600| + 1520 + 10446 + 6662 + 3784 + 7707 + 2739 + 24142 + 23163| + 1778 + 2829| + 319 Dez.
—14288| —10805| —3483[— 2108] + 1133[)— 3239| — 556|N— 1550f — 4368 — 4106 + 3758 + 7479| + 12 2811984 Jan.
— 2391 — 3267| + 876| + 6335{ — 361| + 6696| + 4934 + 1401 + 31| — 119 + 2572 + 1858 + 2773 Febr.
— 4673 — 2726| —1947| — 4120| — 7515 + 33e5{ — 3822 — 208 — 111 — 362 + 1474 + 1707 + 978 Mérz
+ 6200 + 5402 + 798| + 5115 + 2719| + 2396| + 5469| — 354| — 479 — 516f + 335 + 956f + 1048 April
— 19] — 1143| + 1124|)+ 7924| + 6497+ 1427 + 2784|n+ 5140 — 925 — 1041} + 779 + 3362 + 2477 Mai
+ 1166| + 739 + 427 — 1171} — 2758) + 1587 — 1647 + 476] — 571} — 542 + 47| + 365 + 87 Juni
— 8711 — 711 — 10| + e207] + 4695 + 1512 + 8577| — 2370 — 4205 — 3992 + 823 + 2247} + 1690 Juli
— 3727| — 2969 — 758] + 9529| + 5074 + 4455 + 5818 + 3711 — 155 — 877 + 981] + 4478 + 1143 Aug.
+ 3420| + 3304] + 26| — 1618 — 6608] + 4990 — 2601| + 983| + 354; + 480 + 1532| + 3785 — 1384 Sept.
+ 854 + 530 + 315 + 6148 — 1169| + 7317| + 8986| — 2838 + 2184 + 2153| + 1377 + 1133 — 1651 Okt.
+ 16510| + 15731 + 779 — 308 — 1306 + 997 + 614 — 923| + 2806 + 3070| + 960| + 3979 — 2341 Nov.
+12744| + 9079| +3665|+ 2852 + 1742|n+ 1110 — 212|n+ 3064 + 25773 + 24901 + 1319 — 3680 — 3907 Dez.
—24418) —19170| —5248| + 4775 + 6557 — 1782 + 3735| + 1040| + 1243| + 1399] + 711 + 8943| + 11038(1985 Jan.
_ o088 — 2724 + 36| + 8079 + 2489 + 5590 + 4908t + 3171 + 2461 + 2384 + 628 + 3352| + 3743 Febr.
— 1175| — 345| — 830] — 5437 — 8253 + 2816| — 4652 — 785 — 388 — 438 + 1107 + 5008| + 5782 Mérz. p)
darlehen. — 5 Abweichend vom Status der Kredit- (§ 17 BBankG). — 6 Ohne Schuldverschreibungen institute, bereinigt um den Saldo der Transaktionen
institute (Tab. 111, 3, 6, 8) ohne vorlibergehend zu den gigener Emissionen im Bestand der Emissions- mit dem Ausland. — p Vorlaufig. — r Berichtigt.

Kreditinstituten verlagerte 6ffentliche Gelder
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. Kreditinstitute

2. Aktiva™*)

Mio DM
Kredite an Kreditinstitute 4) Kredite an Nichtbanken 7)
Buchkredite und Dariehen
Gut-
haben
bei der |Schecks
Zahl der Deut- und Guthaben Bank-
Stand am berich- |Geschéafts- schen Inkasso- und Wechsel- [durch- schuldver- bis
Jahres- bzw. [tenden |volumen Kassen- |Bundes- |papiere Darlehen diskont- [laufende |schreibun- 1 Jahr
Monatsende [institute |1) 2) bestand |bank 3) insgesamt [4) kredite |Kredite |gen 5) 6) insgesamt |zusammen |einschl.
Inlands- und Auslandsaktiva »
1974 3718 1297 414 4096 51 584 3374 360 739 261 596 8770 8078 82 295 831912 712378 151 620
1975 3628 (14)1 454 257 4 385 49 804 4140| 15)428 474| 15) 306 478 6483 8 157 107 356 918 020 786 305 143 330
1976 3556 (16)1 596 107 4418 55 253 3368| 17) 455049 18) 319 500 7794 8210 119 545 1022018 878 599 151 857
1977 3465(19)1 775 830 4408 58 689 3956| 20)520 129| 21) 365812 6771 8208 139 338 {22)1 126 664 965 824 162 066
1978 3415|25)1 988 174 5 464 67 082 5031| 26)577577| 27)406 450 7026 8200 155 901 1260 378 1091437 28)173 046
1979 3366121)2 176 041 6883 72333 4806| 21)608313| 29)432193 10638 7522| 17)157 960 1410 666 |30) 1 238 689 202 186
1980 3334 2 351 260 7 698 63 200 4029 658 266| 33) 465 861 14 758 6171 34) 171 476|31)1 542 852 (22) 1 365 791 231010
1981 3314(27)2 538 412 7 836 59 084 4 657| 27) 706 447 16) 495 600 17 186 5997 37) 187 664 1680 768 (38) 1 493 155 254 356
1982 330138)2 709 658 8475 60 963 5022] 28) 759 139| 24)516 453 19 470 5722( 20)217 494 1789048 1587 536 267 276
1983 3266)41)2 881292 8771 61234 5544| 42)804 178 36)534 357 21112 5 645 243 064 1905 154 |31)1 690 830| 28) 278 527
1984 3250(43)3087 499| 10389 65 843 6152 44) 884 343| 45) 596 426 25797 5251| 29) 256 869[46)2 017 470(47)1 790 831| 18) 297 170
1984 Jan. 3265 2844 452 9 303 57 230 3727 783 393 518 797 21 265 5649 237 682 1890 500 1678 676 270107
Febr. 3 264 |48)2 854 076 9094 59153 3560 47)788600| 34)525126 21201 5606 236 667 (49) 1 893 06220)1 682 346 | 29) 270 839
Marz 3264 129)2 850 346 8732 54 153 4165 783 423 519 597 20882 5548 237 396 1900 977 1687 820 276 222
April 3263 (50) 2 848 947 9 151 52 343 3793| 51)776 804 51)513 848 20126 5526 237 304 1 30) 1 907 962 1694 771 276 318
Mai 3262 2861370 9 554 54 998 3856 776 850 512 474 20678 5509 238 189 1916 441 1701194 275 971
Juni 3260]15)2 883 638 9409 54 546 4196| 22)783431( 22)518 935 20 498 5531 238 467 1933 082 1718 209 288 022
Juli 3 257{52)2 900 221 10 152 58 624 3539| 14)791123| 14)522934 23 641 5514 239 034(30)1937 727 1721016 282 140
Aug. 3256 2922176 8 986 57 853 4003 805 633 533 864 23989 5411 242 369 1 946 940 1728 641 278 928
Sept. 3254 143) 2 964 941 9161 56 665 30371 24)824 424| 24)547 220 24 335 5331 247 538 (22) 1 967 880 1747 068 290 921
Okt. 3253 2986 534 9784 55531 3185 839 760 559 299 24 887 5252 250 322 1976 650 1753111 287 740
Nov. 3252|53)3 035 414 8985 56 301 4349| 23)873 112 23)586 129 25 047 5294 256 642 1989 597 1765 478 288 924
Dez. 3250|14)3 087 499! 10389 65 843 6152 30) 884 343 30) 596 426 25797 5251 256 869 (22)2 017 470 1790 831 297 170
1985 Jan. 3246 3042 340 9884 60 386 4522 850 208 564 510 25 841 5273 254 584 2010577 1781153 290 170
Febr. 3246(33)3 081 117 9769| r) 61898 5 426 r)60) 870 130 |r) 60) 584 940 25780 5287 254 123|r)30)2 024 397 1789 381 292 520
Mérz p) 3248(61)3072 106 9719 55 545 6380| 25)855640| 25)571047 25994 5 250 253 349{38)2 036 624 1798 685 296 154
Inlandsaktiva
1974 3877 51584 3374 317 432 221072 8678 5387 82 295 804 510 696 993 149 159
1975 4070 49 804 4140 362 709 243975 6189 5189 107 356 883 599 765 346 140 088
1976 4167 55 253 3 368 383 310 251252 7518 4995 119 545 980 076 851 786 147 839
1977 4160 58 689 3 956 448 089 297 207 6 547 4997 139 338 1076 296 |30) 933 883 158 384
1978 5174 67 082 5031| 31)505 449 338017 6 608 4923 155 901 1198 975 1050534 28) 168 890
1979 6 497 72333 4806 16) 536372 363 623 10 042 4747 17)157 960 1340 050/30)1 190 011 197 781
1980 7229 63 200 4029 37)572738 382 867 13825 4570| 34)171476(31)1 461 992|30)1 307 915 226 400
1981 7413 59 084 4657 | 57)604 990 68) 396 855 15916 4555| 37)187 664 1592 044 {16)1 428 669 248 823
1982 8054 60 963 5022 21)656324 416 746 17 637 4447 20) 217 494 1698 050 1515830 261515
1983 8 264 61234 5544 697 743 432 267 18 085 4327 243 064 [35)1 808 47238)1 613 272| 29) 272 432
1984 9788 65 843 6152 29) 749 987 467 850 21 391 3877 29) 256 869|39)1915602(47)1 707 638| 18) 290 157
1984 Jan. 8736 57 230 3727 680 507 420 461 18 028 4 336 237 682 1794 097 1601 006 263 982
Febr. 8519 59 153 3560 683 832 424 853 18018 4294 236 667 (59) 1 798 313 (17)1 605 206 31) 265 210
Marz 8082 54 153 4165 679 020 419 428 17 960 4236 237 396 1 806 038 1610574 270 582
April 8403 52 343 3793 674 407 415 293 17 596 4214 237 304 1812199 1617 037 270 429
Mai 8 764 54 998 3 856 671280 410 891 18 002 4198 238 189 1820 148 1623 493 270 206
Juni 8 487 54 546 4196 677 790 417 349 17 754 4220 238 467 1834 873 1639 370 281 942
Juli 9235 58 624 3539 685 265 422 412 19615 4204 239 034 1 840 060 1642098 276 097
Aug. 8 267 57 853 4003 699 187 432 753 19 964 4101 242 369 1 849 304 1649 692 272 878
Sept. 8495 56 665 3937 707 720 435 997 20 167 4018 247 538 1 868 895 1 666 668 284 379
Okt. 9172 55 531 3185 719 893 445 121 20 512 3938 250 322 1876 947 1672 346 281 304
Nov. 8 391 56 301 4349 748 398 467 023 20 801 3932 256 642 1890014 1684 322 282 444
Dez. 9788 65 843 6152 749 987 467 850 21 391 3877 256 869 1915602 1707 638 290 157
1985 Jan. 9253 60 386 4522 719 096 439074 21546 3892 254 584 1907 706 1697 476 283038
Febr. 9116} r) 61898 5426 r) 727 573 1) 448 090 21 466 3894 254 123{n 1919 391 1705577 285 654
Mérz p) 8911 55 545 6 380 718 767 439 682 21882 3854 253 349 1931811 1714733 289 414

* Ohne Aktiva der Auslandsfilialen (s. Tab. IlI, 10)
sowie der Bausparkassen; fur Kreditgenossenschaften
nur Teilerhebung, vgl. Tab. IlIt, 12. — In den Anmer-
kungen zu den einzelnen Tabellen (hier Anm. 141f)
werden statistisch bedingte Veranderungen von

500 Mio DM und mehr gesondert vermerkt (Zunah-
men +, Abnahmen —). — 1 Bilanzsumme zuz(glich
Indossamentsverbindlichkeiten aus rediskontierten
Wechseln, den Kreditnehmern abgerechnete eigene
Ziehungen im Umlauf sowie aus dem Wechselbestand
vor Verfall zum Einzug versandte Wechsel. — 2 Ohne
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Sparprémienforderungen. — 3 Einschl. failiger Schuld-
verschreibungen, Zins- und Dividendenscheine. —
4 Einschl. Postgiroguthaben und Forderungen aus

Namensschuldverschreibungen; ohne Kredite an Bau-

sparkassen. — 5 Ohne eigene Emissionen; ohne
Namensschuldverschreibungen. — 6 Einschi. im
Offenmarktgeschaft mit Rocknahmeverpflichtung an

die Bundesbank verkaufter Wertpapiere. — 7 Einschl.

Kredite an Bausparkassen. — 8 Schatzwechsel und
unverzinsliche Schatzanweisungen {ohne Mobili-

sierungs- und Liquiditatspapiere). — 9 Der Ankauf
von Mobilisierungs- und Liquiditatspapieren (gem.

§§ 42 und 42a BBankG) stellt keine Kreditgewshrung
der Kreditinstitute dar. — 10 Ab Juli 1983 einschl.
den Auslandsfilialen zur Verfugung gestelites
Betriebskapital {(vgl. Anm. 13). — 11 Einschl. Grund-
stdcke und Gebaude, Betriebs- und Geschéaftsaus-
stattung, des nicht eingezahlten Kapitals, der eigenen
Aktien und Aktien einer herrschenden Gesellschaft. —
12 Einschl. im Offenmarktgesché&ft mit Rucknahmever-
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Nachrichtlich:
Mﬁzglsllje Wechselbestand Wert-
Wert- Liquidi- papiere
papiere Aus- tats- Schuld- darunter |(einschl.
(ohne gleichs- |[papiere [verschrei- bundes- |Bank-
Bank- und Dek- |(Schatz- |bungen bank- schuld-

Wechsel- jdurch- Schatz- schuld- kungs- wechsel u. |eigener Beteiti- Sonstige fahige verschrei- Stand am
dber diskont- |laufende wechsel- |verschrei- |forderun- |U-Schétze) [Emis- gungen Aktiva Wechsel |[bungen) Jahres- bzw.
1 Jahr kredite Kredite kredite 8) |bungen) 6) |gen 9) sionen 10) 11) 13) insgesamt|12) 13) 5) 6) Monatsende

560 756 38 029 44 585 5513 25187 6222 3208 3103 10421 28 977 26 746 19 026 107 4821974
642 975 40 879 47 039 10 368 27 702 5727 31086 3052 11626 318650 35479 27 502 1350581975
726 742 44 573 50 093 6 340 37 217 5196 4 255 3472 13175 35 099 33612 23693 156 7621976
23) 803758 45 269 52 981 6984 50 814 4792 3747 4029 24)15893| 19)38315 33223 21444 190 1521977
15) 918 391 45 874 56 206 7077 55 304 4 480 10 502 5310 16 486 40 344 30 895 19 098 211 205{1978
1036 503 48 157 58 590 5650| 31)55377 4203 4781 5902 17 602 44 755 21 559 10 805| 32)213337(1979
1134 781 53 394 59 981 3273 35)56 470 3943 1650 4909 19 061 49 595 18 705 9 820| 36)227 9461980
18)1 238 799 57790 24) 85536 5851| 28)54685 3751 2 350 4 341 20 221 52 708 18 607 9671 39)242 34911981
1320 260 58 825 62 908 10 493 65 796 3490 1250 5474 21787 58 500 17 579 8712| 40)283 290(1982
1412 303 60 497 64 965 9173 76 423 3266 1950 6253 43)25923| 20)62 285 19135 9 465 319 487 (1983
17)1 493 661 62 302 65 841 5507 89934 3055 2750 6 556 27635 66 361 17 285 7985] 31)346 8031984
1 408 569 59 701 65 122 8 094 75630 3277 2550 7511 25974 64 264 17 341 7 985 313 312 (1984 Jan.
19)1 411 507 59 351 65 096 7577 75 415 3277 950 8517 25917 65 223 17 771 8535 312082 Febr.
1411 598 60 306 64 937 7422 77232 3 260 2400 8626 25 894 61976 17 329 8216 314 628 Mérz
1418 452 59 231 65 158 7329 78215 3258 2 650 8 880 25 961 61 403 16 397 7720 315519 April
1425223 60 007 64 825 8169 78988 3258 1850 9278 25948 62 595 16 170 7837 317177 Mai
1430 187 59 400 64 966 8 068 79243 3196 2550 8 151 26 024 62 249 15 650 7110 317 710 Juni
1438 876 62 055 64 011 7319 80 223 3103 2350 8276 26 696 61734 14 320 5655 319 257 Juli
1449 713 62 114 64 378 6962 81744 3101 1250 7 980 26 820 62711 13 941 5391 324 113 Aug.
1456 147 62 348 64 390 6 953 84 021 3100 2 550 8542 26 736 65 046 15110 6185 331 559 Sept.
1 465 371 62 843 64 819 6771 86 007 3099 2 550 8643 26 783 63 648 15594 6734 336 329 Okt.
1476 554 62 771 65172 5399 87 678 3099 2650 9326 26 815 64179 15 567 6 690 344 320 Nov.
1493 661 62 302 65 841 5507 89934 3055 2750 6 556 27635 66 361 17 285 7985 346 803 Dez.
1490 983 62578 66 027 5 360 92416 3043 1800 7828 27 867 69 268 15 452 6 624 347 000 (1985 Jan.
1496 861 62 674 66278 r) 6289 96 731 3044| 1) 28685 8438 27 840 70524 16 966 7930 350 854 Febr.
1502 531 64 975 66 128 8520 95273 3043 3932 8796 27870 67 600 17 200 8088 348 622 Mérz p)
547 834 37 750 34759 5373 23413 6 222 3208 3103 8434 28 977 23 737 19 026 105 708|1974
625 258 40 249 36 232 10 265 25780 5727 3108 3052 9374 31650 31736 27 502 1331361975
703 947 43 580 38 292 6240 34 982 5196 4 255 3472 10 679 35099 29 053 23693 154 527 |1976
22) 775499 43 561 40323 6 984 46 753 4792 3747 4029 24)13038] 19)38 315 28 035 21 444 186 0911977
54) 881644 43714 43117 7045 50 085 4 480 10 502 5310 13 280 40 344 25 406 19 098 205 986 (1978
992 230 46 112 46 378 5 650 47 696 4203 4781 5902 14018 447585 16 468 10805| 55) 205 656 (1979
1081515 51 368 49 760 3273 29)45733 3943 1650 4909 14785 49 595 15072 0820( 56)217 209{1980
18)1 179 846 55 780 24) 54 553 5851 43 440 3751 2 350 4341 15 447 52708 13977 9671 34)231104|1981
1254 315 56 704 55 631 10 493 55 902 3490 1250 5474 17 018 58 500 13916 8712| 47)273396|1982
1340 840 58 628 57 132 9 051 67 123 3266 1950 6253 18 844| 20) 62 285 15 387 9 465 310 1871983
18)1 417 481 60 424 59 043 5075 80 367 3 055 2750 6 556 20 165 66 361 13721 7985| 38)337236(1984
1337 024 57 973 57 217 7 960 66 664 3277 2 550 7511 18 839 64 264 14 261 7985 304 346{1984 Jan.
38)1 339 996 57 703 57 448 7 468 67 211 3277 950 8517 18777 65 223 14712 8535 303 878 Febr.
1339 992 58 650 57 333 7309 68 912 3260 2 400 8 626 18 797 61976 14 274 8216 306 308 Mérz
1 346 608 57 647 57 706 7209 69 342 3258 2 650 8 880 18 842 61403 13534 7720 306 646 April
1353 287 58 417 57 353 7 556 70 071 3258 1850 9278 18 863 62 595 13198 7837 308 280 Mai
1357 428 57 860 57 369 7 165 69913 3196 2550 8151 18922 62 249 12 700 7110 308 380 Juni
1 366 001 60 396 57 419 6 380 70 664 3103 2 350 8276 19377 61734 11 459 5 655 309 698 Juli
1376814 60 458 57 771 6026 72 256 3101 1250 7980 19 508 62 711 11167 5391 314625 Aug.
1382289 60 701 57 770 5993 74 663 3100 2 550 8542 19 482 65 046 11 994 6185 322 201 Sept.
1391042 61 159 58 141 5 852 76 350 3099 2 550 8 643 19 498 63 648 12 550 6734 326 672 Okt.
1401 878 61026 58 409 4 957 78 201 3099 2 650 9 326 19 542 64179 12 473 6 690 334 843 Nov.
1417 481 60 424 59 043 5075 80 367 3 055 2750 6 556 20 165 66 361 13721 7985 337 236 Dez.
1414 438 60 835 59 222 4914 82 216 3043 1800 7828 20 294 69 268 12374 6624 336 8001985 Jan.
1419923 60 941 59352 r 5842 84 635 3044 1 2695 8 438 20 260 70524 13 472 7930 338758 Febr.
1425 319 63 262 59 269 8034 83 470 3043 3932 8796 20 316 67 600 13835 8088 336 819 Marz p)
pflichtung an die Bundesbank verkaufter Wechsel. — 23 + rd. 700 Mio DM. — 24 + rd. 1,4 Mrd DM. — 43 + rd. 2,0 Mrd DM. — 44 + rd. 3,4 Mrd DM. —
13 In den unter ,Inlandsaktiva“ ausgewiesenen 25 — rd. 2,8 Mrd DM. — 26 — rd. 2,7 Mrd DM. — 45 + rd. 4,0 Mrd DM. — 46 — rd. 1,5 Mrd DM. —
Betragen kdnnten auch einige Auslandsaktiva ent- 27 — rd. 2,6 Mrd DM. — 28 — rd. 600 Mio DM, — 47 — rd. 2,2 Mrd DM. — 48 — rd. 4,8 Mrd DM. —
halten sein; sonstige Aktiva bis Juni 1983 einschl. den 29 — rd. 700 Mio DM. — 30 + rd. 500 Mio DM. — 49 — rd. 2,5 Mrd DM. — 50 + rd. 1,9 Mrd DM. —
Auslandsfilialen zur Verfligung gestelites Betriebs- 31 — rd. 500 Mio DM. — 32 — rd. 1,7 Mrd DM. — 51 + rd. 1,3 Mrd DM. — 52 + rd. 1,7 Mrd DM. —
kapital {(vgl. Anm. 10). — 14 + rd. 1,1 Mrd DM. — 33 + rd. 2,3 Mrd DM. — 34 — rd. 2,1 Mrd DM. — 53 + rd. 1,0 Mrd DM. — 54 + rd. 900 Mio DM. —
15 + rd. 800 Mio DM. — 16 — rd. 1,0 Mrd DM. — 35 — rd. 900 Mio DM. — 36 — rd. 3,0 Mrd DM. — 55 — rd. 1,6 Mrd DM. — 56 — rd. 2,8 Mrd DM. —
17 — rd. 1,2 Mrd DM. — 18 — rd. 1,1 Mrd DM. — 37 — rd. 1,8 Mrd DM. — 38 — rd. 800 Mio DM. — 67 — rd. 5,0 Mrd DM. — 58 — rd. 3,4 Mrd DM. —
19 — rd. 1,4 Mrd DM. — 20 — rd. 2,0 Mrd DM. — 39 — rd. 2,4 Mrd DM. — 40 — rd. 2,3 Mrd DM. — 59 — rd. 1,3 Mrd DM. — 60 + rd. 1,8 Mrd DM. —
21 — rd. 1,9 Mrd DM. — 22 + rd. 600 Mio DM. — 41 + rd. 2,4 Mrd DM. — 42 + rd. 2,7 Mrd DM. — 61 — rd. 3,7 Mrd DM. — p Vorlaufig. — r Berichtigt.
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3. Passiva ™)

Mio DM
Einlagen und aufgenommene Kredite von Kreditinstituten 3) 4) Einlagen und aufgenommene Kredite
Sicht- und Termingelder 5) weitergegebene Wechsel 6) Sicht-, Termin- und Spargelder
darunter: darunter: Termin-
Termin-
gelder v. eigene Indossa-
Stand am Geschafts- 1 Monat [durch- Akzepte |mentsver- 1 Monat
Jahres- bzw. [volumen Sicht- bis unter |laufende im Umlauf |bindlich- Sichtein- |bis unter
Monatsende |1) 2) insgesamt |zusammen |gelder 3 Monate |Kredite zusammen|12) keiten 7) |insgesamt |zusammen llagen 3 Monate
inlands- und Auslandsp va
1974 1297 414 303982 272 420 66 445 31764 8 785 22777 2724 19 214 697 748 653 870 109 455 75 258
1975 13)1 454 257 | 14) 326 237 | 14) 303 076 71287 34738 9 068 14 093 2210 10 824 15) 789 478 15) 743 350 129 978 61 468
1976 18)1 596 107 | 19) 358 515| 19) 327 296 75943 39 644 9 669 21 550 2795 17 839 858 242 809 608 129 958 63 229
1977 20)1 775 830 | 21) 411 782| 21) 380 001 79 897 | 22) 45 392 10 415 21366 2549 17 985 23) 942 170 23) 891396 144 319 73 292
1978 25)1 988 174 26) 481 137 | 25) 443 867 85 563 47 301 11873 25 397 3392 20921| 1040310[14) 987777 165 B79 77 045
1979 27)2 176 041 545 920 489 236 88528 51238 13 591 43 093 5857 36576| 1116866| 1064345 172 215 96 686
1980 2 351 260 29) 601 521} 29) 528 322 95119 57 056 16 223 56 976 8529 47 836 30)1 185 331 BO)1 135 402 178 938 129 970
1981 32)2 538 412| 33) 629 103 34) 543 676 91083 63 482 19 600 65 827 9458 55710[13)1 254 217{ 1202 284 176 191 157 934
1982 36)2 709 658 | 37) 664 792| 37) 575 084 111081 53 757 19 068 70 640 9924 60 141 [30)1 328 586 B0)1 279 024 190 084 170 622
1983 38)2 881 292| 39) 684 118| 40) 591 278 105 301 69 508 19 520 73 320 10 846 61 848 [41)1 408 326 ¥2)1 357 236 | 206 304 159 013
1984 144)3 0B7 499 | r)45)743 500 | 46) 641 698 43)128 491| 41)83586| r)19678| 82124 n 11310 70 203 |r)16) 1 505 905 |r) 47) 1 454 491 223 654 [r) 30) 165 058
1984 Jan. 2844 452 1) 655 846 561 507 84 779 60850 1) 19582 74 757 11132 62983 |r)1388234| 1337045 181 591 158 854
Febr. ’49)2 854 076 | r)50)658 127| 51) 565 332 97 030 58 633| 1) 19565 73230 10 449 62013 ) 52) 1394 385 22)1 343 248| 188529 158 323
Marz  54)2 850 346 1) 655 855 562 088 111653 44944 119537 74 230 10371 63166 | r) 1387 593] 1336645 185 083 150 191
April  147)2 848 947 | r)55)643 560 | 55) 550 853 98 163 48 767 | 1) 19632 73075 10115 6232114)13%95%6| 1348544 191 414 153610
Mai 2861370 1643445 548 616 98 593 45295| 19718 75111 10 596 63736(r)1407986| 1357370 192 452 159 844
Juni 30)2 883 638 | r)23)658 846 | 23) 564 623 120 374 40899| n 19767 74 456 10 208 63545/ 1407573 1356843 192 118 157 854
Juli 57)2 900 221 37) 666 369 | 37) 564 778 101 188 54 576| r)19168 82 423 11047 70830(r) 1410387 1360030 190 939 163 736
Aug. 2922176 1677525 574 776 101 618 57986| 119111 r)83638| r) 11476 71480111418 330 r) 1367 652 186942 | r) 169133
Sept.  144)2 964 941 | r)56)697 950 | 56) 595 435 124 614 48902| n19121| 83394 r 11821 70 892 {14)1 423 955 | 1)} 1 373 355 190 951 | r) 163 539
Okt. 2986 534| 1) 705 263 601 621 105 725 67403| 1)19338| nN84304] r 12168 71552 | 1) 1435136 | 1) 1384 403 191517 | ) 161 279
Nov.  [41)3 035 414 | r)14)727 214 | 30) 624 298 129 604 61166| r)19488| n83428( n11177 71 464 [r) 23)1456 154 [ 23) 1405176 207 687 | r) 160 759
Dez. 13)3 087 499 | r)23) 743 500 | 23) 641 698 128 491 83586| 19678 n82124( 11310 70203 |r) 14) 1505905 | 1) 1 454 491 223 654 | r) 165 058
1985 Jan. 3042 340| 1) 709990 605 923 118 946 63651 1) 19756 84 311 11344 72355\ 1482337 1430793 197 119 | r) 169 549
Febr. 161)3 081 117 r)44)733670| 47) 631 126| r) 127 937 [r)14)73487| r) 19 760 82 784 11 296 70 664 i) 43) 1491 930 23)1 440 125 194 290 172 598
Marz p) [31)3 072 106 | 26) 722 322| 26) 617 373 117 243 | 52) 75 262 19872 85 077 11 308 73003 F2)1 484 845 P3)1 433 339 194 571 162 689
Inlandspassiva
1974 267 203 236 223 56 228 24 935 8377 22 603 2724 19 040 689 574 |36 646 010 106 396 74 302
1975 283513 260 799 61094 27 302 8676 14 038 2210 10 769 38) 774 543 38) 728 791 126 278 58 597
1976 304 229 273 499 63 254 29771 9214 21516 2795 17 805 840977 792 561 125763 59 840
1977 18) 351 507 | 18) 320 210 68 701 37327 9979 21318 2549 17 937 B0) 921672 43) 871224 140 085 69 541
1978 22) 402 460 | 22) 365 547 72 286 38 530 11591 25 322 3392 20846| 1013096 [14) 960 990 161 135 71814
1979 444 100 387 756 72 468 44 200 13 347 42 997 5 857 36 480 [14)1 085 888 [14)1 033 892 167 342 90 051
1980 489 898 417 770 76 652 51187 15 303 56 825 8529 47 685 23)1 155 723 Egn 106 536 172783 123 209
1981 58) 514 722 §9) 431 880 74 560 54 630 17 041 65 801 9458 55 684 43)1 217 985 B6)1 168 173 170 448 146 716
1982 547 508 459 329 92 258 43142 17 575 70 604 9924 60105| 1292132F 1244711 183 757 158 799
1983 569 800 478 657 85026 58 719 17 852 73 291 10 846 61819| 1368074 1319454 198 757 149 458
1984 rn 615185 514 621 103013 64822| r)18447| n82117| 11310 70196 1) 1454556 1404882| 213702 151 601
1984 Jan. r) 546 020 453 385 75670 51215 r) 17880 74745 11132 6297111351 110{ 1302435 184 469 150 591
Febr. r) 549 963 458 780 77 031 47959 )17 964 73219 10 449 62002|r 1357657 1308868| 182078 150230
Marz r) 546 364 454 240 88 934 353141 r)17935 74189 10 371 631251350227 1 301560 177 405 142715
April 530817 439 761 73767 38555| r)18 119 73037 10115 62283|r)1361398] 1312565 183605 145434
Mai r) 530 022 436 738 74 007 36 118| 18203 75 081 10 596 63706|r)1368787{ 1320365 183 586 151 931
Juni r) 543 566 450 991 96 849 28345| 18195 74 380 10 208 63469 |r) 13686281 1320128 184 752 149173
Juli r) 548 293 447 844 75 406 41493| 1)18049 82 400 11047 70807 |r) 1370652 1322150 183 901 153 868
Aug. r) 560 886 459 263 77913 43997| 17992 836317 11476 714731377280 1328441 180 174 158 942
Sept. r) 574 389 473014 97 708 33435 17990| 83385 n11821 7088311380968 1332139 183 594 152 334
Okt. 1) 582 548 480 083 81147 52612 18169 rn84296] r) 12168 7154411391531 1342532 184 448 151 165
Nov. ) 604 544 502 892 104 831 46709| 18273 n83379( n11177 71415\ 14114987 1362277 200958 149 859
Dez. r) 615 185 514 621 103 013 64822| 1)18447| n82117( 11310 70196 r)1454556| 1404882| 213702 151 601
1985 Jan. 1 581730 478 946 94 859 43211 118487 84 297 11 344 7234101436867 1387013 189 284 158 158
Febr. r) 600 780 499618 r)100600| 1) 53279| r) 18423 82739 11 296 706191 r) 1445947 1395875 187 196 160 647
Mérz p) 595 774 492 262 91 387 58 666 18 469 85 043 11308 72969 1440054| 1390166 186 021 152 394

* Ohne Passiva der Auslandsfitialen (s. Tab. IHl, 10)
sowie der Bausparkassen; fur Kreditgenossenschaften
nur Teilerhebung, vgl. Tab. I, 12. — In den Anmer-
kungen zu den einzelnen Tabellen (hier Anm. 13 ff.)
werden statistisch bedingte Veranderungen von

500 Mio DM und mehr gesondert vermerkt (Zu-
nahmen +, Abnahmen —). — 1 S. Tab. llI, 2, Anm. 1. —
2 Ohne Sparpramienforderungen. — 3 Einschl. Ver-
bindlichkeiten aus Namensschuldverschreibungen.
Einschl. Verbindlichkeiten aus nicht bérsenfahigen (bis
August 1977: aus allen) Inhaber-Sparschuldverschrei-
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bungen, Sparkassenobligationen u.&. — 4 Ohne Ver-

bindlichkeiten gegentber Bausparkassen. — 5 Einschl.
Verbindlichkeiten aus im Offenmarktgeschaft mit Ruck-

nahmeverpflichtung an die Bundesbank verkauften
Wechseln und Wertpapieren. — 6 Ohne Verbindlich-
keiten aus im Offenmarktgeschéft mit Ricknahmever-
pflichtung an die Bundesbank verkauften Wechsein. —
7 Einschl. den Kreditnehmern abgerechneter eigener
Ziehungen im Umiauf. — 8 Einschl. Verbindlichkeiten
gegeniber Bausparkassen. — 9 Einschi. Verbindlich-

keiten aus nicht borsenfahigen (bis August 1977: aus
allen) Inhaber-Sparschuldverschreibungen, Spar-
kassenobligationen u.&. — 10 Einschl. verkaufter,
noch zu liefernder Inhaberschuidverschreibungen; ohne
nicht borsenfahige (bis August 1977: ohne alle) In-
haber-Sparschuldverschreibungen, Sparkassenobliga-
tionen u.4.; Inlandspassiva einschl. Bankschuldver-
schreibungen in ausi&ndischem Besitz. — 11 Einschl.
»Sonderposten mit Rocklageanteil*. — 12 In den
unter ,Inlandspassiva“ ausgewiesenen Betragen
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van Nichtbanken 3) 8) Nachrichtlich:
Verbind-
Kapital lichkeiten
gelder Inhaber- (eir;\]schl. aus Pen-
schuld- offener sionsge-
verschrei- Rock- Verbind-  |schéften
3 Monate (4 Jahre durch- bungen Wert- lagen Sonstige lichkeiten |(soweit Stand am
bis unter jund Spar- Spar- laufende |im Rackstel- |berichti- |gem. § 10 [Passiva Bilanz- aus Blrg- |nicht Jahres- bzw.
4 Jahre [darQber briefe 8) leinlagen |Kredite Umiauf 10) [lungen gungen KWG) 12) [11) 12) summe 2) |schaften |passiviert) [Monatsende
47 862 87 225 21248 312824 43 878 205 041 9178 4194 44 219 33052 1277 361 70 589 4157|1974
46 491|16) 97 049 30 182 378 182 46 128 240 808 10778 3880 48 731| 17)34 345[13)1 442 374 82 425 5973|1975
55 611 106 759 40 602 413 449 48 634 272529 12 344 3840 54 725 35912 [18)1 577 362 95 223 5007|1976
59 454 119 299 54 152]23) 440 880 50 774 24) 303 450 13 064 4260 60 576 40 528 [20)1 757 013 99 372 52521977
73 446 136 130 64 550 470 727 52 533 334 649 14 301 4 649 66 086 47 042 25)1 966 169 106 644 70931978
77 275 155 689 79 593 482 887 52 521 372 495 15 544 5256 72134 28) 47 826 [27)2 138 805 114 044 6707|1979
65 475 172 890 97 59114) 490 538 49 929 413 594 16 193 5804 76923 31)51894| 2302813 129 647 10 669 | 1980
81 849|20) 186 477 111 782114) 488 051] 35) 51 933 484 437 17 977 6306 82 833| 17)63 539 32)2 482 043 144 564 921811981
75 022 195 516 123 876 523 904 49 562 530 822 19 594 6 503 89 671| 32) 69 690 [36)2 648 942 147 396 9199 {1982
77136 222 755 137 301 554 727 51090 584 657 23093 6785 96 173| 28) 78 140 [38)2 818 818 {43) 159 307 7 864 11983
r) 84 907 | 14) 250 982 154 253 575637 151414 619 256 25739 7 242 104 389 48) 81 468 [44)3 016 685 161 294 19951984
70 043 225072 141139 550346 151189 594 109 25117 6998 96 733 77415 2780827 159 585 7672(1984 Jan.
73 860 228 349 143 793 550394, n51137 597 540 27 019 7155 97 411| 53) 72 439 49)2 791 285 157 208 6 800 Febr.
75634 230 109 145 327 550 301 r) 50 948 599 700 27 543 7235 99 063 | 22) 73 357 [54)2 786 487 157 408 5621 Mérz
75 433 232 555 145 699 549 833| r)51052 600 330 27136 7251 99 945 71 129 56)2 785 987 157 199 4 663 April
74160 235 473 146 519 548922 r)506186 603 739 26 224 7246 101 114 71616| 2796855 157 388 4 563 Mai
75033 236 519 146 959 548360 50730 602 345 25834 7 248 102 287 79 505 [30)2 819 390 158 074 3943 Juni
74 649 238 713 147 803 544 190| r) 50 357 605 396 25987 7247 102 868 81 967 57)2 828 845 157 693 3801 Juhi
77 241 241 431 148 854 544 051 n 50 678 609 893 25747 7 247 103 143 80291 2850014 158 116 3517 Aug.
81854 242122 150 454 544 435 r) 50600 614 426 25757 7 256 103 339 92 258 44)2 893 368 160 478 2924 Sept.
87 206 245 859 151872 546670, 150733 617 712 25638 7 248 103 475 92062| 2914398 160 828 2150 Okt.
) 85 426 248 910 152 879 549515| 150978 623 264 25347 7 248 103 574 92 612 |41)2 963 163 161107 2400 Nov.
r) 84 907 250 982 154 253 575637 151414 619 256 25739 7 242 104 389 81 468 [13)3 016 685 161 294 1995 Dez.
n77 703 254 538 154 989 576895| r)51544 629 547 28 068 7 396 104 777 80225| 2969373 160 211 10071985 Jan.
80 395 257 815 155 641 579386| r)51805 633 874 30753 7613 105912 77 365 |61)3 009 629 160 319 993 Febr.
80 203 260 049 156 792 579 035 51 506 638 089 30 822 7 661 107 6562 80 815 F1 y2 998 337 158 542 956 Mérz p)
46 869 86 537 21173 310733 43 564 205 041 9178 4194 44 219 33052 . . 4124 (1974
42 323( 16) 95860 30 086 375637 45 752 240 808 10778 3880 48731 17)34 345 . . 5120(1975
51488 104 814 40 449 410 207 48 416 272529 12 344 3 840 54 725 35912 . . 496411976
54 185 116 499 53 839 |23) 437 065 50 448 124) 303 450 13 064 4260 60 578 40528 . . 48391977
65 685 131792 64 121 466 443 52 106 334 649 14 301 4649 66 086 47 042 . . 7029 {1978
68 572 150 578 78 939 478 410 51996 372 495 15 544 5 256 72 134| 28) 47 826 . . 582011979
60072 167 953 96 718 485 801 49 187 413 594 16 193 5 804 76 923| 31)51894 . . 8994 [ 1980
76 139(20) 181 127 110 756 | 14) 482 987 | 35) 49 812 484 437 17 977 6 306 82833| 17)63 539 . . 8420|1981
70 354 190 944 122 672 518 185 47 421 530 822 19 594 6 503 89 671| 32) 69690 . . 8794 (1982
70111 216 981 135717 548 430 48 620 584 657 23093 6785 21)92971| 28) 78 140 . . 7 2351983
76 486 242195 152 084 568814 r)49674 619 256 25739 7242 100 768 | 48) 81 468 . . 1960 (1984
64 609 219 189 139515 544 062| 1)48675 594 109 25117 6 998 93 501 77 415 . . 7272|1984 Jan.
68 645 221735 142 087 544 093 48789 597 540 27019 7155 94149} 53) 72439 R . 6397 Febr.
70472 223 425 143 561 543 982( 1) 48 667 599 700 27 543 7235 95769 | 22) 73357 . . 5201 Marz
70 445 225 682 143 896 543 503| r)48833 600 330 27 136 7 251 96 576 71129 . . 4275 April
69 227 228 368 144 675 542 578| 1) 4B 422 603 739 26 224 7 246 97725 71616 . . 4197 Mai
69772 229 332 145 092 542 007| 1) 4B500 602 345 25834 7 248 98 867 79 505 . . 3575 Juni
69 322 231 292 145 915 537 852| 1)48502 605 396 25987 7 247 99 402 81967 . . 3639 Juli
71619 233113 146 896 537 697| 1) 48839 609 893 25 747 7 247 99 637 80 291 . . 3367 Aug.
75998 233734 148 428 538 051 r) 48 829 614 426 25757 7 256 99 833 92 258 . . 2810 Sept.
79 420 237 459 149 805 540 235| 1)48999 617 712 25638 7248 99 951 92 062 . . 2145 Okt.
77 362 240 292 150 765 543 041 ) 49 221 623 264 25 347 7 249 100 043 92 612 . . 2396 Nov.
76 486 242 195 152 084 568814 1) 49674 619 256 25739 7242 100 768 81 468 . . 1960 Dez.
71052 245 667 152 795 570057 r)49 854 629 547 28 068 7 396 101 129 80 225 . . 10031985 Jan.
73285 248 796 153 423 572518 150072 633874 30753 7613 102 161 77 365 . . 989 Febr.
73 796 251 295 154 530 572 130 49 888 638 089 30822 7 661 103 687 80815 . . 952 Mérz p)
kénnen auch einige Auslandspassiva enthalten sein; 25 — rd. 2,8 Mrd DM. — 26 — rd. 2,7 Mrd DM, — 45 + rd. 5,0 Mrd DM. — 46 + rd. 5,5 Mrd DM. —
in der Position , Kapital" umfassen die Inlands- 27 — rd. 1,9 Mrd DM. — 28 — rd. 2,1 Mrd DM. — 47 + rd. 1,9 Mrd DM. — 48 — rd. 49 Mrd DM. —
passiva bis Juni 1983 einschl. auch das Betriebs- 29 + rd. 2,8 Mrd DM. — 30 + rd. 800 Mio DM. — 49 — rd. 4,8 Mrd DM. — 50 — rd. 2,5 Mrd DM. —
kapital der Zweigstellen auslandischer Banken. — 31 — rd. 3,7 Mrd DM. — 32 — rd. 2,6 Mrd DM. — 51 — rd. 2,4 Mrd DM. — 52 — rd. 600 Mio DM. —
13 + rd. 1,1 Mrd DM. — 14 + rd. 500 Mio DM. — 33 — rd. 1,5 Mrd DM. — 34 — rd. 1,6 Mrd DM. — 53 — rd. 1,7 Mrd DM. — 54 — rd. 700 Mio DM. —
15 + rd. 2,5 Mrd DM. — 16 + rd. 2,1 Mrd DM. — 35 + rd. 1,5 Mrd DM. — 36 — rd. 800 Mio DM. — 55 + rd. 1,6 Mrd DM. — 56 + rd. 1,8 Mrd DM. —
17 — rd. 22 Mrd DM. — 18 — rd. 1,0 Mrd DM. — 37 + rd. 1,3 Mrd DM. — 38 + rd. 2,4 Mrd DM. — 57 + rd. 1,7 Mrd DM. — 58 — rd. 3,4 Mrd DM. —
19 — rd. 1,2 Mrd DM. — 20 — rd. 1,4 Mrd DM. — 39 + rd. 3,5 Mrd DM. — 40 + rd. 3,4 Mrd DM. — 59 — rd. 3,5 Mrd DM. — 60 — rd. 2,0 Mrd DM —
21 — rd. 3,2 Mrd DM. — 22 — rd. 500 Mio DM. — 41 + rd. 1,0 Mrd DM. — 42 + rd. 800 Mio DM. — 61 + rd. 2,3 Mrd DM. — 62 — rd. 1,1 Mrd DM. —
23 + rd. 600 Mio DM. — 24 + rd. 1,2 Mrd DM. — 43 + rd. 700 Mio DM. — 44 + rd. 2,0 Mrd DM. — 63 — rd. 900 Mio DM. — p Vorlaufig. — r Berichtigt.
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4. Kredite an Nichtbanken nach Schuldnergruppen, Befristung und Arten*)

Mio DM
Kurzfristig Mittel- und langfristig
mittelfristig 2)
Kredite insgesamt
mit {ohne insgesamt
Schatzwechselkredite(n), Buch- mit |ohne
Stand am Wertpapierbestande(n), insgesamt kredite Wechsel- Schatz- Wertpapierbestande(n), |zusammen
Jahres- bzw. Ausgleichs- und mit |ohne und Dar- diskont- wechsel- Ausgleichs- und mit |ohne
Monatsende Deckungsforderungen Schatzwechselkredite(n) |lehen kredite kredite 1) Deckungsforderungen Wertpapierbesténde(n)
Nichtbanken insgesamt
1974 831912 794 990 188 958 183 445 151620 31825 5513 642 954 611 545 93 429 90 079
1975 918 020 874 223 189 065 178 697 143 330 35 367 10 368 728 955 695 526 106 935 100 926
1976 1022 018 973 265 197 530 191190 151 857 39333 6 340 824 488 782 075 121431 112 825
1977 6) 1126 664 | 6) 1064 074 209 438 202 454 162 066 40 388 6984| 7) 917226| 7) 861620 130 608 116 572
1978 1260 378 1193517 8)221817| 8)214740| 8)173046 41694 7077| 6)1038561| 9y 978777 150 304 133124
1979 1410 666 |10) 1 345 436 251542 245 892 202 186 43 706 5 650 1159 124 1099 544 166 342 150 180
1980 11) 1 542 852 1479 166 283025 279 752 231010 48 742 3273| 8)1259827 1199 414; 12)173948] 12) 159 318
1981 1680 768 6) 1616 481 312638 306 787 254 356 52 431 5 851 1368 130 1309 694 196 014 184 203
1982 1789 048 1709 269 331187 320 694 267 276 53 418 10 493 1 457 861 1388575 200 860 187 633
1983 1805 154 1816292 8)343622( 8)334449| 8)278527 55 922 9173 1561 532 1481843 211 425 196 743
1984 18) 2017 470{19) 1 918 974| 16) 361 139 13) 355632 13) 297 170 58 462 5507 8) 1 656 331(20) 1 563 342 206 819 191 867
1984 Jan. 1890 500 1803 499 333 394 325 300 270107 55193 8094 1557 106 1478 199 207 086 192 609
Febr. 22) 1 893 062(23) 1 806 793| 20) 333 297| 20) 325 720| 20) 270 839 54 881 7577 119) 1 559 765 [24) 1 481 073 205 498 191 183
Méarz 1900977 1813063 339 533 332111 276 222 55 889 7 422 1561 444 1480 952 205 235 190 158
April 10) 1 907 962 1819 160 338 510 331 181 276 319 54 862 7329 1569 452 1487 978 206 744 191 635
Mai 1916 441 1826 026 339722 331553 275 971 55 582 8169 1576 719 1494 473 207 865 192 433
Juni 1933 082 1842575 351 157 343 089 288 022 55 067 8068 1581925 1499 486 207 484 192 472
Juli 10) 1937 727 1847082 347 287 339 968 282 140 57 828 7319 1590 440 1507 114 208 344 193 346
Aug. 1946 940 1855133 343 835 336 873 278 928 57 945 6 962 1603 105 1518 260 208 732 194 166
Sept. 6) 1967 880 1 873 806 356 086 349 133 290 921 58 212 6953 1611794 1524 673 206 706 182 103
Okt. 1976 650 1880773 353 311 346 540 287 740 58 800 6771 1623 339 1534 233 205 629 181 416
Nov. 1989 597 1893 421 353 124 347725 288 924 58 801 5399 1636 473 1545 696 206 717 191765
Dez. 6) 2017 470(10) 1 918 974 361 139 355 632 297170 58 462 5507 (10) 1 656 331[10) 1 563 342 206 819 191 867
1985 Jan. 2010577 1909 758 354 360 349 000 290 170 58 830 5360 1656 217 1560 758 201 455 186 490
Febr. 10) 2 024 397 1918 333 r) 357 898 351 609 292 520 59 089 ry 6289 1 666 499 1566 724 201 457 184 889
Mérz p) 21) 2036 624 8) 1929 788 366 044 357 524 296 154 61370 8520|20) 1 670 580 [11) 1 572 264 201 021 185 233
Inldindische Nichtbanken
1974 804 510 769 502 186 132 180 759 148 159 31 600 5373 618 378 588 743 92 488 89 149
1975 883 599 841 827 185 161 174 896 140 088 34 808 10 265 698 438 666 931 105 071 99 073
1976 980 076 933 658 192 508 186 268 147 839 38429 6 240 787 568 747 390 118 751 110 163
1977 1076 296 1017 767 204 174 197 190 158 384 38 806 6984, 6) 8721221 6) 820577 127 256 113 333
1978 1198 975 1137365 8)215625| 8)208580| 8)168890 39 690 7045| 7) 983 350(26) 928 785 144 090 126 955
1879 1340 050 |10} 1 282 501 245 219 239 569 197 781 41788 5650 1094 831 1 042 932 156 907 142 339
1980 11) 1 461 992 1409 043 276 530 273 257 226 400 46 857 3273 1185 462 1135786 16) 163 555( 16) 151913
1981 1592 044 1539 002 305 228 299 377 248 823 50 554 5 851 1286 816 1239625 187 584 178 942
1982 1698 050 1628 165 323 404 312 911 261515 51 396 10 493 1374 646 1315 254 196 598 185 414
1983 16) 1808 472|21) 1728 032 20) 335622 20) 326 571 20) 272 432 54 139 9051 1472 850 1402 461 208 292 193 909
1984 28) 1 915 602)29) 1 827 105| 13)351896| 13) 346 821 13) 290 157 56 664 5075130) 1563 706 |13) 1 480 284 202 093 187 484
1984 Jan. 1794 097 1716 196 325 491 317 531 263 982 53 549 7 960 1 468 606 1398 665 203 914 189 733
Febr. 30) 1798 313112) 1 720357 11)325993| 11)318525( 11) 265 210 53315 7 468(21) 1 472 320 |21) 1 401 832 202 221 188 215
Mérz 1806 038 1726 557 332215 324 906 270 582 54 324 7 309 1473823 1401 651 201 744 186 966
April 1812199 1732390 331022 323 813 270 429 53 384 7 209 1481177 1408577 203 209 188 400
Mai 1820 148 1739 263 331840 324 284 270 206 54 078 7 556 1488 308 1414 979 204 182 189 048
Juni 1834873 1754 599 342 722 335 557 281942 53615 7165 1492 151 1419 042 203 705 189 002
Juli 1840 060 1759913 338 727 332347 276 097 56 250 6380 1501 333 1427 566 204 439 189 765
Aug. 1849 304 1767 921 335 271 329 245 272878 56 367 6 026 1514033 1438 676 204 691 190 504
Sept. 1 868 895 1785 139 347 016 341023 284 379 56 644 5993 1521879 1444116 202512 188 286
Okt. 1876 947 1791646 344 348 338 496 281 304 57 192 5852 1532 599 1453 150 201384 187 539
Nov. 1890014 1803757 344 536 339579 282 444 57 135 4957 1645 478 1464 178 202 437 187 829
Dez. 1915602 1827 105 351 B9 346 821 290 157 56 664 5075 1563 706 1480 284 202 093 187 484
1985 Jan. 1907 706 1817 533 345 115 340 201 283 038 57 163 4914 1562 591 1477 332 196 621 182016
Febr. 11919 391 1825870 r) 348 960 343 118 285 654 57 464 n 5842 1570 431 1482 752 196 412 180 194
Marz p} 1931811 1837 264 357 231 349197 289 414 59 783 8034 1574 580 1488 067 195 786 180 395

* Ohne Kredite der Auslandsfilialen (s. Tab. ill, 10)
sowie der Bausparkassen; fir Kreditgenossenschaf-
ten nur Teilerhebung, vgl. Tab. ill, 12. Einschl. Kredite
an Bausparkassen. — In den Anmerkungen zu den
einzelnen Tabellen (hier Anm. 6 ff.) werden statistisch
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bedingte Verdnderungen von 500 Mio DM und mehr
gesondert vermerkt (Zunahmen +, Abnahmen —). —
1 Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisun-
gen (ohne Mobilisierungs- und Liquiditatspapiere). —
2 Ab Dezember 1980 ohne mittelfristige Tilgungs-

streckungsdarlehen und mittelfristige durchlaufende
Kredite (vgl. Anm. 4 und 5). — 3 Ab Dezember 1980 in
den langfristigen durchlaufenden Krediten enthalten. —
4 Ab Dezember 1980 einschl. mittelfristiger
Tilgungsstreckungsdariehen. — 5 Ab Dezember 1980
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langiristig 4) 5)
Wertpapiere Wertpapiere
(ohne zusammen {ohne
Buch- Bank- mit |ohne Bank- Ausgleichs-
kredite Wechsel- durch- schuld- Wertpapierbestande(n), Buchkredite |durch- schuld- und Stand am
und diskont laufende verschrei- Ausgleichs- und und laufende verschrei- Deckungs- Jahres- bzw.
Darlehen kredite Kredite 3) bungen) Deckungsforderungen Darlehen 4) |Kredite 5) bungen) forderungen |[Monatsende
82757 6 204 1118 3350 549 525 521 466 477 999 43 467 21837 6222|1974
94 450 5512 964 6 009 622 020 594 600 548 525 46 075 21693 5727|1975
106 811 5240 774 8 606 703 057 669 250 619 931 49 319 28 611 5196 (1976
110 902 4 881 789 14 036 786 618 745 048 692 856 52192 36778 4792|1977
127 859 4180 1085 17 180| 6) 888257 9) 845653| 9) 790532 55121 38124 448011978
144 476 4451 1253 16 162 992 782| 10) 949364] 10) 892027 57 337 11) 39 215 4 2031979
154 666 4 652 13) . 14630| 6)1085879| 14)1040096| 10) 980 115 15) 59 981 16) 41 840 39431980
178 844 5359 . 11811 1172116 1125 491| 12) 1059 955 17) 65 536 8) 42874 3751|1981
182 226 5407 . 13 227 1257 001 1200 942 1138034 62908 52 569 3490(1982
192 168 4575 . 14 682 1350 107 1285100 1220135 64 965 61741 3266|1983
188 027 3840 . 14 952 1449512 1371475| 21) 1305 634 65 841 74 982 3055(1984
188 101 4508 . 14 477 1350 020 1285 590 1220 468 65 122 61 153 3 277(1984 Jan.
186 723 4470 . 14 305| 24) 1354 267 | 25) 1289 880| 13) 1224 784 65 096 61110 3277 Febr,
185 741 4417 . 15077 1 356 209 1280 794 1225 857 64 937 62 155 3 260 Marz
187 266 4 369 . 15109 1362 708 1296 344 1231186 65 158 63 108 3258 April
188 008 4425 . 15 432 1368 854 1302 040 1237 215 64 825 63 556 3258 Mai
188 139 4333 . 15012 1374 441 1307 014 1242 048 64 966 64 231 3196 Juni
189 119 4227 . 14 998 1382 096 1313768 1249757 64 011 65 225 3103 Juli
189 997 4169 . 14 566 1394 373 1324 094 1259716 64 378 67 178 3101 Aug.
187 967 4136 . 14 603 1405 088 1332570 1268 180 64 390 69 418 3100 Sept.
187 373 4043 . 14 213 1417710 1342 817 1277 998 64 819 71794 3099 Okt.
187 795 3970 . 14 952 1429 756 1353 931 1288 759 65172 72726 3099 Nov.
188 027 3840 . 14952 10) 1449512 10) 1 371 475 1 305 634 65 841 74 982 3055 Dez.
182 742 3748 . 14 965 1 454 762 1 374 268 1308 241 66 027 77 451 304311985 Jan.
181 304 3585 . 16 568 1 465 042 1381 835 1315 557 66 278 80 163 3044 Febr.
181 628 3605 . 15788| 20) 1469 559 11) 1 387 031 1 320 903 66 128 79 485 3043 Marz p)
82072 6 150 927 3339 525 880 499 594 465 762 33832 20074 6222|1974
92914 5441 718 5998 593 367 567 858 532 344 35514 19782 5727|1975
104 396 5151 616 8 588 668 817 637 227 599 551 37676 26 394 5196|1976
107 982 4755 596 13923 744 866 707 244 667 517 39727 32830 4792(1977
122 021 4024 910 17135| 7) 839260( 9) 801830| 9) 759623 42 207 32950 4 4801978
137 009 4324 1006 14568 - 937 924( 10) 900593| 10) 855 221 45372 33 128 4 203(1979
147 402 4511 21y . 11642| 10)1021907| 27) 983873 10) 934113 9) 49 760 20) 34 091 3943(1980
173 716 5226 . 8642 1099 232 1 060 683 12) 1006 130 17) 54 553 34798 3751(1981
180 106 5308 . 11184 1178 048 1129 840 1074 209 55 631 44 718 34901982
189 420 4 489 R 14 383 1264 558 1208 552 1151420 57 132 52 740 32661983
183 724 3760 R 14609| 16) 1 361613 21)1292800| 21) 1233757 59 043 65 758 3055(1984
185 309 4424 . 14181 1264 692 1208 932 1151715 57 217 52 483 3277|1984 Jan.
183 827 4388 . 14006| 8)1270099{ 8)1213617| 8)1156169 57 448 53 205 3277 Febr.
182 640 4 326 . 14778 1272079 1214 685 1157 352 57 333 54 134 3260 Marz
184 137 4263 . 14 809 1277 968 1220177 1162 471 57 706 54 533 3258 April
184 709 4339 . 15134 1284126 1225931 1168 578 57 353 54 937 3258 Mai
184 757 4245 . 14 703 1288 446 1230 040 1172 671 57 369 55210 3196 Juni
185619 4146 . 14 674 1296 894 1237 801 1180 382 57 418 55 990 3103 Juli
186 413 4091 R 14187 1309 342 1248 172 1190 401 57 771 58 069 3101 Aug.
184 229 4 057 . 14 226 1319 367 1255 830 1198 060 57 770 60 437 3100 Sept.
183572 3967 . 13845 1331215 1265611 1207 470 58 141 62 505 3099 Okt.
183 938 3891 . 14 608 1343 041 1276 349 1217 940 58 409 63 593 3099 Nov.
183724 3760 . 14 609 1361613 1292 800 1233 757 59 043 65 758 3055 Dez.
178 344 3672 . 14 605 1365 970 1295 316 1236 094 59 222 67 611 3043|1985 Jan.
176 717 3477 . 16 218 1374019 1302 558 1243 206 59 352 68 417 3044 Febr.
176 916 3479 . 15 391 1378794 1307 672 1248 403 59 269 68 079 3043 Mérz p)
einschl. mittelfristiger durchlaufender Kredite — 14 + rd. 1,5 Mrd DM. — 15 + rd. 1,1 Mrd DM. — 24 — rd. 1,6 Mrd DM. — 25 — rd. 1,4 Mrd DM. —
6 + rd. 600 Mio DM, — 7 + rd. 700 Mio DM. — 16 — rd. 900 Mio DM. — 17 + rd. 1,4 Mrd DM. — 26 + rd. 900 Mio DM. — 27 + rd. 1,2 Mrd DM. —
8 — rd. 600 Mio DM. — 9 + rd. 800 Mio DM. — 18 — rd. 1,5 Mrd DM. — 19 — rd. 1,8 Mrd DM. — 28 — rd. 2,4 Mrd DM. — 29 — rd. 2,2 Mrd DM. —
10 + rd. 500 Mio DM. — 11 — rd. 500 Mio DM. — 20 — rd. 700 Mio DM. — 21 — rd. 800 Mio DM. — 30 — rd. 1,3 Mrd DM. — p Vorlaufig. — r Berichtigt.
12 — rd. 1,2 Mrd DM. — 13 — rd. 1,1 Mrd DM. — 22 — rd. 2,5 Mrd DM. — 23 — rd. 2,3 Mrd DM. —
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noch: 4. Kredite an Nichtbanken nach Schuldnergruppen, Befristung und Arten *)
Mio DM
Kurzfristig Mittel- und iangfristig
mittelfristig 2)
Kredite insgesamt
mit lohne insgesamt
Schatzwechselkredite(n), mit lohne
Stand am Wertpapierbestande(n), insgesamt Buch- Wechsel- Schatz- Wertpapierbestande(n), zusammen
Jahres- bzw. [Ausgleichs- und mit lohne kredite und {diskont- wechsel- Ausgleichs- und mit lohne
Monatsende Deckungsforderungen Schatzwechselkredite(n) Darlehen kredite kredite 1) Deckungsforderungen Wertpapierbestande(n)
Inléndische Unternehmen und Privatpersonen
1974 672122 656 454 179 667 178 638 147 067 31571 1029 492 455 477 818 81715 79 465
1975 703 190 689 173 171 204 170 191 135412 34779 1013 531 986 518 982 79 244 77 592
1976 769 168 752 245 182 830 182 232 143 829 38 403 598 586 338 570013 86 636 85132
1977 838 696 819 991 192 979 192 569 153 794 38775 410 6)645717| 6)627 422 92 859 91 483
1978 926 686 908 328 205 603 205 203 165 553 39 650 400 721083 703 125 100 557 99 727
1979 7)1038511| 7)1022017 236 503 236 272 194 501 41771 231 803 008 785 745 111 098 110 650
1980 1140434 1122094 268 159 267 928 221094 46 834 231 872 275 854 166 8)118520| 8)117 485
1981 1223 248 1205 654 291273 291042 240 522 50 520 231 931975 914 612 130 320 129 077
1982 1288 346 1270 293 303 652 303 303 251936 51 367 349 985 694 966 990 139 469 137 569
1983 9)1380531] 9)1360336| 15)317994| 15)317640] 15)263571 54 069 354 1062 537 1042 696 147 907 145 619
1984 16) 1468 766| 16) 1446 758| 13)340190| 13)340059| 13) 283 443 56 616 131]13) 1 128 576 |13) 1 106 699 146 793 144 269
1984 Jan. 1369 531 1349137 309 220 308 864 255 365 53 499 356 1060 311 1040273 145 087 142 552
Febr. 17)1375648| 17) 1354 873| 18)311398| 18)311042( 18) 257 781 53 261 356| 9) 1064 250| 9) 1043 831 144 629 142 194
Marz 1384 464 1363 299 318 507 318 152 263 883 54 269 355 1065 957 1045147 144 233 141 768
April 1387 627 1366 647 316 769 316 414 263 085 53 329 355 1070 858 1050 233 144 884 142 433
Mai 1396 234 1374 662 318 003 317 652 263 627 54 025 351 1078 231 1057 010 146 273 143 481
Juni 1410371 1388 860 328 956 328597 275019 53 578 359 1081415 1060 263 146 924 143 909
Juli 1414 036 1392 668 325 557 325197 268 984 56 213 360 1088 479 1067 471 147 837 144 781
Aug. 1420 497 1399 447 323 749 323 383 267 053 56 330 366 1096 748 1076 064 148 787 145 839
Sept. 1435 341 1413935 335 332 334 970 278 362 56 608 362 1100 009 1078965 147 513 144 587
Okt. 1439973 1418637 332718 332 487 275328 57 159 23 1107 255 1086 150 146 907 144 449
Nov. 1 446 830 1425 566 333 394 333 163 276 065 57 098 23 1113436 1092 403 147 054 144 694
Dez. 1468 766 1 446 758 340 190 340 059 283 443 56 616 13 1128576 1106 699 146 793 144 269
1985 Jan. 1460 792 1437 905 331392 331 261 274 150 57 111 13 1129 400 1106 644 143 413 140 925
Febr. 1469 075 1 445 998 334910 334779 277 363 57 416 131 1134 165 1111219 141 867 139 390
Mérz p) 1480 217 1457 326 342242 342 111 282 379 59 732 131 1137975 1115 215 141 908 139 122
Inléndische dffentliche Haushalte
1974 132 388 113 048 6 465 2121 2092 29 4344 125923 110 927 10773 9684
1975 180 409 152 654 13957 4705 4676 29 9252 166 452 147 949 25 827 21 481
1976 210 908 181 413 9678 4036 4010 26 5642 201 230 177377 32115 25 031
1977 237 600 197 776 11195 4621 4 590 31 6574 226 405 193 155 34 397 21850
1978 272 289 229 037 10 022 3377 3337 40 6645 262 267 225 660 43 533 27228
1979 300 539 260 484 8716 3297 3280 17 5419 291 823 257187 45 809 31689
1980 19) 321 558 286 949 83mM 5329 5 306 23 3042 19)313 187 281 620 45035 34 428
1981 368 796 333 348 13 955 8335 8 301 34 5620 354 841 325013 57 264 49 865
1982 408 704 357 872 19 752 9 608 9579 29 10 144 388 952 348 264 57 129 47 845
1983 427 941 368 696 17 628 8 931 8 861 70 8697 410 313 359 765 60 385 48 290
1984 446 836 380 347 11706 6762 6714 48 4944 435 130 373585 55 300 43 215
1984 Jan. 424 566 367 059 16 271 8 667 8617 50 7 604 408 295 358 392 58 827 47 181
Febr. 422 665 365 484 14 595 7 483 7429 54 7112 408 070 358 001 57 592 46 021
Marz 421574 363 258 13708 6 754 6 699 55 6 954 407 866 356 504 57 511 45198
April 424 572 365 743 14 253 7 399 7 344 55 6 B54 410 319 358 344 58 325 45 967
Mai 423914 364 601 13837 6 632 6579 53 7 205 410077 357 969 57 909 45 567
Juni 424 502 365 739 13 766 6 960 6923 37 6 806 410736 358 779 56 781 45 093
Juli 426 024 367 245 13 170 7150 7113 37 6020 412 854 360 095 56 602 44 984
Aug. 428 807 368 474 11522 5 862 5825 37 5 660 417 285 362 612 55 804 44 665
Sept. 433 554 371 204 11684 6 053 6017 36 5631 421 870 365 151 54 999 43 699
Okt. 436 974 373 009 11630 6 009 5976 33 5621 425 344 367 000 54 477 43 090
Nov. 443184 378 191 11 142 6416 6379 37 4726 432 042 3711775 55 383 43135
Dez. 446 836 380 347 11706 6762 6714 48 4944 435 130 373 585 55 300 43 215
1985 Jan. 446 914 379628 13723 8 940 8888 52 4783 433 191 370 688 53 208 41 091
Feabr. ) 450 316 379872 r 14 050 8339 8291 48 n 5711 436 266 371533 54 545 40 804
Marz p) 451 594 379938 14 989 7086 7035 51 7903 436 605 372852 53 878 41273

Anmerkung “ s. S. 16*/17*. — 1 Inl&ndische Unterneh-
men und Privatpersonen: Schatzwechsel und unver-
zinsliche Schatzanweisungen der Bundesbahn und

18"

Bundespost. Inldndische 8ffentliche Haushalte:
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
des Bundes und der Lander (ohne Mobilisierungs-

und Liquiditatspapiere). — 2 bis § 5. S. 16*/17*. —
6 + rd. 600 Mio DM. — 7 + rd. 500 Mio DM. —
8 — rd. 900 Mio DM. — 9 — rd. 800 Mio DM. —
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langfristig 4) 5)
Wert- Wert-
papiere papiere Aus-
(ohne zusammen (ohne gleichs-
Bank- mit lohne Bank- und
Buch- Wechsel- durch- schuld- Wertpapierbestande(n), Buch- durch- schuld- Deckungs- Stand am
kredite und |diskont- laufende verschrei- Ausgleichs- und kredite und laufende verschrei- forderun- Jahres- bzw.
Darlehen kredite Kredite 3) bungen) Deckungsforderungen Darlehen 4) Kredite 5) bungen) gen Monatsende
72 407 6 150 908 2 250 410 740 398 351 367 491 30 8680 12 389 — 11974
71467 5441 684 1652 452 742 441 390 408 082 32308 11 352 — (1975
79 403 5151 578 1504 499 702 484 881 450 800 34 081 14 821 — {1976
86 165 4755 563 1376 552 858 535 939 500 179 35760 16 919 — (1977
94 835 4024 868 830 620 526 603 398 565 535 37 863 17 128 — 11978
105 360 4324 966 448 691 910 675 095 634 514 40 581 16 815 — {1979
112974 4511 9 . 1035 10) 753 755 11) 736 681 7) 692 455 12) 44 226 17 074 — (1980
123 851 5226 1243 801 655 785 535 13) 736 985 14) 48 550 16 120 — 1981
132 261 5308 1900 846 225 829 421 780 370 49 051 16 804 — 11982
141 130 4489 2288 914 630 897 077 846 988 50 089 17 553 — 1983
140 509 3760 2524 9) 981 783 9) 962 430 9)910 818 51612 19 353 — 1984
138 128 4424 2535 915 224 897 721 847 595 50 126 17 503 —|1984 Jan.
137 806 4388 2435 19) 919 621 19) 901 637 19) 851 335 50 302 17 984 — Febr.
137 442 4326 2 465 921 724 903 379 853 215 50 164 18 345 - Marz
138 170 4 263 2 451 925 974 907 800 857 308 50 492 18174 — April
139 142 4338 2792 931 958 913 529 863 429 50 100 18 429 —_ Mai
139 664 4245 3015 934 491 916 354 866 164 50 190 18 137 - Juni
140 635 4146 3056 940 642 922 690 872 459 50 231 17 952 — Juli
141 748 4091 2948 947 961 930 225 879 697 50 528 17736 — Aug.
140 530 4057 2926 952 496 934 378 883 894 50 484 18 118 — Sept.
140 482 3967 2 458 960 348 841 701 890 858 50 843 18 647 — Okt.
140 803 3891 2 360 966 382 947 709 896 681 51028 18 673 — Nov.
140 509 3760 2524 981783 962 430 910 818 51612 18 353 — Dez.
137 253 3672 2488 985 987 965 719 913 988 51 731 20 268 — |1985 Jan.
135 913 3477 2477 992 298 971 829 920 029 51 800 20 469 — Febr.
135 643 3479 2786 996 067 976 093 924 426 51 667 19974 —_ Marz p)
9 665 — 19 1089 115 150 101 243 98 271 2972 7685 6222|1974
21 447 — 34 4346 140625 126 468 123 262 3208 8430 5727 (1975
24 993 — 38 7084 169 115 152 346 148 751 3 595 11573 5196|1976
21817 — 33 12 547 192 008 171 305 167 338 3967 15911 479211977
27 186 — 42 16 305 218734 198 432 194 088 4344 15 822 4 480(1978
31649 — 40 14120 246 014 225 498 220 707 479N 16 313 4203{1979
34 428 — 10 607 19) 268 152 247192 241 658 5534 19) 17 017 39431980
49 865 — 7 399 297 577 275148 269 145 6 003 18 678 3751(1981
47 845 — 9284 331823 300 419 293 839 6 580 27914 3490(1982
48 290 — 12095 349 928 311 475 304 432 7043 35187 32661983
43 215 — 12085 379 830 330 370 322939 7431 46 405 3055)|1984
47 181 — 11 646 349 468 311 211 304 120 7 091 34 980 3277|1984 Jan.
46 021 — 11571 350 478 311980 304 834 7148 35221 3277 Febr.
45 198 — 12313 350 355 311 306 304 137 7169 35788 3260 Marz
45 967 — 12358 351 994 312377 305 163 7214 36 359 3258 April
45 567 — 12 342 352 168 312 402 305 149 7 253 36 508 3258 Mai
45 093 — 11 688 353 955 313 686 306 507 7179 37073 3196 Juni
44 984 — 11618 356 252 315 111 307 923 7188 38038 3103 Juli
44 665 — 11239 361 381 317 947 310 704 7243 40333 3101 Aug.
43 699 — 11 300 366 871 321 452 314 166 7 286 42319 3100 Sept.
43 090 — 11387 370 867 323910 316 612 7298 43 858 3099 Okt.
43135 — 12 248 376 659 328 640 321 259 7381 44 920 3099 Nov.
43 215 —_ 12085 379 830 330 370 322939 7431 46 405 3055 Dez.
41 091 — 12117 379983 329 597 322 106 7 491 47 343 30431985 Jan.
40 804 — 13741 381721 330729 323177 7552 47 948 3044 Febr.
41273 — 12 605 382727 331579 323 977 7602 48 105 3043 Marz p)
10 + rd. 1,1 Mrd DM. — 11 + rd. 1,2 Mrd DM. — 14 + rd. 1,4 Mrd DM. — 15 — rd. 700 Mio DM. — 18 — rd. 500 Mio DM. — 19 — rd. 600 Mio DM. —

12 + rd. 800 Mio DM. — 13 — rd. 1,1 Mrd DM. — 16 — rd. 2,2 Mrd DM. — 17 — rd. 1,2 Mrd DM. — p Vorlaufig. — r Berichtigt.
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noch: 4. Kredite an Nichtbanken nach Schuldnergruppen, Befristung und Arten*)
(ohne Schatzwechselkredite und Wertpapierbestiande)

Mio DM
Kurzfristig Mittel- und langfristig
mittelfristig langfristig 1) 2)
Stand am Buch- Wechsel- Buch- Wechsel- Buch- durch-
Jahres- bzw. Kredite kredite und |diskont- kredite und |diskont- kredite und |laufende
Monatsende |insgesamt |insgesamt [Darlehen kredite insgesamt  |zusammen |Darlehen kredite zusammen |Darlehen 1) |Kredite 2)
Inldndische Unternehmen und Selbstindige
1981 776 567 244 288 194 082 50 206 532 279 66 695 61510 5185 465 584 440 419 25 165
1982 814 651 252 466 201 379 51087 562 185 71125 65 839 5286 491 060 465 706 25354
1983 3) 863510 4) 262 063 4) 208 284 53779 601 447 75 461 70 985 4 476 525 986 500 097 25 889
1984 5)914 444 6) 280 480 6) 224 129 56 351 7) 633 964 75 844 72090 3754 558 120 531701 26 419
1984 Jan. 854 136 255 031 201 845 53 186 599 105 73327 68 915 4 412 525778 499 951 25 827
Febr. 8) 859 202 257 097 204 139 52 958 4) 602 105 73314 68 937 4377| 7)528791} 7)502833 25 958
Marz 863 271 262 362 208 384 53978 600 909 72 863 68 549 4314 528 046 502 388 25658
Aprit 863 038 259 642 206 614 53 028 603 396 73 453 69 201 4 252 529 943 504 234 25709
Mai 867 735 260 616 206 893 53723 607 119 74 097 69 770 4327 533 022 507 784 25238
Juni 876 468 269 192 215 887 53 305 607 276 74 059 69 827 4232 533 217 507 958 25 259
Juli 877774 266 665 210 751 55914 611 109 74 606 70 472 4134 536 503 511217 25 286
Aug. 881 301 264 689 208 650 56 039 616 612 75743 71662 4081 540 869 515 334 25535
Sept. 892 004 274 812 218 498 56 314 617 192 74 755 70 707 4048 542 437 516 553 25 884
Okt. 893 597 272 067 215 206 56 861 621 530 74 948 70 989 3959 546 582 520 614 25 968
Nov. 900 636 275 221 218 405 56 816 625 415 75 811 71927 3884 549 604 523 527 26 077
Dez. 9) 914 444 280 480 224 129 56 351 9) 633 964 75 844 72 090 3754 9)558120| 10)531701 26 419
1985 Jan. 906 926 273 543 216 695 56 848 633 383 73714 70 052 3662 559 669 533 260 26 409
Febr. 914 493 277 815 220 666 57 149 636 678 72882 69 415 3467 563 796 537 390 26 406
Marz p) 922 401 283 689 224 229 59 460 638712 73120 69 649 3471 565 592 539 313 26 279
darunter Selbstandige
1981 243785 63 030 59 430 3600 180 755 19 444 19 309 135 161311 151 846 9 465
1982 267 329 66 766 63 654 3112 200 563 22 694 22576 118 177 869 168 591 9278
1983 11) 294 178 68 837 65814 3023 225 341 25095 24 996 99 200 246 191 060 9186
1984 317 464 73355 70714 2641 244109 25030 24 981 69 219079 210424 7) 8655
1984 Jan. 293 085 66 440 63 435 3005 226 645 25 100 25003 97 201 545 192 368 9177
Febr. 294 673 66 624 63 681 2943 228 049 25326 25 231 95 202 723 193 526 9197
Mérz 297 552 69 325 66 349 2976 228 227 25082 24 990 92 203 145 194 159 8986
April 298 487 68 919 65 956 2963 229 568 25129 25038 91 204 439 195 442 8997
Mai 300 027 69 080 66 094 2986 230947 25310 25 227 83 205 637 197 101 8536
Juni 304 189 72198 69 307 2891 231 991 25332 25 252 80 206 659 198 105 8 554
Juli 304 339 70333 67 4% 2842 234 006 25 354 25278 76 208 652 200 087 8565
Aug. 305 270 69515 66 696 2819 235755 25 376 25 302 74 210379 201770 8609
Sept. 308 887 72 080 69 350 2730 236 807 25 322 25 249 73 211 485 203010 8475
Okt. 309 442 70 973 68 273 2700 238 469 25 236 25 166 70 213233 204 745 8488
Nov. 311075 71267 68 579 2688 239 808 25148 25080 68 214 660 206 159 8501
Dez. 12) 317 464 73355 70714 2641 12)244109 25030 24 961 69 219 079 210 424 8655
1985 Jan. 316 268 71083 68 412 2671 245185 24 640 24576 64 220 545 211825 8720
Febr. 317 485 71132 68 408 2724 246 353 24 596 24533 63 221757 213 021 8736
Mérz p) 320 417 73010 70 207 2803 247 407 24529 24 462 67 222878 214157 8721
Inléindische wirtschaftlich unselbsténdige und sonstige Privatpersonen (einschi. Organisationen ohne Erwerbszweck)
1981 429 087 46 754 46 440 314 382 333 62 382 62 341 41 319 951 296 566 23 385
1982 455 642 50 837 50 557 280 404 805 66 444 66 422 22 338 361 314 664 23 697
1983 496 826 55577 55 287 290 441 249 70 158 70 145 13 371 091 346 891 24 200
1984 4) 532 314 59 579 59 314 265! 11)472735 68 425 68 419 6| 11)404310] 4)379 117 25193
1984 Jan. 485 001 53 833 53520 313 441 168 69 225 69 213 12 371943 347 644 24 299
Febr. 495 671 53945 53 642 303 441 726 68 880 68 869 1 372 846 348 502 24 344
Mérz 500 028 55 790 55 499 291 444 238 68 905 68 893 12 375333 350 827 24 506
April 503 609 56 772 56 471 301 446 837 68 980 68 969 11 377 857 353074 24783
Mai 506 927 57 036 56 734 302 449 891 69 384 69 372 12 380 507 355 645 24 862
Juni 512392 59 405 59 132 273 452 987 69 850 69 837 13 383 137 358 206 24931
Juli 514 894 58 532 58 233 299 456 362 70175 70163 12 386 187 361 242 24 945
Aug. 518 146 58 694 58 403 291 459 452 70 096 70 086 10 389 356 364 363 24 993
Sept. 521 931 60 158 59 864 294 461773 69 832 69 823 9 391 941 367 341 24 600
Okt. 525 040 60 420 60 122 298 464 620 68 501 69 493 8 395119 370 244 24 875
Nov. 524 930 57 942 57 660 282 466 988 68 883 68 876 7 398 105 373 154 24 951
Dez. 532314 59 579 59 314 265 472735 68 425 68 419 6 404 310 11)379 117 25193
1985 Jan. 530 979 57 718 57 455 263 473 261 67 211 67 201 10 406 050 380728 25 322
Febr. 531505 56 964 56 697 267 474 541 66 508 66 498 10 408 033 382 639 25394
Marz p) 534 925 58 422 58 150 272 476 503 66 002 65 994 8 410 501 385 113 25388

Anmerkung * s. S. 16*/17*. — 1 Einschi. mittelfristi-
ger Tilgungsstreckungsdarlehen. — 2 Einschl. mittel-
fristiger durchlaufender Kredite. — 3 — rd. 900 Mio

20*

DM. — 4 — rd. 700 Mio DM. — 5 —rd. 1,6 Mrd DM. —
6 — rd. 1,0 Mrd DM. — 7 — rd. 500 Mio DM. —
8 —rd. 1,2 Mrd DM. — 9 + rd. 800 Mio DM. —

12 + rd. 500 Mio DM. — p Vorl4ufig.

10 + rd. 600 Mio DM. — 11 — rd. 600 Mio DM. —
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5. Kreditzusagen an inldndische Unternehmen und Privatpersonen *)

Darlehen mit festem Betrag
Kontokorrent-, Wechsel- und sonstige Kredite mit wechselnder Inanspruchnahme und fester Laufzeit
Stand der Stand der
Inanspruch- Inanspruch-
Stand der nahme der |Stand der Aus- Stand der nahme der |Stand der Aus- Stand der noch nicht durch
Kredit- zugesagten |offenen nutzungs- Kredit- zugesagten [offenen nutzungs- Auszahlung erledigten
zusagen Kredite Zusagen grad 1) zusagen Kredite Zusagen grad 1) Kreditzusagen
darunter mittel-
Stand am insgesamt kurzfristig insgesamt |fristig 2) langfristig
Jahres- bzw.
Monatsende Mic DM % Mio DM % Mio DM
1976 294 408 137 816 156 592 46,8 257 211 120 779 136 432 47,0 ts) 67 940 ts) 11 329 ts) 56 611
1977 3) 311 828 143 293 4) 168 535 46,0 3) 275 975 126 980 4) 148 995 46,0 74 457 12172 62 285
1978 342 298 154 714 187 584 45,2 304 070 136 982 167 088 45,0 88 949 14 557 74 392
1979 5) 376 823 6) 179 781 197 042 47,7 336 017 159 827 176 190 47,6 7) 86 006 8) 15437 70 569
1980 414 636 198 132 216 504 478 371213 177 519 193 694 47,8 81316 16 720 64 586
1981 9) 436 493 210 238| 10) 226 255 48,2 11)392 462 6) 188 984 | 12) 203 478 48,2 75 091 13) 19 256 6) 55 835
1982 454 576 212 364 242 212 46,7 410 631 192 420 218 211 46,9 83 666 6)20908] 13)62 758
1983 476 471 221554 254 917 46,5 431091 14) 200413 5) 230 678 46,5 91 859 21593 70 266
1984 15)488 987 16) 231167 17) 257 820 47,3 18)445531| 19)211182( 11) 234 349 47,4 82534 17 471 65 063
1981 Jan. 412238 194 743 217 485 47,2 368 708 175 803 192 905 47,7 81229 17 053 64 176
Febr. 415929 201 119 214 810 48,4 372072 180 956 191 116 48,6 81478 17177 64 301
Marz 418 332 200 578 217 754 479 373825 181 343 192 482 48,5 82 244 17 685 64 559
April 420 349 199 188 221161 47,4 376 033 180 268 195765 47,9 80 402 17 743 62 659
Mai 422755 198 719 223 036 47,2 377 917 180 770 197 147 47,8 79136 17 285 61851
Juni 424 966 202 614 222 352 47,7 380 246 184 083 196 163 48,4 78 709 17 329 61380
Juli 20) 424558 | 21)202336| 22)222 222 47,7| 19)381471| 19)183 463 198 008 48,1 78529 13)17862 6) 60 667
Aug. 21) 424 263 202591 21) 221672 47,8 21) 381941 183781 21) 198 160 48,1 78 064 18 061 60 003
Sept. 426 011 204 595 5) 221 416 48,0 383 695 185 402 198 293 48,3 77 076 18 311 58 765
Okt. 427 849 204 610 223 239 47.8 385 925 185 418 200 507 48,0 75 485 18 334 57 151
Nov. 429 483 204 505 224 978 47,6 386 978 185 293 201 685 47,9 74 684 18 423 56 261
Dez. 436 493 210238 226 255 48,2 392 462 188 984 203 478 48,2 75 091 19 256 55 835
1982 Jan. 434775 208 755 226 020 48,0 391159 188 989 202 170 48,3 74 769 6)19108| 13)55 660
Febr. 435 837 208 540 227 297 478 393 448 189 485 203 953 48,2 74 622 18 778 55 844
Mérz 438 000 208 085 229 915 475 395 334 189 246 206 088 47,9 75 543 18 941 56 602
April 438 501 206 745 231 756 471 395 530 188 050 207 480 47,5 75 544 18 995 56 549
Mai 439 242 206 908 232 334 471 396 437 188 115 208 322 47,5 76 357 19 244 57 113
Juni 441142 210 669 230 473 47,8 398 050 191 745 206 305 48,2 77 478 19 391 58 087
Juli 443 518 211 384 232134 47,7 400 178 192 808 207 370 48,2 78 582 19 457 59 125
Aug. 444 313 209 892 234 421 47,2 401 371 191 032 210339 47,6 80 045 19 783 60 262
Sept. 445 206 210007 235 199 47,2 401943 191 625 210 318 47,7 79 983 19 581 60 402
Okt. 446 596 209 907 236 689 47,0 403 463 191 220 212243 47,4 78 830 19 345 59 485
Nov. 448 638 209 181 239 457 46,6 405 513 190 741 214 772 47,0 80 089 19 947 60 142
Dez. 454 576 212 364 242 212 46,7 410 631 192 420 218 211 46,9 83 666 20 908 62758
1983 Jan. 450 506 207738 242 768 46,1 407 890 189 523 218 367 46,5 84 650 21434 63216
Febr. 451 996 207 610 244 386 459 408 530 189 248 219 282 46,3 85 766 21413 64 353
Mérz 454 907 207 833 247 074 457 411 269 189 628 221641 46,1 87135 21728 65 407
April 456 329 209 088 247 241 458 412832 190 969 221 863 46,3 89 655 21723 67 932
Mai 457 681 207 529 250 152 453 21)413727 189 260| 21) 224 467 45,7 94 133 21890 72243
Juni 459 390 210 706 248 684 459 415 534 191 954 223 580 46,2 97 356 22838 74518
Juli 461999 210433 251 566 455 417 958 191 332 226 626 45,8 95 296 22283 73013
Aug. 463 177 210139 253 038 45,4 418 764 191 024 227 740 45,6 95 989 22 292 73697
Sept. 464 945 214 643 250 302 46,2 420 401 195 071 225 330 46,4 95 894 22122 73772
Okt. 467 682 215 081 252 601 46,0 423 008 195 175 227 833 46,1 92 486 21428 71058
Nov. 469 977 216 747 253 230 46,1 424 918 196 700 228 218 46,3 91762 21282 70 480
Dez. 476 471 221 554 254 917 46,5; 13)431091| 14)200413 230678 46,5 91 859 21593 70 266
1984 Jan. 474 407 217 121 257 286 458 430 204 197 431 232773 459 90 378 21045 69 333
Febr. 474 424 219 410 255 014 46,2 430 813 199 791 231022 46,4 89 438 20 901 68 537
Marz 23) 474 010 224 032 23)249 978 47,3| 24) 430 446 204 405( 24) 226 041 47,5 89 951 20 885 69 066
April 474 231 222 567 251 664 46,9 431118 202 858 228 260 47,1 89 551 20 769 68 782
Mai 475788 222615 253173 46,8 432 298 203 050 229 248 47,0 90 483 20321 70 162
Juni 476 652 226 777 249 B75 47,6 432 987 207 221 225 766 47,9 91 304 20793 70 511
Juli 478 598 225 415 253 183 471 435 082 206 022 229 060 47,4 90 353 20 221 70132
Aug. 19) 480 243| 25) 223 612 256 631 46,6| 19)436558( 25)204624 231934 46,9 88 733 19 902 68 831
Sept. 482719 228 973 253 746 47,4 438 847 209 929 228 918 47.8 87 079 19062 68017
Okt. 484 003 227 150 256 853 46,9 440 514 207 769 232745 47,2 85104 17 980 67 124
Nov. 486 626 229 077 257 549 471 442 755 209 858 232 897 47,4 83 871 18 010 65 861
Dez. 488987 | 13) 231167 5) 257 820 47,3 445531 13) 211182 5) 234 349 47,4 82534 17 471 65 063
1985 Jan. 487 776 228 280 259 496 46,8 443 893 209 103 234 790 47,1 81181 17 404 63777
Febr. r)26) 490 897 | 14) 233 450 r) 257 447 47,6| r)26) 447 368 14) 213624 1) 233 744 47,8 82 891 17 142 65749
Maérz p) 492 969 237 536 255 433 48,2 449 330 218 265 231065 48,6 83 165 17135 66 030
* Einschl. Organisationen ohne Erwerbszweck. 3 —rd. 2,4 Mrd DM. — 4 — rd. 2,2 Mrd DM. — 17 — rd. 1,9 Mrd DM. — 18 — rd. 2,6 Mrd DM. —
Statistisch bedingte Ver&dnderungen von 500 Mio DM 5§ — rd. 600 Mio DM. — 6 — rd. 500 Mio DM. — 19 — rd. 1,0 Mrd DM. — 20 — rd. 2,5 Mrd DM. —
und mehr werden in den Anmerkungen 3 ff. 7 + rd. 800 Mio DM. — 8 + rd. 700 Mio DM. — 21 — rd. 700 Mio DM. — 22 — rd. 1,8 Mrd DM. —
gesondert vermerkt (Zunahmen +, Abnahmen —). — 9 — rd. 3,4 Mrd DM. — 10 — rd. 3,2 Mrd DM. — 23 — rd. 1,5 Mrd DM. — 24 — rd. 1,4 Mrd DM. —
1 Stand der Inanspruchnahme der zugesagten 11 —rd. 1,6 Mrd DM. — 12 — rd. 1,1 Mrd DM. — 25 — rd. 1,3 Mrd DM. — 26 + rd. 1,0 Mrd DM.—
Kredite in % des Standes der Kreditzusagen. — 13 + rd. 500 Mio DM. — 14 + rd. 600 Mio DM. — ts Teilweise geschétzt. — r Berichtigt. — p Vorldufig.
2 Einschl. eventueller kurzfristiger Kredite. — 16 — rd. 2,9 Mrd DM. — 16 — rd. 900 Mio DM. —
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6. Einlagen und aufgenommene Kredite von Nichtbanken nach Glaubigergruppen,
Befristung und Arten™*)

Mio DM
Sichteinlagen Termingelder mit Befristung von 1 Monat und dartber 1)
1 Monat bis unter 4 Jahre
Einlagen
und
aufge-
nommene Ober
Stand am Kredite 1 Monat 3 Monate 1 Jahr 4 Jjahre
Jahres- bzw. insgesamt bis unter bis unter bis 1 Jahr bis unter und
Monatsende 1) 2) insgesamt taglich fallig |1 Monat insgesamt zusammen 3 Monate einschi. 4 Jahre dariber
Nichtbanken insgesamt
1974 697 748 109 455 105 159 4 296 210 345 123120 75 258 45 318 2544 87 225
1975 3) 789478 129 978 125 796 4182 4) 205 008 107 959 61468 43 509 2982 5) 97 049
1976 858 242 129 958 124 586 5372 225 599 118 840 83 229 51834 3777 106 759
1977 6) 942170 144 319 139537 4782 252 045 132 746 73292 55 295 4159 119 299
1978 1040 310 165 879 160 715 5164 286 621 150 491 77 045 68 690 4756 136 130
1979 1116 866 172215 164 482 7733 329 650 173 961 96 686 72312 4963 155 689
1980 7)1 185 331 178 938 169 366 9572 368 335 195 445 129 970 61193 4 282 172 890
1981 9) 1254 217 176 191 165 544 10 647 10) 426 260 239 783 157 934 77 424 4425 11) 186 477
1982 7)1 328 586 190 084 178 622 11 462 8) 441 160 245 644 170 622 70 655 4367 195 516
1983 13) 1 408 326 206 304 192 649 13 655 14) 458 904 6) 236 149 159 013 72928 4208 222 755
1984 1 5) 1 505 905 223 654 207 334 16 320| r)18)500947| n9)249965| r)7) 165058 r) 80 661 4 246 8) 250 982
1984 Jan. r) 1388 234 191 591 183 946 7 645 453 969 228 897 158 854 65 695 4348 225072
Febr. r)19) 1 394 385 188 529 182 393 6136 460 532 232 183 158 323 69 265 4 595 228 349
Mérz r) 1 387 593 185 083 178 437 6 646 455 934 225 825 150 191 71028 4 606 230 109
April r)8) 1 399 596 191 414 185 530 5884 461 598 229 043 153 610 70818 4615 232 555
Mai n 1407 986 192 452 183 596 8 856 469 477 234 004 159 844 69 595 4 565 235473
Juni n 1407573 192 118 185 262 6 856 469 406 232 887 157 854 70542 4 491 236 519
Juli n 1410387 190 939 184 139 6 800 477 098 238 385 163 736 70219 4430 238713
Aug. 1418330 186 942 180 631 6311 r} 487 805 r) 246 374 ) 169 133 72 856 4385 241 431
Sept. ) 8) 1 423 955 190 851 184 061 6 890 r) 487 515 r) 245 393 1) 163 539 77 516 4338 242122
Okt. rn 1435136 191 517 183816 7701 r) 494 344 r) 248 485 ) 161279 82 883 4323 245 859
Nov. )6) 1 456 154 207 687 200 079 7608 r)6)495095| 1r)8)246 185 r) 160 759 r) 81 080 4 346 248 910
Dez. r)8) 1 505 905 223 654 207 334 16 320 1) 500 947 r) 249 965 ) 165 058 r) 80 661 4 246 250 982
1985 Jan. r) 1482337 197 119 188 886 8233 501 790 247 252 r) 169 549 r) 73 456 4247 254 538
Febr. r)14) 1 491 930 194 290 188 519 5771 6) 510 808 252 993 172 598 75938 4 457 257 815
Méarz p) 10) 1 484 845 194 571 184 544 10 027 21) 502 941 19) 242 892 162 689 75 857 4 346 260 049
Inléndische Nichtbanken
1974 689 574 106 396 102 309 4087 207 708 121171 74 302 44 368 2 501 86 537
1975 20) 774543 126 278 122 630 3648 5) 196 780 100 920 58 597 39 497 2 826 5) 95860
1976 840977 125 763 121038 4725 216 142 111328 59 840 48 114 3374 104 814
1977 7) 921672 140 085 135588 4 497 240 235 123 736 69 541 50 476 3719 116 499
1978 1013 096 161135 156 271 4 864 269 291 137 499 71814 61384 4301 131792
1979 8) 1 085 888 167 342 160 127 7215 309 201 158 623 90 051 64 133 4439 150 578
1980 6) 1155723 172783 164 677 8106 351 234 183 281 123 209 56 369 3703 167 953
1981 14) 1217 985 170 448 160 789 9 659 11) 403 982 222 855 146 716 72214 3925 11) 181127
1982 1292132 183 757 173 085 10 672 420 097 229 153 158 799 66 307 4047 190 944
1983 1368 074 198 757 187 294 11 463 436 550 219 569 149 458 66 110 4001 216 981
1984 r) 1 454 556 213702 201 402 12 300 470 282 228 087 151 601 72532 3 954 242 195
1984 Jan. n 1351110 184 469 177 860 6 609 434 389 215 200 150 591 60 510 4099 219 189
Febr. r} 1 357 657 182078 176 410 5 668 440610 218 875 150 230 64 300 4345 221735
Mérz n 1350227 177 405 171 961 5444 436 612 213187 142715 66 105 4 387 223 425
April n 1361398 183 605 178 788 4817 441 561 215 879 145 434 66 072 4373 225 682
Mai r 1368 787 183 586 177 950 5636 449 526 221158 151 931 64 908 4319 228 368
Juni r 1368628 184 752 179 131 5621 448 277 218 945 149173 65 527 4 245 229 332
Juli n 1370 652 183 801 178 389 5512 454 482 223190 153 868 65 152 4170 231 292
Aug. n 1377 280 180 174 174 792 5 382 463 674 230 561 158 942 67 472 4147 233 113
Sept. r) 1 380 968 183 594 177 615 5979 462 066 228 332 152 334 71888 4110 233734
Okt. r) 1391 531 184 448 177 566 6 882 468 044 230 585 151 165 75372 4048 237 459
Nov. 1411498 200 958 194 279 6 679 467 513 227 221 149 859 73 290 4072 240 292
Dez. 1} 1 454 556 213 702 201 402 12 300 470 282 228 087 151 601 72532 3954 242 195
1985 Jan. r} 1436 867 189 284 182 866 6418 474 877 229 210 158 158 67 052 4 000 245 667
Febr. ) 1445947 187 196 182 156 5040 482 738 233 942 160 647 69 141 4154 248 796
Mérz p) 1 440 054 186 021 177 895 8126 477 485 226190 152 394 69729 4 067 251285
* Ohne Einlagen und aufgenommene Kredite der Aus- Bausparkassen. — In den Anmerkungen zu den 1 Einschi. Verbindlichkeiten aus Namensschuldver-

landsfitialen (s. Tab. 1, 10) sowie der Bausparkassen;

fur Kreditgenossenschaften nur Teilerhebung, vgl.
Tab. I, 12. Einschi. Verbindlichkeiten gegeniber

22"

einzelnen Tabellen (hier Anm. 3ff.) werden statistisch

bedingte Veranderungen von 500 Mio DM und mehr

gesondert vermerkt (Zunahmen +, Abnahmen —). —

schreibungen. — 2 Einschl. Verbindlichkeiten aus

nicht borsenfahigen (bis August 1977: aus allen)

Inhaber-Sparschuldverschreibungen, Sparkassen-




lll. Kreditinstitute

Sparbriefe 2) Spareinlagen
vereinbarte Kindigungsfrist Nach-
richtlich:
4 Jahre und darUber Verbind-
lichkeiten
aus
nach Spar- Pensions-
Pr&mien- u. geschéften
gesetzliche Vermégens- Durch- {soweit Stand am
unter 4 Jahre Kindigungs- unter bildungs- laufende nicht Jahres- bzw.
insgesamt {4 Jahre und darOber [insgesamt |frist zusammen |4 Jahre gesetz sonstige Kredite passiviert) [Monatsende
21246 . . 312824 173723 139 101 71544 41253 26 304 43 878 . |1974
30182 . . 378 182 212 981 165 201 87278 46 139 31784 46 128 . (1975
40 602 299 40 303 413 449 235 663 177 786 93 065 48913 35 808 48 634 . |1976
54 152 253 53899] 6) 440880 261 799 179 081 97 952 40 002 41127 50774 . 1977
64 550 412 64 138 470727 283 592 187 135 101 883 38188 47 064 52 533 . 11978
79 593 809 78 784 482 887 292 232 190 655 99 069 42775 48 811 52 521 . |1979
97 591 2928 94 663 8) 480538 301 589 188 949 92 808 47 980 48 161 49 929 . {1980
111 782 8573 103209| 8) 488051 301 067 186 984 90 625 51627 44732 12)51933 .| 1981
123876 14 109 109 767 523 904 332 561 191 343 94 978 51538 44 827 49 562 . [1982
137 301 15)18 190| 16) 119111 554 727 | 17)363680| 12) 191 047| 12) 101 647 41 661 47 739 51090 . [1983
154 253 21985 132 268 575 637 378 408 197 229 111 809 34 940 50 480 151414 . 1984
141139 19 231 121 908 550 346 366 252 184 094 102 606 34574 46 914 r 51189 . 11984 Jan.
143 793 19 929 123 864 550 394 364 905 185 489 103 647 35049 46 793 151137 . Febr.
145 327 20 208 125119 550 301 363 802 186 499 104 052 35562 46 885 r) 50 948 . Mérz
145 699 20 296 125 403 549 833 362 769 187 064 104 086 36 057 46 921 r) 51 052 . April
146 519 20 449 126 070 548 922 361 161 187 761 104 241 36 523 46 997 r) 50 616 . Mai
146 959 20 643 126 316 548 360 360 083 188 277 104 185 37016 47 076 r 50 730 . Juni
147 803 20977 126 826 544 190 361 180 183 000 104 655 31315 47 030 r) 50 357 . Juli
148 854 21 214 127 640 544 051 360 206 183 845 104 958 31773 47 114 r) 50 678 . Aug.
150 454 21 360 129 094 544 435 359 742 184 693 105 236 32 256 47 201 ) 50 600 . Sept.
151 872 21 550 130 322 546 670 360 892 185778 105 628 32759 47 391 r 50 733 . Okt.
152 879 21748 131131 549 515 362 382 187 133 106 227 33296 47 610 r 50 878 . Nov.
154 253 21985 132 268 575 637 378 408 197 229 111 809 34 940 50 480 n 51414 . Dez.
154 989 22 560 132 429 576 895 383 304 193 591 112710 30675 50 206 r 51544 . |1985 Jan.
155 641 22 B55 132 786 579 386 384 475 194 911 113 319 31169 50 423 r 51805 . Febr.
156 792 23 214 133578 579 035 383 164 195 871 113 602 31685 50 584 51 506 . Marz p)
21173 . . 310733 172 602 138 131 70 826 41 2563 26 052 43 564 19351974
30096 . . 375637 211 572 164 065 86 433 46 139 31493 45 752 1739|1975
40 449 298 40 151 410 207 233 847 176 360 92 005 48913 35 442 48 416 2248 (1976
53 839 252 53 587| 6)437 065 259 661 177 404 96 721 40 002 40 681 50 448 2199 (1977
64 121 410 63711 466 443 281187 185 256 100 524 38 188 46 544 52106 3768{1978
78 939 806 78133 478 410 289 721 188 689 97 678 42775 48 236 51996 3942|1979
96 718 2914 93804 8)485 801 298 815 186 986 91 449 47 980 47 557 49 187 4 206 {1980
110 756 8535 102 221 8) 482 987 297 901 185 086 89 332 51627 441271 12)49812 427211981
122 672 14 025 108 647 518 185 328 757 189 428 93 700 51538 44190 47 421 4 87911982
135717 15)18054( 16) 117 663 548 430| 17)359479| 12)188951| 12)100 221 41661 47 069 48 620 4 5541983
152 084 21785 130 299 568 814 373844 194 970 110 250 34 940 49 780 r 49 674 6691984
139 515 19 106 120 409 544 062 362023 182 039 101131 34574 46 274 r) 48 675 544111984 Jan.
142 087 19789 122 298 544 093 360 671 183 422 102 222 35 049 46 151 1) 48 789 4941 Febr.
143 561 20 057 123 504 543 982 359 560 184 422 102618 35 562 46 242 r) 48 667 4075 Mérz
143 896 20 143 123753 543 503 358 527 184 976 102 651 36 057 46 268 r} 48 833 3037 April
144 675 20 289 124 386 542 578 356 922 185 656 102 793 36523 46 340 r) 48 422 2873 Mai
145 092 20 480 124 612 542 007 355 843 186 164 102 735 37016 46 413 1) 48 500 2387 Juni
145 915 20810 125105 537 852 356 957 180 895 103 202 31315 46 378 r} 48 502 2194 Juli
146 896 21041 125 855 537 697 355 958 181 739 103 610 31773 46 456 1) 48 839 1972 Aug.
148 428 21185 127 243 538 051 355 468 182 583 103 784 32 256 46 543 1) 48 829 1635 Sept.
149 805 21 367 128 438 540 235 356 580 183 655 104 164 32759 46 732 r) 48 999 1202 Okt.
150 765 21567 129 198 543 041 358 052 184 989 104 745 33 296 46 948 ) 49 221 921 Nov.
152 084 21785 130 299 568 814 373844 194 970 110 250 34 940 49 780 ) 49 674 669 Dez.
152 795 22 356 130 439 570 057 378705 191 352 111153 30675 49 524 r} 49 854 666 (1985 Jan.
153 423 22 654 130 769 572518 379 852 192 666 111762 31169 49735 r) 50 072 602 Febr.
154 530 23012 131518 572 130 378 511 193 619 112 043 31685 49 8H 49 888 509 Marz p)
obligationen u.4. — 3 + rd. 2,5 Mrd DM, — 10 — rd. 1,1 Mrd DM. — 11 — rd. 1,4 Mrd DM. — 18 + rd. 1,6 Mrd PM. — 19 — rd. 600 Mio DM. —
4 + rd. 2,2 Mrd DM. — 5 + rd. 2,1 Mrd DM. — 12 + rd. 1,5 Mrd DM. — 13 + rd. 1,0 Mrd DM. — 20 + rd. 2,4 Mrd DM. — 21 — rd. 900 Mio DM. —
6 + rd. 600 Mio DM. — 7 + rd. 800 Mio DM. — 14 + rd. 700 Mio DM. — 15 + rd. 1,3 Mrd DM. — p Vorlaufig. — r Berichtigt.
8 + rd. 500 Mio DM. — 9 + rd. 1,1 Mrd DM. — 16 — rd. 1,3 Mrd DM. — 17 — rd. 1,5 Mrd DM. —
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lll. Kreditinstitute

noch: 6. Einlagen und aufgenommene Kredite von Nichtbanken
' N . *
nach Glaubigergruppen, Befristung und Arten*)
Mio DM
Sichteinlagen Termingelder mit Befristung von 1 Monat und dariiber 1)
1 Monat bis unter 4 Jahre
Einlagen
und
aufge-
nommene uber
Stand am Kredite 1 Monat 3 Monate 1 Jahr 4 Jahre
Jahres- bzw. insgesamt bis unter bis unter bis 1 Jahr bis unter und
Monatsende 1)2) insgesamt taglich fallig |1 Monat insgesamt zusammen 3 Monate einschl. 4 Jahre dartber
Inléindische Unternehmen und Privatpersonen
1974 554 809 97 051 93 423 3628 131 532 97 901 59 422 36 199 2280 33631
1975 634 344 112 955 108 822 3133 121 462 81123 44 840 a3 773 2510 40 339
1976 696 242 115 4N 111 480 4011 136 325 87 453 44 506 39983 2964 48 872
1977 3) 773137 129 572 125 503 4069 159 222 97 955 52 478 42 324 3153 61267
1978 5) 860495 149 606 145 095 4511 187 085 111 160 55 950 51942 3268 75925
1979 5) 929921 153 991 148 255 5736 224 446 135 097 75 237 56 041 3819 89 349
1980 6) 991393 160 705 153 575 7130 7) 252723 157 441 105 707 48 428 3306 7) 95 282
1981 8) 1044 219 158 607 150 167 8 450 295 273 193 756 124 765 65 397 3594 101 517
1982 1114 535 171192 162 385 8 807 305 976 198 423 135277 59 513 3633 107 553
1983 1182 552 184 457 175 799 8658 318 495 190 509 130633 56 338 3538 127 986
1984 1260 389 197 740 187 770 9970 346 573 199 680 132 830 63 602 3248 146 893
1984 Jan. 1170 694 173 652 169 015 4 637 317 951 187 994 132 138 52 228 3628 129 957
Febr. 1174 784 170 385 166 248 4137 322 849 191 028 131587 55 577 3864 131 821
Marz 1169 481 167 659 163 317 4342 319 027 185 651 124736 57 063 3852 133 376
April 1180 220 173 061 168 958 4103 324 503 189 619 128 156 57 692 3m 134 884
Mai 1181588 171918 168 235 3683 327 270 190 713 131 165 55 836 3712 136 557
Juni 1180 543 172657 168 486 4171 325 609 188 051 128 812 55 615 3624 137 558
Jult 1185 141 171 966 168 321 3645 334 161 194 995 135511 55937 3547 139 166
Aug. 1188787 168 997 165 255 3742 339 947 199 662 138 005 58 146 3511 140 285
Sept. 1191 458 172 391 167 667 4724 337 317 196 444 131 280 61719 3445 140 873
Okt. 1204 560 172930 167 437 5493 346 278 203 211 134 204 65 618 3389 143 067
Nov. 1224 679 188 661 183 250 5411 346 844 201 669 133913 64 375 3381 145175
Dez. 1260 389 197 740 187 770 9970 346 573 199 680 132 830 63 602 3248 146 893
1985 Jan. 1246 930 178 570 173615 4 955 350 342 201 306 137 674 60 351 3281 149 036
Febr. 1252116 175 846 172072 3774 355 216 203 593 137 950 62 232 3411 151 623
Méarz p) 1247 811 175501 168 603 6 898 350 480 196 747 131 297 62134 3316 153 733
Inléndische ffentliche Haushalte
1974 134 765 9345 8 886 459 76 176 23270 14 880 8169 221 52 806
1975 13) 140199 13323 12 808 515 13) 75318 19797 13757 5724 316 13) 55521
1976 144735 10 272 9558 714 79 817 23 875 15 334 8131 410 55 942
1977 148 535 10513 10 085 428 81013 25 781 17 063 8152 566 55 232
1978 152 601 11529 11176 353 82 206 26 339 15 864 9 442 1033 55 867
1979 155 967 13 351 11872 1479 84 755 23526 14 814 8092 620 61229
1980 14) 164330 12078 11102 976 14) 9851 25 840 17 502 7941 397 14) 72671
1981 173766 11841 10632 1209 11)108709 29 099 21 951 6817 33 11) 79610
1982 177 597 12 565 10 700 1 865 114 121 30730 23522 6794 414 83 391
1983 185522 14 300 11495 2805 118 055 29 060 18 825 9772 463 88 995
1984 r) 184 167 15 962 13632 2330 123 709 28 407 18 771 8930 706 95 302
1984 Jan. r) 180 416 10817 8845 1972 116 438 27 206 18 453 8 282 471 89 232
Febr. r) 182 873 11693 10 162 1531 117 761 27 847 18 643 8723 481 89914
Marz r) 180 746 9746 8644 1102 117 585 27 536 17979 9042 515 90 049
Aprif r) 181178 10 544 9830 714 117 058 26 260 17 278 8380 602 90 798
Mai r} 187 199 11 668 9715 1953 122 256 30 445 20 766 9072 607 91 811
Juni ) 188 085 12 095 10645 1450 122 668 30894 20 361 9912 621 91774
Juli r) 185 511 11935 10 068 1867 120 321 28195 18 357 9215 623 92126
Aug. r) 188 493 11177 9537 1640 123 727 30899 20937 9 326 636 92 828
Sept. ) 189 510 11203 9948 1255 124 749 31888 21054 10169 665 92 861
Okt. r) 186 971 11518 10129 1389 121 766 27 374 16 961 9754 659 94 392
Nov. r) 186 819 12 297 11029 1268 120 669 25552 15 946 8915 691 95 117
Dez. r) 194 167 15 962 13632 2330 123 709 28 407 18 771 8930 706 95 302
1985 Jan. r) 189 937 10714 9251 1463 124 535 27 904 20 484 6 701 719 96 631
Febr. r 193 831 11350 10 084 1266 127 522 30349 22 697 6909 743 97173
Marz p) 192 243 10 520 9292 1228 127 005 29 443 21097 7 595 751 97 562

Anmerkungen * und 1 und 2 s. S. 22*/23*. —
3 + rd. 800 Mio DM. — 4 + rd. 600 Mio DM. —
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5 + rd. 500 Mio DM. — 6 — rd. 1,4 Mrd DM. —
7 —rd. 2,0 Mrd DM. — 8 + rd. 700 Mio DM. —

9 + rd. 1,3 Mrd DM. — 10 — rd. 1,3 Mrd DM. —
11 — rd. 1,5 Mrd DM. — 12 + rd. 1,5 Mrd DM. —




ill. Kreditinstitute

Sparbriefe 2) Spareinlagen
vereinbarte Kiindigungsfrist Nach-
richtlich:
4 Jahre und dardber Verbind-
lichkeiten
aus
nach Spar- Pensions-
Pramien- u. geschéften
gesetzliche Vermdogens- Durch- (soweit Stand am
unter 4 Jahre Kindigungs- unter bildungs- laufende nicht Jahres- bzw.
insgesamt |4 Jahre und dartber |insgesamt  |{frist zusammen |4 Jahre gesetz sonstige Kredite passiviert) |Monatsende
20790 . . 304 705 170 089 134 616 68 662 41 253 24 701 731 . 11974
29 701 . . 369 436 208 937 160 499 84 263 46 139 30 097 790 . |1975
40 023 297 39726 403 548 230 953 172 595 89 693 48913 33989 855 . 11976
53 272 251 53021 4)429 879 256 462 173 417 94 169 40 002 39 246 1192 . 1977
63428 389 63 039 458 859 277 891 180 968 97 777 38188 45 003 1517 . {1978
78 147 782 77 365 471580 286 781 184 799 95 268 42775 46 756 1757 . {1979
95717 2900 92 817| 5)480423 296 279 184 144 89 858 47 980 46 306 1825 . |1980
109 708 8 498 101210| 5)478579 295 526 183 053 88 257 51627 43169 2052 . 11981
121 543 13 948 107 595 513 658 326 037 187 621 92 706 51538 43377 2 166 . |1982
134 298 9) 17 815| 10) 116 483 543081] 11) 356 055| 12) 187 026] 12) 99085 41 661 46 280 2221 . (1983
150 386 21 421 128 965 563 203 370116 193 087 109 056 34 940 49 091 2 487 . 1984
138 063 18 848 119215 538 819 358 662 180 167 100 064 34 574 45519 2 209 . 1984 Jan.
140 599 19 521 121078 538 706 357 187 181 519 101 056 35 049 45 414 2245 . Febr.
142 064 19779 122 285 538 486 355 980 182 506 101 440 35 562 45 504 2245 . Méarz
142 379 19 868 122 511 538 039 354 957 183 082 101 465 36 057 45 560 2238 . April
143137 20012 123 125 537 008 353 240 183 768 101 613 36523 45 632 2255 . Mai
143 553 20 202 123 351 536 455 352 162 184 293 101 570 37016 45 707 2269 . Juni
144 370 20519 123 851 532 350 353 308 179 042 102 051 31315 45 676 2294 . Juli
145 301 20722 124 579 532 216 352 289 179 927 102 375 31773 45779 2326 . Aug.
146 811 20 847 125 964 532584 351 801 180 783 102 645 32 256 45 882 2355 . Sept.
148 158 21014 127 144 534 814 352 960 181 854 103 020 32759 46 075 2 380 R Okt.
149 092 21196 127 896 537 654 354 469 183 185 103 598 33296 46 291 2428 . Nov.
150 386 21421 128 965 563 203 370116 193 087 109 056 34 940 49 091 2 487 . Dez.
151 062 22 009 129 053 564 503 374 986 189 517 109 973 30675 48 869 2 453 . {1985 Jan.
151 665 22 293 129 372 566 902 376 070 190 832 110 592 31169 49 071 2 487 . Febr.
152 738 22 647 130 091 566 521 374740 191 781 110 863 31685 49 233 2571 . Mérz p)
383 . . 6028 2513 3515 2164 — 1351 42 833 . |1974
395 . . 6 201 2635 3 566 2170 — 1396 44 962 . |1975
426 1 425 6659 2 894 3765 2312 — 1453 47 561 . |1976
567 1 566 7186 3199 3987 2552 — 1435 49 256 . {1977
693 21 672 7584 3 296 4288 2747 — 1541 50 589 .[1978
792 24 768 6830 2940 3890 2410 — 1480 50 239 . [1979
1001 14 987 5378 2536 2842 1591 — 1251 47 362 . |1980
1048 37 1011 4408 2375 2033 1075 — 958 12) 47 760 . 11981
1129 7 1052 4527 2720 1807 984 — 813 45 255 . 11982
1419 239 1180 5349 3424 1925 1138 — 789 46 399 . [1983
1698 364 1334 5611 3728 1883 1194 — 689 ) 47 187 . 11984
1452 258 1194 5243 3361 1882 1127 — 755 r) 46 466 . 11984 Jan.
1488 268 1220 5387 3484 1903 1166 — 737 r) 46 544 . Febr.
1497 278 1219 5 496 3580 1818 1178 — 738 1) 46 422 . Marz
1517 275 1242 5464 3570 1894 1186 — 708 r) 46 595 . April
1538 277 1261 5570 3682 1888 1180 — 708 r) 46 167 . Mai
1539 278 1261 5552 3681 1871 1165 — 706 r) 46 231 . Juni
1545 291 1254 5502 3649 1853 1151 — 702 r) 46 208 . Juli
1595 319 1276 5 481 3669 1812 1135 — 677 r 46 513 . Aug.
1617 338 1279 5 467 3667 1800 1139 — 661 ) 46 474 . Sept.
1647 353 1294 5421 3620 1801 1144 — 657 1) 46 619 . Okt.
1673 371 1302 5387 3583 1804 1147 — 657 r) 46 793 . Nov.
1698 364 1334 5611 3728 1 883 1194 — 689 r) 47 187 . Dez.
1733 347 1386 5554 3719 1835 1180 — 655 r) 47 401 . 11985 Jan.
1758 361 1397 5616 3782 1834 1170 — 664 r) 47 585 . Febr.
1792 365 1427 5609 3mm 1838 1180 — 658 47 317 . Marz p)

13 + rd. 2,1 Mrd DM. — 14 + rd. 2,0 Mrd DM. —
p Vorlaufig. — r Berichtigt.
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lll. Kreditinstitute

noch: 6. Einlagen und aufgenommene Kredite von Nichtbanken
nach Glaubigergruppen, Befristung und Arten*)

Mio DM
Sichteinlagen Termingelder mit Befristung von 1 Monat und daraber 1)
1 Monat bis unter 4 Jahre
Einlagen
und
aufge-
nommene Ober
Stand am Kredite 1 Monat 3 Monate 1 Jahr 4 Jahre
Jahres- bzw. insgesamt bis unter bis unter bis 1 Jahr bis unter und
Monatsende 1)2) insgesamt taglich fallig |1 Monat insgesamt Zusammen 3 Monate einschl. 4 Jahre darQber
Inléindische Unternehmen
1974 3369 73738 43 846 26 528 15 497 1821 29 892
1975 2899 89 537 53 497 28724 22712 2061 36 040
1976 3721 103 502 60 781 29178 29 039 2564 42721
1977 3699 120 067 66 571 34 595 29 342 2634 53 496
1978 4034 139709 73123 34 769 35714 2640 66 586
1979 . . . 5241 148 522 70 376 37 820 29 513 3043 78 146
1980 3) 217 950 60 832 54 524 6 308 4) 145 749 63 900 42 621 18 867 2412 4) 81849
1981 223 827 61042 53 359 7683 151 926 65072 43 661 18792 2619 86 854
1982 234 413 65 231 57 430 7 801 158 364 66 873 47 868 16 421 2584 91 491
1983 261 503 69 868 62 413 7 455 180 009 70910 49 330 19 289 2291 109 099
1984 292 392 77 813 68 997 8816 201 641 74 337 49 785 22964 1588 127 304
1984 Jan. 251 435 62 154 68 137 4017 177 663 66 616 47 954 16 374 2288 111 047
Febr. 252 425 59 667 56 103 3564 181016 68 245 47 447 18 321 2477 12771
Méarz 248 842 58 646 54 985 3661 178 272 63938 42 597 18939 2 402 114 334
Aprii 258 110 63 055 59 450 3 605 182 980 67 089 45 067 19 722 2300 115 891
Mai 257 345 60 925 57 820 3105 184 245 66 711 46 081 18 390 2240 117 534
Juni 256 233 60724 57 210 3514 183 261 64 837 44 451 18 242 2144 118 424
Juli 261 874 59 056 56 009 3047 190 537 70428 49 674 18 692 2062 120 109
Aug. 265 079 57612 54 475 3137 195 140 73988 51844 20 141 2003 121 152
Sept. 265 750 59 801 55 785 4016 193616 71933 47 026 22 964 1943 121 683
Okt. 276 401 62 475 57 597 4878 201 320 77 527 50 580 25126 1821 123 793
Nov. 278 976 63 611 58 984 4 627 202777 76 998 51307 23 940 1751 125779
Dez. 292 392 77 813 68 997 8816 201 641 74 337 49 785 22 964 1588 127 304
1985 Jan. 278 195 63 283 59 056 4227 201 954 72424 50 484 20 391 1549 129 530
Febr. 277 209 60 086 56 924 3162 204 119 71995 49017 21325 1653 132 124
Marz p)} 273 593 61224 54 973 6 251 199 168 64 985 42 947 20 509 1529 134 183
Iniéindische Privatpersonen (einschl. Organisationen ohne Erwerbszweck)
1974 259 57 794 54 055 32894 20 702 459 3739
1975 234 31925 27 626 16 116 11 061 449 4299
1976 290 32823 26 672 15 328 10 844 400 6151
1977 370 39 155 31384 17 883 12982 519 7N
1978 477 47 376 38 037 21181 16 228 628 9 339
1979 . . . 495 75924 64 721 37417 26 528 776 11203
1980 7) 773443 99 873 99 051 822 106 974 93 541 63 086 29 561 894 13433
1981 7) 820 392 97 565 96 798 767 143 347 128 684 81104 46 605 975 14 663
1982 880 122 105 961 104 955 1006 147 612 131 650 87 409 43 092 1049 16 062
1983 921 049 114 589 113 386 1203 138 486 119 599 81303 37 049 1247 18 887
1984 967 997 119 927 118773 1154 144 932 125 343 83045 40 638 1660 19 589
1984 Jan. 919 259 111 498 110 878 620 140 288 121378 84 184 35 854 1340 18910
Febr. 922 359 110718 110 145 573 141833 122 783 84 140 37 256 1387 19 050
Marz 920 639 109 013 108 332 681 140 755 121713 82 139 38124 1450 19 042
April 922 110 110 006 109 508 498 141 523 122 530 83 089 37970 1471 18 993
Mai 924 243 110 993 110 415 578 143 025 124 002 85 084 37 446 1472 19023
Juni 924 310 111933 111276 657 142 348 123 214 84 361 37 373 1480 19134
Juli 923 267 112910 112312 598 143 624 124 567 85 837 37 245 1485 19 057
Aug. 923 708 111385 110 780 605 144 807 125674 86 161 38 005 1508 19133
Sept. 925 708 112 590 111882 708 143701 124 511 84 254 38 755 15602 19190
Okt. 928 159 110 455 109 840 815 144 958 125 684 83 624 40 492 1568 19 274
Nov. 945 703 125 050 124 266 784 144 067 124 671 82 606 40 435 1630 19 396
Dez. 967 997 119927 118 773 1154 144 932 125 343 83 045 40638 1660 19 589
1985 Jan. 968 735 115 287 114 559 728 148 388 128 882 87 190 39 960 1732 19 506
Febr. 974 907 115 760 115148 612 151 097 131 598 88933 40 907 1758 19 499
Marz p) 974 218 114 277 113 630 647 151 312 131762 88 350 41625 1787 19 650

Anmerkungen * und 1 und 2 s. S. 22*/23*. —
3 —rd. 2,2 Mrd DM. — 4 — rd. 2,0 Mrd DM. —
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5 + rd. 500 Mio DM. — 6 + rd. 600 Mio DM. —
7 + rd. 700 Mio DM. — 8 + rd. 1,3 Mrd DM. —

9 — rd. 1,3 Mrd DM. — 10 — rd. 1,5 Mrd DM. —
11 + rd. 1,5 Mrd DM. — p Vorlaufig.




lll. Kreditinstitute

Sparbriefe 2) Spareinlagen
vereinbarte Kundigungsfrist Nach-
richtlich:
4 Jahre und darGber Verbind-
lichkeiten
aus
nach Spar- Pensions-
Prémien- u. geschéften
gesetzliche Vermogens- Durch- (soweit Stand am
unter 4 Jahre Kdndigungs- unter bildungs- laufende nicht Jahres- bzw.
insgesamt (4 Jahre und dartber [insgesamt | frist zusammen |4 Jahre gesetz sonstige Kredite passiviert) |Monatsende
605 . . 3893 . . . — . 731 . [1974
864 . . 5 063 . . . — . 790 . [1975
1293 75 1218 5751 . . . — . 855 . 11976
2303 47 2256 6015 . . . — . 1192 11977
3009 53 2956 6 335 . . . — . 1517 . |1978
3424 35 3389 5999 . . . — . 1757 . |1979
3729 27 3702 6019 2771 3248 1380 — 1868 1621 . |1980
3521 66 3455 5508 2741 2767 1164 — 1603 1830 . (1981
3502 N 3311 5451 2833 2618 1127 — 1491 1865 . |1982
4006 319 3687 5743 3005 2738 1168 —_ 1570 1877 . 11983
5220 574 4646 5645 3111 2534 1159 — 1375 2073 . |1984
4079 311 3768 5 664 2996 2668 1157 — 1511 1875 . [1984 Jan.
4171 341 3830 5660 2087 2673 1159 — 1514 1911 . Febr.
4289 380 3909 5723 3059 2 664 1156 — 1508 1912 . Mérz
4397 400 3997 5771 3110 2661 1165 — 1496 1907 . April
4474 400 4074 5779 3121 2658 1168 — 1490 1822 . Mai
4528 410 4118 5782 3140 2642 1161 — 1481 1938 . Juni
4643 473 4170 5697 3077 2620 1149 — 147 1941 . Juli
4674 469 4205 5685 3076 2609 1149 — 1460 1968 . Aug.
4758 482 4276 5581 30861 2520 1137 — 1383 1994 . Sept.
4928 509 4419 5 667 3151 2516 1147 — 1369 2011 . Okt.
5026 539 4 487 5534 3085 2449 1115 — 1334 2028 . Nov.
5220 574 4 646 5 645 3111 2534 1159 — 1375 2073 . Dez.
5318 579 4737 5598 3082 2516 1117 — 1399 2044 . |1985 Jan.
5347 555 4792 5 583 3088 2495 1111 — 1384 2074 . Febr.
5 446 534 4912 5583 3091 2502 1134 — 1368 2162 . Marz p)
20185 . . 300 812 . . . 41 253 . . . [1974
28 837 . . 364 373 . . . 46 139 . . . {1975
38730 222 38 508 397 797 . . . 48 913 . . . |1976
50 969 204 50765 6) 423 864 . . . 40 002 . . . |1977
60 419 336 60 083 452 524 . . . 38188 . . . (1978
74723 747 73976 465 581 . . . 42775 . . . 1979
91988 2873 89115 5)474 404 293 508 180 896 88 478 47 980 44 438 204 . |1980
106 187 8432 97 755| 5)473071 292 785 180 286 87 093 51627 41568 222 . [1981
118 041 13 757 104 284 508 207 323 204 185 003 91 578 51538 41886 301 . [1982
130 292 8)17496| 9)112796 537 338| 10)353050) 11)184288( 11) 97917 41 661 44 710 344 . 11983
145 166 20 847 124 319 557 558 367 005 190 553 107 897 34 940 47716 414 . 11984
133 984 18537 115 447 533 155 355 666 177 489 98 907 34574 44 008 334 . [1984 Jan.
136 428 18180 117 248 533 046 354 200 178 846 99 897 35049 43 900 334 . Febr.
137 775 19 399 118 376 532 763 352 921 179 842 100 284 35 562 43 996 333 . Marz
137 982 19 468 118 514 532 268 351 847 180 421 100 300 36 057 44 064 331 . April
138 663 19612 119 051 531 229 350 119 181 110 100 445 36 523 44 142 333 . Mai
139025 19 792 119 233 530 673 349 022 181 651 100 409 37016 44 226 331 . Juni
139727 20 046 119681[ 526 653 350 231 176 422 100 802 31315 44 205 353 . Juli
140 627 20 253 120374 626 531 349213 177 318 101 226 31773 44 319 358 . Aug.
142 053 20 365 121688 527 003 348 740 178 263 101 508 32 256 44 499 361 . Sept.
143 230 20 505 122725 529 147 349 809 179 338 101873 32759 44 706 369 . Okt.
144 066 20 857 123 409 532120 351 384 180 736 102 483 33296 44 857 400 . Nov.
145 166 20 847 124 319 557 558 367 005 190 553 107 897 34 940 47 716 414 . Dez.
145 746 21 430 124 316 558 905 371904 187 001 108 856 30675 47 470 409 . |1985 Jan.
146 318 21738 124 580 561 319 372982 188 337 109 481 31168 47 687 413 . Febr.
147 292 22 113 125179 560 928 371 648 189 279 109 729 31685 47 865 409 . Marz p)
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7. Kredite an inlédndische offentliche Haushalte nach Schuldnerg
(ohne Schatzwechselkredite, Wertpapierbesténde, Ausgleichs- und Deckungsforderungen)

ruppen und Befristung *)

Mio DM
Bund, Lastenausgleichsfonds,
Kredite an inl4ndische $ffentliche Haushalte ERP-Sondervermégen Lénder
Stand am
Jahres- bzw. kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang-
Monatsende insgesamt |fristig 1) fristig fristig 2) zusammen |fristig 1) fristig fristig 2) zusammen | fristig 1) fristig fristig 2)
1979 260 484 3297 31689 225 498 84 543 565 21821 62 157 79 362 613 7880 70 869
1980 286 949 5 329 34 428 247 192 87 598 670 20 367 66 561 96 331 1776 11613 82 942
1981 333 348 8335 49 865 275148 104 554 955 24 539 79 060 117 979 2529 20 859 94 591
1982 357 872 9608 47 845 300 419 108 847 1152 21032 86 663 130 857 2814 21424 106 619
1983 368 696 8931 48 290 311 475 103 665 752 18 865 84 048 143 647 2557 22 398 118 692
1984 380 347 6 762 43 215 330 370 99 314 454 15 443 83417 156 043 1884 19 409 134 750
1984 Jan. 367 059 8 667 47 181 311 211 102 592 559 18 325 83 708 143182 2448 21653 119 081
Febr. 365 484 7 483 46 021 311980 101 319 530 17 624 83 165 142 590 1565 21211 119 814
Marz 363 258 6 754 45 198 311 306 98 208 529 16 953 80726 142702 966 20 845 120 891
April 365 743 7399 45 967 312 377 98 264 532 17 058 80674 144 329 1257 21258 121 814
Mai 364 601 6 632 45 567 312 402 98 341 534 17 412 80 395 143 900 1512 20 470 121918
Juni 365 739 6 960 45093 313686 98 213 379 16 926 80 908 144 850 1079 20414 123 357
Juli 367 245 7150 44 984 315 111 98 000 286 16 702 8t 012 146 094 1536 20 425 124133
Aug. 368 474 5 862 44 665 317 947 98 638 268 16624 81746 146 848 1094 20 020 125734
Sept. 371 204 6 053 43 699 321 452 99 610 358 16 344 82 908 147 920 901 19 298 127721
Okt. 373 009 6 009 43 090 323 910 98 272 262 15575 82 435 150 967 1205 19314 130 448
Nov. 378 191 6416 43135 328 640 99 417 334 15 540 83543 153 764 1725 19 243 132 796
Dez. 380 347 6 762 43 215 330 370 99 314 454 15 443 83417 156 043 1884 19 409 134 750
1985 Jan. 379628 8940 41091 329 597 97 792 670 14 302 82 820 156 182 3742 18529 133 911
Febr. 379 872 8339 40 804 330729 98 420 1430 14 265 82725 156 015 2636 18384 134 995
Marz p} 379 938 7 086 41273 331 579 99 677 1645 15173 82 859 154 554 956 17 898 135 700

* Ohne Kredite an Bundesbahn und Bundespost sowie
Eigen- und Regiebetriebe der 6ffentlichen Haus-
halte, die unter Unternehmen und Privatpersonen

(Tab. lli, 4) erfaBt sind

. Methodische Abweichungen
gegeniber den Angaben Uber Bankkredite an
inlandische 6ffentliche Haushalte in den Tab. Vi,

7 und 8 sind im Anhang zum Sonderaufsatz:
Bankguthaben und sonstige Forderungen &ffent-
licher Haushalte an Kreditinstitute, Monatsberichte

8. Einlagen und aufgenommene Kredite von inldndischen éffentlichen Haushalten
e . . *
nach Gléubigergruppen, Befristung und Arten*)
Mio DM
Einlagen Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermégen Lénder Gemeinden und
und aufge- Termingelder Termingelder
nommene Spar- Spar-
Stand am Kredite 4 Jahre einlagen 4 Jahre einlagen
Jahres- bzw. ins- Zu- Sicht- unter und und zu- Sicht- unter und und 2u- Sicht-
Monatsende gesamt 1) [sammen |einlagen |4 Jahre dardber 2) |Sparbriefe |sammen [einlagen |4 Jahre dariber 2) [Sparbriefe |sammen [einlagen
1979 155 967 46 893 437 1269 45178 9 64 876 2536 1712 60 567 61 17 349 4925
1980 3) 164 330 48 539 300 1527 46 703 9 68 962 1907 1406 65 592 57 15 506 4781
1981 173 766 52187 337 1838 50 005 7 73740 2153 1386 70 153 48 13 036 4191
1982 177 597 55 003 525 1619 52 856 3 72089 1891 1358 68 785 55 13610 4593
1983 185522 57 769 429 2281 55 052 7 77 005 2540 1603 72796 66 15245 4909
1984 ) 194 167 61549 648 2 659 58 237 5 ) 80 927 2645 2237 75972 73 18 146 5919
1984 Jan. ) 180 416 56 757 119 1152 55 481 5 rn 77127 2091 2329| 72638 69 13510 3636
Febr. r 182 873 57 192 192 1258 55 736 6 r 77 425 1793 2574 729N 67 15712 4765
Mérz r) 180 746 57 717 315 17N 55 687 4 77724 1404 3235( n73020 65 15316 4143
April r) 181178 57 652 181 1256 56 210 5 78 192 1748 3033| 73344 67 15 199 4 557
Mai r) 187 199 57 844 103 1235 56 502 4 ) 77 908 1525 2657 173657 69 18575 5343
Juni r) 188 085 59128 407 2212 56 505 4] 178698 1725 3225 n73682 66 16 763 4498
Juli 185511 58 633 135 1884 56 609 5| 78723 2312 2499 73845 67 16 681 4941
Aug. r) 188 493 59 320 261 1924 57 131 4! 178503 1583 2607 n74244 69 19278 4879
Sept. ) 189510 60 042 270 2675 57 093 4] n79648 1742 35084 )74 240 72 18 267 4608
Okt. r) 186 971 60124 123 2187 57 810 4] n79975 1598 3221| 175088 68 17 948 5414
Nov. n 186 819 60 452 111 2082 58 254 51 nN79720 1929 2274 175448 69 18713 5619
Dez. r) 194 167 61549 648 2 659 58 237 5| n8o927 2 645 2237 75972 73 18 146 5919
1985 Jan. r) 189 937 60 067 113 1245 58 698 1 r) 80 604 1477 2488( 1) 76566 73 15722 3957
Febr. r) 193 831 60 441 101 1286 59 050 4 1) 80 849 1501 2381| 1) 76896 7 17 619 4786
Marz p) 192 243 60 953 271 1786 58 893 3 81327 1515 2788 76 951 73 17 099 4307

* Ohne Einlagen und aufgenommene Kredite von
Bundesbahn und Bundespost sowie Eigen- und
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Regiebetrieben der dffentlichen Haushalte, die unter
Unternehmen und Privatpersonen (Tab. I, 6)

erfaBt sind. Statistisch bedingte Veranderungen
von 500 Mio DM und mehr werden in den Anmer-
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Kommunale Zweckverbande
Gemeinden und Gemeindeverbinde mit hoheitlichen Aufgaben Sozialversicherung Stand am
kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang- Jahres- bzw.
zusammen |fristig 1) fristig fristig 2) zusammen |fristig 1) fristig fristig 2) zusammen |fristig 1) fristig fristig 2) Monatsende
89 154 1809 1809 85536 7 262 198 174 6 890 163 112 5 46 (1979
94 904 2 407 2279 90 218 7 862 286 185 7411 254 190 4 601980
102 500 4244 4219 94 037 7993 352 244 7397 322 255 4 631981
109 703 5199 5011 99 493 8302 346 376 7580 163 97 2 641982
112749 5094 6 505 101 150 8424 387 510 7527 211 141 12 581983
116 172 3960 7 556 104 656 8542 285 793 7 464 276 179 14 831984
112 802 5 265 6693 100 844 8 354 343 497 7514 129 52 13 641984 Jan.
112983 4936 6 681 101 366 8 436 374 492 7570 156 78 13 65 Febr.
113 601 4 760 6 807 102 034 8519 352 579 7 588 228 147 14 67 Mérz
114374 5116 7015 102 243 8549 350 623 7576 227 144 13 70 April
113 584 4111 7033 102 440 8582 359 639 7584 194 116 13 65 Mai
113 898 4930 7107 101 861 8445 364 587 7494 333 208 59 66 Juni
114 399 4784 7180 102 435 8535 402 667 7 466 217 142 10 65 Juli
114 186 3979 7293 102 914 8531 326 718 7 487 271 195 10 66 Aug.
115013 4391 7322 103 300 8493 315 722 7 456 168 88 13 67 Sept.
115015 4103 7 461 103 451 8559 328 727 7 504 196 111 13 72 Okt.
116 235 3903 7611 104 721 8 505 274 728 7 503 270 180 13 77 Nov.
116172 3960 7 556 104 656 8542 285 793 7 464 276 179 14 83 Dez.
116 958 4099 7523 105 336 8 455 286 721 7 448 241 143 16 8211985 Jan.
116 823 3916 7474 105 433 8381 223 666 7 492 233 134 15 84 Febr.
116 983 4074 7535 105 374 8436 223 651 7 562 288 188 16 84 Maérz p)
der Deutschen Bundesbank, 24. Jg., Nr. 1, Januar rungen von 500 Mio DM und mehr werden in den Abnahmen —). — 1 Einschl. Wechseldiskontkredite. —
1972, S. 44 erlautert. Statistisch bedingte Verénde- Anmerkungen 3 ff. gesondert vermerkt (Zunahmen +, 2 Einschl. durchlaufender Kredite. — p Vorldufig.
Gemeindeverbande Kommunale Zweckverb&nde mit hoheitlichen Aufgaben |Sozialversicherung
Termingeld Termingeld Termi
ermingelder Spar- ermingelder {spar- ermingelder Spar-

4 Jahre einlagen 4 Jahre einlagen 4 Jahre einlagen |Stand am
unter und dar- |und Zu- Sicht- unter und dar-  [und zu- Sicht- unter und dar-  |und Jahres- bzw.
4 Jahre tber 2) Sparbriefe [sammen |einlagen (4 Jahre Uber 2) Sparbriefe |[sammen |einlagen |4 Jahre Gber 2) Sparbriefe [Monatsende

6832 477 5115 1200 428 510 64 198 25649 5025 13 203 5182 2239{1979

6199 523 4003 1110 392 451 56 211] 3) 30213 4698 16 257| 3) 7159 2099(1980

5078 492 3275 1090 365 483 71 17 33713 4795 20314 6 649 19551981

5509 474 3034 1238 436 560 58 184 35657 5120 21684 6473 2380(1982

6 626 450 3260 1208 431 537 34 206 34 295 5991 18013 7062 3229(1983

8106 550 3571 1436 494 697 23 222 32109 6 256 14708 7707 34381984

6 252 456 3166 1171 366 566 35 204 31851 4 605 16 907 7088 3251(1984 Jan.

7196 462 3289 1229 369 615 40 205 31315 4574 16 204 7229 3308 Febr.

7 351 486 3336 1284 416 613 42 213 28 705 3 468 14 626 7236 3375 Mérz

6821 494 3327 1283 381 655 36 211 28 852 3677 14 495 7309 337 April

931 497 3424 1396 427 725 36 208 31476 4270 16 517 7 286 3403 Mai

8373 501 3391 1383 404 735 36 208 32113 5061 16 349 7281 3422 Juni

7888 500 3352 1399 429 735 27 208 30075 4118 15189 7353 3415 Juli
10 462 505 3432 1440 433 767 31 208 29 952 4021 15139 7 430 3362 Aug.

9692 511 3456 1408 437 739 22 210 30 145 4146 15 188 7 469 3342 Sept.

8 566 530 3438 1434 437 757 28 212 27 490 3946 12643 7 555 3346 Okt.

9094 543 3457 1450 499 715 22 214 26 484 4139 11387 7643 3315 Nov.

8106 550 3571 1436 494 697 23 222 32109 6 256 14 708 7707 3438 Dez.

7637 566 3562 1275 362 675 19 219 32 269 4 805 15 859 8183 34221985 Jan.

8658 568 3607 1307 406 661 16 224 33615 4556 17 363 8228 3468 Febr.

8564 573 3 655 1467 393 840 15 219 31397 4034 15 465 8447 3451 Mérz p)

kungen 3ff. gesondert vermerkt (Zunahmen +, Ab- Fristigkeiten s. Tab. I, 6. — 2 Einschl. durch- p Vorlaufig. — r Berichtigt.

nahmen —). — 1 Aufgliederung nach Einlagearten und laufender Kredite. — 3 + rd. 2,0 Mrd DM. —
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9. Sichteinlagen und Termingelder von inldndischen Privatpersonen und Organisationen
nach Glaubigergruppen und Befristung*)
Mio DM
Sichteinlagen und Termingelder von inl&ndischen Privatpersonen und Organisationen ohne Erwerbszweck
Sichteinlagen Termingelder 1)
inlandische Privatpersonen inlandische Privatpersonen
inl von den Termingeldern inlandische
g‘. Ar;‘- inl&ndischer Privatpersonen Organisationen
ische entfallen auf ohne Erwerbszweck
Organi-
wirt- sationen darunter wirt- darunter
Stand am schaftlich jsonstige |ohne 1 Monat schaftlich [sonstige 1 Monat
Jahres- bzw. Selb- Unselb- Privat- Erwerbs- bis unter |Selb- Unselb- Privat- bis unter
Monatsende insgesamt |zusammen |stindige |standige |personen |zweck zusammen (4 Jahre stidndige |sténdige [personen |zusammen|4 Jahre
1979 . . . 55 079 . . 61966 54 009 26 421 24 943 10 602 13 958 10712
1980 207 051 93 155 24 877 56 514 11764 6718 91643 81378 33724 41995 15924 15535 12163
1981 241134 90 705 22 642 57 037 11026 6 860 126 121 115 153 40 734 62 516 22 871 17 448 13 531
1982 253 874 98 539 24997 61501 12 041 7422 129 810 117 513 40 538 65 594 23678 18 103 14 037
1983 253 419 106 508 26 968 66 549 12 991 8081 119 899 105 168 39 582 59 557 20 760 18 931 14 431
1984 265 273 111 188 26 998 70185 14 005 8739 125 158 110 043 40 700 62 842 21616 20188 15 300
1984 Jan. 252120 103 972 26 847 64 553 12572 7526 122076 107 338 40 185 61033 20 858 18 546 14 040
Febr. 252 885 103 451 25 788 65 311 12 352 7267 122 965 108 157 40 194 61786 20985 18 202 14 626
Marz 250 101 101 341 24 809 64 080 12 452 7672 121 755 106 909 39 454 61 411 20 890 19333 14 804
April 251 860 102 788 26 336 64 089 12 363 7218 122 268 107 513 39 809 61442 21017 19 586 15 017
Mai 254 351 103 529 26 251 64 700 12578 7 464 123241 108 455 40 452 61860 20929 20 117 15 547
Juni 254 612 103 785 25215 65719 12 861 8138 122635 107793 39 922 61622 21091 20 044 15 421
Juli 256 887 105 291 26 749 65725 12817 7619 124 355 109 566 40 620 62 391 21344 19 622 15 001
Aug. 256 550 103778 26 792 63 980 13 006 7 607 125 031 110 192 40 968 62 655 21 408 20134 15 482
Sept. 256 652 104 528 25 854 65 367 13 307 8062 124 050 109 192 40519 62 228 21303 20012 15 319
Okt. 255 782 102 711 27 100 62 668 12 943 7744 125 085 110 237 41111 62 541 21 433 20 242 15 447
Nov. 269 517 116 730 27 902 74 647 14181 8320 124 799 109 875 40 849 62 548 21 402 19 668 14 796
Dez. 265 273 111188 26 998 70 185 14 005 8739 125 158 110 043 40 700 62 842 216186 20 188 15 300
1985 Jan. 264 084 107 190 26 231 67 163 13 796 8097 128 315 113 304 41 687 64 656 21972 20 482 15578
Febr. 267 270 107 997 25 498 68 298 14 201 7763 130 485 115513 42 168 65 983 22334 21025 16 085
Marz p) 265 998 105 974 24 091 67 682 14 201 8303 130742 115 744 41 658 66 520 22 564 20979 16 018

* For Kreditgenossenschaften nur Teilerhebung,

vgl. Tab. I, 12. Statistisch bedingte Verdnderungen

von 500 Mio DM und mehr werden in den Anmer-

kungen 2ff. gesondert vermerkt (Zunahmen +,

Abnahmen —). — 1 Ohne Verbindlichkeiten aus Spar-

briefen, einschl. durchlaufender Kredite. — p Vor-

laufig.

10. Aktiva und Passiva der Auslandsfilialen deutscher Kreditinstitute *)

Mio DM
Zahl der Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten
Kredite an Kredite an gegenQber gegenaber
deut- Kreditinstitute 1) Nichtbanken 2) Auslan- Kreditinstituten Nichtbanken
schen dische
Kredit- Waert- Betriebs-
Stand am institute papiere Eigene kapital
Jahres- mit Aus- [Aus- Ge- (einschl Akzepte [einschl.
bzw. lands- lands- schéfts- |ausldn- |deutsche |auslén- Schatz- |auslén- |deutsche |auslan- im Rack-
Monatsende fillalen filialen volumen |dische ) dische deutsche jwechsel)} |dische 4) |3} dische 5) |deutsche |Umlauf |lagen
1978 15 58 62 500 39679 43 17 457 2 450 728 45 949 687 12 041 810 625 248
1979 16 64 78 668 48 754 813 22 914 2 951 856 57 652 745 14 241 1169 1342 481
1980 16 74 94 925 53 379 804 31 504 5544 1622 61962 1975 21803 3122 2293 770
1981 17 87| 119599 66 175 1006 37972 9873 2223 71755 1930 30 996 3459 3268 1482
1982 19 91| 137431 75 150 1428 39 993 14 299 3280 85 451 2794 35 047 3708 3638 1766
1983 21 951 155 492 82720| 3) 171 44 048 16 124 4757 90697 3) 1561 44 020 3982 4 850 2177
1984 22 96| 188845 99 155 1152 51 692 18 456 7465{ 101426 2175 53 864 7121 6318 2289
1984 Jan. 21 95| 157934 86 159 202 44 649 16 006 4572 90 674 1565 44 848 5667 5160 2237
Febr. 21 96| 154810 83 963 174 42 926 16 130 4526 87 256 1149 44 887 5616 5204 2249
Mérz 21 95| 158432 87 004 156 42195 16 389 5099 91 417 1261 46 126 6135 4778 2239
April 21 95| 159935 86 703 158 43990 16 419 5316 95 014 1236 44 825 6 155 4550 2265
Mai 21 95| 162964 89 378 143 44 497 16 465 5572 97 283 1154 44 361 6611 4736 2259
Juni 21 95| 166 664 92078 145 43 803 16 395 5848 96 970 1236 48 051 5764 4 805 2254
Juli 21 95| 167 414 89 501 175 44 926 16 928 6392 98 451 1196 49 047 5593 5198 2313
Aug. 21 95| 168 205 90 237 618 44 953 17573 5926 97 570 1126 48 917 5381 5512 2304
Sept. 21 95| 175376 94 162 1064 47 091 17 888 6001} 100734 1505 49 319 5616 6 103 2254
Okt. 21 95| 176 958 95010 1107 47 383 18145 5892 99 064 1519 49 085 6516 5758 2249
Nov. 21 95| 181363 96 735 1130 49 300 18 158 6580 102240 1620 47 548 7147 6 100 2245
Dez. 22 96| 188845 98 155 1152 51 692 18 456 7465 101426 2175 53 864 7121 6319 2289
1985 Jan. 22 96| 185334 98 074 1162 50 276 19 675 7130( 101160 2089 51 482 7415 6343 2325
Febr. 22 96| 191669 101098 1184 51768 21545 7559 106 064 201 49 726 7 847 6 692 2324
Marz p) 22 96| 189646 104519 1077 49 556 19 665 7380 101876 1861 52 236 9562 6 750 2294

* Ausland bedeutet in dieser Tabelle Sitziand der

Filialen und sonstlge La&nder. Statistisch bedingte Zu-

und Abgange sind nicht ausgeschaitet. — 1 Ohne
Wertpapiere. — 2 Ohne Schatzwechsel und Wert-
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papiere. — 3 Ohne Bezishungen zu Zentrale und
Schwesterfilialen in der Bundesrepublik Deutschland.
Bis November 1983 waren von einigen Instituten

diese Beziehungen ihrer Auslandsfilialen irrtamlich

hier ausgewiesen worden. — 4 Einschl. Certificates
of Deposit. — 5 Einschl. geringer Betrage von Spar-
einlagen. — p Vorlaufig.
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11. Aktiva und Passiva der auslandischen Kreditinstitute im Mehrheitsbesitz

deutscher Kreditinstitute Erweiterte
a) Gesamtiibersicht Statistik
Mio DM

Forderungen an Forderungen an Verbindlichkeiten Verbindiichkeiten

Kreditinstitute Nichtbanken gegendber Kredit-  [gegenaber Inhaber-
Stand am 1) 2) 3) 2) instituten 3) 5) Nichtbanken 5) schuld- )
Jahres- Zahl verschrei- |Kapital
bzw. der er- Ge- Certifi- bungen |einschl.
Monats- faBten schéfts-  jins- darunter |ins- darunter |Wert- ins- darunter |ins- darunter |cates of [im Ruck-
ende Institute |volumen |gesamt |kurzfristigjgesamt [kurzfristig |papiere 4)|gesamt  |kurzfristig [gesamt |kurzfristig|Deposit [Umlauf |lagen

Alle Auslandstdchter

1984 63| 190477 85 981 41 966 88 759 36 150 11694 156 128| 146003 17 133 14 459 1376 5804 477
1985 Jan. p) 63| 186195 86 929 43 102 83 986 32088 12115] 151612] 141494 17 877 15142 1167 6 300 4918
Feb. p} 64| 193679 91 903 47 504 85 880 32423 12464| 157345| 147313 19 329 16 524 1202 6 560 4985

darunter Luxemburger Auslandstdchter

1984 26| 157647 69 666 34733 75 036 32578 9856 133737 124743 13273 11272 850 2013 3395
1885 Jan. p) 26| 153 095 70188 35 940 70 696 28 569 9944 129236| 120290 14 311 12226 630 2049 3467
Feb. p) 26| 159867 74 875 40 528 72 262 28 806 10200 135000 126180 15 320 13189 622 2108 3474

b) Kredite und Verbindlichkeiten nach Schuldner- und Gléaubigergruppen

Mio DM
Verbindlichkeiten gegentber Verbindlichkeiten gegentber
Kredite an Kreditinstitute 6) Kredite an Nichtbanken 6) Kreditinstituten Nichtbanken
in der darunter in der darunter
Bundesrepublik insgesamt Unternehmen und Bundesrepublik insgesamt Unternehmen und
Privatpersonen Privatpersonen
Stand am
Jahres- auBer- auBer- auBer- auBer- auBer- auBer-
bzw. halb der darunter |halb der |in der halb der [in der halb der darunter [halb der lin der halb der |in der
Monats- Bundes- |zu- Mutter- Bundes- |Bundes- |Bundes- |Bundes- [Bundes- |zu- Mutter- Bundes- |[Bundes- |Bundes- |Bundes-
ende republik |sammen |]institut republik  |republik |[republik |republik [republik7)|sammen [institut republik?) [republik |republik |[republik
Alle Auslandstdchter
1880 . 18 478 8002 . 30379 . 26 478 . 11200 2110 . 3817 . 3817
1981 . 20 075 8288 . 39644 . 33834 . 14 336 4055 . 4 658 . 4658
1982 . 21084 10011 . 41733 . 34739 . 14189 3517 . 4405 . 4 405
1883 . 21 906 11723 . 41985 . 31830 . 10722 4076 . 4414 . 4 409
1984 73 367 22 286 9859 49746 41035 37828 31866] 144419 12435 6615 12822 4961 11206 4959
1984 Apr. . 20 758 11353 . 44 438 . 34 228 . 8282 3293 . 5626 . 5626
Mai . 20 358 11494 . 44 664 . 34 278 . 11416 5855 . 6434 . 6434
Juni . 19 641 10 583 . 44 643 . 34 051 . 8 866 3972 . 5401 . 5399
Juti . 19 683 10 627 . 44 060 . 34123 . 7 501 2826 . 5228 . 5228
Aug. . 19534 10 627 . 44 438 . 34617 . 6 855 2675 . 4929 . 4929
Sep. . 19 946 10893 . 43929 . 34 436 . 8 662 3730 . 5035 . 5035
Okt. . 19 815 10 404 . 43832 . 34 293 R 9 605 4588 . 4 867 . 4 867
Nov. . 19 287 9893 . 44 076 . 34 499 . 10 376 5052 . 5107 . 5107
Dez. 73 367 22 286 9 859 49 746 41035 37828 31866 144419 12435 68615 12822 4961 11 206 4 959
1985 Jan. p) 74 047 22914 10119 45 620 40 449 33925 31596 141279 11 058 5735 11 870 6449 10582 6448
Feb. p) 79117 23 054 10 049 46 897 41179 35132 31062| 1452718 12 818 6 405 12 660 7120 11192 7097
darunter Luxemburger Auslandstdchter
1980 . 17 746 7 660 . 29 761 . 25 861 . 10 622 1738 . 3629 . 3629
1981 . 18516 8002 . 37897 . 32138 . 13 151 3186 . 4 486 . 4 486
1982 . 19779 9891 . 39 541 . 32 667 . 13419 3076 . 4 268 . 4 268
1983 . 20 239 11401 . 38 996 . 29716 . 9381 3145 . 4178 . 4178
1984 57 527 20 358 9368 38 906 37767 28 438 29769 123482 10633 5106 91N 4 554 8117 4 552
1984 Apr. . 19185 10 904 . 41113 . 32027 . 7126 2433 . 5154 . 5154
Mai . 18782 11042 . 41399 . 32135 . 10 264 5131 . 6 001 . 6001
Juni . 18 083 10135 . 41 237 . 31774 . 7 568 2 965 . 5031 . 5029
Juli . 18 133 10 191 . 40732 . 31938 . 6 599 2213 . 4859 . 4 859
Aug. N 17 994 10 185 . 41 286 . 32419 . 6 035 2131 . 4 566 . 4 566
Sep. . 18 384 10 439 . 40 768 . 32204 . 7 499 2882 . 4 660 . 4 660
Okt. . 18 363 10 062 . 40724 . 32119 . 8219 3508 . 4 477 . 4477
Nov. . 17 680 9432 . 40 939 . 32297 . 9127 4105 . 4755 . 4755
Dez. 57 527 20 358 9368 38 906 37767 28 438 29759 123482 10 633 5106 9 191 4 554 8117 4552
1985 Jan. p) 57 371 21026 9654 34 926 37 505 24 834 29773 120402 9147 4134 8664 5964 7780 5964
Feb. p) 61968 21 261 9683 35836 38272 25 565 29275| 124184 11106 5023 9024 6637 8009 6614
1 Einschl. Postgiroguthaben. — 2 Einschl. Wechsel- Anleihen und Schuldverschreibungen sowie sonstige 6 Einschl. Schatzwechsel- und Wertpapierbestande. —
kredite und durchlaufender Kredite. — 3 Einschl. Wertpapiere. — 5 Einschl. durchlaufender Kredite. — 7 Einschl. Certificates of Deposit. — p Vorlaufig.

Beziehungen zum Mutterinstitut. — 4 Schatzwechsel,
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Ill. Kreditinstitute

12. Aktiva der Bankengruppen*)
Inlands- und Auslandsaktiva

Mio DM
Kredite an Kreditinstitute 4) Kredite an Nichtbanken 7)
Buchkredite und
Guthaben Bank-
bei der schuld-
Zahi der Deut- Schecks ver-
berich- Geschafts- schen und Guthaben |Wechsel- [durch- schrei- bis
Stand am tenden volumen Kassen- |Bundes- |Inkasso- und diskont- |laufende |bungen 1 Jahr
Monatsende Institute [1) 2) bestand |bank papiere 3)|insgesamt |Darlehen 4} [kredite Kredite 5) 6) insgesamt jzusammen |einschi.
Alle Bankengruppen
1985 Febr. 3246| 3081117 9769|n 61898 5426|n 8701301} 584 940 25 780 5287| 254123|) 2024397 1789381 292 520
Mérz p) 3248]16)3 072 106 9719 55 545 6 380[17) 855640(17) 571047 25 994 5250 253 349(18)2 036 624 {19)1 798 685 |20)296 154
Kreditbanken
1985 Febr. 235 677 839 2220 19 248 1466 196 106 161 157 4 353 129 30467 430 887 342298! 120112
Mérz p) 237|23) 673217 2 260 15 478 1521i24) 191 868]24) 156 891 4218 150 30 609(25) 433632]|21) 344 563[20)120 444
GroBbanken 14)
1985 Febr. 6 253 101 1263 10615 349 54 835 45938 1389 20 7488 170 563 133 248 45 366
Méarz p) 6)26) 250 828 1277 7973 379|25) 53438|25) 44489 1 366 20 7563|21) 172053 134 678 46 278
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
1985 Febr. 96 306 132 848 6 665 884 77 627 58 557 1736 108 17 226 210 252 174 924 50373
Mérz p) 96 |25) 306 604 873 5985 901[27) 77 110|27) 58221 1636 129 17 124|22) 211675{20) 176 303 50 530
Zweigstellen auslandischer Banken
1985 Febr. 62 79 682 13 682 98 50 887 47 504 415 — 2968 26 675 18 060 13 337
Marz p) _ bB4|28) 77217 13 445 99i26) 48799|26) 45262 442 — 3095]22) 26430 17 501 12616
Privatbankiers
1985 Febr. 7 38 924 96 1286 135 12757 9158 813 1 2785 23 397 16 066 11036
Maérz p) 71(20) 38568 97 1075 142 12 521 8919 774 1 2827 23 474 16 081 11 020
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
1985 Febr. 12 495 378 238(n 4651 10140 156490 121056 2532 1155 31747 317 995 272019 20 421
Marz p) 12{29) 489 462 227 2138 1598(27) 151900(27) 117834 2386 1161 30519 317 847 270 785 18 981
Sparkassen
1985 Febr. 590 675 704 5055 17 370 721 159 282 42 532 5 356 — 111394 465 371 429 579 73795
Marz p) 590 676 538 4971 17727 894 157 182 40 519 5353 — 111 310 469 964 433 537 76 107
Genossenschaitliche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
1985 Febr. 9 138 255 87 4214 940 92014 71 466 2718 490 17 340 36 140 22136 8157
Marz p) 9 135 261 114 2503 1266 88 725 68 468 2 660 490 17 107 37 104 23 208 9 269
Kreditgenossenschaften 15)
1985 Febr. 2238 353 533 2041 7817 554 91090 42943 3803 — 44 344 236 025 219 948 57 105
Marz p) 2238 353 908 2015 8 236 571 89 378 40 682 3994 — 44 702 238 192 221804 58 200
Realkreditinstitute
1985 Febr. 37 441 939 7 177 257 59 489 58 150 16 279 1044 373664 362 362 1720
Marz p) 37 443 430 7 157 75 60 417 59 160 11 274 972 374 393 362 935 1401
Private Hypothekenbanken
1985 Febr. 25 277573 6 137 77 30553 30163 16 25 349 242124 238 606 1348
Marz p) 25 279 345 6 80 8 31628 31 241 11 24 352 242 9N 239 418 1067
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
1985 Febr. 12 164 366 1 40 180 28 936 27 987 — 254 695 131 540 123 756 372
Mérz p) 12 164 085 1 77 67 28 789 27919 — 250 620 131 402 123517 334
Teilzahlungskreditinstitute
1985 Febr. 94 37674 84 476 8 3161 1686 517 — 958 30 406 29 655 7915
Mérz p) 94 38 184 80 403 14 3476 1648 528 — 1300 30 597 29787 7 943
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1985 Febr. 16 209 875 37 254 466 96 365 80773 6485 3234 5873 108 863 89 151 2977
Marz p) 16 211 268 45 424 441 96 985 81 086 6 844 3175 5 880 109 845 89 821 3493
Postgiro- und Postsparkassenimter
1985 Febr. 15 50 920 — 7691 — 16 133 5177 — — 10 956 25 046 22233 318
Mérz p) 15 50 838 — 8 479 — 15 709 4759 — — 10 950 25 050 22 245 316

* Ohne Aktiva der Auslandsfilialen; fur Kredit-
genossenschaften nur Teilerhebung (vgl. Anm. 15).
Statistisch bedingte Veranderungen von 100 Mio DM
und mehr werden in den Anmerkungen 16 ff. gesondert

vermerkt (Zunahmen +, Abnahmen —). — Anmerkun-
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gen 1 bis 12 s. Tab. Ill, 2, Aktiva. — 13 Bis Juni 1983
einschi. den Auslandsfilialen zur Verfugung gestelites
Betriebskapital (vgl. Anm. 10). — 14 Deutsche Bank

AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren

Berliner Tochterinstitute. — 15 Teilerhebung; erfaBt
sind seit Ende 1973 diejenigen Kreditgenossenschaf-
ten, deren Bilanzsumme am 31.12.1972 10 Mio DM
und mehr betrug, sowie kleinere Institute, die am




lll. Kreditinstitute

Mobili- Nachrichtlich:
Darlehen ;s]ur:-)éungs- Wechselbestand
Liquidi- Wert-
Wert- tats- Schuld- papiere
papiere Aus- papiere ver- darunter |(einschl.
(ohne gleichs- (Schatz-  |schrei- bundes- |Bank-
Bank- und wechsel [bungen bank- schuld-
Wechsel- |durch- Schatz- schuld- Deckungs- |und eigener Sonstige fahige verschrei-
diskont- laufende |wechsel- |verschrei- |forde- U-Schatze)| Emis- Beteili- Aktiva ins- Wechsel [bungen) [Stand am
uber 1 Jahr |kredite Kredite kredite 8) |bungen) 6)|rungen 9) sionen gungen 10){11) 13) gesamt 12) 5) 6) Monatsende
Alle Bankengruppen
1 496 861 62674 66 278 n 6289 96 731 3044 1 2695 8438 27 840 70 524 16 966 7930 350 854 | 1985 Febr.
21)1 502 531 64975|22) 66128 8520122) 95273 3043 3932 8 796 27 870 67 600 17 200 8 088 |22) 348 622 Mérz p)
Kreditbanken
222 186 32586 9558 3907 41 808 732 90 539 14 567 12716 8671 5065 72273(1985 Febr.
22) 224119 33647§22) 9511 4 477[22) 40703 731 242 547 14 629 13 040 8743 5155|22) 71312 Mérz p}
GroBbanken 14)
87 882 13828 485 2 440 20 112 450 90 129 9024 6233 4331 2751 27 6001985 Febr.
88 400 14 347 393 2939(22) 19 246 450 — 146 9 080 6 482 4622 3048(22) 26809 Mérz p)
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
124 551 11389 7101 1397 15175 266 — 409 4884 4 563 2881 1627 32 401 (1985 Febr.
20) 125773 11904 7140 1520 14 543 265 233 400 4 883 4544 2698 1438 31667 Mérz p)
Zweigstelien ausléndischer Banken
4723 3o 1476 60 3167 1 — — 98 1229 888 355 61351985 Febr.
4 885 3914|20) 1438 12 3564 1 9 — 93 1324 903 376 6 659 Mérz p)
Privatbankiers
5030 3458 496 10 3352 15 — 1 561 691 571 332 6 1371985 Febr.
5 061 3482 540 6 3350 15 — 1 568 690 520 293 6177 Mérz p)
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale}
251598 5524 26 049 405 13727 271 290 4113 5260 5327 1608 464 45 47411985 Febr.
251 804 5599 25 968 1616 13 608 271 1350 4151 5 246 5 005 1694 530 44127 Marz p)
Sparkassen
355 784 11385 6 256 44 17019 1088 210 27 2688 24 980 2781 1369 128 4131985 Febr.
357 430 12 095 6 265 46 16 933 1088 100 24 2690 22 986 2847 1369 128 243 Marz p)
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
13979 3456 203 437 9827 81 15 93 3020 1732 784 176 27 16711985 Febr.
13 939 3620 197 520 9478 81 600 155 3020 1774 700 97 26 585 Marz p)
Kreditgenossenschaften 15)
162 843 6802 1729 79 7136 33 — 27 1338 14 641 1574 544 | 28) 51 4801985 Febr.
163 604 7088 1725 99 7145 331 — 29 1338 14 149 1656 614 51 847 Mérz p)
Realkreditinstitute
360 642 20 8088 36 3020 138 40 2959 309 5037 2 1 4064 (1985 Febr.
361534 26 8067 36 3191 138 40 3230 289 4822 2 1 4163 Mérz p)
Private Hypothekenbanken
237 258 20 1225 36 2136 101 40 2514 14 2108 2 1 248511985 Febr.
238 351 26 1217 36 2193 101 40 2 801 15 1776 2 1 2545 Marz p)
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
123 384 - 6 863 — 884 37 — 445 295 2929 — — 1579|1985 Febr.
123 183 — 6 850 — 998 37 — 429 274 3046 — — 1618 Mérz p)
Teilzahlungskreditinstitute
21740 532 41 — 178 — — —_ 168 33N 302 6 11361985 Febr.
21844 541 42 — 227 — — — 168 3 446 306 9 1527 Mérz p)
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
86 174 2369 14 354 160 2762 67 — 680 490 2720 1244 305 8635|1985 Febr.
86 328 2 359 14 353 505 2740 67 — 660 490 2378 1252 313 8620 Marz p)
Postgiro- und Postsparkassenémter
21915 — — 1221 1256 336 2050 — — — — — 12212]1985 Febr.
21929 — — 1221 1248 336 1600 — — — — — 12198 Marz p)
30.11. 1973 bereits berichtspflichtig waren, vgl. Tab. ill, 16 — rd. 3,7 Mrd DM, — 17 — rd. 2,8 Mrd DM. — 24 — rd. 2,2 Mrd DM. — 25 — rd. 700 Mio DM. —
22. Bis Dez. 1971 wurden Kreditgenossenschaften 18 — rd. 800 Mio DM. — 19 — rd. 400 Mio DM. — 26 — rd. 1,0 Mrd DM. — 27 — rd. 500 Mio DM. —
(Schulze-Delitzsch) und Kreditgenossenschaften 20 — rd. 100 Mio DM. — 21 — rd. 300 Mio DM. — 28 — rd. 1,2 Mrd DM. — 29 — rd 600 Mio DM. —
(Raiffeisen) getrennt erfaBt und publiziert. — 22 — rd. 200 Mio DM. — 23 — rd. 2,9 Mrd DM. — p Vorlaufig — r Berichtigt.
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Ill. Kreditinstitute

H *
13. Passiva der Bankengruppen *)
Inlands- und Auslandspassiva
Mio DM
Einlagen und aufgenommene Kredite von Kreditinstituten 3) 4) Einlagen und aufgenommene Kredite von
Sicht- und Termingelder 5) weitergegebene Wechsel 8) Sicht-, Termin- und Spargeider
darunter: darunter: Termin-
Termin- Indossa-
gelder von eigene ments-
Geschafts- 1 Monat durch- Akzepte |ver- 1 Monat
Stand am volumen Sicht- bis unter |laufende |zu- im bindlich- Sichtein- [bis unter
Monatsende 1)2) insgesamt |zusammen |gelder 3 Monate [Kredite sammen |Umlauf keiten 7) linsgesamt |zusammen {lagen 3 Monate
Alle Bankengruppen
1985 Febr. 3081 117| r)733670 6311261 1127 937 r 73487 19 760 82784 11296 70664| 1491930 1440125 194200 172598
Marzp) [14)3 072106 15) 722 322| 15) 617 373 | 16) 117 243| 17)75 262 19 872 85 077 11308 73 00318)1 484 845 (19)1 433 339 194 571|20)162 639
Kreditbanken
1985 Febr. 677 839 242 080 202529| 1 57752 r 31440 5875 33676 5408 27 930 298 379 294 567 66 107 78 268
Marzp) |24) 673 217 25) 241 034 | 26) 200 523 | 16) 55473| 27)29 852 5 946 34 565 5443 28 769(28) 292 433[29) 288718 66 668 |16) 72 790
GroBbanken 12)
1985 Febr. 253 101 64 085 51 701 18 890 6781 94 12290 1404 10 668 145 281 144 870 34 705 35874
Marzp) |31) 250828|20) 62678| 20)50 134 18759 22) 5865 86 12 458 1367 10840(27) 142881)27) 142554 35 419(21) 33517
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
1985 Febr. 306 132 93731 76660 1 20835 n 9751 4697 12374 2130 10135 126 933 124 421 23 204 35082
Mérzp) |29) 306604|17) 95996! 17)78 241|22) 20149| 22) 10383 4729 13 026 2184 10 752121) 124 580|21) 122 040 23 503 32516
Zweigstellen auslandischer Banken
1985 Febr. 79 682 67 747 63 045 14741 13 766 770 3932 494 3436 7153 6 447 2533 1128
Marzp) [32) 77217|32) 65160] 32)60472(22) 132838| 16) 11880 752 3936 483 3 448|22) 7 001 6 315 2427 1134
Privatbankiers
1985 Febr. 38924 16 517 11123 n 3286 n 1142 314 5080 1380 3 691 19012 18 829 5 665 6184
Marzp) [22) 38568 17 200 11 676 3277 1724 379 5145 1409 3729 17 971 17 809 5319 5623
Glrozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
1985 Febr. 495378 1) 115805 105826 1) 27326 ) 15 884 12641 7338 890 6189| ) 93663 69 100 8625 12583
Mérzp) |17) 489462/ 16) 109 302 16) 99 431 24 304| 22)15839 2 666 7 205 914 6123121) 92568(21) 68105 9788122) 10428
Sparkassen
1985 Febr. 675704 81219 61749 6332 N 3340 3998 15 472 1512 13809 541 259 539 001 66 238 44 493
Marz p) 676 538 81 900 61790 5 669 4655 4014 16 096 1495 14 438 539 645 537 394 64 677 43 529
Genossenschaftliche Z Ibanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
1985 Febr. 138 255 106 448 99 833 24 633 14 954 215 6 400 1010 5388 12 409 11 931 1820 1405
Mérz p) 135 261 103 199 96 451 18 601 17 251 215 6533 953 5575 12 417 11945 2120 955
Kreditgenossenschaften 13)
1985 Febr. 353 533 46 683 34927 3433 1286 1374 10 382 1351 8 959 281 438 281083 37277 33864
Marz p) 353 908 47 502 35 321 4216 1159 1374 10 807 1381 9352 280 501 280 150 36 591 33 188
Realkreditinstitute
1985 Febr. 441 939 49 656 45 863 1927 1925 3759 34 — 34 122 730 118122 414 348
Marz p) 443 430 47 931 44 154 1635 2076 3742 35 — 35 124 141 119 542 514 319
Private Hypothekenbanken
1985 Febr. 277 573 22 267 21520 1280 1012 713 34 — 34 53 674 53137 261 308
Marz p) 279 345 20935 20 192 1077 1007 708 35 — 35 54 610 54 077 340 284
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstaiten
1985 Febr. 164 366 27 389 24 343 647 913 3046 — — — 69 056 64 985 153 40
Mérz p) 164 085 26 996 23 962 558 1069 3034 — — — 69 531 65 465 174 35
Tellzahlungskreditinstitute
1985 Febr. 37674 18 285 17 483 1706 555 41 761 14 745 12 689 12 689 1184 631
Mérz p) 38 184 18 550 17 734 1701 689 42 774 11 760 12888 12 888 1322 623
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1985 Febr. 209 875 72150 61572 3484 4103 1857 8721 1111 7610 83872 68 141 1110 1006
Marz p) 211 268 71570 60 635 3310 3741 1873 9 062 1111 7 951 84 703 69 048 1324 857
Postgiro- und Postsparkassenimter
1985 Fabr. 50 920 1344 1344 1344 — — — — — 45 4 45 491 11515 —
Mérz p) 50 838 1334 1334 1334 — — — — — 45 549 45 549 11 567 —

* Ohne Passiva der Auslandsfilialen; for Kredit-
genossenschaften nur Teilerhebung, vgl. Tab. I}, 12,
Anm. 15, und Tab. lll, 22. Statistisch bedingte Ver-
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anderungen von 100 Mio DM und mehr werden in den
Anmerkungen 14 ff. gesondert vermerkt (Zunahmen +,
Abnahmen —). — Anmerkungen 1 bis 11 s. Tab. Iil, 3,

Passiva. — 12 S. Tab. lll, 12, Anm. 14, — 13 Teil-
erhebung, vgl. Tab. lil, 12, Anm. 15, und Tab. lIl, 22, —
14 — rd. 3,7 Mrd DM. — 15 — rd. 2,7 Mrd DM. —



lll. Kreditinstitute

Nichtbanken 3) 8) Nachrichtlich:
gelder Verbind-
Kapital lichkeiten
Inhaber- (einschi. aus Pen-
schuld- offener Verbind- |sionsge-
verschrei- Rack- lichkeiten |schéften
3 Monate |4 Jahre durch- bungen Wert- lagen aus (soweit
bis unter [und Spar- Spar- laufende |[im Um- Ruck- berichti- [gem. §10 [Sonstige |Bilanz- Barg- nicht Stand am
4 Jahre darGber briefe 9) |einlagen |Kredite lauf 10) stellungen |gungen KWG) Passiva 11)[summe 2) |schaften |passiviert)|Monatsende
Alle Bankengruppen
80 395 257 815 155 641 579386 151805 633 874 30753 7613 105912 77 365| 3009629 160 319 993 (1985 Febr.
21) 80 2031 16) 260 049 156 792 579 035| 22) 51506 638 089 30 822 7 661 107 552| 23) 80 815(14)2 898 337 158 542 956 Mérz p)
Kreditbanken
23 064 23323 21 351 82 454 3812 72862 13 861 2181 33049 15 427 649 571 80 283 2421985 Febr.
22) 22 097 (16) 23 414 21479 82270| 22) 3715 72983 13 766 2192 33725| 30) 17 084|24) 644 095 79 246 177 Marz p)
GroBbanken 12)
77H1 6171 11281 49 108 411 11573 9002 881 13818 8 461 242 215 39731 12211985 Febr.
7084[21) 6166 11 366 49 002 327 11 804 8973 881 14124 9487 |31) 239737 39174 106 Mérz p)
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
11767 15 043 9 227 30098 2512 61289 3921 904 13423 5931 295 888 27 491 10711985 Febr.
11525 15 166 9 300 30 030 2 540 61179 3 803 907 13628| 23) 6511(29) 295762 27 348 66 Mérz p)
Zweigstellen auslandischer Banken
1048 1586 44 108 706 — 360 155 37 496 76 244 7 966 — {1985 Febr.
1049 1555 43 107 686 — 417 159 3865| 30) 615[32) 73764 7757 — Mérz p)
Privatbankiers
2518 523 799 3140 183 — 578 241 2037 539 35224 5095 13(1985 Febr.
2 439 527 770 3131 162 — 573 245 2108 471[22) 34832 4 967 5 Maérz p)
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
6990 36 265 556 4081 1} 24 563 261 602 3593 525 11847 8343 488 930 20 255 451985 Febr.
22) 6638 36 610 561 4080 24 463 263 271 3694 524 11886| 22) 8217|17) 483171 19716 32 Marz p)
Sparkassen
21603 3247 96 365 307 055 2258 3223 6142 1710 24 413 17 738 661 744 18727 5531985 Febr.
21 850 3264 97 025 307 049 2 251 3280 6 209 1736 24 849 18 919 661 937 18 736 517 Mérz p)
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
1110 3714 3476 406 478 12214 809 150 4633 1592 132 865 9528 7611985 Febr.
1280 3766 3419 405 472 12134 801 152 4 683 1875 129 681 9341 61 Mérz p)
Kreditgenossenschaften 13)
24 351 9048 29 250 147 293 355 2574 2513 1333 13 253 5739 344 502 12212 161985 Febr.
24 530 9082 29 608 147 151 351 2 657 2553 1343 13334 6018 344 482 12157 15 Mérz p)
Realkreditinstitute
794 116 489 2 75 4608 242 347 2156 1322 9905 13823 441 905 8620 6111985 Febr.
749 117 883 2 75 4 599 243 407 2197 1321 10 233 14 200 443 395 8 650 152 Marz p)
Private Hypothekenbanken
517 51983 2 66 537 187 843 627 186 5701 7275 277 539 618 611985 Febr.
475 52910 2 66 533 189 299 618 187 5871 7825 279 310 622 152 Mérz p)
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
277 64 506 — 9 407 54 504 1529 1136 4204 6548 164 366 8002 — |1985 Febr.
274 64 973 — 9 4 066 54 108 1579 1134 4362 6 375 164 085 8028 — Mérz p)
Teilzahlungskreditinstitute
1266 896 4641 407 — 146 694 221 2187 3452 36 927 230 — (1985 Febr.
1299 897 4698 4049 — 149 660 222 2212 3 503 37 421 222 2 Marz p)
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1217 64 743 — 65 15731 38 906 985 171 6625 7166 202 265 10 464 — | 1985 Febr.
1760 65 043 — 64 15 655 40 208 942 171 6 630 7044 203 317 10474 — Marz p)
Postgiro- und Postsparkassenémter
— 90 — 33 886 — - — — — 4085 50 920 — — [1985 Febr.
— 90 — 33892 — — - — —]| 3 955 50 838 — — Mérz p)
16 — rd. 300 Mio DM. — 17 — rd. 600 Mio DM. — 22 — rd. 100 Mio DM. — 23 + rd. 100 Mio DM. — 28 — rd. 800 Mio DM. — 29 — rd. 700 Mio DM. —
18 — rd. 1,1 Mrd DM. — 19 — rd. 900 Mio DM. — 24 — rd. 2,9 Mrd DM. — 25 — rd. 2,3 Mrd DM. — 30 + rd. 200 Mio DM. — 31 — rd. 1,0 Mrd DM. —
20 — rd. 400 Mio DM. — 21 — rd. 200 Mio DM. — 26 — rd. 2,2 Mrd DM. — 27 — rd. 500 Mio DM. — 32 — rd. 1,2 Mrd DM. — p Vorlaufig. — r Berichtigt.
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lll. Kreditinstitute

14. Kredite der Bankengruppen an Nichtbanken nach
H *
Befristung und Arten*)
Mio DM
Kurzfristig Mittel- und langfristig
Kredite an in- und mittelfristig langfristig 1) 2)
auslénd[sche Nicht- darunter:
banken insgesamt
mit lohne insgesamt zusammen
Schatzwechselkredite(n),|insgesamt darunter |mit lohne zusammen mit lohne Buch-
Wertpapierbestande(n), [mit lohne Wechsel- |Wertpapierbestande(n), |mit lohne Wertpapierbesténde(n), |kredite durch-
Stand am Ausgleichs- und Schatzwechsel- diskont- |Ausgleichs- und Wertpapier- Ausgleichs- und und laufende
Monatsende Deckungsforderungen |kredite(n) kredite Deckungsforderungen |bestande(n) Deckungsforderungen |Darlehen 1) |Kredite 2)
Alle Bankengruppen
1985 Febr. n2 024 397 1918333(r) 357 898| 351603 59 089 1666499 1566724 201457| 184889 1465042| 1381835| 1315557 66 278
Mérz p) 5)2 036 624 [ 6)1 920 788 |7) 366 044 |8) 357 524 61370 9)1670580|10)1572264] 201021 185 233| 9)1 469 559 (10)1 387 031 |11)1 320 903| 7)66 128
Kreditbanken
1985 Febr. 430 887 384 442\ 155074 151167 31055 275813 233275 60 495 52 951 215318 180 324 170 766 9 558
Marz p) 9) 433632[12) 387 721|7) 157 000 |8) 152 523 32079|10) 276 632(11) 235198 61 365 54 054 110) 215267 |11) 181144| 8) 171633| 79511
GroBbanken 3)
1985 Febr. 170 563 147 561 60 554 58 114 12748 110 009 89 447 33788 29 664 76 221 59 783 59 298 485
Marzp) {11) 172053| 8) 149418 62 501 59 562 13284 7) 109552 89 856 33 204 29467( 70 76348 60 389 59 996 393
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
1985 Febr. 210 252 193 414 62772 61375 11002 147 480 132 039 22 318 19614 125 162 112425 105 324 7101
Marz p) 7} 211675| 7) 195347 63 524 62 004 11474( 8) 148151| 8) 133343 23 351 20711| 8) 124800| 8) 112632 105 492 7140
Zweigstellen austéndischer Banken
1985 Febr. 26 675 23447 17 290 17 230 3893 9385 6217 1785 1271 7600 4946 3470 1476
Marz p) 7) 26430 7) 22853 16 527 16 515 3899| 8 9903 8 6338 2146 1419} 8) 775718 4919 3481| 8) 1438
Privatbankiers
1985 Febr. 23397 20 020 14 458 14 448 3412 8939 5572 2604 2402 6335 3170 2674 496
Marz p) 23474 20 103 14 448 14 442 3422 9026 5 661 2 664 2 457 6 362 3204 2 664 540
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
1985 Febr. 317995 303 592 25 996 25 591 5170 291 999 278 001 27 948 25 338 264 051 252 663 226614 26 049
Mérz p) 317 847 302 352 25 825 24 209 5228 292 022 278 143 27 582 25 033 264 440 253110 227 142 25 968
Sparkassen .
1985 Febr. 465 371 447 220 85177 85133 11 338 380 194 362 087 37 980 37 228 342 214 324 859 318 603 6 256
Marz p) 469 964 451 897 88 200 88 154 12 047 381764 363 743 37 930 37 155 343834 326 588 320 323 6 265
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschi. Deutsche Genossenschaftsbank) i
1985 Febr. 36 140 25795 11 99H 11 554 3397 24 149 14 241 8347 3958 15 802 10 283 10 08B0 203
Mérz p) 37 104 27 025 13 350 12 830 3 561 23 754 14 195 7674 3805 16 080 10 290 10 093 197
Kreditgenossenschaften 4)
1985 Febr. 236 025 228 479 63 959 63 880 8775 172 066 164 599 32599 32193 139 467 132 406 130677 1729
Marz p) 238 192 230 617 65 360 65 261 7 061 172 832 165 356 32584 32 168 140 248 133188 131 463 1725
Realkreditinstitute
1985 Febr. 373 664 370 470 1769 1733 13 371 895 368 737 13907 13 383 357 988 355 354 347 266 8088
Mérz p} 374 393 371028 1454 1418 17 372 939 369 610 13712 13 097 359 227 356 513 348 446 8067
Private Hypothekenbanken
1985 Febr. 242124 239 851 1397 1361 13 240727 238 490 7884 7634 232 843 230 856 229 631 1225
Mérz p) 242 991 240 661 1120 1084 17 24187 239577 7794 7551 234 077 232 026 230 809 1217
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
1985 Febr. 131 540 130 619 372 372 — 131168 130 247 6023 5749 125 145 124 498 117 635 6863
Marz p) 131 402 130 367 334 334 — 131 068 130 033 5918 5 546 125 150 124 487 117 637 6 850
Teilzahlungskreditinstitute
1985 Febr. 30 406 30228 8158 8158 243 22 248 22 070 11 502 11 501 10 746 10 569 10 528 41
Mérz p) 30597 30370 8190 8190 247 22 407 22180 11525 11524 10 882 10 656 10 614 42
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1985 Febr. 108 863 105 874 4235 4075 1098 104 628 101 799 8679 8337 95 949 93 462 79108 14 354
Mérz p) 109 845 106 533 5128 4623 1130 104 717 101 910 8 649 8297 96 068 93613 79 260 14 353
Postgiro- und Postsparkasseniéimter
1985 Febr. 25 046 22 233 1539 318 — 23 507 21915 — — 23 507 21 915 21915 —
Mérz p) 25 050 22 245 1537 316 — 23513 21929 — — 23513 21929 21929 —

* Ohne Kredite der Auslandsfilialen; fur Kredit-

genossenschaften nur Teilerhebung, vgl. Tab. HI, 12,

Anm. 15, und Tab. Ill, 22. Statistisch bedingte Ver-

dnderungen von 100 Mio DM und mehr werden in den
Anmerkungen 5 ff. gesondert vermerkt (Zunahmen +,
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Abnahmen —). — 1 Einschl. mittelfristiger Tilgungs-

streckungsdariehen. — 2 Einschl. mittelfristiger

durchlaufender Kredite. — 3 S. Tab. Iil, 12,

Anm. 14. — 4 Teilerhebung, vgi. Tab. ill, 12, Anm. 15,
und Tab. Ill, 22. — 5 — rd. 800 Mio DM. —

6 — rd. 600 Mio DM. — 7 — rd. 200 Mio DM. —

8 — rd. 100 Mio DM. — 9 — rd. 700 Mio DM. —

10 — rd. 500 Mio DM. — 11 — rd. 300 Mio DM. —
12 — rd. 400 Mio DM. — p Vortaufig. — r Berichtigt.



Ill. Kreditinstitute

15. Einlagen und aufgenommene Kredite der
Bankengruppen von Nichtbanken nach Befristung und Arten™)

Mio DM
Einlagen Sichteinlagen Termingelder mit Befristung von 1 Monat und darQber
gg?n;if,?:' 1 Monat bis unter 4 Jahre
Kredite von
in- und
auslan-
dischen aber
Nicht- 1 Monat {3 Monate {1 Jahr 4 Jahre Durch-
Stand am banken taglich bis unter bis unter |bis 1 Jahr |bis unter |und Spar- Spar- laufende
Monatsende [insgesamt |insgesamt [fallig 1 Monat insgesamt [zusammen |3 Monate [einschl. |4 Jahre darOber |briefe 1) |einlagen |Kredite
Alle Bankengruppen
1985 Febr. 1491930 194 280 188 519 5771 510 808 252 993 172598 75938 4 457 257 815 155 641 579386 51805
Marz p) 4)1 484 845 194 571 184 544 10027 5)502941} 6)242892| 7) 162689 8)75857 4 346] 9) 260 049 156 792 579 035! 10) 51 506
Kreditbanken
1985 Febr. 298 379 66 107 62 963 3144 124 655 101 332 78 268 22 274 790 23 323 21351 82 454 3812
Marzp) [11) 292433 66 668 60 360 6308 12)118301| 7) 94887| 9) 72790| 10) 21 402 695] 9) 23414 21479 82270| 10) 3715
GroBbanken 2)
1985 Febr. 145 281 34 705 33903 802 49776 43 605 35874 7563 168 6171 11281 49 108 411
Marzpy [13) 142881 35 419 32 427 2992113) 46767 9) 40601| 8) 33517 6923 161| 8) 6168 11 366 49 002 327
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
1985 Febr. 126 933 23 204 21579 1625 61 892 46 849 35082 11 268 499 15 043 9227 30 098 2512
Mérz p) 8) 124 580 23503 20 960 2543| 10) 59 207 10) 44 041 32516 11 111 414 15 166 9 300 30 030 2540
Zweigstellen auslandischer Banken
1985 Febr. 7153 2533 2176 357 3762 2176 1128 999 49 1586 44 108 706
Marzp) [10) 7001 2427 2045 382 3738 2183 1134 998 51 1555 43 107 686
Privatbankiers
1985 Febr. 19012 5 665 5305 360 9225 8702 6184 2444 74 523 799 3140 183
Marz p) 17 971 5319 4928 391 8589 8 062 5623 2370 69 527 770 3131 162
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
1985 Febr. n 93663 8625 7850 775 55 838 19573 12 583 6 557 433 36 265 556 4081| 124563
Mérz p) 8) 92568 9788 7954 1834| 8) 53676| 8) 17066|10) 10428| 10) 6 209 429 36 610 561 4 080 24 463
Sparkassen
1985 Febr. 541 259 66 238 65179 1059 69 343 66 096 44 493 21 402 201 3247 96 365 307 055 2258
Marz p) 539 645 64 677 63 575 1102 68 643 65 379 43 529 21651 199 3264 97 025 307 049 2251
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
1985 Febr. 12 409 1820 1575 245 6229 2515 1405 857 253 3714 3476 406 478
Marz p} 12 417 2120 1916 204 6 001 2235 955 1035 245 3766 3419 405 472
Kreditgenossenschaften 3)
1985 Febr. 281 438 37277 36 864 413 67 263 58 215 33 864 22 651 1700 9048 29 250 147 293 355
Marz p} 280 501 36 591 36 180 411 66 800 57718 33188 22794 1736 9082 29 608 147 151 351
Realkreditinstitute
1985 Febr. 122730 414 414 — 117 631 1142 348 79 715 116 489 2 75 4 608
Marz p) 124 141 514 513 1 118 951 1 068 319 76 673 117 883 2 75 4 599
Private Hypothekenbanken
1985 Febr. 53674 261 261 — 52 808 825 308 60 457 51983 2 66 537
Marz p) 54 610 340 340 — 53 669 759 284 56 419 52910 2 66 533
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstaiten
1985 Febr. 69 056 153 153 — 64 823 317 40 18 258 64 506 — 9 4071
Marz p) 69 531 174 173 1 65 282 309 35 20 254 64 973 — 9 4066
Teilzahlungskreditinstitute
1985 Febr. 12 689 1184 1100 84 2793 1897 631 1148 118 896 4641 4071 —
Marz p) 12 B88 1322 1196 126 2819 1922 623 1177 122 897 4698 4049 —
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1985 Febr. 83872 1110 1059 51 66 966 2223 1006 970 247 64 743 — 65 15731
Marz p) 84 703 1324 1283 41 67 660 2617 857 1513 247 65 043 — 64 15 655
Postgiro- und Postspark dmter
1985 Febr. 45 491 11515 11515 — 90 — — — — 90 — 33 886 —
Marz p) 45 549 11 567 11 567 — 90 — — — — 90 — 33 892 —
* Ohne Einlagen und aufgenommene Kredite der Verbindlichkeiten aus nicht bérsenféhigen Inhaber- 6 — rd. 600 Mio DM. — 7 — rd. 400 Mio DM. —
Ausiandsfilialen; for Kreditgenossenschaften nur Teil- Sparschuldverschreibungen, Sparkassenobliga- 8 — rd. 200 Mio DM. — 9 — rd. 300 Mio DM. —
erhebung, vgl. Tab. lil, 12, Anm. 15, und Tab. lll, 22. tionen u.4a. — 2 S. Tab. IHl, 12, Anm. 14. — 3 Teil- 10 — rd. 100 Mio DM. — 11 — rd. 800 Mio DM. —
Statistisch bedingte Veranderungen von 100 Mio DM erhebung, vgl. Tab. I, 12, Anm. 15, und Tab. Ill, 22. — 12 — rd. 700 Mio DM. — 13 — rd. 500 Mio DM. —
und mehr werden in den Anmerkungen 4 ff. gesondert 4 — rd. 1,1 Mrd DM. — 5 — rd. 900 Mio DM. — p Vorlaufig. — r Berichtigt.

vermerkt (Zunahmen +, Abnahmen —). — 1 Einschl.
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lll. Kreditinstitute

16. Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
. . . *
im Bestand der Kreditinstitute *)
Mio DM
Inlandische Emittenten
dffentliche Haushalte
Schatzwechsel Bund
und
unverzinsliche mit ohne
Stand am Schatz- Mobilisierungs- Mobilisierungs- Bundesbahn
Jahres- bzw. anweisungen und Liquiditats- und Liquiditats- und Auslandische
Monatsende insgesamt zusammen papieren papiere Lander Bundespost Emittenten
1979 10 431 10 200 10 200 5419 — 231 -
1980 4923 4692 4692 3042 — 231 —
1981 8201 7970 7970 5620 — 231 —
1982 11743 11 394 10 607 9 357 787 349 —
1983 11123 10 647 9327 7377 1320 354 122
1984 8 257 7 694 6803 4053 891 131 432
1984 Jan. 10 644 10 154 8973 6423 1181 356 134
Febr. 8527 8062 7081 6131 981 356 109
Marz 9822 9 354 8323 5923 1031 355 113
April 9979 9 504 8573 5923 931 355 120
Mai 10019 9055 8080 6230 975 351 613
Juni 10618 9 356 8381 5831 975 359 903
Juli 9 669 8370 7 490 5140 880 360 939
Aug. 8212 6910 6137 4 887 773 366 936
Sept. 9503 8181 7 430 4 880 751 362 960
Okt. 9321 8171 7432 4882 739 231 919
Nov. 8049 7376 6 646 3996 730 231 442
Dez. 8257 7694 6 803 4053 891 131 432
1985 Jan. 7160 6583 5838 4038 745 131 446
Febr. 8984 8 406 7 665 14970 741 131 447
Mérz p) 12 452 11835 11094 7162 741 131 486
Anmerkung * s. Tab. Ill, 2. — p Vorlaufig. — r Berichtigt.
17. Anleihen und Schuldverschreibungen inlandischer 6ffentlicher Haushalte
« e N sas o . *
und ihrer Sondervermdgen im Bestand der Kreditinstitute nach Emittenten *)
Mio DM
Anleihen und Schuldverschreibungen
der inlandischen 6ffentlichen Haushalte |
und ihrer Sondervermdgen Offentliche Haushalte
darunter Bund (einschl. Gemeinden
Stand am mit Laufzeit Lasten- und Bundesbahn
Jahres- bzw, bis 4 Jahre ausgleichs- Gemeinde- und
Monatsende insgesamt einschl. zusammen fonds) Lénder verbande Bundespost
1979 37574 14 568 30433 26 114 4224 95 7141
1980 1) 35384 11642 2) 27 624 2) 23 420 4106 98 7760
1981 34 092 8642 26 077 22 369 3611 97 8015
1982 46 442 11184 37198 31593 5567 38 9244
1983 56 530 14 383 47 282 38 142 9076 64 9248
1984 68 399 14 609 58 490 47 563 10 853 74 9909
1984 Jan. 56 073 14 181 46 626 36 955 9612 59 9 447
Febr. 56 247 14 006 46 792 37388 9342 62 9 455
Marz 57 468 14778 48 102 38 630 9417 55 9 366
April 57 882 14 809 48 717 39 021 9644 52 9165
Mai 58 685 15134 48 850 39 261 9538 51 9835
Juni 58 729 14 703 48 761 39 152 9 562 47 9968
Juli 59 482 14 674 49 656 39810 9 801 45 9 826
Aug. 61234 14187 51572 41104 10 420 48 9662
Sept. 63 650 14 226 53619 42 962 10612 45 10 031
Okt. 65 197 13 845 55 245 44 611 10 593 41 9952
Nov. 66 838 14 608 57 168 46 137 10 985 46 9670
Dez. 68 399 14 609 58 490 47 563 10 853 74 9909
1985 Jan. 69 608 14 605 59 460 43 861 10 555 44 10 148
Febr. 71510 16 218 61689 50 918 10726 45 9 821
Mérz p) 70 858 15 391 60 710 49 997 10 672 41 10 148

Anmerkung * s. Tab. lll, 2. — 1 — rd. 700 Mio DM. —
2 — rd. 600 Mio DM. — p Vorlaufig.
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lll. Kreditinstitute

18. Wertpapierbestidnde *)

Mio DM
Wertpapier- Auslandische
bestande Inl&ndische Wertpapiere Wertpapiers
Anleihen und Schuldverschreibungen 1)
Bankschuld- offenttiche
verschreibungen 2) [Anleihen Indu-
strieobli-
gationen nach- darunter
und richtlich: Aktien
darunter darunter Bundes- |sonstige {bbrsen- Aktien einschl.
mit Lauf- mit Lauf-|6ffent- |bahn Schuld- |gangige |Invest- mit Invest-
Stand am zeit bis zeit bis [liche und ver- Divi- ment- sonstige [Kon- ment-
Jahres- bzw. |ins- 4 Jahre ins- zu- 2u- 4 Jahre |Haus- Bundes- |schrei- |denden- |zertifi- [Wert- sortial- |ins- zerti-
Monatsende |gesamt einschl. |gesamt sammen |sammen |einschl. |halte post bungen |werte kate papiere ibindung [gesamt |fikate
1974 107 482 11232 105 708 98 596 82 295 7882 8774 6 636 891 5909 730 473 698 1774 315
1975 135 058 20 191 133 136 125 821 107 356| 14182 12776 4979 710 5895 983 437 727 1922 325
1976 156 762 24 987 154 527 145 938 119545| 16381{ 18657 6 861 875 6 807 1361 421 676 2235 333
1977 190 152 31466 186 091 176 542 139338 17430( 28458 7834 912 7 066 2 006 477 1070 4061 445
1978 211 205 35178 205 986 196 511 155901 17998f 32127 7760 723 7079 1865 531 912 5219 406
1979 3)213 337 34 863 | 4)205656| 4)196 097 5)157960| 18701| 30433 7141 563 7215 1840 504 989 7681 394
1980 6)227 946 35024| 79217 209| 7)207 319/ 8)171476| 20 394|9)27 624 7760 459 7154 1831 905 1604| 10737 394
1981 10) 242 349 39 328| 8)231 104| 8)222 195(11)187 664 | 27517 26077 8015 439 6181 1949 779 1168] 11245 603
1982 12)283 290 56 037 [13) 273 306 |13) 264 284 [14)217 494| 42810| 37198 9244 348 6094 2235 783 1051 9894 578
1983 319 487 62393] 310187 200832| 243064 47711 47282 9248 238 7245 2251 859 1696 8 300 654
1984 15) 346 803 64 275 [16) 337 236 |16) 325 523 [17)256 869| 49323 58 490 9909 255 8088 2522 1103 1557 9 567 700
1982 Jan. 242 755 39740 231484| 222456 188593| 28324| 25322 8160 381 6277 1924 827 1241 1127 593
Febr. 243 242 39688| 231823| 222865 188724| 28510| 25391 8 382 368 6 197 1931 830 1212 11419 610
Marz 249 599 43 327 237879 229014 192973% 30914| 27439 8 250 352 6 061 1987 817 1127 11720 610
April 252 600 43 840 240724 231950 194 309| 31438| 28981 8 360 300 5999 1986 789 1105 11876 601
Mai 255 138 44 379| 243497| 234763 195553 31994 20766 9129 315 5958 1994 782 1039 11641 609
Juni 255 985 44 472| 244219 235302 196 597 32658{ 28270 10132 303 6143 1996 778 1096| 11766 593
Juli 256 247 44711 245 436 236 368 196 768| 33285| 20625 9684 291 6219 2054 795 1149] 10811 610
Aug. 261 219 46828 250438 241211 199366 34555| 32013 9524 308 6 326 2107 794 1140| 10781 589
Sept. 264 961 49503 254 640 245 444| 202466 37105| 32586 9995 397 6318 2096 782 1179 10321 585
Okt. 272 561 51358 262409 252842 207354| 38667 35025 10126 337 6 609 2122 836 12687 10152 630
Nov. 277 595 53627| 267213 257859 211936| 40634| 35845 9744 334 6310 2218 826 1054 10382 636
Dez. 283 290 56 037| 273396 264284 217494 42810 37198 9244 348 6 094 2235 783 1051 g 894 578
1983 Jan. 288 015 58 122 278332 269347 221845| 44632) 37921 9 296 285 6021 2188 776 1196 9 683 616
Febr. 291 108 59 664 281239 272336 223322| 45249| 39680 9076 258 5883 2294 726 1058 9 869 614
Maérz 295 386 60 402 285418| 276304 226002| 45407 40974 9077 251 6 088 2304 722 1059 9968 671
April 298 140 60966| 288216| 279062 228565| 45983 41210 9046 241 6158 2288 708 1076 9924 744
Mai 304 110 61166} 294 372 285285| 234556| 47112 41479 8946 304 6109 2277 701 1006 9738 730
Juni 308941 62603| 298884 289457 237822 48250 42623 8732 280 6 482 2 209 736 1420 100567 711
Juli 307 317 61465 298228 288943| 237164 48052| 42892 8609 278 6 404 2152 729 1377 9089 723
Aug. 308 984 61649| 299990 200 318 237528 47739| 43904 8607 279 6783 2167 722 1602 8994 738
Sept. 309 806 60935 300993 291380 238033} 47213] 43734 9340 273 6729 2177 707 1556 8813 720
Okt. 313476 61 605 304 420 294571 239675 47597 45349 9285 262 6940 2208 701 1521 9 056 727
Nov. 314 753 61149 305577| 295319 240684) 46917| 45340 9035 260 7 245 2293 720 1719 9176 741
Dez. 319 487 62 393 310187 299832 243064 47711 47282 9248 238 7 245 2251 859 1696 9 300 654
1984 Jan. 17)313 312 60 002 [17)304 346 [17)294 013 9)237 682 45525 46626 9447 258 7389 2222 722 1466 8 966 764
Febr. 312082 59590 303878 203166| 236667 45285 46792 9455 252 7 656 2326 730 1532 8204 784
Mérz 314 628 60 461 306 308 205372 237396| 45384 48102 9 366 508 7 866 2344 726 1646 8320 792
April 315519 60 941 306 646 205602 237304 45832| 48717 9165 416 7941 2346 757 1801 8873 776
Mai 317177 61298] 308260 297 233 238189 45866| 48850 9835 359 7745 2 362 920 1673 8917 817
Juni 317710 60 482 308380 297 514} 238467| 45470 48761 9 968 318 7793 2403 670 1412 9 330 798
Juli 319 257 60 525 309698 298 797 239034| 45527 49656 9826 281 7 854 2 368 679 1383 9 559 802
Aug. 324 113 60 551 314625| 303870 242369 45985| 51572 9 662 267 7 689 2 363 703 1344 9 488 895
Sept. 331 559 61635| 322201 311445| 247538 47032 53619 10031 257 7638 2422 696 1363 9 358 770
Okt. 336 329 61190| 326672| 315769 250322| 46977| 55245 9952 250 7897 2360 646 1324 9657 803
Nov. 344 320 63788| 334843| 323740 256642| 48836] 57168 9670 260 8 051 2404 648 1331 9477 803
Dez. 346 803 64275| 337236| 325523] 256869{ 49323| 58490 9909 255 8088 2522 1103 1557 9 567 700
1985 Jan. 347 000 63340| 336800| 324672] 254584| 48375 59460| 10148 480 8595 2487 1046 2378| 10200 876
Febr. 350 854 64560 338758| 326053 254123| 47992 61689 9821 420 8 867 2516 1322 2504 120986 875
Marz p) 348 622 62899] 336819| 324500 253349| 47111} 60710| 10148 203 8 446 2 468 1405 1926| 11803 890
Anmerkung * s. Tab. lll, 2. — 1 Einschl. im Offen- sionen, ohne Namensschuldverschreibungen. — 11 — rd. 1,8 Mrd DM. — 12 — rd. 2,3 Mrd DM. —
marktgeschaft mit Rocknahmeverpflichtung an die 3 — rd. 1,7 Mrd DM. — 4 — rd. 1,6 Mrd DM. — 13 — rd. 2,2 Mrd DM. — 14 — rd. 2,0 Mrd DM. —
Bundesbank verkaufter Wertpapiere. — 2 Pfandbriefe, 5 — rd. 1,2 Mrd DM. — 6 — rd. 3,1 Mrd DM. — 15 — rd. 500 Mio DM. — 16 — rd. 800 Mio DM. —
Kommunalobligationen und sonstige Schuldverschrei- 7 — rd. 2,9 Mrd DM. — 8 — rd. 2,1 Mrd DM. — 17 — rd. 700 Mio DM. — p Vorlaufig.

bungen von Kreditinstituten; ohne eigene Emis-

9 — rd. 600 Mio DM. — 10 — rd. 2,4 Mrd DM. —
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19. Kredite an inléndische Unternehmen und Privatpersonen nach Kreditnehmern *
(ohne Schatzwechselkredite und Wertpapierbestinde)
a) Gesamtlbersicht

Mio DM
Kredite an inlandische Unternehmen und Privatpersonen
die Kredite insgesamt (Spalte 1) gliedern sich in:
Kredite ohne Kredite fur den Wohnungsbau Kredite fur den Wohnungsbau
Privat-
personen Privat-
(wirt- personen
schaftlich (wirt-
Unter- unselb- Organi- Hypothe- Unter- schaftlich |Organi- Hypothe- sonstige
nehmen standige sationen karkredite nehmen unselb- sationen karkredite |Kredite
Stand am und und chne auf Wohn- und standige ohne auf Wohn- |far den
Jahres- bzw. Selbstén- [sonstige) |[Erwerbs- grund- Selbstén- |und son- Erwerbs- grund- Woh-
Monatsende insgesamt |dige 1) 3) |2) 3) zweck 2) 3) [stcke 4) 5) jzusammen |dige 6) stige) 2) 7) |zweck 2) 7) [zusammen |stdcke 4) |[nungsbau
Kredite insgesamt
1979 1022017 547 683 184 255 7 680 282 399 633 646 512 005 115 006 6635 388 371 282 399 105 972
1980 1) ts) 1122 094] 14)600 392 207 861 7 900 305 941 689 354 556 805 125816 6733 432 740 305 941 126 799
1980 11) 1122 094 723615 382 691 15788| &) >< 684 855 545 180 130720 8955 437 239 309 685 127 554
1981 1205 654 776 567 411 872 17 215 > | 14)727 702 14)581 832 136 296 9574 477 952 333 095 144 857
1982 1270 293 814 651 437 537 18 105 >< | 16)754 488| 17)600 423| 18)144 059 10006 | 19)515 805 354 040| 20)161 765
1983 26)1 360 336| 27)863 510 478 206 18 620 > | 16)795634] 28)629 604 | 18) 155 904 10126 | 29) 564 702| 30) 379 697 185 005
1984 Marz 31)1 363 299 | 31)863 271 481376 18 652 ><{ 31)794 303 32)627 610 156 596 10 097 568 996 382 803 186 193
Juni 1388 860 876 468 493 265 19127 > 808 615 636 790 161 356 10 469 580 245 388 312 181933
Sept. 1413935 892 004 502 906 18 025 >< 821 755 647 367 164 201 10 187 592 180 394 996 197 184
Dez. 1446 758 | 29)914 444 512974 19 340 ><| 33)839 311| 34)663 860 165 027 10 424 18)607 447 26)404 237 203 210
1985 Mérz p) 1 457 326 922 401 515 603 19 322 > 845 456 670 186 164 955 10315 611 870| 35)410 684 | 36)201 186
Kurzfristige Kredite
1979 236 272 197 712 36 813 1747 — 224726 191 158 31840 1728 11546 — 11546
1980 11) ts) 267 928 223 833 42 229 1866 — 253 452 215 435 36 198 1819 14 476 — 14 476
1980 11) 267 928 224 235 41839 1854 - 253 215 215 221 36 187 1807 14713 — 14713
1981 291 042 244 288 44 673 2081 — 274 648 233933 38 704 20Mm 16 394 — 16 394
1982 303 303 252 466 48 759 2078 — 284 537 240 927 41 599 2011 18 766 — 18 766
1983 23)317 640| 23)262 063 53 634 1943 — | 26)295 302| 23)248 962 44 492 1848 22 338 — 22338
1984 Marz 28)318 152| 17)262 362 53932 1858 —1 28)295 743 | 17)249 167 44 785 1791 22 409 — 22 409
Juni 328 597 269 192 57 187 2218 — 304 621 255 189 47 292 2140 23976 — 23976
Sept. 334 970 274 812 58 296 1862 — 309 990 260 135 48 061 1794 24 980 — 24 980
Dez. 340 059 280 480 57 554 2025 — 314 986 265 623 47 412 1951 25 073 — 25073
1985 M4rz p) 342111 283 689 56 477 1945 — 318 555 269 478 47 203 1874 23 556 — 23 556
Mittelfristige Kredite 12)
1979 110 650 54 298 54 877 620 1055 86 445 47 99 37 897 557 24 205 1055 23150
1980 11) ts) 118 402 59 003 56 804 575 2020 90 261 51533 38 232 496 28 141 2020 26121
1980 11) 117 485 58 858 58 060 567| 5) > 88 838 50 796 37 554 488 28 647 — 28 647
1981 129 077 66 695 61687 695 > 93 745 56 040 37098 607 35332 — 35332
1982 137 569 71125 65 551 893 > | 21) 95179 57 575 36 795 809| 14) 42390 —| 14) 42390
1983 145 619 75 461 69 232 926 >< 99 056 60 768 37 474 814 46 563 — 46 563
1984 Mérz 141 768 72863 68 030 875 > 96 146 58 408 36 976 762 45 622 — 45622
Juni 143 909 74 059 68 956 894 > 97 834 59 458 37590 786 46 075 — 46 075
Sept. 144 587 74755 68 958 874 > 98 658 60 038 37 858 762 45929 — 45 929
Dez. 144 269 75 844 67 507 918 > 99 581 61 562 37 219 800 44 688 — 44 688
1985 Mérz p) 139122 73120 65126 876 >< 96 380 59 524 36 099 757 42742 — 42742
Langfristige Kredite 13)
1979 675 095 295 673 92 765 5313 281344 322 475 272 856 45 269 4 350 352 620 281 344 71276
1980 11) ts) 735764 | 15)317 556 108 828 5 459 303 921 345 641 289 837 51 386 4418 390 123 303 921 86 202
1980 11) 736 681 440 522 282 792 13367| 5) > 342 802 279 163 56 979 6 660 393 879 309 685 84 194
1981 785 535 465 584 305 512 14 439 > 359 309 291 859 60 494 6 956 426 226 333095 93 131
1982 829 421 491 060 323 227 15134 >c | 22)374 772| 23)301 921 65 665 7 186| 24)454 649 354 040! 25)100 609
1983 897 077 525 986 355 340 15 751 >< | 21) 401 276 319874 73938 7 464 495 801 30) 379 697 116 104
1984 Marz 26)903 379 17)528 046 359 414 15919 >< | 26)402 414| 26)320 035 74 835 7544 500 965 382 803 118 162
Juni 916 354 533 217 367 122 16 015 >< 406 160 322 143 76 474 7 543 510 194 388 312 121 882
Sept. 934 378 542 437 375652 16 289 > 413107 327 194 78 282 7631 521271 394 996 126 275
Dez. 962 430| 29)558 120 387 913 16 397 ><| 33)424 744 34)336 675 80 396 7673( 23)537 686| 26)404 237 133 449
1985 Marz p) 976 093 565 592 394 000 16 501 > 430 521 341184 81 653 7684 545572 35)410 684 36)134 888

* Ohne Kredite der Auslandsfilialen sowie der Bau-
sparkassen; fir Kreditgenossenschaften nur Teil-
erhebung, vgl. Tab. lli, 12, Anm. 13, und Tab. Ill, 22.

Einschl. Kredite an Bausparkassen. — Statistisch be-

dingte Veranderungen von 500 Mio DM und mehr

werden in den Anmerkungen 14 ff. gesondert vermerkt

(Zunahmen +, Abnahmen —). — 1 Bis 1. Termin
Dez. 1980 einschl. Hypothekarkredite auf gewerblich
und landwirtschaftlich genutzte Grundstticke sowie
Schiffe. — 2 Bis 1. Termin Dez. 1980 ohne Hypo-

thekarkredite. — 3 Ab. 2 Termin Dez. 1980 einschl. aller

Hypothekarkredite (auch auf Wohngrundstucke). —
4 Einschl. Hypothekarkredite auf sonstige Grund-
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sticke, ab Dez. 1980 nur noch, soweit es sich

um kanftige WohngrundstGcke handelt. — § Ab

2. Termin Dez. 1980 in den vorstehend genannten
Sektoren enthaiten. — 6 Einschl. aller Hypothekar-
kredite (auBer auf Wohngrundstucke). — 7 Ab 2. Termin
Dez. 1980 einschl. aller Hypothekarkredite (auBer auf
Wohngrundstticke). — 8 Ohne Kreditinstitute (mit

Ausnahme der Bausparkassen); einschl. Finan-

zierungsleasing-Gesellschaften. — 9 Nach der Grund-
systematik des Statistischen Bundesamtes , Dienst-
leistungsn, soweit von Unternehmen und freien
Berufen erbracht“. — 10 Einschl. Herstellung von

Musikinstrumenten, Sportgeraten, Schmuck;

Foto- und Filmlabors. — 11 Die Differenz zwischen
den beiden Angaben zum Jahresende 1980 ist

bedingt durch die Umstellung der Kreditnehmer-
statistik (Hypothekarkredite nach Kreditnehmern statt
nach Beleihungsobjekten, Anderung der Fristen-
zuordnung), ferner auch (bei kurzfristigen Krediten
nur} durch Korrekturen friherer Zuordnungen durch

die Kreditinstitute. — 12 Ab 2. Termin Dez. 1980 ohne

mittelfristige durchlaufende Kredite und ohne mittel-
fristige Tilgungsstreckungsdarlehen. — 13 Ab

2, Termin Dez. 1980 einschl. mittelfristiger durch-

laufender Kredite und einschl. mittelfristiger Tilgungs-

streckungsdarlehen. — 14 + rd. 500 Mio DM. —



lll. Kreditinstitute

b) Kredite an inldndische Unternehmen nach Wirtschaftsbereichen
Mio DM
Kredite an inl&ndische Unternehmen und wirtschaftlich selbsténdige Privatpersonen
Finanzierungs-
institutionen 8} und sonstige Unter-
Verkehr und Nach- Versicherungsunter- nehmen und freie
richtentbermittiung [nehmen Berufe 9)
Energie- darunter:
und Land- darunter Finanzie- darunter
Wasser- und Bundes- rungs- Woh-
Verarbei- }ver- Forstwirt- bahn und leasing- nungs-
Stand am ins- tendes sorgung, |Bau- schaft, Zu- Bundes- |zu- Bauspar- |Gesell- zu- unter-
Monatsende gesamt Gewerbe |Bergbau |gewerbe |Handel Fischerei |sammen |post sammen |kassen schaften |sammen jnehmen
Kredite insgesamt
1984 Marz 863 271 178 784 38 553 46 933 150 178 39 179 60 555 35378 34 551 13 994 13837 314 538 109 471
Juni B76 468 181718 38384 48 870 150 851 39110 60 363 34 848 35 666 14738 14 266 321 508 111 167
Sept. 892 004 182 449 38 831 49 463 156 656 39 227 61068 35 899 37028 . 15742 14 441 327 282 112715
Dez. 29) 914 444 185 971 39171 49 432 158 812 39 496 62 831 37 064 39 409 17 044 14 937|34)339 322 114 629
1985 Marz p) 922 401 188 857 39 926 50 728 162 627 39837 63 649 37 467 37625 15179 14 940 339 152 114 637
darunter: Kurzfristige Kredite
1984 Méarz 262 362 81965 5912 19 549 76 357 8090 5119 51 9816 5181 2361 55 554 11070
Juni 269 192 84 486 5606 20794 76 014 8 351 5049 21 10 085 5585 2373 58 807 11 902
Sept. 274 812 85 361 5837 20 891 79 982 8 009 4 B94 56 10 467 5879 2398 59 371 12113
Dez. 280 480 86 558 5316 20 149 80 405 8048 5179 87 11512 6471 2493 63313 12 438
1985 Mérz p) 283 689 88 802 6019 21135 83 809 8035 5523 108 9736 4 906 2 351 60 630 12 069
Langfristige Kredite
1984 Mérz 528 046 83627 29712 22 889 64 559 28 815 50 238 33158 15 238 2445 9027 232 968 93 894
Juni 533 217 83 909 29 752 23415 65 490 28 440 50 151 32852 15 589 2582 9146 236 471 94 977
Sept. 542 437 84 651 29 820 23 877 67 240 28 898 50 741 33408 15 911 2697 9274 241 299 96 231
Dez. 28)558 120 86 817 30 505 24 611 68 892 29 144 52 264 34 548 16 352 2 647 9 5401 34) 249 535 97 887
1985 Marz p) 565 592 87 862 30882 25 006 69 719 29 397 52 751 34 954 16 717 2788 9662 253 258 98 576
c) Kredite an das Verarbeitende Gewerbe nach Branchen
Mio DM
Kredite an das Verarbeitende Gewerbe
Stahl-,
Chemische Maschinen-, |Elektro-
Industrie, Fahrzeugbau; [technik, Fein-
Herstellung Gewinnung Herstellung [mechanik,
und Ver- und Verar- von Biro- Optik;
arbeitung von beitung von maschinen, |Herstellung
Spalt- und Herstellung |Steinen und [Metall- Datenver- von Eisen-, Leder-, Ernahrungs-
Brutstoffen, |von Kunst- Erden; erzeugung arbeitungs- |Blech- und Holz-, Papier- | Textil- und gewerbe,
Stand am Mineraldl- stoff- und Feinkeramik, |und geraten und |Metallwaren |und Druck- Bekleidungs- |Tabakver-
Monatsende insgesamt verarbeitung [Gummiwaren [Glasgewerbe |-bearbeitung |-einrichtungen|10) gewerbe gewerbe arbeitung
Kredite Insgesamt
1984 Mérz 178 784 12 589 6784 8327 19 461 37 876 28 537 23533 15190 26 487
Juni 181718 12397 6978 8497 19175 38 570 29 496 23 839 15 805 26 961
Sept. 182 449 12 717 7164 8342 19415 38 869 28 537 24 248 16 097 27 062
Dez. 185 971 12 688 7150 8379 20 858 39 961 29 149 24 166 15 596 28 024
1985 Mérz p} 188 857 13188 7396 8889 20188 40 451 29573 24 682 16 294 28 196
darunter: Kurzfristige Kredite
1984 Marz 81 965 6911 3384 3586 8142 18 329 12 902 9149 8 468 11 094
Juni 84 486 6787 3564 3681 8 006 18 822 13834 9399 9029 “11 364
Sept. 85 361 6 987 3642 3512 8 261 19 003 13845 9 587 9 245 11279
Dez. 86 558 7113 3463 3379 8377 20 004 14 540 9233 8 552 11 897
1985 Marz p) 88 802 7 586 3594 3835 8 240 20 508 14 382 9 559 9154 11944
Langfristige Kredite
1984 Mérz 83 627 5163 3042 4196 9943 15 569 12 580 13136 6016 13982
Juni 83 909 5028 3058 4 226 9 856 15716 12704 13120 6 082 14119
Sept. 84 651 5124 3181 4 253 9824 15 969 12 507 13318 6153 14 322
Dez. 86 817 4954 3334 4 415 10 824 16 062 12 649 13 566 6342 14 671
1985 Marz p) 87 862 4989 3429 4439 10533 16 298 13078 13 802 6 447 14 847
15 + rd. 600 Mio DM. — 16 — rd. 1,7 Mrd DM. — 23 — rd. 700 Mio DM. — 24 + rd. 1,2 Mrd DM. — 31 — rd. 2,3 Mrd DM. — 32 — rd. 2,2 Mrd DM. —
17 — rd. 1,0 Mrd DM. — 18 — rd. 600 Mio DM. — 25 + rd. 1,5 Mrd DM. — 26 — rd. 800 Mio DM. — 33 — rd. 1,0 Mrd DM. — 34 + rd. 700 Mio DM. —
19 + rd. 1,7 Mrd DM. — 20 + rd. 2,0 Mrd DM. — 27 — rd. 900 Mio DM. — 28 — rd. 1,1 Mrd DM. — 35 + rd. 1,8 Mrd DM. — 36 — rd. 1,8 Mrd DM. —
21 — rd. 500 Mio DM. — 22 — rd. 1,2 Mrd DM. — 29 + rd. 800 Mio DM. — 30 + rd. 1,1 Mrd DM. — ts Teilweise geschatzt. — p Vorlaufig.
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20. Spareinlagen *)
a) Spareinlagenbestand nach Sparergruppen

Mio DM
Spareinlagen Nachrichtlich:
inléindische Privatpersonen Depotbestand
an festgelegten
Wertpapieren
darunter nach Spar- Bestand an
nach Spar- inlandische Prémien- und |Sparpramien
Stand am Prémien- und |Organisationen inlandische Vermodgens- nach dem
Jahres- bzw. Vermdgens- ohne Erwerbs- |inlandische offentliche bildungsgesetz | Spar-Pramien-
Monatsende insgesamt zusammen bildungsgesetz |zweck Unternehmen |Haushalte Auslénder 1) gesetz
1979 482 887 454 796 42775 10 785 5999 6 830 4477 877 4658
1980 3) 490 538 3) 463 995 47 980 10 409 6019 5378 4737 874 4918
1981 3) 488 051 3)463 129 51627 9942 5508 4408 5064 959 5160
1982 523 904 498 029 51538 10178 5451 4527 5719 863 5033
1983 554 727 526 478 41 661 10 860 5743 5349 6297 657 3458
1984 575 637 546 367 34 940 11191 5645 5611 6823 563 2211
1984 Jan. 550 346 522 372 34574 10 783 5664 5243 6284 574 2719
Febr. 550 394 522 253 35 049 10 793 5 660 5387 6 301 580 2683
Marz 550 301 521 891 35 562 10 872 5723 5496 6319 572 2696
April 549 833 521 375 36 057 10 893 5771 5484 6 330 578 2712
Mai 548 922 520 334 36 523 10 895 5779 5570 6 344 610 2730
Juni 548 360 519 792 37 018 10 881 5782 5552 6 353 580 2709
Juli 544 190 515 850 31 315 10803 5 697 5 502 6338 508 2143
Aug. 544 051 515 763 31773 10768 5685 5481 6 354 497 2113
Sept. 544 435 516 243 32 256 10760 5 581 5467 6384 506 2141
Okt. 546 670 518 396 32759 10 751 5667 5421 6435 521 2147
Nov. 549 515 521 466 33 206 10 654 5534 5387 6474 522 2160
Dez. 575 637 546 367 34 840 11191 5645 5611 6823 563 2211
1985 Jan. 576 895 547 766 30675 11139 5598 5554 6 838 541 1778
Febr. 579 386 550 150 31 169 11169 5583 5616 6 868 551 1759
Marz p) 579035 549 711 31685 11217 5593 5609 6 905 562 1769
b) Umsétze im Sparverkehr
Mio DM
Gutschriften Belastungen
darunter darunter
auf Sparkonten auf Sparkonten
Spareinlagen- nach Spar- nach Spar- Saldo der Spareinlagen-
bestand am Pramien- und Pr&mien- und Gutschriften bestand am
Anfang des Vermdgens- Vermdgens- und Zins- Ende des
Zoit Zeitraums 2) insgesamt bildungsgesetz  [insgesamt bildungsgesetz Belastungen gutschriften Zeitraums 2)
1979 470 801 261015 13383 266 736 10 508 - 5721 17 461 482 887
1980 482 919 277 396 13 868 294 197 11037 —16 801 24 046 490 538
1981 490 571 307 670 13 207 337 400 12271 —29730 26 515 488 051
1982 488 052 335 415 12015 327 504 14 759 + 7911 27711 523 904
1983 523 908 368 256 10 827 358 785 22 325 + 9471 21245 554 727
1984 554 726 361 239 9539 361810 17 518 — 57 21343 575 637
1984 Jan. 554 726 47 822 1162 52 304 8 247 — 4482 102 550 346
Febr. 550 347 30 642 774 30622 289 + 20 27 550 394
Marz 550 401 28 331 789 28 473 279 — 142 42 550 301
April 650 303 26 814 675 27 333 178 — 519 49 549 833
Mai 549 839 25 845 688 26 811 224 — 966 49 548 922
Juni 548 971 24 900 738 25 595 266 — 695 84 548 360
Juli 548 409 33654 977 38 025 6724 — 43N 152 544 190
Aug. 544 188 27 337 818 27 568 365 — 2N 94 544 051
Sept. 544 051 24 710 675 24 417 191 + 293 91 544 435
Okt. 544 452 30557 712 28 467 232 + 2090 128 546 670
Nov. 546 670 27 476 697 24749 169 + 2727 118 549 515
Dez. 549 525 33151 834 27 446 354 + 5705 20 407 575 637
1985 Jan. 575 636 46 049 960 44 864 5233 + 1185 74 576 895
Febr. 576 906 30779 702 28 332 214 + 2447 33 579 386
Mérz p) 579 386 31516 701 31911 182 — 395 44 579 035

Anmerkung * s. Tab. lll, 6. — 1 Enthélt auch Spar-
briefe u.4., die nach dem Spar-Pramiengesetz oder
Vermdgensblldungsgesetz festgelegt sind. — 2 Ab-
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weichungen des Anfangsbestandes gegenuber dem
Endbestand des Vortermins sowie der Bestands-
verénderungen von den Umsétzen sind im wesent-

lichen durch Veranderungen infolge von Fusionen
u.d. bedingt. — 3 + rd. 500 Mio DM. — p Vorlaufig.
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21. Bausparkassen
a) Zwischenbilanzen

Mio DM
Kredite an Kreditinstitute | Kredite an Nichtbanken Einlagen und Einlagen und Nach-
auf%enommene auf%enommene richtlich:
Baudarlehen Kredite von Kredite von :
Wert- e : Kapital [Im Jahr
Gut- papiere Kreditinstituten 5) | Nichtbanken Inhaber- |(einschl. {bzw. Mo-
haben Vor- und (einschl. schuld- |offener |nat neu
Stand am und Dar- Bank- Zwi- Schatz- ver- Ruck- abge-
Jahres- lehen schuld- schen- wechsel Sicht- Sicht- schrei- |lagen schios-
bzw. {ohne ver- Bau- finanzie- |sonstige [und U- |Bau- und Bau- und bungen |gem. sene
Monats- Zahi der |Bilanz- |Baudar- |Baudar- [schrei- |spardar- [rungs- [Baudar- [Schatze) [sparein- Termin- |sparein- |Termin- |im §10 Vertrage
ende Institute |summe |lehen) 1) |lehen 2) |bungen |iehen kredite |lehen 3) |4) lagen gelder |lagen gelder 6} [Umlauf |KWG) 7)
Bausparkassen insgesamt
1981 31| 142979 8973 1099 3647 97957 27975 967 359 2019 12093( 113806 2613 552 5705| 86120
1982 32| 149655 9376 1048 3528| 103763| 28413 1011 393 2187 12318 118566 2920 452 5927 71109
1983 32} 155392 8 286 1109 4059 106058| 31979 1132 550 2230f 12815( 123045 3123 510 6551 74472
1984 31| 160937 7755 1133 3904| 108996| 34873 1231 631 2108| 16325| 122641 3718 900 6872 75036
1984 Dez. 31| 160937 7755 1133 3904 108996 34873 1231 631 2108| 16325| 122641 3713 900 68727 15195
1985 Jan. 31| 159026 5101 1121 4049 109514 3501 1245 650 2092 15435( 121286 3828 906 6872 3880
Febr. 31| 157708 5010 1112 3793| 108786 34970 1166 641 2068) 14613} 120905 3943 917 6 872 5 386
Marz p) 31| 158073 4827 1121 3813| 109087 | 34971 1209 617 2034 14763 120520 4027 928 6888 7 462
Private Bausparkassen
1984 Dez. 18( 108 799 5115 1000 1948| 78491 19370 608 405 1324 6387 86525 3385 900 4878| 10102
1985 Jan. 18| 107 441 3288 988 2088| 79008| 19313 611 424 1306 6381 85289 3514 906 4878 2 496
Febr. 18] 106 741 3151 981 2009| 78517 19348 541 416 1291 5791| 85006 3627 97 4878 3733
Marz p) 18| 107 258 2979 993 2004| 78733| 19549 582 406 1264 6035| 84978 3710 928 4876 5336
Offentiiche Bauspark
1984 Dez. 13| 52138 2640 133 1956| 30505| 15503 623 226 784 9938| 36116 328 — 1994 5093
1985 Jan. 13{ 51585 1813 133 1961| 30506f] 15698 634 226 786 9054| 35997 314 — 1994 1384
Febr. 13| 50967 1859 131 1784| 30269| 15622 625 225 777 8822| 35809 3186 — 1994 1653
Marzp) 13| 50815 1848 128 1809{ 30354 15422 627 211 770 8728| 35542 317 — 2012 2126
b) Entwicklung des Bauspargeschéfts
Mio DM
atze im S K Kapi i i Noch bestehende
IUmsatze im Sparverkehr 8) apitalzusagen Kapitalauszahlungen Auszahlungsver- |Zins- und
Zuteilungen pflichtungen am |Tilgungs-
neu ge- |Ende des Zeit- eingange auf
RoOck- Bauspareinlagen |Bauspardarlehen |wahrte [raumes Baudarlehen 9)
zah- Vor- und
lungen darunter darunter |Zwi- Nach-
von Bau- zur Ab- zur Ab- |schenfi- richtlich:
sparein- {8sung i6sung |nanzie- Einge-
lagen von Vor- von Vor- |rungs- gangene
einge- |Zinsgut- |aus darunter und Zwi- und Zwi- | kredite Woh-
zahlte |schriften |nicht zu- Netto- schen- schen- |und son- darunter nungs-
Bau- auf Bau- |geteilten Zutei- finanzie- finanzie- |stige aus darunter |bau-
sparbe- |sparein- |Ver- ins- lungen |ins- zZu- rungs- |zu- rungs- |Baudar- [ins- Zutei- ins- Til- préamien
Zeit trage 9) |lagen tragen |gesamt |10) gesamt |sammen |krediten |sammen | krediten lehen gesamt |lungen {gesamt |gungen |11)
Bauspark insgesamt
1981 29126 3101 3077| 61321| 45972 62052| 23716 6547 23182 6592 15154 9308 7380 17968 13461 2039
1982 27 610 3226 3570| 57049| 42200| 57068 22229 6470 20756 6269 14083 8854 6758| 20090 15040 1973
1983 27 278 3367 4309| 62075| 40896| 60671| 21694 6703 19464 6495] 19513 9682 6957 22397| 16971 1152
1984 24 585 3419 4979| 62518| 437527 61891 23203 7 255| 20560 6976| 18038 9070 6942 22945 17727 993
1984 Dez. 4 509 3067 456 4625 3236 4622 1578 549 1610 532 1434 9070 6942 2297 . 84
1985 Jan. 1530 4 492 4 464 3 346 4809 2142 548 1504 344 1163 8649 5987 1560 . 21
Febr. 1663 8 429 4 326 3124 3848 1534 468 1266 449 1049 9 006 6857 2098 . 22
Marzp) 2415 18 528 5917 4190 5485 2137 671 1872 665 1476 9351 7036 2103 . 40
Private Bausparkassen
1984 Dez. 2924 2185 286 2832 1991 2634 816 271 958 275 860 4995 3668 1637 . 61
1985 Jan. 1022 3 350 3462 2732 3686 1684 470 1218 297 784 4717 3450 1001 . 15
Febr. 1127 5 298 2693 1905 2494 933 258 877 268 684 4798 3471 1438 . 17
Marz p) 1693 11 367 3624 2437 3564 1298 362 1241 375 1025 4799 3358 1446 . 18
Offentliche Bausparkassen
1984 Dez. 1585 882 170 1793 1245 1988 762 278 652 257 574 4075 3274 660 . 23
1985 Jan. 508 1 142 1002 614 1123 458 78 286 a7 379 3932 2537 559 . 6
Febr. 536 3 13 1633 1219 1355 601 210 389 181 365 4 208 3386 660 . 5
Mérzp) 722 7 161 2293 1753 1921 839 309 631 290 451 4 552 3678 657 . 22

1 Einschl. Postgiroguthaben, Forderungen an Bau-
sparkassen und Forderungen aus Namensschuldver-
schreibungen, ohne Bundesbankguthaben. — 2 Bau-
spardarlehen sowie Vor- und Zwischenfinanzierungs-
kredite. — 3 Einschl. geringer Betrage von Darlehen
tar andere als Bauzwecke. — 4 Einschl. Ausgleichs-
und Deckungsforderungen. — § Einschl. Verbindlich-
keiten gegenlber Bausparkassen. — 6 Einschl.

geringer Betriige von Spareinlagen. — 7 Bauspar-
summe; nur NeuabschlOsse, bel denen die AbschluB-
gebahr voll eingezahlt ist. Vertragserhdhungen gelten
als Neuabschlsse. — 8 Auszahlungen von Bauspar-
einlagen aus zugetelilten Vertragen s. unter Kapital-
auszahlungen. — 9 Einschl. gutgeschriebener
Wohnungsbaupramien. — 10 Nur die von den Berech-

tigten angenommenen Zuteilungen; einschl. Zu-
teilungen zur Abl&sung von Vor- und Zwischen-
finanzierungskrediten. — 11 Soweit den Konten der
Bausparer oder Darieshensnehmer bereits gut-
geschrieben, in ,Eingezahlte Bausparbetrage” und
,Zins- und Tilgungseingange auf Baudarlehen"
enthaiten. — p Vorlaufig.
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22. Bilanzsumme, Kredite und Einlagen 23. Girale Verfiigungen von
. . *
der Kreditgenossenschaften Nichtbanken*)
Mio DM Mio DM
Buchkre- Einlagen und aufgenommene Girale Girale
dite und Kredite von Nichtbanken 2) Zeit Verfigungen Zeit Verfdgungen
Darlehen
sowie 1982 Jan. 1011725/1984 Jan. 1195143
Wechsel- Sichtein- Febr. 968 314 Febr. 1161173
kredite an lagen und Mérz 1117 962 Marz 1209 254
Stand am Zahi der Bilanz- Nicht- Termin- Spar- i il 1
Monatsende Institute 1) |summe banken 2) |insgesamt |gelder 3) |{einlagen 4) hAnp;rill ] g?g g:i a’;ril : 123 ggi
1982 Marz 3917| 310427 207267 253142| 101601| 151541 Juni 1115422 Juni 117399
Juni 3872 316121 211724| 256659| 104321 152338 Juti 1122951 Juli 1216119
Sept. 3835| 323357| 214384] 260353] 107731 152622 Aug. 1059 963 Aug. 1181417
Dez. 3823| 337759| 219027| 275396| 110135| 165261 Sept. 1088 197 Sept. 1158511
1983 Marz 3817( 335537| 218890| 275556| 106346 169210 Sk‘- 198 g?g 3";: o g;g
Juni 3784 344 178 224 043 278 566 106 629 171 937 DOV' 1307 092 Dez. 1364216
Sept. 377 349 645 229 293 280 364 107 766 172 598 ez. *
Dez. 3761 364 796 237 349 294 199 111104 183 095 1983 Jan. 1163 08611985 Jan. 1304 620
1984 Marz 3757 362 860 239 181 295 080 110 555 184 525 Febr. 1061463 Febr. 1191504
Juni 3735 367 720 245 430 297 265 111783 185 482 Marz 1232004 Mérz p) 1303 767
Sept. 3724 374 691 250 422 299710 112 945 186 765 April 1070 706
Dez. p) 3713 389 956 254 419 314929 117 009 197 920 Mai 1073 651
Juni 1169178
Quelle: Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V., Bonn. Die Juli 1127 209
Zahlen umfassen das Geschaft aller Kreditgenossenschaften (einschl. der in Anm. 1
d . Al Aug. 1134 216
genannten lInstitute), wahrend in den bankstatistischen Erhebungen der Deutschen Sept 1148 489
Bundesbank nur die berichtspflichtigen Institute (ab Ende 1973 ca. 2 400, davor ca. 2 000) pt.
erfaBt sind. Die Angaben fur Juni und Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die Okt. 1132130
Marz- und September-Ergebnisse sind gesch4tzt auf Grund einer Teilerhebung des Nov. 1175178
Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V. — 1 Einschl. der Dez. 1363878
dem Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken angeschlossenen

nicht in genossenschaftlicher Rechtsform betriebenen Kreditinstitute (ohne Genossen-
schaftliche Zentralbanken). — 2 Ohne durchlaufende Kredite. —~ 3 Ohne Sparbriefe. —
4 Einschl. Sparbriefe. — p Vorlaufig.

* Belastungen auf Konten von Nichtbanken aus Uberweisungen, Last-
schriften und Scheckverrechnungen. — p Vorlaufig.

24, Zahl der monatlich berichtenden Kreditinstitute
sowie deren Gliederung nach GréBenklassen
Stand Ende Dezember 1984
Die im Rahmen der monatlichen bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstitute
Gesamt- |Yerteilen sich nach ihrem Geschaftsvolumen auf folgende GroBenklassen
2ahi der
monatlich 10 25 50 100 250 500 1
berich- Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mrd DM 5
tenden unter bis unter |bis unter |bis unter |bis unter |bis unter |bis unter |bis unter [Mrd DM
Kredit- 10 25 0 100 250 500 1 5 und
Bankengruppe institute 1) |Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mrd DM Mrd DM mehr
Kreditbanken 236 10 16 10 24 36 25 31 65 19
GroBbanken 2) 6 — — — — — — — — 6
Regional- und sonstige Kreditbanken 96 2 7 2 9 12 9 11 33 11
Zweigstellen ausléndischer Banken 62 — 3 2 5 10 9 10 21 2
Privatbankiers 72 8 6 6 10 14 7 10 1 —
Girozentralen
(einschl. Deutsche Girozentrale) 12 — — — — — —_ — — 12
Sparkassen 591 - — 3 8 78 141 166 177 18
Genossenschaftliche Zentralbanken
(einschl. Deutsche Genossenschaftsbank) 9 — — — — — — — 3 6
Kreditgenossenschaften 3) 2239 3 17 374 835 693 217 67 32 1
Realkreditinstitute 37 — — - 1 2 1 2 5 26
Private Hypothekenbanken 25 — — — 1 1 — 1 4 18
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalten 12 - — — — 1 1 1 1 8
Teilzahlungskreditinstitute 95 17 7 1 12 16 15 9 7 1
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 16 — — — 1 — 2 2 1 10
Postgiro- und Postsparkassenamter 15 . . .
Bausparkassen 31 - - - — 3 7 12 8
Private Bausparkassen 18 — — - — 3 4 6 4
Offentliche Bausparkassen 13 - —_ - - - —- 3 [ 4
insgesamt 4) ohne Bausparkassen 3250 (30) (40) (398) 881) (825) (401) (277) (290) (93)
mit Bausparkassen 3281 (30) (40) (398) (882) (825) (404) (284) (302) (101)

1 Einschl. abwickelnder Kreditinstitute. — 2 Deutsche
Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und
deren Berliner Tochterinstitute. — 3 Teilerhebung;
erfaBt sind seit Ende 1973 diejenigen Kreditgenossen-
schaften, deren Bilanzsumme am 31. 12.1972 10 Mio DM
und mehr betrug, sowie kleinere Institute, die am
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30. 11. 1973 bereits berichtspflichtig waren, vgl. Tab. Il
22. Einschl. sonstiger nicht in genossenschaftlicher
Rechtsform betriebener Kreditinstitute, die dem

Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiff-
eisenbanken e.V. angeschiossen sind. Bis Dezember

1971 wurden die Zahlen der Kreditgenossenschaften
(Schulze-Delitzsch) und der Kreditgenossenschaften

(Raiffeisen) getrennt erfaBt und veroffentlicht. — 4 In

den Zahlen () sind die Postgiro- und Postsparkassen-
amter nicht enthalten.



lll. Kreditinstitute

a) Insgesamt

25. Zahl der Kreditinstitute und ihrer Zweigstellen ™)

Stand am
Jahresende bzw. Stand Veranderung
Verénderung Bankstellen Bankstellen
im Jahr Kreditinstitute Zweigstellen insgesamt Kreditinstitute Zweigstellen insgesamt
1957 13 359 12974 26333 . . .
1962 12 960 19 267 32227 — 192 + 1115 + 923
1967 10 859 26 285 37144 — 497 + 1686 + 1189
1968 10 222 28 394 38616 — 637 + 2109 + 1472
1969 9536 30 440 39976 — 686 + 2046 + 1360
1970 8549 32 251 40 800 — 987 + 1811 + B24
1971 7819 33904 41723 — 730 + 1653 + 923
1972 7190 35387 42 577 — 647 + 1475 + B2B
1973 6 892 36 383 43 285 — 298 + 1006 + 708
1974 6673 37078 43 751 — 219 + 685 + 466
1975 6 487 37103 43 580 — 186 + 329 + 143
1976 6276 37 254 43 530 — 21 + 151 — 60
1977 5997 37764 43 761 — 279 + 510 + 231
1978 5772 38 181 43 953 — 225 + 417 + 182
1979 5591 38 753 44 344 — 181 + 526 + 345
1980 5 355 39311 44 666 — 236 + 558 + 322
1981 5052 39723 44775 — 303 + 510 + 207
1982 4930 39 803 44 733 — 122 + 186 + 64
1983 4848 39 806 44 654 — 82 + 18 — 64
1984 4798 39 900 44 698 — 50 + 94 + 44
b) Nach Bankengruppen
1957 1983 1984 1984
Stand am Jahresende Stand am Jahresende Stand am Jahresende Veranderung
der Zahl der
Bank- Bank- Bank- Bankstellen
stellen stellen stellen gegen Vorjahr
Kredit- Zweig- ins- Kredit- Zweig- ins- Kredit- Zweig- ins-
Bankengruppe institute [stellen gesamt [institute [stellen gesamt |institute |stellen gesamt [Anzahl in %
Kreditbanken 1) 364 1017 2281 243 5938 6181 247 5937 6184 + 3 —
GroBbanken 8 787 795 6 3113 3119 6 3119 3125 + 6] + 02
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken 1) 96 1020 1116 100 2514 2614 103 2501 2604 — 10| — 04
Zweigstellen auslandischer Banken 15 6 21 58 50 108 62 50 112 + 4} + 37
Privatbankiers 1) 245 104 349 79 261 340 76 267 343 + 3] + 089
Girozentralen 2) 14 191 205 12 257 269 12 245 257 — 12 — 45
Sparkassen 871 8192 9 063 592 17 076 17 668 591 17131 17 722 + 54 + 03
Genossenschaftliche Zentralbanken 3) 19 89 108 9 45 54 9 46 55 + 1 + 19
Kreditgenossenschaften 4) 11795 2305 14100 3754 15 801 19 555 3707 15 880 19 587 + 32| + 02
Realkreditinstitute 44 19 63 37 28 65 37 28 65 — -
Private Hypothekenbanken 25 8 33 25 22 47 25 22 47 — —
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalten 19 11 30 12 6 18 12 6 18 — -
Teilzahlungskreditinstitute 1) 194 225 419 87 565 652 82 537 619 — 33| — 5,1
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 16 34 50 16 77 93 16 78 94 + 1 + 1,1
Bausparkassen 5) 21 18 39 21 17 38 - 1| — 26
Private Bausparkassen 18 18 36 18 17 35 — 1| — 28
Offentliche Bausparkassen 3 - 3 3 - 3 - -
In der Monatlichen Bilanzstatistik
nicht erfaBte Bankengruppen 42 2 44 77 1 78 76 1 77 - 1 - 13
Kapitalanlagegesellschaften 5 - 5 35 1 36 34 1 35 —_ 1 — 28
Wertpapiersammelbanken 7 1 8 8 — 8 8 — 8 — —
Borgschaftsbanken und sonstige
Kreditinstitute 30 1 31 34 — 34 34 — 34 —
Insgesamt 13 359 12974 26 333 4848 39 806 44 654 4798 39 900 44 698 + 44| + 01

* Ohne Postgiro- und Postsparkassenadmter und bis
1971 ohne Bausparkassen, ferner ohne abwickelnde
Kreditinstitute, jedoch einschi. der nach 1945 ins
Bundesgebiet verlagerten Kreditinstitute. Zweig-
stellen i. S. d. § 24 Abs. 1 Nr. 7 KWG mit Ein- und
Auszahlungsverkehr, d. h. ohne Annahmestellen,
reine Wechselstuben, sog. Geschéaftsvermittiungs-
stellen, Zweigblros und Vertretungen. Juristische
Sitze, juristische Zweitsitze sowie weitere Sitze von
Kreditinstituten werden als Zweigstellen erfabt,
sofern dort Bankgeschafte betrieben werden. Die
erste Zweigstelle einer ausléndischen Bank im Bun-
desgebiet wird gemaB § 53 Abs. 1 KWG als Kredit-

institut erfaBt, alle weiteren als Zweigstellen. Stati-
stisch bedingte Ver&nderungen sind bei den Standen

Kommunalbank. — 3 Einschl. Deutsche Genossen-
schaftsbank. — 4 Einschl. sonstiger nicht in genos-

nicht angemerkt, sondern bei den Ver&nderungen

bereits ausgeschaltet. — 1 Als ,Kreditbanken® sind
nach ihrer Umgruppierung — wie im Verzeichnis der
Kreditinstitute (Vordr. 1035) — sowohl 1983 als auch
1984 12 Institute mit 455 bzw. 1984 466 Zweigstellen
erfadt, die in der ,Monatlichen Bilanzstatistik” weiter-
hin als ,Teilzahlungskreditinstitute* gefahrt werden
(davon 7 ,,Regionalbanken® mit 445/446 Zweigstellen

und 5 ,Privatbankiers® mit 10/11 Zweigstellen). —
2 Einschl. Deutsche Girozentrale — Deutsche

senschaftlicher Rechtsform betriebener Kreditinsti-
tuts, die dem Bundesverband der Deutschen Volks-
banken und Raiffeisenbanken e.V. angeschlossen
sind. — 5 Seit 1972 einschl. der rechtlich selbstandi-
gen (privaten und &ffentlichen) Bausparkassen und
ihrer Zweigstellan. Die 10 (bis 1972: 9) rechtlich
unselbstandigen Sffentlichen Bausparkassen (Abtei-
lungen oder Anstalten anderer dffentlich-rechtlicher
Kreditinstitute) mit ihren 4 Zweigstellen werden nicht
gesondert ausgewiesen.
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IV. Mindestreserven

1. Reservesatze

% der reservepflichtigen Verbindlichkeiten

Reservepflichtige Verbindlichkeiten gegeniiber Gebietsansiissig

Sichtverbindlichkeiten befristete Verbindlichkeiten Spareintagen
Progressionsstufe 1) Progressionsstufe 1) Progressionsstufe 1)
1 2 3 1 2 3 1 2 3
Gber 10 Gber 10 . aber 10
bis 100 Ober 100 bis 100 aber 100 bis 100 aber 100
Gdltig ab: bis 10 Mio DM [Mio DM Mio DM bis 10 Mio DM |Mio DM Mio DM bis 10 Mio DM |Mio DM Mio DM
1977 1. Marz 2) 9,35 12,7 14,9 6,6 8,8 10,45 6,15 6.4 6,6
1. Juni 2) 8,9 12,05 14,15 6,3 8,4 9,95 5,85 6,05 6,3
1. Sept. 2} 8 10,85 12,75 5,65 7,55 8,95 53 5,45 5,65
1978 1. Marz 8,65 11,7 13,75 6,1 8,15 9,65 5,7 59 6,1
1. Juni 8,05 10,9 12,8 5,7 7,55 9 5,3 55 5,7
1. Nov. 8,75 11,85 13,95 6,2 8,25 9,8 58 6 6,2
1979 1. Febr. 9,2 12,45 14,65 6,5 8,65 10,3 6,05 6,3 6,5
1980 1. Mai 8,45 11,45 13,45 6 8 9,45 56 58 6
1. Sept. 7,65 10,3 121 5,4 7,2 8,5 5 52 5,4
1981 1. Febr. 7,1 9.6 11,25 5 6,7 7,95 4,65 4,85 5
1982 1. Okt. 6,4 8,65 10,15 4,5 6 7,15 4,2 4,35 45
Reservepflichtige Verbindlichkeiten gegeniiber Gebletsfremden
Zuwachs an Verbindlichkeiten
Sicht- befristete Sicht- befristete
verbind- Verbind- Spar- verbind- Verbind-  |Spar-
Galtig ab: lichkeiten |lichkeiten [einlagen [lichkeiten |lichkeiten ]einlagen Erlauterungen der Zuwachsreservebestimmungen
1977 1. Mérz 14,9 10,45 6,6
1. Juni 14,15 9,95 6,3 keine besonderen S4tze
1. Sept. 12,75 8,95 5,65
1978 1. Jan. 20 15 10 80 Zusatzlicher Reservesatz fir den Zuwachs gegeniiber dem
Durchschnittsstand in der Periode vom 16. September bis
15. Dezember 1977
1. Juni 12,8 9 57
1. Nov. 13,95 9,8 6,2
1979 1. Febr. 14,65 10,3 6,5
1980 1. Mali 13,45 9,45 6 keine besonderen Sitze
1. Sept. 12,1 8,5 54
1981 1. Febr. 11,25 7,95 5
1982 1. Okt. 10,156 7,15 45
1 Fur die ersten 10 Mio DM an reservepflichtigen Ver-  hinausgehenden der Satz der Progressionsstufe 3. — Nebenplatzen folgende Abschlage: bei Sichtverbind-
bindlichkeiten ist der Satz der Progressionsstufe 1 2 Vom 1. Mérz 1977 bis 28. Februar 1978 galten far lichkeiten 1 Prozentpunkt, bei Spareinlagen 0,5 Pro-
anzuwenden, fOr die nachsten 90 Mio DM der Satz Verbindlichkeiten gegentber Gebletsansassigen an zentpunkte.

der Progressionsstufe 2 und fQr die Qber 100 Mio DM
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IV. Mindestreserven

2. Reservehaltung *)
a) Insgesamt

Mio DM
Reservepflichtige Verbindlichkeiten 2) Reserve-Soll
vor Absetzung N
Sicht- befristete der anrechenbaren UberschuB-
verbindlichkeiten |Verbindlichkeiten | Spareinlagen Kassenbestande 3) reserven 7)
Reserve- in % des
Soll Reserve-
nach Solls
darunter Abset- nach Summe
far Ver- zung Abset- |der
bindlich- |An- der an- zung Unter-
keiten rechen- irechen- der an- |schrei-
gegenaber gegenlber von gegen- |bare baren rechen- |tungen
Gebiets- Gebiets- Gebiets- Gber Kassen- |Kassen- |Ist- baren des
Durchschnitt  lins- ansassi- |Gebiets- |ansassi- |Gebiets- |ansassi- |Gebiets- jins- Gebiets- |bestande |besténde |Reserve Kassen- [Reserve-
im Monat 1) gesamt igen fremden |gen fremden jgen fremden |gesamt |fremden |4) 5) 8) Betrag |bestinde |Solis 8)
1961 Dez. 10) 111 661 31151 554 22 492 701 56 578 185 8970 325 — 8970 9337 367 4.1 1
1962 ,, 125 656 35225 24 900 65 531 9 801 . — 9 801 10 140 339 3,5 1
1963 ,, 141075 38 155 26 168 76 752 10 860 . —| 10860} 11244 384 35 1
1964 ,, 10) 157722 41532 493 25 879 816 88 471 531 13 411 364 —| 13411 13 662 251 1,9 2
1965 ,, 10) 178833| 45959 650 26 891 644{ 104 047 642| 14284 388 —| 14284| 14564 280 2,0 2
1966 ,, 10) 198 2621 46 385 364 31120 284| 119554 555| 15506 221 —| 15506 15706 200 1,3 2
1967 ,, 230 506 54 469 37596 138 441 12248 . —| 12248 12685 437 36 2
1968 ,, 273 693 56 2421 6732 47 2411 4416 1576461 14167 15495 2008 —] 15495| 16441 9486 6,1 2
1969 ,, 280 549 67 832 56 918 155 799 15967 . —! 15967| 16531 564 35 3
1970 ,, 306 859 71 300 69 299 166 260 257486 . —| 25746 26066 320 1,2 6
1971 ,, 344 861 76 951 5 605 74 307 2897 183426 1675 31391 2640 —| 31391 31686 295 0,9 2
1972 ,, 394 352 88 806 6835 87 349 2887 206787 1688 43878 4762 —| 43878| 44520 642 1,5 7
1973 ,, 425215| 87195 6923| 123970 11891 204 414 1524 54164 5299 —| 54164} 54993 829 1,5 4
1974 ,, 442759| 93733 8120 116452 210| 222848 1396 42759 2991 —| 42759| 43231 472 1,1 28
1975 ,, 501712| 115383 8997 94063 4208| 277358 1703| 39767 1716 —| 39767 40301 534 1,3 2
1976 ,, 552 418| 122654 10251 103225 7137 306 900 22511 48162 2418 —| 48162} 48405 243 0,5 2
1977 ,, 607 289| 135933 10832( 112565 8153, 337107 2699! 44354 2263 —| 44354] 45475 1121 25 4
1978 ,, 673610 153785 11599 133079 10373| 361726 3048| 55988 2821 5454 50534| 51558 1024 2,0 4
1979 ,, 704674| 158612 12766 149641 13290( 367218 3147 61661 3442 6268| 55383 56426 1043 1,9 6
1980 ,, 732855] 165410 15203| 175093 11547 362 262 3340 53499 3000 7038 46461| 47122 661 1,4 1
1981 ,, 768728 162317 13482] 224345 11 106| 353 899 3579f 52321 2579 7524 44797| 45304 507 1,1 2
1982 ,, 821085 173300 14 102{ 233 281 10 283| 386 017 4102 50079 2351 B178] 41901 42232 331 08 1
1983 ,, 873212 188859 14 295( 223959 12878] 428 562 4659] 53100 2579 8586| 44514 44941 427 1,0 2
1984 ,, 921512 192 950 16 741| 241.367 14067| 451300 5087 56016 2934 9151 46865| 47372 507 11 6
1984 Marz 11) 885366 171545 14 344( 232038 12096 450 400 4942] 52897 2 541 8348{ 44549 44864 315 0,7 2
April 877504 168 217 15064| 228636 11082| 449557 4948 52 297 2544 8426 43 871 44 256 385 0,9 3
Mai 886 150 174 940 15946 ( 230585 11204 448521 4954| 53142 2642 8465| 44677| 44942 265 0,6 3
Juni 889 683]| 175045 16 051| 235624 10854 447145 4964 53 431 2629 8591 44 840 45176 336 0,7 3
Juli 890 007| 174215 16 733| 234537 11612] 447 941 4969| 53430 2751 8614 44816] 45060 244 0,5 3
Aug. 896 326| 175687 16 003| 239225 12578 447870 4963| 53874 2746 8668] 45206 45402 196 0,4 2
Sept. 899 136| 172671 15492 246 000 12958 447 144 4971| 53966 2721 8550 45407 45744 337 0,7 4
Okt. 901231 172793 17 087| 245239 13733| 447 366 5013} 54168 2940 8714| 45454] 45680 226 0,5 4
Nov. 910860 180226 16 521] 246 340 13843| 448877 5053| 54994 2892 8947| 46047 46270 223 05 2
Dez. 921512 192950 16741 241367 14 067} 451 300 5087 56018 2934 9151| 46865 47372 507 11 6
1985 Jan. 947 337 198764 17334 241137 15089| 469703 5310| 57561 3077 9268 48293| 48513 220 0,5 6
Fabr. 937 474 178887 16 952] 246 189 12033| 478026 5387| 56092 2822 9046| 47046| 47354 308 0,7 3
Marz 939748 177979 16 883| 248583 11634} 479275 5394| 56176 2788 8955| 47221] 48019 798 1,7 3
b) Aufgliederung nach Progressionsstufen
Mio DM
Reservepflichtige Verbindlichkeiten gegenlber Gebietsansassigen
Sichtverbindlichkeiten befristete Verbindlichkeiten Spareinlagen
. Progressionsstufe Progressionstufe Progressionsstufe
Durchschnitt
im Monat 1) insgesamt 1 2 3 1 2 3 1 2 3
1984 Marz 11) 853 984 28 936 53173 89 436 33545 71772 126 722 42 251 128 760 279 389
April 846 410 28 780 52 401 87 036 33544 71670 123 422 42213 128 515 278 829
Mai 854 046 29 061 63 868 92011 33 567 71527 125 491 42191 128 319 278 011
Juni 857 814 28 999 53610 92 436 33677 72 328 129 619 42 136 127 945 277 064
Juli 856 693 29 088 63738 91388 33 602 71764 129171 42 025 128 099 277 817
Aug. 862 782 29331 54 705 91 651 33710 72 416 133 098 41 991 128 164 277715
Sept. 865 715 29 488 654 318 88 765 33844 73 696 138 460 41 885 128 136 277 023
Okt. 865 398 29 601 53 967 89 225 33819 73 449 137971 41972 128 290 277 104
Nov. 875 443 29 674 55 355 95 197 33 891 73 561 138 888 41996 128 856 278 025
Dez. 885617 30 328 57 887 104 735 33971 73 261 134 135 42011 129 368 279 921
1985 Jan. 909 604 30 094 57 926 110744 34 091 73 208 133838 42175 132976 294 552
Febr. 903 102 29120 53 764 96 003 34 464 75 006 136 719 42 209 134 364 301 453
Marz 905 837 29 089 53714 95 176 34 662 75 967 137 954 42 205 134 611 302 459
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IV. Mindestreserven

c) Aufgliederung nach Bankengruppen
Durchschnittlicher Reservesatz 9) Nachrichtlich:
Reserve- fur Verbindlichkeiten gegeniiber Reserve-
Soll vor : f Soll nach
Absetzung Gebietsans#ssigen Absetzung
der an- der
Reserve- rechen- anrechen- anrechen- .
pflichtige  |baren Sicht- befristete bare baren Uber-
Zahl der Verbind- Kassen- verbind- Verbind- Spar- Gebiets- Kassen- Kassen- schuB-
reserve- lichkeiten besténde 3) |insgesamt lichkeiten lichkeiten einlagen fremden besténde 4) |bestinde 5) |reserven 7)
Durchschnitt  |pflichtigen
im Monat 1) Institute Mio DM % Mio DM
Alle Bankengruppen
1985 Febr. 4709 937 474 56 092 6,0 9,1 6,4 4,4 8,2 9 046 47 046 308
Maérz 4708 939 748 56 176 6,0 9,1 6,4 4,4 8,2 8955 47 221 798
Kreditbanken
1985 Febr. 225 245 738 17 735 7,2 99 7,0 4,5 8,5 1957 15778 143
Mérz 226 244 755 17 636 7,2 99 7,0 4,5 8,5 1967 15 669 165
GroBbanken
1985 Febr. 6 122 131 8800 7,2 10,1 7,1 45 8,4 1103 7697 81
Marz 6 121 922 8764 7.2 10,1 7,1 45 8,3 1105 7659 73
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
1985 Febr. 89 100 465 7178 71 98 7,0 4,5 8,6 761 6417 32
Mérz 90 99 709 7117 71 98 7.0 45 8,6 768 6349 56
Zweigstellen ausldndischer Banken
1985 Febr. 62 6033 516 8,6 8,7 5,8 4,2 9,7 10 506 25
Mérz 63 6 048 515 8,5 8,7 5,9 4,2 9,6 10 505 19
Privatbankiers
1985 Febr. 68 17 109 1241 7,3 9,2 6,6 4,4 8,3 83 1158 5
Marz 67 17 076 1240 7,3 9,3 6,5 4,4 8,4 84 1156 17
Glrozentralen
1985 Febr. 12 30 422 2 366 7.8 9,9 7,0 4,5 8,2 148 2220 8
Marz 12 30 602 2382 7.8 10,0 7,0 4,5 8,3 146 2236 12
Sparkassen
1985 Febr. 590 395 317 21712 55 9,1 6,4 45 6,1 4 500 17 212 29
Mérz 590 397 611 21855 55 9,1 6,4 45 6,0 4 452 17 403 463
Genossenschaftliche Zentralbanken
1985 Febr. 9 5517 449 8,1 9,6 6,8 4,4 9,8 65 384 2
Mérz 9 5604 461 8,2 9,7 6,7 4,4 9.8 64 397 5
Kreditgenossenschaften
1985 Febr. 3701 245 503 12 852 5,2 76 5,6 43 6,4 2268 10 584 86
Mérz 3700 246 617 12905 52 7,6 5,6 43 6,4 2217 10 688 91
Realkreditinstitute
1985 Febr. 34 1586 101 6,4 77 58 43 73 5 96 11
Marz 34 1537 98 6,4 75 59 43 73 6 92 16
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1985 Febr. 14 3975 318 8,0 9,7 68 4,3 7,3 19 299 17
Marz 14 3515 274 7.8 8,5 6,8 4,3 73 20 254 33
Bausparkassen .
1985 Febr. 31 2347 160 6,8 8,0 6,8 4,3 7,1 3 157 4
Mérz 31 239 163 6,8 8,1 6,8 43 7,4 3 160 4
Teilzahlungskreditinstitute und sonstige reservepflichtige Kreditinstitute
1985 Febr. a3 7 069 399 56 8,5 6,1 44 71 83 316 8
Mérz 92 7111 402 57 8,4 6,1 45 7,1 80 322 9
Nachrichtlich: Postgiro- und Postsparkasseniimter
1985 Febr. 15 41036 2438 5,9 10,1 — 4,5 8,9 — 2438
Marz 15 40 953 2426 5,9 10,1 — 4,5 8,8 — 2426
* Ohne die Mindestreserven der Bundespost fir die reservepflichtigen Verbindlichkeiten (§ 5 Abs. 1 AMR). 8 Reserve-Soll nach Absetzung der anrechenbaren
Postgiro- und Postsparkassendmter, die sich seit Die Kontinuitat der Reihe ist durch die ab M&rz 1978 Kassenbsstande. — 9 Reserve-Soll vor Absetzung der
EinfOhrung der fakultativen zentralen Mindestreserve-  eingefihrte Anrechnung der Kassenbestéinde bei anrechenbaren Kassenbestande in % der reserve-
haltung am 1. Mai 1958 von den Ubrigen Zentral- kompensierender Heraufsetzung der Reservesatze pflichtigen Verbindlichkeiten. -— 10 Von Mai 1961 bis
bankeinlagen der Bundespost praktisch nicht mehr nicht gegeben. — 4 Bestand der Banken an inl4n- einschl. Dezember 1966 waren Verbindlichkeiten
trennen lassen. — 1 Gem4B §§ 5 bis 7 der AMR. — dischen gesetzlichen Zahlungsmitteln gemss § 5 gegeniiber Gebietsfremden in Hdhe der bei Banken
2 Die reservepflichtigen Verbindlichkeiten kénnen in Abs. 2 AMR. — § Als Guthaben auf Girokonten bei im Ausland unterhaltenen Guthaben und der aus-
der Statistik dann nicht nach Gebietsansassigen und  der Deutschen Bundesbank zu unterhalten. — landischen Geldmarktanlagen von der Reservepfiicht
Gebietsfremden aufgegliedert werden, wenn fOr diese 6 Durchschnittliche Guthaben der reservepflichtigen freigestellt. — 11 Die Freistellung der Institute mit
Verbindlichkeiten die gleichen Reservesitze galten Kreditinstitute auf Girokonten bei der Deutschen Uberwiegend langfristigem Geschaft und der Bau-
und nur Gesamtbetrage gemeldet wurden. — Bundesbank. — 7 Ist-Reserve abzlglich Reserve-Soll sparkassen wurde mit Wirkung vom 1. Januar 1984

3 Betrag nach Anwendung der Reservesétze auf die nach Absetzung der anrechenbaren Kassenbestande. —  aufgehoben.
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V. Zinssétze

1. Diskont- und Lombardsatz der Deutschen Bundesbank
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreserve-Solls

Diskontsatz 1) Lombardsatz Diskontsatz 1) Lombardsatz Diskontsatz 1) |Lombardsatz
Goltig ab % p.a. % p.a. Gltig ab % p.a. % p.a. Gultig ab % p.a. % p.a.
1948 1. Juli 5 6 1967 6. Jan. 4, 5. 1977 15. Juli 3 4
1949 27. Mai 4% 5 e honr v S 16. Dez. 8 3%
14. Juli 4 5 12' Mal 3 4 1979 ;g -’{Aan. 3 4
) . Méarz 4 5
1950 27. Okt. 6 7 1. Aug. 3 3% 1. Juni 4 51,
I 1968 21. Mérz 3 4 13. Juli 5 ]
1952 29. Mai 5, e 18. April 4 5 1. Nov. 8 7
21. Aug. 42 5, 20, Juni 5 8
1953 8. Jan, 4 5 11. Sept. 6 7vs| | 1980 2. Febr. T g
11. Juni 3% 4 5. Dez. 6 9 - yal z 2
19. Sept. 71 3 9
1954 20. Mai 3 4 1970 9. Méarz 7Y 9z
18, Juli 7 9 1982 27. Aug. 7 8
1955 4. Aug. 3% 4 18. Nov. 6Ys 8 25- 8kt- g ‘75
. vez.
1956 8. Marz 4% 51, 3. Dez. 6 TRl oes 18, Ma 4
19, Mai 5% 6%| 1971 1. April 5 6% 3 Man : 9
8. Sept. 5 6 14. Okt. 4%, 51 - Sepl. 2
1, 1
1957 11. Jan. ave 5% 23. Dez. 4 5 1984 29. Juni 4% S
19, Sept. 4 5 1972 25. Febr. 3 4 1985 1. Febr. 41 6
1,
1958 17. Jan. 3 4% 5 ot M :
27. Juni 3 4 1. Dez. 4 62
1959 10. Jan. 2% 3% 1973 12. Jan. 5 7
4, Sept. 3 4 4. Mai 6 8
23. Okt. 4 5 1. Juni 7 3 9
1960 3. Juni 5 6 1974 25. Okt. 62 81
11. Nov. 4 5 20. Dez. 6 8
1961 20. Jan. 31 4, 1976 7. Febr. 52 7%
5. Mal 3 2 4 7. Marz 5 6%
1965 22. Jan. 3 4, 28 Lol 2% -
13. Aug. 4 5 15. Aug. 4 5
1966 27. Mai 5 6 12. Sept. 3% 4

Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreserve-Solls: 3% p.a.

aber Lombardsatz 4)

1 Zugleich Zinssatz fur Kassenkredite. Bis Mai 1956
galten far Auslandswechsel und Exporttratten auch
niedrigere Satze; fur bestimmte Kredite an die Kredit-
anstalt fir Wiederaufbau, die Ende 1958 ausliefen,
wurden feste Sondersatze berechnet (Einzelheiten

vgl. Anmerkungen zur gleichen Tabelle im Geschéfts-
bericht far das Jahr 1961, S. 95). — 2 Auf die in der

Zeit vom 10. Dezember 1964 bis 31. Dezember 1964 in

Anspruch genommenen Lombardkredite wurde den
Kreditinstituten eine Vergatung von % % p.a. ge-

wéhrt. — 3 Lombardkredit zum Lombardsatz ist den
Kreditinstituten in folgenden Zeiten grundsatzlich nicht
zur Verfagung gestellt worden: vom 1. Juni 1973 bis
einschl. 3. Juli 1974; vom 20. Februar 1981 bis einschl.
6. Mai 1982. — 4 Seit 1. Januar 1951 unverandert.

2. Satze der Deutschen Bundesbank bei kurzfristigen Operationen am Geldmarkt *)

% p.a.
Verkauf von nicht in die Marktregulierung
der Bundesbank einbezogenen
Offenmarktgeschéfte mit Rickkaufsvereinbarung tber Wechsel 1) Sonderlombardkredit 2) Schatzwechseln des Bundes 3)

Satz fur Laufzeiten von
gultig Satz [goitig Satz  [galtig Satz  |{giltig 5 Tagen 10 Tagen
1973 16. April — 27. April 12 |1977 10. Marz — 31. Mai4) 4 [1973 26. Nov. — 11. Jan. 1974 13 {1973 13. Aug. — 31. Aug. 3) 6% 7

7. Juni — 20. Juni 13 6. Juli — 14. Juli 4 . 23. Okt. — 25. Okt. 6% 7
I i o i 3, 1974 14. M&rz — 8. April 13
24. Juli 27. Juli 15 15. Juli 26. Juli 3% ! A
; P b 28. Mai — 3. Juli 10 (1980 15. Febr. 8%
30. Juli 14 27. Juli 5. Sept. 32 E K
2. Aug. — 16. Aug. 13 23. Sept. — 3. Nov. 3Y2|1981 25. Febr. — 26. Febr. 12 gg F:g: & v 5 8%
30. Aug. — 6. Sept. 16 14978 13. Marz — 16. Juni 3% 3. Marz — 8. Okt. 12 - !
26. Nov. — 13. Dez. M 1979 10. Okt. — 31. Okt 7% 9. Okt. — 3. Dez. 11 1981 5. Mai — 10. Sept. 711V
_ X : 5 ’ . . _ '
1974 14 xg,’iz, Yy ﬁg:}: 1021982 14. Jan. — 21. Jan. 10 4 Dez. —21.Jan. 1982 10% 1985 4 Foby, — 20 Marz | 8) 5%
: ., ) . 11. Marz — 18. Mérz 91211982 22. Jan. — 18. Marz 10 1. April — 8 53
1975 23. Juli  — 31. Juli 4 19. Marz — 6. Mai R
29. Aug. — 11. Sept. 4
12. Sept. — 6. Okt. 32
21, Okt. — 1. Dez. 32

* Offenmarktgeschafte der Deutschen Bundesbank
mit ROckkaufsvereinbarung Ober Wertpapiere
s.Tab. V, 3. — 1 Ankauf von bundesbankféhigen
Inlandswechseln von Kreditinstituten far 10 Tage;
erster AbschluB am 16. April 1973. — 2 Sonder-

lombardkredit wurde erstmals am 26. November 1973
gewahrt. — 3 Schatzwechsel mit festen Laufzeiten
von 10 Tagen wurden den Kreditinstituten erstmals
am 13. August 1973 angeboten, mit festen Laufzeiten
von 5 Tagen erstmals am 15. August 1973. — 4 Vom

10. M4rz bis 12. April 1977 Ankauf far 20 Tage. —

5 Laufzeit 9 Tage. — 6 Laufzeit 4 Tage. — 7 Laufzeit
in der Regel 7 Tage, ab 14. Mai 1981 in der Regel

5 Tage. — 8 Laufzeit in der Regel 3 Tage.
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V. Zinsséatze

3. Offenmarktgeschéfte der Deutschen Bundesbank
mit Riickkaufsvereinbarung iiber Wertpapiere *)

Gebote der Kreditinstitute

Ankdufe der Bundesbank

Festzinstender

Mindestzinstender

Anzahl Betrag Betrag Festsatz Mindestsatz Zuteilungssatz |Laufzeit
z
Gutschriftstag der Bieter Mio DM Anzahl Mio DM % p.a. Tage
1980 3. April 215 B 562 215 3006 8,90 — — 32
9. Mai 236 13 064 236 3926 9,75 — — 31
9. Juli 220 11329 138 3 806 — 9,50 9,60 30
1. Aug. 322 19 236 322 5 401 9,20 — — 25
23. Sept. 350 19173 122 4734 — 8,30 8,55 30
21. Okt. 395 19074 110 5070 — 8,20 8,70 45
5. Dez. 402 19 955 102 6 164 — 8,20 9,50 31
1981 5. Jan. 303 20 055 190 9805 — 8,20 9,00 30
4. Febr. 341 20613 49 2618 — 8,75 9,60 50
1. April 1) 133 5 200 133 2 600 12,50 — — 28
1. April 232 17 306 232 2628 12,50 - — 47
29. Sept. 338 22 595 338 6237 11,40 — — 34
2. Nov. 344 22 961 151 7 486 — 10,75 11,10 30
24. Nov. 268 9 568 143 3375 — 10,30 10,55 49
7. Dez. 243 13533 164 8 501 — 10,00 10,25 50
1982 4. Jan. 205 10 796 127 4642 — 10,00 10,25 35
1. Febr. 296 16 807 183 8427 — 9,75 10,00 35
1. Mérz 266 14 792 114 6 354 — 9,50 9,80 35
8. Marz 300 14 386 199 7 960 — 9,50 9,75 36
23. Méarz 230 10917 230 5 465 9,25 — — 34
5. April 298 13 647 153 5735 — 9,00 9,30 30
10. Mai 31 22722 145 8557 — 8,60 8,90 28
17. Mai 243 13 968 116 4157 — 8,60 8,90 28
7. Juni 248 22722 248 6147 8,90 — — 28
9. Juli 308 31830 308 6 396 8,90 — - 28
6. Aug. 3N 23133 127 6 897 — 8,50 8,85 28
3. Sept. 351 25518 119 7845 — 7,50 7,95 28
15. Sept. 328 26 307 328 5289 7,75 - — 28
1. Okt. 338 30 989 338 7771 7,50 — — 32
8. Nov. 357 26 780 219 8673 — 6,50 6,90 28
6. Dez. 313 25 952 313 9103 5,90 — — 29
1983 4. Jan. 289 31937 289 9605 5,90 - — 28
1. Febr. 325 25 288 83 5785 — 5,50 5,95 28
11. Juli 182 27 113 182 5440 5,10 — — 28
15. Aug. 2) 138 17 819 138 4 465 5,30 — — 28
13. Sept. 238 23 529 11 6 461 — 5,30 5,60 28
3. Okt. 140 17 774 140 7112 5,60 — — 28
31. Okt. 235 21500 149 7543 — 5,30 5,65 28
9. Nov. 128 13 090 128 4 590 5,60 — — 28
1. Dez. 288 18126 116 8956 — 5,30 6,00 33
7. Dez. 226 11910 182 7212 — 5,30 5,90 33
1984 3. Jan. 228 22376 11 7 896 — 5,30 5,70 34
10. Jan. 111 9 452 111 7 561 5,80 — — 34
6. Febr. 242 17 149 127 7470 — 5,30 5,70 30
13. Febr. 175 13372 92 6 853 — 5,30 5,65 30
1. Mérz 177 12684 105 4 976 - 5,30 5,55 32
8. Mérz 184 11 477 151 6262 — 5,30 5,50 27
2. April 271 16 819 181 8083 — 5,30 5,55 30
2. Mai 260 17 281 173 7454 — 5,30 5,55 33
4, Juni 285 22 496 152 10 099 — 5,30 5,65 28
2. Juli 266 20720 143 8209 — 5,30 5,70 31
2. Aug. 256 20 270 154 7375 — 5,30 5,70 32
3. Sept. 162 10977 162 8234 5,70 — — 28
1. Okt. 159 18 314 159 8248 5,70 — — 36
8. Okt. 141 10 525 141 8420 5,70 — — 42
6. Nov. 144 9280 144 9277 5,70 — — 27
19. Nov. 229 17 743 165 8 946 — 5,10 5,40 28
3. Dez. 247 17 201 247 8 609 5,50 — — 35
10. Dez. 239 13 637 239 8185 5,50 — — 35
17. Dez. 169 10 521 169 8942 5,50 - - 28
1985 7. Jan. 293 23 481 118 10382 — 5,10 5,50 28
11. Jan. 275 20112 220 8042 — 5,10 5,40 31
4. Febr. 372 42 401 372 14 004 5,70 — - 28
11. Febr. 407 41 889 407 13 009 5,70 — — 28
14. Febr. 355 28 955 355 5827 5,70 — — 32
4. Marz 302 33672 302 13 481 5,80 — — 28
11. Méarz 396 34 550 182 15379 — 5,50 6,00 35
18. Méarz 314 20 603 250 9 306 — 5,50 5,90 35
1. April 382 34 942 382 15 044 5,70 - — 28
15. April 315 25 004 261 12021 — 5,50 5,70 28
22, April 262 14 106 241 9653 — 5,50 5,60 28
2. Mai p) 238 14 600 9100 — 5,50 5,60 32
2. Mai p) 226 9700 6100 — 5,50 5,70 60

* Ankauf von lombardfahigen festverzinslichen Wert-
papieren, ab 11. Juli 1983 auch von U-Schétzen mit
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V. Zinssétze

4, Sitze fiir den Verkauf von Geldmarktpapieren

% p.a.
Satze der Deutschen Bundesbank far in die Marktregulierung Sétze far nicht in die Marktregulierung einbezogene
einbezogene Geldmarktpapiere Geldmarktpapiere
Schatzwechsel Unverzinsliche Schatzanwseisungen Unverzinsliche Schatzanweisungen Finanzierungsschéatze
des Bundes und des Bundes, der Bundesbahn des Bundes, der Bundesbahn und der des Bundes
der Bundesbahn und der Bundespost Bundespost — Finanzierungspapiere —
(Lit. BN, BaN, PN
mit Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von
2 Jahren (1 Jahr ]1‘/: Jahren|2 Jahren
30 bis 59 |60 bis 90 Freihand- |Tenderverfahren 1)
Galtig ab Tagen Tagen Y2 Jahr 1 Jahr 1Yz Jahren|2 Jahren |Galtig ab verkauf (Zins- bzw. Mengentender) 1 Jahr 2 Jahren
Nominaisatze Nominalsitze
1978 12. Okt. 2,50 2,65 2,80 3,00 3,20 3,40/1984 6. Nov. — — — 5,08 5,75
1979 30. Marz 3,50 3,65 3,50 3,70 3,90 4,10 6. Dez. - - - 4,99 5,63
13, Juli 4,50 4,65 4,75 4,95 5,15 5,35/1985 4. Febr. — 6,09 — 6,00 4,99 5,63
1. Nov. 5,50 5,65 5,75 5,95 5,95 5,95 15, Febr. — — — 5,70 6,20
1980 29. Febr. 6,50 6,65 6,75 6,95 6,95 6,95 27. Febr. — 6,30 6,40 6,55 5,70 6,30
2. Mai 7,00 7,15 7,25 7,45 7,45 7,45 1. Marz 6,48 - — 5,70 6,30
1982 27. Aug. 6,50 6,65 875 6,95 6,95 6,95 13- m” - —| 2645 g';g g’gg
22, Okt. 5,50 5,65 5,60 5,70 5,80 5,90 20, Mé” - 2l 2634 270 630
3. Dez. 4,50 4,65 4,75 4,90 5,00 5,15 % M a:: - _ ) 4 270 630
1983 18. Marz 3,60 3,65 3,80 3,85 4,10 4,25 2. April _ —_ _ 5,62 615
1984 29. Juni 4,00 4,15 4,30 4,40 4,50 4,60 16. April — _ _ 5,55 6,08
Renditen Renditen
1978 12. Okt. 2,51 2,67 2,84 3,09 3,32 3,58(1984 6. Nov. — — — 5,35 6,30
1979 30. Marz 3,52 3,68 3,56 3,84 4,09 4,37 6. Dez. - - - 5,25 6,15
13, Juli 4,53 4,70 4,87 5,21 5,48 5,82|1985 4. Febr. — 6,48 — 6,60 5,25 6,15
1. Nov. 5,55 5,73 5,92 6,33 6,40 6,54 15. Febr. — — — 6,04 6,84
1980 29. Febr. 6,57 6,76 6,99 7,47 7,57 7,77 27. Febr. — 6,73 6,94 7,27 6,04 6,97
2. Mai 7,08 7,28 7,52 8,05 8,17 8,40 1. Marz 7,19 — — 6,04 6,97
1982 27. Aug. 6,57 6,76 6,99 7,47 7,57 7.77 13- mfl - —| 2715 g’gj 2’35
22, Okt. 5,55 5,73 5,76 6,04 6,22 6,48 2. Ma'z - ] — eod e
3. Dez. 453 470 487 515 5.31 559 o ar - —-| 2w oot ooy
1983 18. Marz 3,52 3,68 3,87 4,11 4,31 4,54 2. April _ _ — 5.95 6.78
1984 29. Juni 4,03 419 4,39 4,60 4,75 4,94 16. April — — _ 5,88 6,70
1 Soweit nichts anderes vermerkt, Satz nur goitig am angegebenen Tag. —
2 Tagliche Neuauflage zum gleichen Satz.
. . " - - .
5. Privatdiskontsitze *) 6. Geldmarktsitze *)
in Frankfurt am Main nach Monaten
% p.a. % p.a.
Privatdiskonten Privatdiskonten Tagesgeld Monatsgeld Dreimonatsgeid
mit einer Rest- mit einer Rest- Niedrigst- Niedrigst- Niedrigst-
laufzeit von laufzeit von Monats-|und Monats-{und Monats-|und
10 bis 90 Tagen 10 bis 90 Tagen durch- |H&chst- durch- [Héchst- durch- |Hdchst-
Galtig ab Geld Brief Gltig ab Geld Brief Zelt schnitte|sétze schnitte|s4tze schnitte| satze
1973 15. Nov. 7,85 7,7011975 16. Juli 4,00 385 (1983 Febr. 574| 540—6,10| 562| 545580 583| 560—6,00
20. Nov. 7,95 7,80 31 Juli 3,85 3,70 Marz 551| 500—6,05 552| 515—6,00| 545| 5,30—5,70
23. Nov. 8,05 7.80 15. Aug. 3,65 3,40 April 493 470—510| 508 500—5200 520 5710—530
12. Sept. 3,05 2,90 Mai 5,04 5,00—5,10| 5,25/ 5,10—535| 533| 5,25—550
1974 15. Febr. 7,95 7,80 Juni 505 500—515| 526| 515—540| 557 5,45—570
7. Marz 8,05 7,90(1976 19. Nov. 3,30 3,15 Juli 505| 500—515| 537| 525—550] 557 545—565
9. April 7,85 7,70 Aug. 506| 500—520| 646 530—565] 571| 5,55—6,00
8. Mai 8,05 7,90(1977 29. Aug. 3,10 2,95 Sept. 542 500-560 565 550—580| 588 580—6,00
10. Mai 7,85 7,70 16. Dez. 2,80 2,45 Okt. 553 550560 581 555—585| 6,18/ 6,10—625
24. Mai 8,05 7,90 Nov. 557 550—5,70| 5,75 560—5.90] 6,30 6,15—6,50
12- juf‘! ggg ;,;g 1979 ;2;3 -h’na;- g,gg :23,;8 Dez. 5,61(1)540—850| 653 6,40—6,70| 6,48| 6,40—6,60
soun : g - ez , g 1984 Jan. 556| 550—565 599 575—6,0| 6,12| 505625
25. Okt. 7,55 7,40 13, Juli 5,30 5,15
12 Nov. 730 715 1 Nov. 6.30 615 Febr. 553| 545560 557| 5,40—580| 595| 5,80—6,15
% Dez 745 730 ’ ’ Marz 553 545—560| 579| 565—590| 586 5,75—6,00
gy ! ’ April 549 3,50—560| 564| 560—570 584 575—590
28' 322‘ ;gg g';g 1980 22' ;‘:’?" ;'gg ;;‘;’ Mai 554| 550—560| 584 570600 610 580—6.30
CE ’ ’ ) ’ ’ Juni 552 540—5,60| 571| 566—580 6,13 6,05—6,25
Juli 556 550—6,60| 585| 580—590 6,13 6,05—6,20
1975 7. Jan. 680 8,65 1862 27 Aug. e 890 Aug. 552| 530—560| 580| 565—5%| 602 585—615
5 Fobr, .40 695 3 Dez 280 265 Sept. 555 550—565| 569| 5860—575 582 5,75—590
13 Febr. 555 5.40 s ’ ’ Okt. 561 550—5,75] 587| 5,70—6,00 6,07 6,00—6,15
: : ' ’ Nov. 551 535—560{ 561| 545—580 596 580—6,10
zg' m‘:’z i'gg j’?g 1983 18. Marz 3,55 3,40 Dez. 562|2)540—9,00f 591| 585—6,00 583| 5,75—5,90
10. Juli 4,20 4,05(1984 29. Juni 4,05 390| [1985 Jan. 552| 530—570| 582| 570—600| 587| 570—605
15. Juli 4,10 3,95 Febr. 578] 540—6,10| 564| 550—580| 6,16 6,00—6,25
Marz 585] 5,40—6,15| 6,21| 6,05—650 6,39 6,20—6,60
- - . April 570f 5,25—6,00] 5,80 560—590] 6,02] 585—6,20
* Séatze der Privatdiskont AG for Geschéafte mit den Kreditinstituten.

* Geldmarktsitze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die dargesteliten
Satze basieren — soweit nicht anders vermerkt — auf téglichen Angaben vom Frank-
furter Bankplatz, die daraus errechneten Monatsdurchschnitte sind ungewichtet. —
1 Ultimogeld 6,0—8,5 %. — 2 Ultimogeld 5,5—9,0 %.
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V. Zinsséatze

7. Soll- und Habenzinsen *)
Durchschnittssédtze und Streubreite
Sollzinsen
Kontokorrentkredite 2) Ratenkredite 4) Hypothekarkredite auf
d ke 2,
von 1 Mio DM von 5000 DM Wohngrundstacke 2)
unter 1 Mio DM bis unter 5 Mio DM Wechseldiskontkredite 2) 3) |bis unter 10000 DM §) Gleitzinsen (Effektivverz.) 6)
durch- durch- durch- durch- durch-
Erhebungs- |schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher
zeitraum 1) |[Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
1984 April 9,77 8,50—11,00 8,33 7,50—9,50 5,94 4,75—8,25 0,43 0,39—0,55 8,32 7,37—9,18
Mai 9,78| 8,50—11,00 8,28 7,50—9,50 5,92 4,75—8,00 0,43 0,39—0,55 8,34 7,38—9,39
Juni 9,78 8,50—11,00 8,20 7,50—9,00 5,95 4,75—8,00 0,43 0,39—0,55 8,36 7,39—9.41
Juli 9,81 8,50—11,00 8,26 7,50—9,25 6,28 5,13—8,50 0,43 0,39—0,55 8,38 7,46—9,48
Aug. 9,91 8,75—11,00 8,44 7,50—9,50 6,28 5,13—8,50 0,43 0,39—0,58 8,40 7,46—9,39
Sept. 9,88 8,75—11,00 8,31 7,256—9,50 6,29 5,00—8,50 0,43 0,39—0,58 8,33 7,37—9,23
Okt. 9,89 8,50—11,00 8,37 7,50—9,50 6,25 5,00—8,50 0,43 0,39—0,58 8,24 7,30—9,24
Nov. 9,86 8,75—11,00 8,25 7,50—9,50 6,23 5,00—8,50 0,43 0,39—0,58 8,13 7,26—9,26
Dez. 9,78 8,50—11,00 8,27 7,50—9,75 6,18 5,00—8,25 0,43 0,38—0,58 7,98 7,14—9,15
1985 Jan. 9,80 8,50—11,00 8,26 7,50—9,50 6,20 5,00—8,50 0,43 0,38—0,58 7,96 7,14—8,85
Febr. 9,80 8,50—11,25 8,17 7,50—9,25 6,19 5,00—8,25 0,43 0,38—0,58 8,08 7,30—8,97
Mérz 9,80 8,50—11,25 8,24 7,50—9,25 6,21 5,00—8,25 0,43 0,39—0,58 8,20 7,39—8,99
April p) 9,79 8,50—11,25 8,24 7,50—9,50 6,22 5,00—8,25 0,43 0,39—0,58 8,19 7,34—9,15
noch: Sollzinsen Habenzinsen
noch: Hypothekarkredite auf Wohngrundstdcke 2) Festgelder mit vereinbarter Laufzeit von 3 Monaten 2)
Festzinsen (Effektivverzinsung) 6) .
von 1 Mio DM
auf 2 Jahre auf 5 Jahre auf 10 Jahre unter 1 Mio DM bis unter 5 Mio DM
durch- durch- durch- durch- durch-
Erhebungs- {schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher
zeitraum 1) |Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
1984 April 8,58 7,92—9,55 8,94 8,44—9.45 9,22 8,95—9,57 4,77 4,00—5,50 5,57 5,13—5,88
Mai 8,63 7,93—9,45 9,01 8,58—9,48 9,29 8,99—9,59 4,83 4,25—5,50 5,64 5,13—6,00
Juni 8,69 8,04—9,45 9,07 8,58—9,49 9,36 9,15—9,67 4,85 4,25—5,50 5,67 5,25—6,00
Juli 8,70 8,156—9,45 9,09 8,66—9,67 9,38 9,10—9,78 4,89 4,25—5,50 573 5,25—6,10
Aug. 8,68 8,14—9,47 9,05 8,63—9,46 9,30 9,08—9,68 4,91 4,25—5,50 5,74 5,38—6,13
Sept. 8,57 7,95—9,48 8,84 8,456—9,45 9,04 8,73—9,39 4,86 4,25—5,50 5,72 5,25—6,00
Okt. 8,34 7,72—9,35 8,56 8,14—9,20 8,79 8,29—9,19 7) 4,93 4,25—5,62 7) 584 5,25—6,25
Nov. 8,19 7,58—9,04 8,26 7,93—8,85 8,63 8,38—9,10 7) 4,89 4,25—5,50 7) 586 5,37—86,25
Dez. 7,98 7,35—8,96 8,10 7,74—8,58 8,44 7,77—8,83 4,87 4,25—5,50 5,72 5,25—6,10
1985 Jan. 7,93 7,27—8,76 8,08 7,72—8,58 8,42 8,16—9,10 4,72 4,00—5,25 5,53 5,00—5,87
Febr. 8,19 7,39—8,96 8,40 7,89—-8,90 8,77 8,31—9,31 4,83 4,25—5,50 5,72 5,25—6,15
Marz 8,42 7,80—9,11 8,68 8,14—9,12 8,98 8,53—9,34 4,96 4,25—563 5,82 5,37—6,25
April p} 8,32 7,77—9,29 8,49 8,04—9,04 8,72 8,31—9,05 4,91 4,25—5,50 5,71 5,25—6,00
noch: Habenzinsen
Spareinlagen 2) Sparbriefe mit laufender Zinszahlung 2)
i . mit vereinbarter Kindigungsfrist
mit gesetzlicher
Kundigungsfrist von 12 Monaten von 4 Jahren und darGber vierjahrige Laufzeit fanfjahrige Laufzeit
durch- durch- durch- durch- durch-
Erhebungs- |schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher
zeitraum 1) |Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
1984 April 3,01 3,00—3,50 4,50 4,00—5,25 5,83 5,00—6,75 7,20 6,75—7,50 7,35 7,00—7,75
Mai 3,01 3,00—3,50 4,50 4,00—5,25 5,83 5,00—86,75 7,22 6,75—7,50 7,38 7,00—7,75
Juni 3,01 3,00—3,50 4,51 4,00—5,50 5,83 5,00—6,75 7,27 6,75—7,50 7,46 7,00—7,75
Juli 3,01 3,00—3,50 4,51 4,00—~5,50 5,84 5,00—7,00 7,29 6,75—7,75 7,49 7,00—7,75
Aug. 3,01 3,00—3,50 4,51 4,00—5,50 5,84 5,00—6,75 7,25 6,75—7,50 7,44 7,00—7,75
Sept. 3,01 3,00—3,50 4,51 4,00—5,00 5,83 5,00—6,50 7,08 6,75—7,50 7,23 7,00—7,50
Okt. 3,01 3,00—3,50 4,50 4,00—5,00 5,83 5,00—86,50 6,82 6,50—7,25 7,03 6,75—7,50
Nov. 3,01 3,00—3,50 4,50 4,00—5,00 5,83 5,00—6,50 6,64 6,256—7,00 6,82 6,50—7,25
Dez. 3,01 3,00—3,50 4,49 4,00—5,00 5,81 5,00—6,50 6,45 6,00—7,00 6,69 6,25—7,00
1985 Jan. 3,00 3,00—3,25 4,49 4,00—5,00 5,80 5,00—6,50 6,37 6,00—7,00 6,61 6,25—7,00
Febr. 3,01 3,00—3,50 4,49 4,00—5,00 5,79 5,00—6,50 6,64 6,25—7,00 6,85 6,50—7,25
Marz 3,00 3,00—3,25 4,49 4,00—5,00 5,80 5,00—6,50 6,88 6,50—7,26 7,08 6,50—7,50
April p) 3,00 3,00—3,25 4,49 4,00—5,00 5,80 5,00—6,50 6,78 6,50—7,00 6,92 6,50—7,25

* Zur Erhebungsmethode s. Monatsberichte der
Deutschen Bundesbank, zuletzt 35. Jg., Nr. 1, Januar
1983, S. 14 ff. Die Durchschnittsséatze sind als unge-
wichtetes arithmetisches Mittel aus den innerhalb der
Streubreite liegenden Zinsmeldungen errechnet. Die
Streubreite wird ermittelt, indem jewelils 5% der
Meldungen mit den héchsten und den niedrigsten Zins-
sétzen ausgesondert werden. — 1 Jeweils die beiden
mittleren Wochen der angegebenen Monate. —

2 Zinssétze in % p.a. — 3 Bundesbankfahige Ab-
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schnitte von 5 000 DM bis unter 20 000 DM. — 4 Zins-

sétze in % p.M. vom urspriinglich in Anspruch ge-
nommenen Kreditbetrag. Neben der Verzinsung wird
von den meisten Instituten eine einmalige Bearbei-
tungsgebahr (im allgemeinen 2 % der Darlehenssumme,
zum Teil auch 3 %) berechnet. — 5 Mit Laufzeit von
dber 24 Monaten bis 48 Monate einschlieBlich. —

6 Die Angaben beziehen sich auf den Zeitpunkt des
Vertragsabschiusses und nicht auf die Gesamtlaufzeit

der Vertrage. Bei Errechnung der Effektivverzinsung
wird von einer jahrlichen Grundtilgung von 1% zuzig-
lich ersparter Zinsen ausgegangen unter BerQcksichti-
gung der von den beteiligten Instituten jeweils verein-
barten Rackzahlungsmodalitaten (Uberwiegend viertel-
jahrliche Zahlung mit jdhrlicher Anrechnung sowie
monatliche Zahlung mit monatlicher oder vierteljahr-
licher Anrechnung). — 7 Zinssatze far Festgelder
Ober Jahresultimo. — p Vorlaufig.




V. Zinssétze

8. Diskontsitze im Ausland *)

Satz am 1. 4. 1985 Vorheriger Satz Satz am 1. 4. 1985 Vorheriger Satz
Land % p.a. glltig ab | % p.a. glitig ab [Land % p.a. glltig ab |% p.a. glltig ab
|. Europdische Lander 1. AuBereuropaische Industrielander

1. EG-Mitgliedsiander Japan 5 22.10.83 5% 11.12.81
Belgien-Luxemburg 9% | 9.585 11 16. 2.84| Kanada2) 1007 2. 5.85 10,95) 28. 3.85
Danemark 7 27.10.83 7v2| 22. 483 Neuseeland 13 781 14 7.80
Frankreich 9v.| 21. 877 10%| 23. 9.76 Republik Stdafrika 13%2| 15.12.81 12%.f 21. 7.81
Griechenland 20 1. 7.80 19 1. 9.79 Vereinigte Staaten 3) 8 24.12.84 8% 21.11.84
GroBbritannien 1) Ill. AuBereuropdische Entwicklungs-
Irland, Rep. 12 30. 3.84 11,50| 18.11.83 |ander P 9
Italien 152 4. 1.85 162 4. 9.84 Agypten 13 782 12 1.81

: | . .

Niederiande 5%z 1. 2.85 5 9. 9.83 Costa Rica 30 185 28 10.84

2. EFTA-Mitgliedslander Ghana 14 10.83 10 2 6.82
Istand 6% | 23. 1.84 22 21.12.83 Indien 10 1. 7.8 9 22. 7.74
Norwegen 8 6. 6.83 9 30.11.79 Korga, Sad- 5 7. 582 52| 29. 3.82
Osterreich 4va| 29. 6.84 4v.| 14. 384 Pakistan 10 7. 677 e 4. 9.74
Portugal 25 10. 8.83 23 24. 3.83| SriLanka4) 13 3.83 14 8.81
Schweden 9% 29. 6.84 82 8. 4.83
Schweiz 4 18. 3.83 42 3.12.82

3. Sonstige suropdische L&nder
Finnland 9 1. 2.85 9% | 1.783
Spanien 8 26. 7.77 7 10. 8.74

* Diskontsatze der Zentralbanken im Verkehr mit
Geschéftsbanken; ohne Sonderkonditionen bei

bestimmten Refinanzierungsgeschaften

(z.B. beim

Rediskont von Exportwechseln). — 1 Vom 13. 10. 1972

bis 19. 8. 1981 ,Minimum lending rate“; am 20. 8. 1981
hat die Bank von England die ,,Minimum lending
rate” grundsatzilch suspendiert. — 2 Ab 13. 3. 1980
flexIbler Diskontsatz (durchschnittlicher wéchentlicher

Schatzwechsel-Emissionssatz plus ¥ Prozentpunkt). —
3 Diskontsatz der Federal Reserve Bank of
New York. — 4 Satz for die Lombardierung von
Staatspapieren.

9. Geldmarktsitze im Ausland
Monats- bzw. Wochendurchschnitte aus tiglichen Angaben 1)
% p.a.
Amsterdam Brossel London New York Paris Zlrich  |Euro-Doliar-Markt 9)
Schatz- Schatz- Schatz-
Schatz- wechsel wechsel wechsel |Ta50s. :
wechsel (3 Mo- (3 Mo- (8 Mo ga107) Nachrichtlich:
(3 Mo- nate) nate) nate) gesichert Swap-Sitze
Tag- nate) Emis- Emis- Emis- |durch  |Drei- Drei- am freien
Monat bzw. liches Markt- jTages- [sions- Tages- [sions- Federal [sions- private |monats- [Tages- |Monats- |monats- |Markt 10)
Woche Geld diskont [geld2) |satz3) |geidd4) |[satz5) |Funds®@)|satz§) |[Titel geld 8) |[geld geld geld US-$/DM | £/DM
1983 Aug. 5,56 6,01 7,57 9,25 8,29 9,34 9,56 9,39 12,54 3,83 9,70 9,93 10,35 — 4,87 — 4,30
Sept. 5,67 6,02 5,85 9,25 8,75 9,16 9,45 9,05 12,56 3,75 9,44 9,71 9,88 — 4,14 — 3,80
Okt. 5,75 5,89 6,73 9,50 8,11 8,74 9,48 8,71 12,35 3,50 9,53 9,48 9,60f — 3,82 — 3,47
Nov. 5,60 5,98 8,32 10,50 7,93 8,84 9,34 8,71 12,37 3,50 9,39 9,57 9,85{ — 3,80 — 3,15
Dez. 5,75 6,06 7,39 10,85 7,77 8,87 9,47 8,96 12,27 3,50 9,45 10,11 10,16 — 3,84| — 3,05
1984 Jan. 5,71 5,84 7,92 10,85 7,62 8,87 9,56 8,93 12,39 3,25 9,57 9,66 985 — 3,81 —328
Febr. 5,80 5,86 717 12,25 8,45 8,85 9,59 9,03 12,30 3,00 9,67 9,76 998 — 4,08 — 3,36
Marz 6,06 5,98 10,93 12,26 7,71 8,43 9,91 9,44 12,48 3,00 10,00 10,23 10,47 —4,79| — 3,16
Aprit 5,78 5,92 11,13 11,75 7,39 8,38 10,29 9,69 12,156 3,00 10,50 10,66 10,90| — 5,15 — 3,07
Mai 5,61 5,92 9,03 11,75 6,07 8,82 10,32 9,90 12,04 3,25 10,49 10,94 11,61 —5,68| — 3,37
Juni 572 5,99 9,55 11,76 7,56 8,86 11,06 9,94 12,11 3,25 11,26 11,40 11,76f — 5,87 — 3,53
Juli 597 6,27 10,03 11,75 9,54 10,97 11,23 10,13 11,45 3,92 11,29 11,64 12,11 —6,22| — 5,52
Aug. 5,81 6,16 10,62 11,45 10,34 10,21 11,64 10,49 11,43 4,25 11,66 11,68 11,87 —6,21| — 526
Sept. 5,83 6,14 8,68 11,00 9,27 10,02 11,30 10,41 11,36 4,58 11,43 11,57 11,74 —6,10] — 5,10
Okt. 5,90 6,09 9,43 11,00 9,53 9,85 9,99 9,97 11,03 4,75 10,26 10,48 10,85| — 501 — 4,61
Nov. 5,57 5,80 10,07 10,75 8,37 9,23 9,43 8,79 11,18 4,50 9,30 9,31 9,57 — 382 —4,04
Dez. 5,63 5,66 9,12 10,75 7,61 8,10 8,38 8,16 10,95 4,50 8,52 8,78 9,01 —333| —399
1985 Jan. 577 5,76 9,22 10,70 9,90 10,65 8,35 7,76 10,56 4,29 8,23 8,24 8,43 — 2,70 —5,78
Febr. 6,48 6,85 8,99 10,70 12,40 12,69 8,50 8,22 10,65 4,81 8,53 8,70 9,11| —297| —7,50
Marz 6,90 7,05 9,13 10,45 12,79 12,94 8,58 8,57 10,67 5,00 8,56 8, 9,38 —3,27 — 7,32
April p) 9,50 11,95 11,93 8,32 8,00 10,49 4,88 8,44 8,54 8,76 — 289 —e6,78
Woche endend p)
1985 Marz 29. 9,29 10,45 11,90 12,38 8,38 8,41 10,94 5,00 8,60 8,83 9,20 — 3,26 — 7,28
April 5. 10,92 10,45 12,21 12,34 8,68 8,18 10,59 8,67 8,77 9,05 — 3,10 — 7,18
12 10,80 10,26 12,34 11,89 8,45 8,14 10,53 8,66 8,72 8,92 —298 —694
19. 9,67 10,00 11,76 11,56 8,46 8,04 10,53 . 8,37 8,51 869 —2,85 —6,46
26. 7,67 9,75 11,89 11,90 7,69 7,62 10,45 4,75 8,18 8,33 854 —2,73| — 6,66

1 Soweit nicht anders vermerkt. — 2 S&tze am Kom-
pensationsmarkt, gewogen mit den ausgeliehenen

Betragen. — 3 Fur Monats- und Wochenangaben

jeweils letzter Satz. — 4 Durchschnitt aus den in der

Financial Times téglich notierten niedrigsten und

hochsten Satzen far day-to-day money. — 5 Monate:

wechselauktionen (New York: montags, London: frei-

tags) erzielten Emissionssatzen; Wochen: Durch-
schnitt aus den am Ausgabetag erzielten Emissions-

Durchschnitt aus den bei den wochentlichen Schatz-

satzen. — 6 Wochendurchschnitt: jeweiis Donnerstag
bis Mittwoch. — 7 Erbffnungs-Sétze. — 8 Dreimonats-
depots bel GroBbanken in Zarich; Monate: Durch-

schnitt aus den an 3 Stichtagen (10., 20. und Ultimo)
gemeldeten Satzen; Wert in der vierten Woche
jeweils Stichtag Uitimo. — 9 Die S&tze basieren auf
Angaben vom Frankfurter und Luxemburger Bank-
platz. — 10 Satze far Kontrakte mit dreimonatiger
Laufzeit. — p Zum Teil vorl&ufige Zahlen.
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VI. Kapitalmarkt

1. Absatz und Erwerb von Wertpapieren

Mio DM
Festverzinsliche Wertpapiere
Absatz Erwerb
inlandische Rentenwerte 1) Inlander
Bankschuldverschreibungen
Absatz = Schuld-
Erwerb ver- Often-
ins- schrei- |Sonstige markt-
gesamt bungen |Bank- Anleihen opera-
(Spalten Kom- von schuld- |Indu- der auslan- tionen
2+ 10 munal- |Spezial- |ver- strie- offent- |dische Kredit- [Nicht- der
bzw. Zu- zu- Pfand- |obliga- [kredit- schrei- lobliga- |lichen Renten- |zusam- |insti- banken |Bundes- [Aus-
11 + 15) |sammen {sammen [briefe tionen instituten |bungen [tionen Hand 2) [werte 3) {men4) |[tute5) |6) bank §) [lander 7)
Zeit 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
1976 49 213 47 859 31731 3773 21123 2012 4819f — 545 16676 1354| 46085|x) 20492 32127 —6534 3129
1977 54 328 49 777 28 937 6828 16 134 1309 4664 — 418 21256 4551 53640(x) 32278| 22088; — 726 687
1978 43 385 39 832 29 437 7 582 15734 1879 4242 —1024( 11420 3553 43260(x) 21446 18289 3525 124
1979 44 972 41 246 36 350 3179 15196 1734 16243 —1116 6011 3726| 40936(x) 3740 39301} —2105 4036
1980 52 556 45 218 41 546 6131 24758 1952 8706 —1263 4934 7338 52261(x) 17338| 33166 1757 294
1981 73076 66 872 70 451 6 856 36729 4863] 22002 — 972| —2608 6204) 74528|x) 17565| 57149 - 186] —1453
1982 83709 72726 44 795 9217 36 099 4503] —5021| — 634| 28563| 10983| 81437|x) 43093| 36672 1672 2272
1983 91 270 85 527 51726 8510 28 312 7 358 7545 — 6594| 34393 5743| 80475|x) 35208| 42879 2388 10795
1984 86 811 71 101 34639 4 840 19 425 2528 7846 — 20t 36664| 15710 72985|x) 26468 49974] —3457| 13826
1984 Febr. 6188 6 701 2294 507 1027f —1165 1924 — N 4419 — 513 4331[x)—1 319 58377 — 187 1858
Marz 7773 6 861 2189 533 630 323 702 438 4234 912 6731|x) 2324 47527 — 345 1042
April 3970 2367 354| — 292| —1044 494 1196 — 64 2078 1603 3479ix) 689 3308y — 518 490
Mai 5184 3942 2980 724 1681 — 164 740 — 27 989 1242 5470ix) 1624 3999 — 153 — 287
Juni 3045 1400 — 346 882 —1580 727| — 376 — 128 1875 1645 3660ix) 663 3316 — 319 — 614
Juli 7826 5239 3148 — 189 811 928 1508, — 335 2426 2587 7572|x) 1398 63201 — 146 254
Aug. 11287 9668 4845 629 2510 1069 638y — 57 4 880 1619 10549ix) 4919 6135| — 505 738
Sept. 6 454 5 662 3682 359 3883 161 — 721 — 8 1987 792 7106(x) 7440 122] — 4567 — 652
Okt. 10073 8027 3370 76 3571 386| — 662 — 2 4 659 2046 6 266 4590 2049 — 373 3807
Nov. 9233 7 622 4986 781 5018 171 — 984| — 52 2688 1611 7161(x) 7731 — 282 — 288 2072
Dez. 2680 102 —1270 164 317 47| —1798| — 5 1377 25781 — 622|x) 1972 —2350| — 244 3302
1985 Jan. 17 551 15155 8729 395 2047 12 6 276 545 5 881 2396 15208|x)— 224| 15484 — 52 2343
Febr. 9634 7 381 3590 60 2114 300 1116 — 6 3796 2253 8072|x) 3278 4803 — 9 1562
Marz p) 8 002 6 261 3786 1119 — 283 1279 1670 — 51 2526 1741 6625 |x)—1 671 8358 — 62 1377
i Nachrichtlich:
Aktien Saldo der Wertpapiertransaktionen
Absatz Erwerb mit dem Ausland
(Kapitalexport: —)
Absatz Inlénder Kapitalimport: +)
= Erwerb Dividenden-
insgesamt Rentenwerte |werte
(Spalten auslaéndische (Spalte 15 (Spalte 22
17 + 18 bzw. |inléndische Dividenden- Kredit- Nicht- minus minus
19 + 22) Aktien 8) werte 9) zusammen 10) |institute 5) 11} | banken 6) Auslinder 12) |insgesamt Spalte 10) Spalte 18)
16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
1976 7 596 6081 x) 1515 5779 1333 4 446 x} 1818 + 2077 + 1774 + 302
1977 7910 4368 3542 6109 678 5431 x) 1800 — 5605 — 3863 —1741
1978 9 492 5 550 3942 6 657 115 6 542 x}) 2835 — 4536 — 3428 — 1107
1979 9 054 5513 X} 3541 7 663 — 5 7 668 x} 1391 — 1840 + 310 — 2150
1980 10517 6948 3569 9419 — 284 9703 x) 1098 — 9514 — 7043 — 247
1981 10 163 5516 4647 7079 — 336 7415 x} 3084 — 9218 — 7656 — 1563
1982 8 440 5921 2519 8305 267 8038 x) 135 — 11096 — 8711 — 2384
1983 15 846 727 8575 13673 x) 692 12981 x) 2173 — 1350 + 5052 — 6402
1984 10 599 6278 4 321 6 268 x) 1533 4735 4330 — 1874 — 1884 + 10
1984 Febr. 1260 295 965 1018 x) 353 666 241 + 1647 + 2370 — 724
Mérz 583 229 354 in 118 53 412 + 187 + 130 + 58
April 189 268 — 79 — 2 x)— 73 — 148 411 — 623 — 1112 + 489
Mai 1220 1439 — 219 601 152 449 619 — 690 — 1528 + 838
Juni 2143 1135 1008 1942 81 1 861 201 — 3067 — 2260 — 807
Juli — 398 294 — 693 — 374 x) 58 — 432 - 25 — 1664 — 2333 + 668
Aug. 302 526 — 224 - 97 — 14 — 83 399 — 258 — 881 + 623
Sept. 132 258 — 126 — 308 x)— 153 — 155 440 — 878 — 1444 + 566
Okt. 582 399 183 216 219 — 3 366 + 1944 + 1761 + 183
Nov. 1365 287 1078 980 193 787 386 — 232 + 461 — 693
Dez. 1468 597 871 1323 281 1042 145 — 2 + 724 — 726
1985 Jan. 1070 1305 — 235 — 246 — 230 — 16 1316 + 1498 — B3 + 1551
Febr. — 4 304 — 308 — 760 450 — 1210 756 + 373 — 691 + 1064
Mérz p) 578 1023 — 445 — 412 x) 227 — 639 990 + 1071 — 364 + 1435

1 Netto-Absatz zu Kurswerten plus/minus Verdnderun-
gen der Eigenbestande der Emittenten. — 2 Einschl.
Bundesbahn und Bundespost, jedoch ohne von der
Lastenausgleichsbank far den Lastenausgleichsfonds
begebene Schuldverschreibungen. — 3 Netto-Erwerb
(+) bzw. Netto-VerduBerung (—) ausléndischer Renten-
werte durch Inlander; Transaktionswerte. — 4 in- und

ausléndische Rentenwerte. — 5 Buchwerte. —
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6 Als Rest errechnet; enthélt auch den Erwerb in- und
auslandischer Wertpapiere durch Inl&ndische Invest-
mentfonds. — 7 Netto-Erwerb (+) bzw. Netto-Ver-
auBerung (—) inlandischer Rentenwerte durch Aus-
lander; Transaktionswerte. — 8 Kurswerte. — 9 Netto-
Erwerb (+) bzw. Netto-VerduBerung (—) auslandischer
Dividendenwerte (ginschl. Direktinvestitionen und
Investmentzertifikate) durch Int&nder; Transaktions-

werte. — 10 In- und auslandische Dividendenwerte. —
11 Ohne Aktien mit Konsortialbindung. — 12 Netto-

Erwerb (+) bzw. Netto-VerduBerung (—) inlandischer
Dividenenwerte (einschl. Direktinvestitionen und In-

vestmentzertifikate) durch Auslander; Transaktions-
werte. — x Statistisch bereinigt. — p Vorlaufig.

Ditferenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.




VI. Kapitalmarkt

inlandischer Emittenten

Mio DM Nominalwert

2. Absatz von festverzinslichen Wertpapieren *)

Bankschuldverschreibungen 1)
Schuldver-
schreibungen |Sonstige Anleihen Nachrichtlich:
Kommunal- von Spezial- Bankschuld- Industrie- der DM-Anleihen
obliga- kredit- verschrei- obliga- &ffentlichen ausiandischer
Zeit Insgesamt Zusammen Pfandbriefe 2) |tionen 3) instituten 4) bungen 5) tionen 6) Hand 7) Emittenten 8)
Brutto-Absatz 9) insgesamt
1982 211623 163 742 25754 73 357 13618 51014 118 47 761 12 868
1983 226 655 178 826 25975 67 496 18 000 67 356 | 47788 16 976
1984 227 394 175 409 21914 68 906 14 957 69 632 606 51379 19072
1984 Marz 19622 13919 19801 4876 1061 6082 500 5103 1460
April 14 887 11622 1743 2877 1537 5 466 — 3265 1875
Mai 13 691 10 929 1667 3 866 536 4 861 — 2762 1260
Juni 15130 12 091 1998 3598 1441 5054 — 3040 1180
Juli 18 006 14 818 1967 4 666 1247 6937 — 3187 1635
Aug. 20034 14780 1559 6038 1341 5841 — 5254 715
Sept. 19764 15427 1372 7626 1404 5026 — 4337 1020
Okt. 24 275 18 080 1724 8842 1442 6072 — 6195 2815
Nov. 19 473 16 225 1940 8900 1419 3 965 - 3248 1767
Dez. 18 247 14774 1995 6333 1539 4907 21 3452 2245
1985 Jan. 28 240 20 420 2280 6942 960 10 238 500 7319 2050
Febr. 23536 17 706 2023 7 465 1268 6950 — 5830 3338
Marz 24 611 18 063 2365 6217 2379 7102 — 6548 730
darunter Schuldverschreibungen mit siner l1angsten Laufzeit gem&B Emissionsbedingungen von Uber 4 Jahren
1982 121 704 81028 16 543 51788 6029 6 667 118 40 556 12 698
1983 127 812 87 426 19 470 42 695 11 402 13 856 41 40 347 16 976
1984 129 809 82 830 17 347 42170 8526 14 787 606 46 373 18 872
1984 Mérz 10 966 6622 1598 3181 740 1104 500 3844 1460
April 7928 4999 1214 1756 1004 1025 — 2930 1875
Mai 6 601 4 585 1374 2077 370 764 — 2016 1260
Juni 7 868 5053 1689 1447 503 1414 — 2815 1120
Juli 8786 5788 1648 2216 404 1519 — 2998 1495
Aug. 11 853 6598 1089 3695 753 1063 — 5254 715
Sept. 12716 8379 1141 5100 679 1459 — 4337 1020
Okt. 16 060 9916 1535 6427 866 1087 — 6145 2815
Nov. 10 432 8572 1279 5 366 978 949 — 1860 1767
Dez. 11793 8370 1823 4375 1195 977 21 3402 2245
1985 Jan. 14 958 8569 1899 4572 363 1735 500 5 889 2050
Febr. 11 805 7474 1392 4494 491 1097 —_ 4330 3338
Mérz 14 261 8493 1710 4068 1358 1358 — 5768 730
Netto-Absatz 10) insgesamt
1982 74 474 46 318 9398 37 215 4 558 — 4 852 — 634 28 791 3306
1983 87 572 53707 8951 29 393 7688 7678 — 594 34 456 3980
1984 72111 35 300 5133 19775 2334 8060 — 201 37011 8 666
1984 Mérz 6972 2237 535 753 204 745 438 4297 857
April 2446 607 — 196 —1033 657 1179 — 64 1903 389
Mai 4741 3495 819 1966 — 148 858 — 27 1274 — 97
Juni 185 —1375 a1 —1607 — 3 — 338 — 128 1688 364
Juli 5 458 3221 — 220 969 707 1766 — 335 25M 958
Aug. 8 821 4488 624 2618 546 700 — 57 4390 — 85
Sept. 6 696 4 554 350 4421 460 — 677 — 8 2150 377
Okt. 8404 3334 27 3090 797 — 581 - 2 5072 1880
Nov. 8144 5617 871 5133 560 — 946 — 52 2579 1156
Dez. —2 409 —4048 56 — 474 —1380 — 2249 — 5 1643 1309
1985 Jan. 16 811 10 280 706 2739 340 6 495 470 6 061 1530
Febr. 8659 4273 N 2825 194 1163 — 6 4391 2670
Mérz 6 483 4335 1150 — 28 1338 1875 — 51 2188 — 241

* Ohne Wertpapiere aus dem Altgeschéft und ohne
Altsparerwertpapiere. — 1 Ohne Bank-Namensschuld-
verschreibungen. — 2 Einschl. Schiffspfandbriefe. —

3 Einschl. Kommunalschatzanweisungen, Landesboden-
briefe, Bodenkulturschuldverschreibungen, kommunal-
verb{rgte Anleihen for Schiffbaufinanzierung und
Schuldverschreibungen mit anderer Bezeichnung, wenn
sie nach § 8, Abs. 2 des Gesetzes Ober die Pfandbriefe
und verwandten Schuldverschreibungen dffentlich-
rechtlicher Kreditanstalten i.d.F. vom 8. Mai 1963 aus-
gegeben sind. — 4 Hierunter werden inhaberschuldver-
schreibungen aller Art der nachstehenden Kreditin-
stitute erfaBt: AKA-Ausfuhrkredit-Geselischaft mbH.,
Bayerische Landesanstalt far Aufbaufinanzierung,

Deutsche Genossenschaftsbank, Deutsche Siedlungs-
und Landesrentenbank, industriekreditbank AG —
Deutsche Industrisbank, Kreditanstalt fur Wiederauf-
bau, Landwirtschaftliche Rentenbank und Lastenaus-
gleichsbank sowie Bausparkassen. - 5 Diese Position
enthalt hauptséichlich Schuldverschreibungen von Giro-
zentralen, deren Verkaufserlds vorwiegend zur Kredit-
gewahrung an die gewerbliche Wirtschaft bestimmt ist.
AuBerdem sind hier ,ungedeckte“ Schuldverschreibun-
gen von Hypothekenbanken, von Kreditinstituten be-
gebene Inhaberschuldverschreibungen (einschi. Wandel-
schuldverschreibungen) und ab September 1977 auch
borsenfahige Sparschuldverschreibungen erfaBt. —

8 Einschl. Wandsl- und Optionsschuldverschreibungen

industrietler Emittenten. — 7 Einschl. Bundesbahn und
Bundespost, jedoch ohne von der Lastenausgleichs-
bank fir den Lastenausgleichsfonds begebene Schuld-
verschreibungen. — 8 Unter deutscher Konsortial-
fahrung begeben. — 9 Unter Bruttoabsatz ist nur der
Erstabsatz neu aufgelegter Wertpapiere zu verstehen,
nicht der Wiederverkauf zurlickerworbaner Sticke.
Wertpaplerverkiufe, bei denen dem Kaufer aus druck-
technischen oder sonstigen Granden keine effektiven
Sticke ausgehéndigt wurden, sind in den Zahien ent-
halten. — 10 Bruttoabsatz minus Tilgung; negatives
Vorzeichen bedsutet Uberhang der Tilgung Ober den
im Berichtszeitraum neu abgesetzten Betrag.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
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VI. Kapitaimarkt

Mio DM Nominalwert

3. Tilgung von festverzinslichen Wertpapieren *)
inlandischer Emittenten

Bankschuldverschreibungen 1)
Schuldver-
schreibungen |Sonstige Anleihen Nachrichtlich:
von Spezial- Bankschuld- der DM-Anleihen
Kommunal- kredit- verschrei- Industrie- 6ffentlichen auslandischer
Zeit Insgesamt zusammen Pfandbriefe obligationen instituten bungen obligationen Hand Emittenten 2)
Tilgung 3) insgesamt
1982 137 148 117 422 16 354 36 141 9 059 55 868 752 18 972 9 562
1983 139 083 125117 17 022 38 102 10313 59 678 635 13 332 12996
1984 155 285 140 107 16783 49 133 12627 61572 807 14 368 10 406
1984 Mérz 12 551 11682 1366 4123 857 5337 62 807 603
April 12 441 11015 1939 3910 880 4 287 64 1362 1486
Mai 8950 7434 849 1900 683 4002 27 1488 1357
Juni 14 945 13 465 1086 5205 1783 5392 128 1352 816
Juli 12 548 11597 2188 3698 541 5171 335 616 677
Aug. 11213 10 291 935 3420 796 5142 57 864 800
Sept. 13 068 10873 1022 3205 944 5703 8 2187 643
Okt. 15 871 14 746 1697 5752 645 6 653 2 1122 935
Nov. 11329 10 608 1069 3768 860 4911 52 669 611
Dez. 20657 18 822 1939 6 807 2920 7156 26 1809 936
1985 Jan. 11429 10 141 1574 4203 620 3743 30 1258 520
Febr. 14 878 13433 1932 4 640 1074 5787 6 1439 669
Mérz 18128 13728 1215 6 245 1041 5227 51 4349 971

* Ohne Wertpapiere aus dem Altgeschaft und ohne

Altsparerwertpapiere. Die in Tabelle Vi, 2 {Anmerkungen
2 bis 7) zu den einzelnen Wertpapierarten gegebenen

Erlauterungen gelten sbenso fur die Tabellen VI, 3

und 4. — 1 Ohne Bank-Namensschuldverschreibun-
gen. — 2 Unter deutscher Konsortialfthrung be-
geben. — 3 Einschl. der Veranderung der Treuh&nder-

bestande. Negatives Vorzeichen (—) bedeutet, daB

die Abnahme der Treuh&nderbestédnde die Tilgungen
Ubertraf.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

Mio DM Nominalwert

4. Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren *)
inldndischer Emittenten

Bankschuldverschreibungen 1)

Schuldver-
schreibungen |Sonstige Anleihen Nachrichtlich:
Stand am von Spezial- Bankschuld- der DM-Anleihen
Jahres- bzw. Kommunal- kredit- verschrei- Industrie- &ffentlichen auslandischer
Monatsende Insgesamt zusammen Pfandbriefe obligationen instituten bungen obligationen Hand Emittenten 2)
1979 503 648 372024 97 945 179 368 25 385 69 325 5826 125798 70120
1980 548 645 413 346 103 885 204 011 27223 78 227 4 562 130 737 79 188
1981 615787 484 390 110 650 240 945 32112 100 683 3590 127 807 80317
1982 690 302 530 749 120 049 278 160 36 670 95 870 2957 156 596 83 624
1983 777 874 584 458 129 001 307 553 44 358 103 547 2366 191 050 87 603
1984 849 985 619 760 134 134 327 328 46 691 111 607 2164 228 061 96 269
1984 Marz 807 499 599 866 130 892 312 246 44 834 111 895 2843 204 791 90 018
April 809 945 600 473 130 695 311213 45 491 113074 2779 206 693 90 407
Mai 814 686 603 968 131514 313178 45 343 113933 2751 207 967 90 310
Juni 814 871 602 593 132 426 311671 45 002 113595 2623 209 655 90 674
Juli 820 329 605 815 132 205 312540 45708 115 361 2288 212 226 91632
Aug. 829 150 610 303 132 829 315159 46 254 116 061 2231 216 617 91547
Sept. 835 846 614 857 133179 319 580 46714 115 384 2223 218 766 91924
Okt. 844 250 618 190 133 207 322 669 47 512 114 803 2221 223 838 93 804
Nov. 852 394 623 807 134078 327 802 48 071 113 857 2169 226 417 94 960
Dez. 849 985 619 760 134 134 327 328 46 691 111607 2164 228 061 96 269
1985 Jan. 866 795 630 039 134 840 330 067 47 031 118 102 2634 234122 97 799
Febr. 875 454 634 312 134 831 332892 47 224 119 266 2628 238 513 100 469
Mérz 881937 638 647 136 081 332 863 48 563 121140 2577 240 712 100 228
Laufzeit in Jahren [Aufgliederung nach Restlaufzelten 3) Stand vom 31. Marz 1985
Gesamtfallige Anleihen
bis einschl. 4 522 717 417 537 65 291 213533 32 209 106 504 213 104 968 23 540
Ober 4 bis unter 10 292 666 160 208 34734 98 088 13588 13799 1171 131 286 55 669
10 und daraber 6131 2283 658 1119 42 465 — 3847 800
Nicht-gesamtfallige Anleihen
bis einschl. 4 14 802 13221 6 262 4632 2035 291 107 611 13 839
Ober 4 bis unter 10 29 160 29 037 17 710 10737 509 82 122 — 6031
0 , , 20 16 017 16 017 11174 4662 180 - — — 250
20 und dartber 345 345 252 93 — — — — —

* Ohne Wertpapiere aus dem Altgeschéaft und ohne
Altsparerwertpapiere; einschl. der zeitweilig im Be-

stand der Emittenten befindlichen Schuldverschrei-
bungen. — 1 Ohne dem Treuh&nder zur zeitweiligen
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Verwahrung Obergebene Stiicke und ohne Bank-
Namensschuldverschreibungen. — 2 Unter deutscher
Konsortialithrung begeben. — 3 Gerechnet vom
Berichtsmonat bis zur Endfalligkeit bei gesamt-

falligen Anleihen, bis zur mittleren Falligkeit des

restlichen Umlaufbetrages bei nicht-gesamtfalligen
Anleihen.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.




VI. Kapitalmarkt

5. Verdnderung des Aktienumlaufs

Mio DM Nominalwert

Zugang im Berichtszeitraum Abgang im Berichtszeitraum
Netto-
zugang Einbrin- Ver- Ver-
bzw. Umtausch [ Ausgabe gung von schmel- [Umwand- schmel- [Umwand-
Umlauf Netto- von von Aktien, Einbrin- |zung und [lung aus Kapital- [zung und [lung
am Ende |abgang Wandel- |Kapital- |Einbrin- |[Kuxen, gung von |Ver- einer Um- herab- Ver- in eine
des im Bar- schuidver- |berichti- {gung von |GmbH- sonstigen [mdgens- |anderen |stellung [setzung |mégens- |andere
Berichts- |Berichts- |einzah- schrei- gungs- Forde- Anteilen |Sach- uber- Rechts- |von RM- |und Auf- |Ober- Rechts-
Zeit zeitraums |zeitraum {lung 1) bungen |aktien2) |[rungen u.&. werten tragung |form Kapital [i6sung tragung |{form
1978 85013 <+ 2663 2580 66 442 1 41 112 52 147 0 346 257 175
1979 87634 + 2621 2 490 53 492 2 7 0 101 196 2 335 223 164
1980 91134 + 3500 3677 25 653 329 33 86 16 121 — 1102 41 297
1981 94 483 + 3349 3083 96 734 1 19 19 4 141 0 453 54 241
1982 97932 + 3449 3087 6 431 21 324 109 176 85 — 427 322 41
1983 101071 + 3139 4 242 38 641 4 397 278 104 329 — 2135 723 36
1984 104695| + 3624 2982 10 612 0 118 164 138 640 — 854 121 65
1984 Mérz 101512 + 172 115 — 10 — — — —_ 50 — 2 0 1
April 101625 + 113 114 1 — — — — — 22 — 24 — —
Mai 102007 + 382 493 — 47 — — — — — — 157 — 1
Juni 102408 + 401 498 — 27 — — 2 1 80 — 206 1 —
Juli 103057 + 649 134 — 321 — — 150 — 74 — 13 1 16
Aug. 103658 + 601 463 —_ 63 — 17 2 30 102 — 27 26 23
Sept. 103783 + 126 146 3 97 — 1 10 76 4 — 130 77 5
Okt. 103933 + 150 210 — 12 — 6 — — 13 — 87 — 4
Nov. 104070 + 137 103 6 1 — 3 — 29 1 — 6 15 5
Dez. 104695 + 625 399 — 20 — 29 — 2 254 — 78 1 0
1985 Jan. 104893 + 198 231 — — — 0 — — 13 — 35 — 1
Febr. 104995 + 102 95 — - — 1 — — 8 — 1 1 —
Marz 105613 + 618 478 2 70 29 3 57 — 25 — 42 1 3

1 Einschi. der Ausgabe von Aktien aus Gesellschafts-
gewinn. — 2 Ausgegeben auf Grund des Gesetzes
Ober die Kapitalerhdhung aus Gesellschaftsmitteln

und Ober die Gewinn- und Verlustrechnung vom
23. Dezember 1959 bzw. des Aktiengesetzes vom
6. September 1965 §§ 207—220.

Differenzen in den Summen durch Runden der
Zahlen.

6. Renditen inlandischer Wertpapiere

% p.a.
Tarifbesteuerte festverzinsliche Wertpapiere 1)
im Berichtszeitraum erstmalig abgesetzte Wertpapiere im Umlauf befindliche Wertpapiere
(Emissionsrenditen) (Umilaufsrenditen)
darunter: darunter: nach-
richtiich:
festver- festver- DM-Anlel- | axtien 3)
zinsliche Kom- Anleihen |zinsliche Kom- Anleihen |hen aus-
Wert- munal- Industrie- |der &ffent- |Wert- munal- Industrie- |der 6ffent- [l&ndischer |mit ohne
papiere Pfand- obliga- obliga- lichen papiere Pfand- obliga- obliga- lichen Emit-
Zeit insgesamt |briefe tionen tionen Hand insgesamt |briefe tionen tionen Hand tenten 2) |Steuergutschrift 4)
1978 6,0 6,1 6,1 6,2 6,1 6,1 6,4 6,3 6,6 5,7 6,1 4,69 3,00
1979 7,5 7,5 7.5 — 7,6 76 7,7 77 7,7 7.4 7,2 5,44 3,48
1980 8,5 8,4 8,5 — 8,5 8,6 8,7 87 89 8,5 9,0 6,01 3,84
1981 10,2 10,1 10,3 —_ 10,2 10,6 10,6 10,6 11,1 10,4 10,8 5,83 3,73
1982 89 8,9 9,0 — 89 9,1 9,1 9,1 93 9,0 9,6 4,89 3,13
1983 7.9 8,0 79 — 7.9 8,0 8,0 8,0 79 79 8,3 3,34 2,14
1984 7,7 78 7,7 — 7,8 7,8 7,8 78 78 78 7.9 3,61 2,31
1984 April 79 7,9 78 — 79 79 8,0 8,0 8,0 7,9 79 3,56 2,28
Mai 8,0 8,0 7,9 — 8,1 8,0 8,0 B,1 8,0 8,0 8,0 3,86 2,47
Juni 8,0 8,0 79 — 8,1 8,1 8,1 8,1 8,0 8,1 8,2 3,79 2,43
Juli 79 8,0 79 — 8,1 8,1 8,1 8,1 8,0 8,1 8,3 4,11 2,63
Aug. 79 79 79 — 8,0 7.9 7.9 8,0 79 79 8,2 3,93 2,52
Sept. 7.7 7,7 7,7 — 77 7,7 7,7 7,7 7,7 76 79 3,69 2,36
Okt. 74 76 74 — 7.3 7.4 7.4 7,4 7,6 7,4 7.7 3,66 2,34
Nov. 71 7,0 7,2 — 71 7,2 7.2 7,2 73 7,2 75 3,68 2,36
Dez. 7,0 71 7,1 — 7,0 7,0 7,0 7,0 7,2 7,0 7.4 3,61 2,31
1985 Jan. 71 7,2 7,1 — 71 71 7,1 71 7,2 71 7,4 3,45 2,21
Febr. 7,4 75 7,4 — 7,6 7,5 75 75 72 7,4 77 3,44 2,20
Marz 76 76 76 — 7.5 7,7 7.7 77 73 76 78 3,48 2,22
April 73 74 74 73 7,3 7,6

1 In der Renditenstatistik sind grundsétzlich nur tarif-
besteuerte festverzinstiche Inhaberschuldverschrei-
bungen mit einer lAngsten Laufzeit gem&8 Emissions-
bedingungen von 0ber 4 Jahren enthalten. Solche
Rentenwerte werden ab 1977 nur insoweit in die
Berechnung der Durchschnittsrenditen einbezogen,
als ihre mittlere Restlaufzeit mehr als 3 Jahre betragt.
AuBer Betracht bleiben Wandelschuldverschreibungen,
ab 1973 auch Bankschuldverschreibungen mit unplan-

maBiger Tilgung. Den Renditen liegt bei Tilgungs-
anleihen die mittlere Restlaufzeit, ab 1973 die rechne-
rische Restlaufzeit zugrunde. Die Gruppenrenditen far
die Wertpapierarten sind gewogen mit den Umlaufs-
betridgen bzw. den Absatzbetragen (bei Emissionsren-
diten) der in die Berechnung einbezogenen
Schuldverschreibungen. Die Monatszahlen der Um-
laufsrenditen werden aus den Renditen an

den vier Bankwochenstichtagen eines Monats (ein-
schlieBlich der Ultimorenditen des Vormonats) errech-
net. Die Jahreszahlen sind ungewogene Mitte! der
Monatszahlen. — 2 Soweit an deutschen Borsen
notiert. — 3 Dividendenrendite; Stand am Jahres-
bzw. Monatsende. Quelle: Statistisches Bundesamt. —
4 Auf Grund des Korperschaftsteuerreformgesetzes
vom 31. August 1976.
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VI. Kapitalmarkt

7. Geldmittel und Vermégensanlagen
der Versicherungsunternehmen *)
Mio DM
Vermodgensanlagen (ohne befristete Guthaben bei Kreditinstituten)
Namens-
Hypo- schuldver-
Geld- theken-, schreibun-
mittel 1) Grund- gen, Darlehen  |Grund-
(ohne schuld- Schuld- und Voraus- | stocke und
befristete |Befristete und Ren- [schein- zahlungen {grund-
Zahl der Summe der |Guthaben |Guthaben tenschuld- |forderun- auf Ver- stdcks- Ausgleichs-
Stand am erfaBten erfaBten bel Kredit- |bei Kredit- forderun- [gen und Woert- Beteili- sicherungs- |gleiche forde-
Monatsende |Institute | Aktiva instituten) linstituten 2) [insgesamt [gen Darlehen  |paplere 3) |gungen scheine Rechte rungen 4)
Alle erfaBten Versicherungsunternehmen
1982 Marz 603 330 338 1614 5 066 323 658 50 561 135 067 92 178 707 4692 29 858 4231
Juni 603 338 343 1460 4 854 332029 51439 137 063 96 988 7148 4877 30378 4136
Sept. 601 346 651 1498 4311 340 842 52787 138 951 101 495 7 287 5042 31181 4089
Dez. 598 353 376 2187 3712 347 477 54 117 139 631 105 233 7528 5160 31941 3 867
1983 Marz 602 367 098 1861 4914 360 323 54 967 145 629 111027 7 801 5317 31818 3764
Juni 598 375 405 1840 4583 368 982 56 038 149775 113553 7932 5437 32680 3567
Sept. 598 383 188 1378 4545 377 265 57 894 153 097 115768 8 091 5574 33323 3518
Dez. 596 389 959 1942 3324 384 693 59 940 154 509 118225 8703 5 695 34128 3493
1984 Marz 610 405 502 1716 4 792 398 994 61272 160 540 124 633 8 845 5871 34 401 3432
Juni 611 415 332 1920 4 870 408 542 62 207 164 577 127 934 9240 6 005 35 146 3433
Sept. 611 422776 1808 4084 416 884 63 211 168 084 130 257 9720 6 151 36 023 3438
Dez. p) 610 430 370 2896 3841 423 633 64 222 169 884 132054 11279 6 260 36514 3420
Lebensversicherungsunternehmen
1982 Marz 103 201 460 575 705 200 180 42623 87 521 42894 1955 4635 18 399 2153
Juni 103 207 200 440 709 206 051 43 342 89 091 45 949 1928 4822 18 740 2181
Sept. 103 213 159 549 656 211954 44 400 90 322 48 823 1962 4985 19317 2145
Dsz. 101 217 418 1008 858 215 552 45 487 90 387 50616 2046 5106 19 865 2045
1983 Marz 101 223077 825 593 221 659 46 202 93 713 52733 2089 5262 19 690 1970
Juni 100 228 749 823 666 227 260 47 144 96 682 53773 2183 5382 20 220 1 866
Sept. 100 234 951 779 792 233 380 48 721 99 338 55 058 2258 5518 20635 1852
Dez. 99 240 192 1224 780 238 188 50576 100 202 56 256 2545 5 640 21149 1820
1984 Marz 102 246 298 736 642 244 920 51776 103 501 58 350 2522 5816 21175 1780
Juni 102 252613 811 780 251022 52 568 106 439 60 058 2565 5949 21 666 1777
Sept. 102 258 765 757 867 257 141 53433 109 315 61653 2642 6 095 22195 1808
Dez. p) 102 263 799 1467 815 261517 54 282 111 041 62 969 2717 6204 22517 1787
Pensionskassen und Sterbekassen
1982 Marz 105 40 765 115 461 40 189 5 500 15525 14 836 17 —_ 3282 1029
Juni 105 41684 140 478 41066 5608 15716 15378 17 — 3323 1024
Sept. 105 42 463 124 492 41847 5754 15955 15734 17 - 3370 1017
Dez. 105 44 272 151 654 43 467 5 866 16 634 16 507 17 — 3440 1003
1983 Méarz 106 45 270 109 401 44 760 5900 17 169 17 250 17 — 3443 981
Juni 106 46 261 171 385 45705 5933 17 355 17912 17 - 3521 967
Sept. 106 47 275 124 432 46719 6110 17 756 18 303 17 — 3582 951
Dez. 106 48 853 149 558 48 146 6214 18 047 19238 21 — 3656 970
1984 Marz 116 50 028 105 351 49 572 6304 18 630 20 005 21 — 3652 960
Juni 117 51130 153 400 50577 6385 18 967 20 548 21 — 3701 855
Sept. 117 52 059 193 374 51492 6 506 19 265 20 967 21 — 3809 924
Dez. p) 17 54 031 199 834 52 998 6618 19 327 22212 21 — 3910 910
Krankenversicherungsunternehmen
1982 Marz 47 16 323 20 203 16 100 621 7982 5634 196 ~ 1446 221
Juni 47 16 928 83 242 16 603 632 8076 5990 225 — 1460 220
Sept. 47 17 408 88 219 17 101 652 8191 6330 229 - 1479 220
Dez. 46 18 069 156 138 17775 686 8410 6722 234 — 1503 220
1983 Méarz 47 18874 69 231 18574 710 8739 7 150 243 — 1502 230
Juni 47 19765 83 281 19 401 739 9209 7427 245 — 1555 226
Sept. 47 20 324 50 267 20 007 789 9419 7720 256 — 1585 238
Dez. 47 21094 112 169 20813 834 9711 8111 277 - 1637 243
1984 Marz 47 21831 49 181 21 601 862 10 009 8 506 278 — 1685 261
Juni 47 22 606 73 280 22 253 879 10 302 8782 283 — 1745 262
Sept. 47 23 062 37 277 22748 893 10 480 9019 293 — 1800 263
Dez. p) 47 23883 152 185 23 546 914 10 891 9 305 318 - 1850 268
Schaden-, Unfall und Transportversicherungsunternehmen
1982 Méarz 318 54 081 710 3275 50 096 1730 17 460 21745 3297 57 5108 699
Juni 318 54 695 738 2953 51004 1768 17 683 22 441 3352 55 5215 580
Sept. 316 54 775 588 2 506 51 681 1890 17 702 22701 3411 57 5322 598
Dez. 316 54 465 727 1596 52142 1966 17 542 23216 3508 54 5 359 497
1983 Marz 318 60 210 732 3195 56 283 2061 19 416 25324 3 556 55 5 388 483
Juni 316 60 551 661 2765 57125 2106 19735 25 690 3576 55 5535 428
Sept. 316 60 049 320 2627 57 102 2158 19 606 25 568 3650 56 5 664 400
Dez. 315 58 736 334 1409 56 993 2199 19375 25282 3907 55 5786 389
1984 Marz 316 65 355 680 3251 61424 2220 21 151 27 763 3928 55 5941 366
Juni 316 66 584 717 2929 62938 2258 21686 28 504 4008 56 6075 351
Sept. 316 65 765 619 2142 63 004 2261 21577 28 202 4 322 56 6 237 349
Dez. p) 315 64 883 941 1451 62 491 229N 21 106 26 862 5634 56 6 180 362
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Vermbgensanlagen (ohne befristete Guthaben bei Kreditinstituten)
Namens-
Hypo- schuldver-
Geld- theken-, schreibun-
mittel 1) Grund- gen, Darlehen  |Grund-
(ohne schuld- Schuld- und Voraus-|sticke und
befristete |Befristete und Ren- {schein- zahlungen [grund-
Zahi der Summe der |Guthaben |Guthaben tenschuld- |forderun- auf Ver stlicks- Ausgleichs-
Stand am erfaBten erfaBten bei Kredit- |bei Kredit- forderun- |gen und Wert- Beteili- sicherungs- |gleiche forde-
Monatsende [lInstitute Aktiva instituten) [instituten 2)/insgesamt [gen Darlehen papiere 3) |gungen scheine Rechte rungen 4)
Riick icherungsun hmen
1982 Marz 30 17 709 194 422 17 093 87 6579 7 069 1 606 — 1623 129
Juni 30 17 836 59 472 17 305 89 6 597 7230 1628 — 1640 121
Sept. 30 18 846 149 438 18 269 91 6781 7907 1668 — 1693 119
Dez. 30 19152 145 466 18 541 112 6 658 8172 1723 — 1774 102
1983 Mérz 30 19 667 126 494 19 047 94 6592 8570 1896 — 1795 100
Juni 29 20079 102 486 19491 116 6794 8751 1901 — 1849 80
Sept. 29 20 589 105 427 20057 116 6978 9119 1910 — 1857 77
Dez. 29 21084 123 408 20 553 117 7174 9338 1953 — 1900 71
1984 Marz 29 21990 148 367 21477 110 7 249 10 009 2096 — 1948 65
Juni 29 22 399 166 481 21752 117 7183 10 042 2363 — 1959 a8
Sept. 29 23125 202 424 22 499 118 7 447 10 416 2 442 — 1982 94
Dez. p) 29 23774 137 556 23 081 117 7519 10706 2589 —_ 2057 a3

* Quelle: Bundesaufsichtsamt far das Versicherungs-
wesen. — 1 Kassenbestand, Bundesbank- und Post-
giroguthaben sowie Salden auf faufenden Konten

bei Kreditinstituten. -- 2 Mit Laufzeiten oder Kandi-
gungsfrist von 1 Monat und darGber. — 3 Ohne

Schuldbuchforderungen; vgl. Anm. 4. — 4 Einschl.

sonstiger Schuldbuchforderungen, die friher unter
Wertpapiere* erfadt waren. — p Vorlaufig.

8. Mittelaufkommen bei den Kapitalanlagegesellschaften
Mio DM
Mittelaufkommen bel den deutschen Publikumsfonds Netto-Erwerb Nachrichtlich:
ausléndischer Mittelaufkom-
Investment- men bel den
Offene anteile durch deutschen
Zeit Insgesamt zusammen Aktienfonds 1) Rentenfonds Immobilienfonds Inl&nder Spezialfonds
1975 1690 1650 875 511 163 41 1407
1976 4475 4512 1489 2783 242 — 36 1333
1977 7616 7635 1080 6 263 292 - 17 2105
1978 6 283 6 294 613 5170 511 — 10 2284
1979 2225 2264 — 163 2236 191 — 40 2189
1980 —12M — 1200 — 902 — 493 195 — 70 2230
1981 — 2522 — 2530 — 1105 —~— 1339 — 86 7 2553
1982 934 998 — 672 1335 335 — 63 3809
1983 3853 3815 574 1719 1522 38 3706
1984 4101 4166 — 1128 4536 758 — 65 4590
1983 April 352 349 12 116 221 3 245
Mai 73 73 — 60 6 127 0 164
Juni 99 89 127 — 125 87 10 242
Juli 160 151 75 — 40 116 9 288
Aug. 308 305 — 5 243 67 3 58
Sept. 1 1 — 119 67 53 — 0 164
Okt. 326 326 175 82 69 — 0 340
Nov. 512 510 157 n 42 2 451
Dez. 222 214 — 75 154 135 8 655
1984 Jan. 277 270 — 108 188 190 7 672
Febr. 652 654 — 67 621 90 — 2 482
Marz 252 260 — 70 281 49 — 8 221
April 167 168 — 83 173 78 — 1 212
Mai 26 28 - 77 74 31 — 2 172
Juni 190 191 — 4 201 31 —_ 1 287
Juli 126 125 — 61 83 103 1 330
Aug. 446 449 — 58 474 33 — 3 143
Sept. 44 46 — 213 219 40 — 2 252
Okt. 2 27 — 182 185 24 — 25 682
Nov. 1207 1240 — 113 1339 14 - 33 364
Dez. 712 708 — 65 698 75 4 773
1985 Jan. 817 829 — 225 859 195 — 12 902
Febr. 789 793 — 195 930 58 — 4 926
Marz 163 169 — 268 433 ° 4 — 6 248

1 Einschi. gemischter Fonds, die neben Aktien auch
Rentenwerte in Ihrem Vermdgen halten.

Differenzen in den Summen durch Runden der

Zahlen.
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VII. Offentliche Finanzen

1. Finanzielle Entwicklung der dffentlichen Haushalte *)

Mrd DM
Offentliche Haushalte
Gebietskdrperschaften 1) Sozialversicherungen 2) insgesamt 3)
Einnahmen Ausgaben
. Saldo- Saldo Saldo
darunter: der der der
Laufen- Ein- Ein- Ein-
Per- der Finan- |nahmen nahmen nahmen
dar- sonal- [Sach- |Laufen- |Zins- Sach- |zier- und und und
ins- unter: insge- |aus- auf- de Zu- |aus- investi- |ungs- Aus- Einnah- |Aus- Aus- Ein- Aus- Aus-
Zeit gesamt |Steuern |{samt 4) [gaben |wand schilsse|gaben |tionen |hilfen 5) [gaben |men 6) [gaben |gaben |nahmen |gaben |gaben
19707) 188,3 154,2 196,3 61,5 31,7 49,3 6,9 32,3 153} — 8,0 91,1 86,2{ + 49 267,4 2706 — 3,2
1975 297,2 2421 361,5 119,0 51,9 105,2 14,8 47,8 225 — 643 189,5 1923 — 28 459,6 526,7| — 67,1
1977 364,8 299,4 396,3 133,7 58,1 1159 20,9 45,1 23,1 — 315 220,6 2243| — 36 558,2 593,3| — 35,1
1978 391,9 319,1 433,1 1421 63,1 126,7 221 49,5 28,6 — 41,2 236,1 237,41 — 1,3 595,6 638,0| — 425
1979 423,2 342,8 469,9 151,8 70,8 132,5 25,1 55,4 34,1| — 46,7 253,3 2527 + 08 643.4 689,5| — 46,1
1980 4527 365,0 510,1 164,0 76,5 1421 29,7 62,4 354| — 57,4 275,2 2716 + 36 690,4 7442 — 537
1981 466,8 370,3 542,9 174,0 81,7 155,0 36,7 59,3 36,3 — 76,1 299,1 293,2f + 59 724,0 7942 — 70,2
1982 4928 378,7 562,8 178,9 85,4 160,5 45,2 54,3 38,5 — 70,0 315,2 3104| + 48 763,6 828,7| — 65,2
1983 ts) 516,8 396,6 571,4 183,9 88,6 158,9 51,5 50,6 38,2 — 54,6 315,4 316,7( — 1,3 7931 849,01 — 55,9
1984 ts) 539 414,5 584,5 186,5 93,5 161 54 495 41 — 46 328 331 — 3 828 877 | — 49
1983 1. Vj. 111,6 91,9 131,1 38,4 18,8 41,6 16,4 7,6 87| — 195 77,3 790 — 1,7 176,6 197,8| — 21,2
2., 122,2 91,7 1274 37.8 18,2 41,6 1.3 95 856 — 5,2 771 78,1 — 1,0 189,2 1954 — 6,1
3., 119,6 98,9 128,9 39,1 18,6 38,4 12,1 11,8 93] — 93 78,9 783 + 06 189,2 197,91 — 8,7
4, 136,5 113,1 157,1 49,4 25,0 41,1 10,8 16,6 142 — 20,7 82,3 808| + 15 211,1 230,3] — 19,2
1984 1. Vj. 121,1 99,3 131,4 38,8 19,1 41,0 16,8 7,0 88| — 10,3 78,3 824 — 40 188,9 2032 — 14,4
2., 122,0 97,2 131,0 38,7 18,7 43,4 11,7 9,5 88 — 80 81,5 8241 — 09 191,5 2013 — 99
3., 128,0 101,9 132,7 39,2 19,5 40,2 12,8 11,5 97 — 47 81,8 816 + 0,1 199,9 20451 — 46
4., 140,2 116,3 162,3 50,3 27,1 40,2 11,6 16,7 16,2 — 2211 86,5 848 + 19 219,9 240,01 — 20,2

*Ab Monatsbericht September 1984 werden in die-
ser Ubersicht die Einnahmen und Ausgaben nicht
mehr zum Zeitpunkt des kassenmaBigen Zu- und
Abflusses erfaBt, sondern entsprechend der haus-
haltsméaBigen Zuordnung dem Zeitraum zugerechnet,
far den sie bestimmt sind. Die hier verwendete
Abgrenzung weicht von der Systematik des Staats-
kontos der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
und bei den Vierteljahresdaten in einigen Punkten
auch von der Finanzstatistik ab. — 1 Bund, L&nder,
Gemeinden, kommunale Zweckverb&nds, Lastenaus-
gleichsfonds, ERP-Sondervermégen und EG-Antsile.
Die Vierteljahresdaten enthalten im Gegensatz zu den

auf den jahrlichen Rechnungsstatistiken des Statisti-
schen Bundesamtes basierenden Jahreszahien nicht
die kommunalen Zweckverbénde, die kaufmannisch
buchenden Krankenh&user und verschiedene Sonder-
rechnungen. — 2 Gesetzliche Rentenversicherung,
Bundesanstalt far Arbeit, gesetzliche Krankenver-
sicherung, gesetzliche Unfallversicherung, landwirt-
schaftliche Alterskassen, Zusatzversorgung far den
offentlichen Dienst. Die Jahresergebnisse weichen
von der Summe der Vierteljahreszahlen ab, da es sich
bei diesen stets um vorlaufige Angaben handelt.
Vierteljahresangaben bei einzelnen Versicherungs-

zweigen geschitzt. — 3 Nach Ausschaltung von
Zahlungen der Gebietskdrperschaften an die Sozial-
versicherungen. — 4 Einschl. Differenzen im Verrach-
nungsverkehr zwischen den Gebietskdrperschaften. —
5 Ausgaben fdr Investitionszuschisse und Darlehen
sowie Beteiligungserwerb. — 6 Einschl. der
Liguiditatshilfen des Bundes an die Bundesanstalt far
Arbeit. — 7 Ohne kommunale Zweckverbande und
ohne Zusatzversorgungseinrichtungen des 6ffentlichen
Dienstes. — ts Teilweise geschatzt.

Differenzen in den Summen durch Runden der
Zahlen.

2. Finanzielle Entwicklung von Bund, Léindern und Gemeinden *)
Mrd DM
Bund Lander 1) 2) Gemeinden 2)
Saldo der Saldo der Saldo der
Einnahmen Einnahmen Einnahmen
und und und
Zeit Einnahmen Ausgaben Ausgaben Einnahmen Ausgaben Ausgaben Einnahmen Ausgaben Ausgaben
1970 88,6 87,6 + 1,0 74,0 77,1 — 31 50,8 56,5 — 57
1975 125,0 160,0 — 350 126,4 146,3 — 19,9 92,0 101,2 — 9,2
1977 151,4 1741 — 22,7 153,5 161,6 — 81 1071 108,4 — 14
1978 164,3 190,8 — 265 162,9 176,5 — 13,7 116,6 118,2 — 16
1979 179,2 205,1 — 259 177,2 1918 — 14,6 1251 130,4 — 53
1980 189,9 2176 — 276 186,2 208,6 — 22,4 139,9 145,6 — 57
1981 196,9 234,9 — 38,0 190,6 216,6 — 26,0 142,0 1521 — 101
1982 208,9 246,6 — 37,7 199,6 2242 — 245 145,8 153,0 — 73
1983 216,8 2487 — 31,9 207,6 2289 — 213 150,2 151,4 - 1,2
1984 ts) 225,0 253,5 — 285 216,5 2345 — 18,0 155,5 154,0 + 15
1983 1. Vj. 46,6 64,3 — 17,7 47,2 51,6 — 44 27,9 29,5 — 1,6
2., 58,5 59,6 — 11 46,7 51,4 — 46 31,8 30,8 + 09
3, 51,6 59,0 — 74 49,6 52,6 — 30 32,5 32,1 + 04
4., 59,7 65,5 — 58 55,9 65,0 — 9,0 40,4 41,0 - 07
1984 1. Vj. 50,0 62,7 — 12,7 50,6 52,3 - 1,7 29,6 29,8 — 0,2
2., 55,9 61,0 — 51 49,1 52,5 — 35 32,2 31,4 + 07
3. ., 56,5 60,6 — 40 51,2 54,0 — 2,8 33,7 32,6 + 1,1
4., 62,3 69,2 — 68 57,4 67,3 — 98 41,8 42,0 — 0,2

* Vgl. die entsprechends Anmerkung zu Tab. VI, 1.
1 Einschl. Stadtstaaten. — 2 Die Vierteljahresdaten
enthalten im Gegensatz zu den auf den jahrichen
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Rechnungsstatistiken des Statistischen Bundesamtes
basierenden Jahreszahlen nicht die kaufmannisch
buchenden Krankenh&user und verschiedene Sonder-

rechnungen. Jahreswerte der Gemeinden 1983 teil-
weise geschétzt. — ts Teilweise geschatzt.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.




Vii. Offentliche Finanzen

3. KassenmiBige Entwicklung des Bundeshaushalts

Mrd DM
Finanzierung 3)
Veranderung Kassen-
der Verbind- gg:LB (+)
Kassen- der markt- lichkeiten bzw
uber- der Buch- maBigen aus der Schwebende [Einnahmen -defizit (=)
Kassen- Kassen- schuB (+) der Kassen- |kredite der Verschul- Investitions- |Verrech- aus Manz- kumulativ

ein- aus- bzw. mittel 4) Bundesbank |dung hilfeabgabe |nungen 5) gutschriften |gqit Beginn

Zeit nahmen 1) gaben 1) 2) [-defizit (—) |(a) (b) (9] (d) (e) (f) des Jahres
1870 86,47 87,04 — 0,56 + 1,74 + 0,12 + 1,84 — — 0,03 0,38 — 0,56
1975 130,14 164,19 — 34,05 + 3,13 — 1,08 + 37,44 — + 0,01 0,80 — 34,05
1979 186,70 212,75 — 26,04 — 0,54 — + 2511 — — 0,05 0,43 — 26,04
1980 199,50 228,26 — 28,76 — 145 + 1,34 + 25,46 — + 0,04 0,48 — 28,76
1981 207,83 247,68 — 39,86 — 0,10 + 1,86 + 38,93 — — 158 0,54 — 39,86
1982 222,60 258,80 — 36,19 + 043 — 320 + 39,15 — + 0,20 0,47 — 36,19
1983 233,86 264,84 — 30,98 + 079 — + 31,84 + 054 — 1,04 0,43 — 30,98
1984 24431 272,98 — 28,66 — 1,10 1,77 + 24,00 + 0,08 + 1,40 0,31 — 28,66
1984 Febr. 17,87 21,48 — 3,61 + 0,12 + 0,00 + 3,90 + 0,06 - 0,25 0,01 — 10,03
Marz 21,40 22,10 — 0,70 + 0,76 — 1,07 + 2,32 + 0,24 — 0,04 0,01 — 10,74
April 20,16 21,74 — 1,58 + 0,03 — + 1,37 + 0,09 + 0,15 0,01 — 12,31
Mai 19,06 22,53 — 3,47 — 091 + 0,34 + 1,12 + 047 + 0,59 0,05 — 15,79
Juni 24,40 23,10 + 1,30 + 1,10 — 0,34 + 0,06 + 0,12 — 0,06 0,02 — 14,48
Jufi 18,87 22,00 — 3,13 — 1,10 + 2,14 — 0,29 + oM + 0,06 0,02 — 17,62
Aug. 18,87 22,16 — 328 — 0,00 + 0,98 + 3,43 + 0,09 — 1,24 0,02 — 20,90
Sept. 21,78 20,68 + 1,04 + 1,92 — 312 + 2,68 + 0,08 + 1,23 0,02 — 19,86
Okt. 17,39 22,29 — 4,89 1,29 — + 3,43 + 0,07 + 0,02 0,08 — 24,75
Nov. 16,91 23,21 — 6,30 — 061 + 5,35 + 261 — 0,50 — 1,80 0,03 — 31,06
Dez. 30,48 28,10 + 238 + 0,33 — 3,58 + 1,52 — 0,80 + 0,77 0,03 — 28,66
1985 Jan. 17,43 24,97 — 754 — 0,32 + 3,68 + 3,20 — 0,32 + 0,66 0,01 — 7,54
Febr. 18,21 24,22 — 8,01 + 0,10 -— 0,03 + 9,13 — 0,07 — 293 0,01 — 13,56
Marz p) 21,70 24,35 — 2,65 0,05 — 0,00 + 1,36 — 0,03 + 1,35 0,01 — 16,21

1 Bei den als Kasseneinnahmen und -ausgaben nach-

gewiesenen Kassentransaktionen handelt es sich um
die Ein- und Auszahlungen auf die bzw. von den bei
der Deutschen Bundesbank unterhaltenen Konten
des Bundes. Von den Ergebnissen der amtlichen
Finanzstatistik weichen die Kasseneinnahmen bzw.
-ausgaben vor allem deshalb ab, weil sie nicht im

Zeitpunkt ihrer haushaltsmé&Bigen Verbuchung, son-
dern im Zeitpunkt des effektiven Ein- und Ausgangs
erfaBt werden und weil 0ber die Konten des Bundes
Transaktionen far die Européiischen Gemeinschaften
abgewickelt werden, die nicht im Bundeshaushalt
selbst, sondern in Anlagen dazu verbucht werden. —
2 Einschl. geringer Betrage an Sondertransaktionen. —

3 Kassensaldo = Spalte (a) — (b) — (¢) — (d) — (e)
— (). — 4 Einlagen bei der Bundesbank und son-
stige Guthaben. — § Bis Juni 1981 allein schwe-
bende Verrechnungen mit dem Lastenausgleichs-
fonds; danach praktisch nur schwebende Verrechnun-
gen aus Tilgungen. — p Vorlaufig.

4. Steuereinnahmen der Gebietskérperschaften

Mio DM
| .
Zentrale Haushalte Gemeinden Saldo nicht
Lasten- Européische verrechneter
ausgleichs- Gemein- darunter: Steueranteile

Zeit insgesamt zusammen Bund Lénder fonds schaften zusammen Stadtstaaten 1)
1970 2) 154 245 135 660 83 597 50 482 1582 — 18 240 1756 + 237
1975 242 068 208 747 120 012 81560 1241 5933 33273 3193 + 49
1980 364 991 313711 177 543 125 474 75 10619 51203 3907 + 78
1982 378 702 327 550 184 572 130 392 1 12 585 51 045 4052 + 107
1983 396 576 342717 191 867 137 020 2 13829 53770 4 256 + 88
1984 414738 357 473 198 865 143 872 2 14735 57 142 4 486 + 122
1984 2. Vj. 97 186 83732 46 471 33659 0 3603 13948 1102 — 494

3., 101 923 87 615 48 525 35 409 1 3681 13615 1123 + 683

4., 116 330 102 039 58 366 39 869 0 3 804 18 916 1144 — 4626
1985 1. Vj. p) 86 297 46 547 36 084 2 3665
1984 Maérz 34 637 18 885 14516 — 0 1236

April 22338 12 608 8522 0 1208

Mai 25 493 14 272 10 026 0 1185

Juni 35 902 19 591 15110 0 1201

Juli 25742 14 465 10 085 0 1182

Aug. 25518 14 046 10185 0 1288

Sept. 36 355 20014 15139 0 1202

Okt. 24 606 13 951 9391 0 1263

Nov. 25 833 14 540 9997 0 1295

Dez. 51 601 29 875 20 481 0 1245
1985 Jan. 25 234 12790 11257 2 1185

Febr. 25725 14 505 9970 0 1249

Marz p) 35339 19 252 14 857 — 1 1231

1 Differenz zwischen dem in der betreffenden Periode
bei den Landerkassen eingegangenen Gemeinde-
anteil an den Einkommensteuern (siehe Tab. Vil, 5)

und den im gleichen Zeitraum an die Gemeinden

Rastungsglter. — 3 Beim Bund erhdht, bei den

weitergeleiteten Betragen. — 2 Ohne Konjunktur-
zuschlag; einschl. 109 Mio DM Einfuhrabgaben auf

Landern vermindert um Ausgleichszahlungen der
L4&nder far héheres Kindergeld. — p Vorlaufig.
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5. Steuereinnahmen nach Arten
Mio DM
Gemeinschaftliche Steuern Nach-
Einkommensteuern 2) Umsatzsteuern 3) rGI(:lllich:
meinde-
Ver- anteil
anlagte Gewerbe- | Reine Reine an den
Ins- Ein- Korper- |Kapital- Mehr- Einfuhr- |steuer- Bundes- |Lé&nder- Einkom-
gesamt |zu- Lohn- kommen- [schaft- ertrag- 2u- wert- umsatz- |umlage |steuern |[steuern |EG-Anteil |men-
Zeit 1) sammen |steuer steuar steuer steuer sammen |steuer steuer 4) 5) 5) Zo6lle steuern
1970 6) 141 339 61824 35086 16 001 8717 2021 38125 26 79N 11 334 4 355 27 396 9531 — 7152
1975 221 393 111 491 71191 28 001 10 054 2246 54 082 35722 18 361 6 888 33611 12143 3177 13887
1980 335889 173852} 111559 36 796 21322 4175 93 448 52 850 40 597 6 464 41529 16 072 4524 22 253
1982 350650| 180170| 123407 30 602 21 458 4703 97 717 53 733 43985 6195 44 942 17 002 4626 23101
1983 366 291| 185548| 128889 28 275 23675 4709 105871 59 190 46 681 4377 47 459 18 378 4 657 23575
1984 381880| 194621] 136350 26 368 26 312 5591 110483 55 500 54 983 4135 48 803 18 581 5 257 24 408
1984 2. Vj. 89 062 43 607 30193 5337 6789 1288 26 877 12987 13 890 1072 11532 4710 1263 5330
3. . 93 663 48 420 34 072 6 253 5873 2222 26 109 12910 13 199 1038 12129 4 696 1272 6049
4., 109 212 56 459 40 124 7695 7903 737 28 485 14 009 14 476 1999 16 438 4399 1432 7173
1985 1. Vj. p) 92 451 49178 33439 7 598 6 894 1247 28 540 14 434 14 105 81 8640 4 686 1327 6156
1984 Marz 37 202 23 200 10 046 7 059 5684 412 8 166 3598 4 568 2 4000 1380 454 2566
April 23649 9124 9607 — 887 — 68 452 8771 4058 4714 803 3334 1188 428 1311
Mai 26 872 10 277 9942| — 747 779 304 9318 4635 4 682 268 4 366 2228 418 1379
Juni 38 541 24 206 10 644 6 951 6079 532 8788 4294 4494 2 3832 1294 419 2639
Juli 27 358 12048 11890 — 1114 125 1146 8795 4 282 4513 764 3887 1453 412 1617
Aug. 27147 11564 11327 — 472 — 81 790 8525 3930 4 595 272 4 206 2139 440 1628
Sept. 39 159 24 809 10 855 7 839 5829 286 8788 4 698 4090 3 4036 1103 420 2804
Okt. 26174 11 067 10938 — 482 310 299 8 557 3867 4 690 760 4 001 1310 479 1569
Nov. 27 366 10 346 10615 — 397 — 78 206 9 953 4990 4963 245 4299 2034 489 1533
Dez. 55 672 35 046 18 570 8573 7671 233 9976 5153 4823 994 8138 1055 464 407
1985 Jan. 27 255 14928 13108 382 528 910 9877 5 654 4222 16 642 1390 404 2024
Febr. 27 230 10 036 10376 — 342] — 214 216 10 921 5923 4998 56 3837 1909 471 1505
Mérz p) 37 966 24 214 9955 7 558 6 580 122 7743 2 857 4 885 10 4161 1387 452 2627

1 Im Gegensatz zur Summe in Tab. VII, 4 sind hier
die Einnahmen aus Lastenausgleichsabgaben, aus
der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital (abzig-
lich der Umlage), aus der Lohnsummensteuer, aus
den Grundsteuern und aus sonstigen Gemeinde-

steuern sowie der Saldo nicht verrechneter Steuer-
anteile nicht enthalten. — 2 Das Aufkommen aus

Lohn- und veranlagter Einkommensteuer wird ab 1970 1983 66,5 %, ab 1984 65,5 %; Rest jeweils Anteil der
im Verhaltnis 43:43:14, ab 1980 Im Verh4ltnis
42,5:42,5:15 auf Bund, Lander und Gemeinden, das 1975 der EG-Anteil ab. — 4 Bund und Lander je
Aufkommen aus Kdrperschaft- und Kapitalertrag- 50 %. — 5 Aufgliederung s. Tab. VIl, 6. — 6 Einschi.
steuer ab 1970 im Verhdltnis 50:50 auf Bund und L&n- 109 Mio DM Einfuhrabgaben auf Rdstungsgiter. —
der verteilt. — 3 Anteil des Bundes: 1970 70 %, 1975 p Voriaufig.

68,25 %, 1976 und 1977 69 %, 1978 bis 1982 67,5 %,

Lander. Von den genannten Bundesanteilen geht seit

6. Einzelne Steuern des Bundes, der Lander und der Gemeinden
Mio DM
Reine Bundessteuern Reine Landersteuern Gemeindesteuern
sonstige
sonstige Kraft- Ge-
Erg&n- Brannt- |Verkehr- [Bundes- Ver- fahr- obrige Lohn- meinde-
zungs- Mineral- |Tabak- wein- steuern [steuern |Bier- mbégen-  |zeug- Lander- [Gewerbe- |summen- |Grund- steuern
Zelt abgabe |bisteuer |[steuer abgaben (1) 2) steuer steuer steuer steuern |steuer 3) |steuer steuern |(4)
1970 949 11512 6 537 2228 1224 4947 1175 2877 3830 1650 10728 1389 2683 879
1975 695 17121 8 886 3122 1743 2042 1275 3339 5303 2227 17 898 2998 4150 1276
1980 39 21 351 11 288 3885 2490 2477 1262 4664 6585 3560 27 090 870 5804 1727
1982 39 22 835 12 208 4281 2933 2645 1292 4982 6 689 4039 26 103 — 6 307 1835
1983 21 23 338 13 881 4277 3215 2727 1296 4992 6984 5106 26 184 — 6767 1709
1984 16 24 033 14 429 4238 3378 2707 1254 4 492 7284 5 550 28 320 — 7103 1569
1984 2. Vj. 4 5844 3423 941 715 606 310 1100 2010 1292 6 941 — 1861 395
3., 4 6167 3608 918 788 644 350 1096 1942 1308 6853 — 2066 378
4., 3 8376 5244 1387 677 752 318 1160 1586 1335 7245 — 1535 337
1985 1. Vi. p) 2 3651 2099 891 1326 670 273 1092 1810 1511
1984 Marz 5 1752 1227 481 319 216 93 80 630 577
April 2 1514 1104 287 237 191 62 45 625 456
Mai 1 2335 1211 342 254 222 137 938 728 425
Juni 1 1995 1108 312 224 193 111 117 657 410
Juli 1 1898 1230 302 242 216 117 62 818 457
Aug. 2 2185 1134 333 344 207 122 959 587 473
Sept. 1 2085 1244 284 202 221 11 76 537 379
Okt. 1 1961 1269 320 224 228 104 100 636 470
Nov. 1 2184 1305 332 266 211 110 942 524 458
Dez. 1 4232 2671 736 186 312 104 118 426 407
1985 Jan. 1 85 34 44 247 230 108 95 684 503
Febr. 2 1659 796 417 753 212 74 863 479 493
Mérz p) — 0 1907 1269 430 326 228 30 134 648 515

1 Borsenumsatzsteuer, Geseilschaftsteuer, Versiche-
rungsteuer und Wechselsteuer. — 2 Ubrige Ver-
brauchsteuern einschl. des dem Bund verbleibenden
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Anteils an den Zolieinnahmen (1984: 75 Mio DM). Bis voll zu. — 3 Nach Ertrag und Kapital. — 4 Ab 1974
einschl. 1971 standen die Zolleinnahmen dem Bund einschl. steuerdhnlicher Einnahmen. — p Vorlaufig.
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7. Verschuldung der 6ffentlichen Haushalte *)

Mio DM
Darlehen von
Direkt- Nichtbanken Altschulden
auslei- Aus- Verbind-
Buch- Unver- hungen gleichs- lichkeiten
kredite zinsliche der und aus der
der Schatz- Kassen- |Bundes- [Bundes- Kredit- Sozial- Deckungs- Investi-
Stand am Ins- Bundes- |anwei- obliga- obliga- schatz- Anleihen |institute jversiche- [sonstige |forde- sonstige |tionshilfe-
Monatsende gesamt bank sungen tionen tionen 1) |briefe 1) 2) rungen 3) |2) rungen 4) abgabe
Oftfentliche Haushalte Insgesamt
1970 Dez. 125890( 6) 2720{ 7) 1750 3210 — 575 16 916 59 556 5725 11104 22 150 2183 —
1975 Dez. 256 389 361| 7) 12276 6 401 — 9 802 30878 150 139 18 426 7638 19 264 1204 —
1980 Dez. 468 612 2437 5963 18 488 8641 24 080 54 707 305724 10 570 20 801 16 959 230 —
1981 Dez. 545 617 4745 9 106 12231 20 050 13 841 55513| 378817 10 691 23835 16 625 164 —
1982 Dez. 614 820 1395 16 049 12 204 34 208 13 508 66322| 417144 10 690 26 798 16 306 104 —
1983 Dez. 671708 901 15 496 19743 47 255 15 906 77 303| 437908 10 527 30 085 15 993 53 540
1984 Méarz 683 228 368 13931 21557 51612 16 993 82 400 438 165 10 286 31015 15 954 52 895
Juni 689 966 440 13647 20739 53 823 17 958 84189 443904 10 247 27 499 15 858 4 1568
Sept. 700 082 697 11335 20 363 58 168 19 169 87784 448871 10 265 25 801 15795 4 1840
Dez. ts) 718 055 2440 10 180 21946 61244 21101 90 662 456 845 9 906 27 A1 15672 4 615
Bund
1970 Dez. 5) 56 512( 6) 2409 1700 3000 — 575 10 420 15 636 4124 2247 14 424 2078 —
1975 Dez. 113 680 — 11553 5868 — 9802 19 638 39 638 8735 3912 12371 1163 —
1980 Dez. 232 320 1336 5963 18 199 8 641 24 080 43 234 100 979 2517 16 099 11044 227 —
1981 Dez. 273 114 3200 9106 11 402 20 050 13841 46 005 137 382 2821 18 226 10920 161 —
1982 Dez. 309 064 — 15 249 8958 34 298 13 508 57 386 146 049 2805 19 888 10820 102 —
1983 Dez. 341 444 — 13918 13 053 47 255 15 906 67 161 148 653 2864 21 313 10732 51 540
1984 Méarz 349 890 — 12788 14 213 51612 16 993 70812 147 112 2755 21967 10 693 51 895
Juni 353112 — 12724 13 237 53 823 17 958 71983 150 143 2659 18 327 10 688 4 1568
Sept. 359 190 — 105612 11837 58 168 19 169 75 211 151 327 2612 17 862 10 649 2 1840
Dez. 367 297 1773 9314 12924 61244 21101 78 055 151 355 2 567 17703 10 643 2 615
ERP-Sondervermbgen
1970 Dez. 1296 —_ — — — — — 879 — 417 — —_ —
1975 Dez. 1297 — — — — — — 1047 — 250 — — —
1980 Dez. 3280 — — —_ - - — 3030 — 250 — - -
1981 Dez. 4714 — — - — —_ — 4 464 - 250 — — —
1982 Dez. 5276 — - — — —_ — 5026 — 250 — — —
1983 Dez. 5787 — — — — — — 55637 — 250 — — —
1984 Marz 6 001 — — — - — - 5751 — 250 — — —
Juni 6 258 - —_ — — - 6008 — 250 — — —
Sept. 6 396 - — -— - —_ — 6146 — 250 — — —
Dez. 6 558 - — — —_ — — 6308 — 250 - — —
Linder
1970 Dez. 27 786 311 7 50 210 — — 5794 10817 617 2181 7726 80 —
1975 Dez. 67 001 31| 7y 723 533 — — 10 764 42 271 4397 1019 6 893 40 -
1980 Dez. 8) 137 804 1101 - 300 — —_ 11241 112 989 3608 2648 5915 2 —
1981 Dez. 165 150 1545 —1 9 829 — — 9 331 140 757 3338 3643 5705 2 —
1982 Dez. 190 622 1395 800 3247 - — 8814 162730 3235 4914 5486 2 —
1983 Dez. 212 026 901 1578 6 689 - - 9912 177 878 2992 6811 5261 2 —
1984 Marz 214138 368 1143 7344 - — 11364 178 652 2886 7 118 5261 2 —
Juni 217 596 440 923 7502 -~ — 11 996 181 383 2893 7277 5170 2 —
Sept. 221 506 697 823 8 526 — — 12363 184 848 2958 6144 5146 2 —
Dez. p) 230 551 667 866 9022 — — 12 401 191 932 2644 7989 5029 2 —
Gemelnden 10)
1970 Dez. 40 295 - _ — — — 702 32324 984 6 260 — 26 —
1975 Dez. 74 411 — — — — — 475 67 183 4294 2458 — 1 —
1980 Dez. 95 208 — — — —_ — 232 88 726 4445 1805 — 0 —
1981 Dez. 102 639 — - — — — 177 96 214 4532 1716 — 0 —
1982 Dez. 109 858 — — —_ — — 122 103 339 4 651 1746 — 0 —
1983 Dez. 112 452 — — — — —_ 229 105 840 4671 1711 — 0 -
1984 Marz 113 200 — — — — — 225 106 650 4645 1680 — 0 —
Juni 113 000 — — — — — 210 106 450 4 695 1645 — 0 —
Sept. 113 000 — — - - —_ 210 106 550 4 695 1545 — 0 —
Dez. ts) 113 650 — —_ — — — 206 107 250 4695 1499 — 0 —

* Ohne Varschuldung der Haushalte untereinander. —
1 Ohne die im Bestand der Emittenten befindlichen
Stticke. — 2 Im wesentlichen Schuldscheindarlehen.
Einschl. der bei auslandischen Stellen aufgenommensen
Darlehen. — 3 Einschl. Schuldbuchforderungen und
Schatzbriefe. — 4 Abldsungs- und Entschadigungs-
schuld sowie hauptsachlich auf fremde Wahrung
lautende Altschulden gemaB Londoner Schulden-
abkommen; ohne im eigenen Bestand befindliche

Sttcke. — 5 Im Gegensatz zu Tab. VII, 9 wurden hier
die Auftragsfinanzierung Offa und der Lastenaus-
gleichsfonds bereits 1970 und nicht erst ab 1972 bzw.
1980 in die Verschuldung des Bundes einbezogen. —
6 Darunter 387 Mio DM Sonderkredite der Bundesbank
an den Bund. — 7 1970 und 1975 einschl. geringer
Betrage an Steuergutscheinen. — 8 Ab 1978 einschl.
Nettokreditaufnahme far die Wohnungsbauférde-

rungsanstalt des Landes Nordrhein-Westfalen. —

9 Ab Ende 1981 sinschl. Kassenobllgationen mit
einer Laufzeit von Ober 4 Jahren, die vorher unter
Anleihen ausgewiesen wurden (329 Mio DM). —

10 Angaben for andere Termine als Jahresende
geschatzt, Einschl. Verschuldung der kommunalen
Zweckverbande (ab 1975) und der kommunalen Kran-
kenhauser. — ts Teilweise geschatzt. — p Vorlauflg.
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8. Entwicklung der éffentlichen Verschuldung*)

Mio DM
Verdnderung
1983 1984

Stand Stand Stand

Ende Ende Ende ins- ins-
Position 1982 1983 1984 ts) gesamt 1.—3. Vj. |4.Vj. gesamt ts) [1.—3. V|. [4. V]. ts)
Kreditnehmer
Bund 9) 309 064 341 444 367297 | +32380| +22743| + 9637 | +25853| +17746| + 8107
Lastenausgleichsfonds (2 360) (1853) (1666)| (— 507 (— 507 (+ 0} (— 188 (— 203)| (+ 16)
ERP-Sondervermégen 5276 5787 6 558 + 51 17 + 494 + M + 609 + 162
L&nder 190 622 212026 230 551 +21403 7 +11231 +10172 | +18525| + 9481 + 9044
Gemeinden 1) 109 858 112 452 113650 | + 2594 992 | + 1602| + 1198| + 548 + 650
Insgesamt 614 820 671708 718055 | +56888 | +34983| +21905| +46347 | +28384| +17964
Schuldarten
Buchkredite der Bundesbank 1395 901 2440 | — 494 440 [ — 54 + 1539 — 205 + 1744
Unverzinsliche Schatzanweisungen 2) 16 049 15 496 10180 — 554 878 — 1432| — 5316 — 4160| — 1156
Kassenobligationen 12204 19743 21946 + 7538 + 6287 + 1252 + 2203 + 620 + 1584
Bundesobligationen 3) 34 298 47 265 61244 | +12956 +10 161 + 2795 +13990 | +10913| + 3076
Bundesschatzbriefe 13 508 15 906 21 101 + 2398 812 + 1586 + 5195 + 3264 + 1931
Anleihen 3) 66 322 77 303 90662 +10980 | + 5585 + 5395| +13359| +10482| + 2877
Direktausleihungen der Kreditinstitute 4) 417 144 437 908 456 845 +20 765 + 9987 +10778 +18 936 +10 963 + 7974
Darlehen von Sozialversicherungen 10 690 10 527 9906 [ — 163 142 | — 21 — 621 — 263 | — 359
Sonstige Darlehen 4) 26 798 30085 27 441 + 3286 + 1710 + 15677 — 2643 | — 4284 + 1640
Aitschulden
Abldsungs- und Entschidigungsschuld 3) 99 49 0| — 50 50| — 0] — 49| — 49| — 0
Ausgleichsforderungen 16 302 15993 15672 ( — 309 182 — 127 — 320 — 198| — 122
Deckungsforderungen 5) 5 0 —| = 5 5 - - 0| — 0 —
Sonstige 3) 6) 5 4 3| — 2 2 — | = 1] — 1 — 1]
Verbindlichkeiten aus der
Investitionshilfeabgabe — 540 615 + 540 383 + 157 + 7% + 1300 — 1225
Insgesamt 614 820 671 708 718055 +56888( +34983| 421905 +46347 | +28384 | +17964
Gléubiger
Bankensystem
Bundesbank 13 892 15 391 14060 | + 1499 + 1561 — 63| — 1331| — 2339| + 1008
Kreditinstitute 406 700 424 500 448000 ( +17800( +10200| + 7600| +23500( +12000| +11500
Inlandische Nichtbanken
Sozialversicherungen 7) 10700 10 500 89900 — 200 100 — 100] — 600 — 200 — 400
Sonstige 8) 104 228 126 717 142 495 + 22 489 + 15722 + 6767 +15778 +13 223 + 2585
Ausland ts) 79 300 94 600 103600 | +15300| + 7600| + 7700 + 9000| + 5700 + 3300
Insgesamt 614 820 671708 718055 | +56888 | +34983( +21905 +46347 | +28384 | 417964

* Ohne Verschuldung der Haushalte untereinander. —
1 Angaben f0r andere Termine als Jahresende
geschatzt. Einschl. Verschuldung der kommunalen
Zweckverbdnde und der kommunalen Krankenh#iuser. —
2 Ohne Mobilisierungs- und Liquidititspapiere. —

3 Ohne die im Bestand der Emittenten befindlichen
Stacke. — 4 Einschl. der bei ausi&ndischen Stellen
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aufgenommenen Darlehen. — 5 Deckungsforderun-
gen an den Lastenausgleichsfonds nach dem Alt-
sparergesetz und fur die Spareinlagenregelung sowie
Schuldbuchforderungen fur Lebensversicherungsver-
trége. — 6 Hauptséchlich auf fremde Wahrung lau-
tende Altschulden gem#aB Londoner Schuldenabkom-
men. — 7 Ohne von Zusatzversorgungskassen des

offentlichen Dienstes erworbene Anleihen der dffent-
lichen Haushalte. — 8 Als Differenz ermittelt. —

8 Der Bund hat 1980 die Schulden des Lastenaus-
gleichsfonds mitibernommen. Diese werden saither
zusammen mit der eigentlichen Bundesschuld beim
Bund nachgewiesen und beim Ausglsichsfonds nur
noch nachrichtlich angefohrt. — ts Teilweise geschatzt.
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*
9. Verschuldung des Bundes *)
Mio DM
Unverzinsliche Altschulden
Schatzanwei- Direkt- Schulden bei Verbind-
sungen 1) auslei- Nichtbanken Aus- lichkeiten
Buch- hungen gleichs- aus der
kredite darunter: der und Dek- Investi-
der Finanzie- |Kassen- [Bundes- [Bundes- Kredit-  |Sozial- kungs- tions-
Stand am Ins- Bundes- |zusam- ungs- obliga- obliga- schatz- |Anleihen |institute |versiche- |sonstige |forde- sonstige |hilfe-
Monatsende gesamt |bank men schatze |[tionen tionen 2) |briefe 2) rungen 4) |3) rungen |5) abgabe
1970 Dez. 47 3231 7) 2301 1700 — 2900 — 575 8 665 11 800 4019 1680 11 605 2078 —
1975 Dez. 108 502 — 11553 123 5 585 — 9 802 18 160 38 206 9336 3390 11 306 1163 —
1979 Dez. 202 632 — 8122 2425 20 847 592 26 625 40 575 84 236 2158 7 663 11 051 762 —
1980 Dez. 6) 232 320 1336 5963 2818 18 199 8641 24 080 432341 100979 2517 16 099 11 044 227 —
1981 Dez. 273114 3200 9106 3128 11 402 20 050 13 841 46 005| 137382 2 821 18 226 10 920 161 —
1982 Dez. 309 064 — 15 249 4646 8958 34 298 13 508 57 386| 146 049 2 805 19 889 10 820 102 —
1983 Dez. 341444 — 13918 3483 13 054 47 255 15 906 67 161] 148653 2 864 21313 10732 51 540
1984 Febr. 348 407 1074 12 900 3516 13 054 50 753 16 408 69871 148215 2766 21968 10 693 51 655
Marz 349 890 — 12788 3405 14 213 518612 16 993 70812 147 112 2755 21967 10 693 51 895
April 351 350 — 12 690 3306 14513 52 801 17 427 70605 146642 2700 22 297 10 693 2 981
Mai 353 269 336 13 082 3245 14 513 53 187 17 702 70201| 151097 2693 18 316 10693 2 1448
Juni 353 112 — 12724 3196 13237 53 823 17 957 71983 150143 2659 18 327 10 688 2 1568
Juli 355 061 2135 11 422 3046 12837 54 521 18 235 73654| 149225 2631 18 074 10 649 2 1677
Aug. 359 557 3117 10 801 2923 12037 55919 18 643 76 078{ 150118 2642 17 786 10 649 2 1766
Sept. 359 190 — 10512 2902 11837 58 168 19169 75211 151327 2612 17 862 10 649 2 1840
Okt. 362698 - 10 482 2 865 11 837 60576 19 806 76799 150236 2 605 17 793 10 649 2 1913
Nov. 370 158 5 350 9 263 2884 12924 61473 20 357 77244 151181 2615 17 686 10 648 2 1415
Dez. 367 297 1773 9314 2931 12924 61244 21101 78055 151355 2567 17 703 10643 2 615
1985 Jan. 373853 5 456 9378 2992 14 355 61813 21964 80057| 149652 2 557 17 725 10 603 2 293
Febr. 382 892 5430 11 485 3058 16 455 62 261 22 37 819100 151957 2 500 17 692 10 603 2 226
Mérz p) 384 230 5 442 12619 3249 15 805 62 165 22 687 84 175] 150283 2 492 17 763 10 603 2 194

* Ohne Verschuldung bei Gebietskarperschaften und
Sondervermégen. — 1 Ohne Mobilisierungs- und
Liquiditatspapiere. — 2 Ohne die im Bestand des
Emittenten befindlichen Sttcke. — 3 Einschl. der bei
ausldndischen Stellen aufgenommenen Darlehen. —
4 Bis 1976 einschl. Schuldbuchforderungen; ab 1973

einschl. Darlehen von Zusatzversorgungskassen des
&ffentlichen Dienstes. — § Abldsungs- und Entschédi-
gungsschuld sowie hauptséchlich auf fremde Wahrung
lautende Altschulden gemaB Londoner Schulden-
abkommen; ohne im eigenen Bestand befindliche
StOcke. — 6 Der Bund hat 1980 die Schulden des

Lastenausgleichsfonds mitdbernommen. Diese werden
seither zusammen mit der eigentlichen Bundesschuld
beim Bund nachgewiesen. — 7 Darunter 387 Mio DM
Sonderkredite der Bundesbank an den Bund. —

p Vorlaufig.

10. Verschuldung der Bundesbahn und der Bundespost
Mio DM
Darlehen von 3
Bankkredite Nichtbanken 3) Xﬁf‘;gg:
Post- Ab- Gebiets- |Nach- )
Unver- giro- I6sungs- |kdrper- richtlich:
zinsliche und Post- Sozial- und Ent- |schaften |[Aus-
Schatz- Kassen- spar- tbrige versiche- schadi- und ERP- |lands-
Stand am Ins- Buch- Schatz- anwei- obliga- Anleihen [kassen- Banken rungen sonstige |gungs- Sonder-  |verschul-
Monatsende gesamt kredite 1) |wechsel [sungen tionen 2) amter 3) 4) 5) 4 schuld vermégen |dung 6) ts)
Bundesbahn
1970 Dez. 17 005 165 336 400 987 6071 46 4980 369 1566 88 1996 .
1975 Dez. 26 261 — — 820 1145 8782 435 11152 507 2275 48 1098 1700
1980 Dez. 32 595 - — 231 1033 14 184 491 12893 206 3 056 19 483 4 200
1981 Dez. 34 425 - — 231 1033 14 559 371 13 503 406 3939 14 368 4 600
1982 Dez. 35977 — — 231 933 16 324 234 13176 467 4329 9 273 5 200
1983 Dez. 35 848 — — 231 1543 15614 183 12 665 508 4909 5 190 6 100
1984 Méarz 35 807 43 — 231 2033 15327 183 12 302 525 4974 5 185 6 300
Juni 35 564 102 — 231 1394 16 124 183 11908 570 4873 — 179 6 300
Sept. 36 079 — — 231 1394 15 463 182 13014 596 5 060 — 139 6 600
Dez. 35772 — — 131 1394 15742 182 12533 636 5025 — 129 7 000
Bundespost
1970 Dez. 20 300 — — 300 1030 4348 5558 6 276 717 1674 10 387 .
1975 Dez. 40 050 — — 300 997 9621 10 835 14708 553 2639 6 391 700
1980 Dez. 33 859 - — — 044 7790 16 063 6901 348 1719 2 93 1500
1981 Dez. 37 855 — — — 1160 8826 16 669 8159 460 2498 2 82 1900
1982 Dez. 40 862 — — 525 2101 9581 16 459 8638 472 3014 1 71 2600
1983 Dez. 43100 — — 525 2101 10708 18 477 8032 434 2756 1 68 3000
1984 Marz 43 240 — — 525 2101 11708 18 321 7 416 427 2676 66 3200
Juni 43 882 — — 525 2847 11687 18 321 7 327 430 2679 — 65 3300
Sept. 45614 — — 525 2847 12 687 18 321 7944 523 2709 — 58 3200
Dez. 45 503 — — — 1904 12 686 19 321 8192 553 2790 — 58 3700

1 Buchkredite der Bundesbank bzw. der Deutschen
Verkehrskreditbank. — 2 Einschl. Kapitalaufstockungs-
anleihen, die vom Bund amortisiert werden. — 3 Bei
der Bundesbahn einschl. der Kredite bzw. Darlehen,

die durch Hinterlegung von U-Schétzen gesichert
wurden. — 4 Einschl. der bei auslandischen Stellen
aufgenommenen Darlehen. — 5 Ab 1978 einschl.
Darlehen von Zusatzversorgungskassen des Offent-

lichen Dienstes. — 6 Darlehensverpflichtungen gegen-
ober auslindischen Stellen sowie Wertpapiere im
Besitz von Auslandern. — ts Teilweise geschatzt.
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11. Von éffentlichen Stellen aufgenommene Schuldscheindarlehen

Mio DM
Gebietskérperschaften
Gemsinden ERP-Sonder-
Zeit Insgesamt 1) zusammen Bund 2) L&nder 3) 4) vermbgen Bundesbahn 4) Bundespost
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
1970 90 170 72159 17 855 13 609 39 399 1286 8958 9053
1975 204 266 170 508 48 770 47 875 72767 1297 15 467 18 292
1979 307 387 283 025 94 425 97 384 89109 2106 16 351 8011
1980 360617 334 429 118 957 118 417 93775 3280 17 128 9 060
1981 439 128 409 341 157 855 146 609 100 163 4714 18 588 11199
1982 Sept. 465 447 434 997 164 993 159 816 105 155 5033 17 995 12 455
Dez. 480 086 449 413 168 195 168 836 107 155 5226 18 478 12195
1983 Mérz 485 174 455 052 170 530 171195 108 283 5044 18 452 11670
Juni 489 613 458 015 169 840 175 467 108 548 5159 18838 11760
Sept. 493 475 463 394 170 547 178 839 108 815 5193 18 754 11327
Dez. 504 246 474 502 172 415 186 560 109 935 5592 18 455 11 289
1984 Muarz 505 141 476 387 171 420 188 098 110 968 5 901 18 169 10 585
Juni 506 545 478 330 170 715 190 890 110 698 6 027 17713 10 502
Sept. 512 451 482 226 171 387 193 507 111 086 6 246 18 991 11234
Dez. ts) 520 422 490 325 171 239 201 156 111 472 6 458 18 505 11592
Zu- bzw. Abnahme im jeweiligen Zeitraum
1975 + 45530 + 44521 + 19789 + 17030 + 7562 + 140 + 2503 — 1494
1979 + 33476 + 36 595 + 16907 + 14956 + 3951 + 781 — 463 — 2655
1980 + 53230 + 51404 + 24532 + 21032 + 4666 + 1174 + 777 + 1050
1981 + 78511 + 74913 + 38898 + 28193 + 6388 + 1434 + 1460 + 2139
1982 + 40958 + 40071 + 10340 + 22227 + 6993 + 512 — 109 + 996
1983 + 24161 + 25089 + 4220 + 17724 + 2780 + 366 — 23 — 905
1984 + 16176 + 15823 — 1176 + 14596 + 1537 + 866 + 50 + 303
1982 3. Vj. + 8892 + B909 + 1639 + 5061 + 1984 + 225 — 335 + 319
4., + 14638 + 14416 + 3202 + 9020 + 2000 + 193 + 484 — 261
1883 1. Vj. + 5088 + 5639 + 2334 + 2359 + 1128 — 182 — 26 — 524
2., + 4439 + 3963 — 690 + 4272 + 266 + 115 + 386 + 90
3., + 3862 + 4379 + 707 + 3372 + 266 + 34 — 84 — 433
4., + 10771 + 11108 + 1868 + 7721 + 1120 + 399 — 299 — 38
1984 1. Vj. + 895 + 1885 — 995 + 1538 + 1033 + 309 — 286 — 704
2., + 1404 + 1943 — 705 + 2792 — 270 + 126 — 456 — 83
3., + 5906 + 3896 + 672 + 2617 + 388 + 219 + 1278 + 732
4. , ts) + 7971 + 8099 — 148 + 7649 + 386 + 212 — 486 + 358

1 Ohne Schuldbuchforderungen und Kassenverstar-
kungs- bzw. Kassenkredite. Einschl. geringer Betrage
an Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden sowie

Restkaufgeldern. — 2 Einschl. Lastenausgleichs-
fonds.— 3 Angaben fir andere Termine als Jahres-
ende geschatzt. Einschl. kommunaler Zweckverbande

(ab 1975) und kommunaler Krankenhiuser. —
4 Einschl. Vertragsdarlehen. — ts Teilweise geschatzt.

12. Ausgleichsforderungen *)

Mio DM
Deutsche Kredit- Versicherungs-
Posten Insgesamt Bundesbank institute 1) unternehmen Bausparkassen
|. Entstebung
1. Hohe der zugeteilten Ausgleichsforderungen 2) 22227 5) 8683 7615 5863 66
2. Planmé&Bige und auBerplanméaBige Tilgungen bis
Ende Dezember 1984 6 554 — 3603 2918 33
3. Hohe der Ausgleichsforderungen Ende Dezember 1984 15673 8683 4012 2945 33
darunter:
im Bestand des Fonds zum Ankauf von Ausgleichsforderungen 3) 1666 — 944 711 11
1. Aufgliederung nach Schuldnern und Zinstypen
1. Gliederung nach Schuldnern
a) Bund 10 643 8683 403 15657 —
b) Lénder 5030 — 3609 1388 33
2. Gliederung nach Zinstypen
a) unverzinsliche Ausgleichsforderungen — - - — —
b) 3 %ige Ausgleichsforderungen 11 921 6) 8 136 3785 — —
c) 3% %ige Ausgleichsforderungen 2975 — 3 2939 33
d) 42 %ige Ausgleichsforderungen 224 - 224 - -
e) 3 %ige Sonderausgleichsforderungen 6 — — 6 —
f) unverzinsliche Schuldverschreibung 4) 547 547 — — —
3. Insgesamt (1a + 1b = 2a bis 2f) 15673 8683 4012 2945 Kk}

* infolge methodischer Unterschiede kénnen die Zahlen
von dem in Tab. VII, 7, 8 und 9 genannten Wert ab-
weichen. — 1 Einschl. Ausgleichsforderungen for
Postgiro- und Postsparkassenamter. — 2 Einschl.
Ansprache auf Ausgleichsforderungen, die bereits
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bedient, d. h. verzinst und getilgt werden, aber noch
nicht in den Schuldbaochern eingetragen sind. —

3 GemaB § 8ff. des Gesetzes Ober die Tilgung

von Ausgleichsforderungen vom 30. 7. 1965. —

4 Unverzinsliche Schuldverschraibung wegen Geld-

ausstattung West-Berlins. — 5 Lt. Ausweis der Deut-
schen Bundesbank vom 31.12.1984. — 6 Gem#B Haus-
haltsbegleitgesetz von 1983, Artikel 9, ab 1.1.1983
nur noch mit 1% verzinst.
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13. Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben sowie des Vermogens
der Rentenversicherungen der Arbeiter und der Angesteliten
Mio DM
Einnahmen 1) Ausgaben 1) Vermégen 3)
darunter: darunter: Grund-
Saldo der Dar- sticke
Kranken- |Ein- Schuld- lehen 6) |und
_ Zahlun- versiche- [nahmen Wert- buch- und beweg-
ins- ) gen des |ins- rung der {und ins- Einlagen [papiere forde- Hypo- liches
Zeit gesamt Beitrige |Bundes gesamt Renten 2) |Rentner |Ausgaben jgesamt 4) ) rungen theken Vermégen
1970 51 450 42 388 7 290 47 717 38 132 4649 + 3733 26 010 5983 8197 3550 6 646 1633
1975 91 432 76 270 11073 94 361 72 666 12390 — 2929 43177 7 808 12702 3596 16 370 2701
1976 101 205 82 653 15114 107 222 82 827 14725 — 6017 36 252 8 341 10774 1887 12 349 2903
1977 107 125 87 328 16 661 116 595 92 964 13420( — 9470 25988 6719 7003 58 9103 3106
1978 115659(7) 93786 19 598 120 593 98 773 11670 — 4934 20 309 5966 4479 58 6525 3282
1979 125816 102 790 21162 125807 103552 12145| + 9 20 065 7200 3834 58 5616 3357
1980 135 636 111 206 22335 132515 108 937 12797 + 3121 22733 10 279 3725 58 5246 3426
1981 143131 120 526 19932 139 411 114 450 13459 + 3720 25796 13 808 3618 — 4 850 3519
1982 147 569| 121605 23434 148 511 122 230 14354 — 942 24 684 12913 3536 — 4584 3651
1983 146 697 121 112 23 662 151 498 127 277 129431 — 4801 19 390 7 890 3416 — 4281 3803
1984 p) 156 360| 129 155 25 479 160 637 134 800 12911 — 4277 14 313 3141 3309 — 3988 3875
1983 1. Vj. 34633 28 287 5 891 36713 30 860 3309 — 2080 22 301 10578 3512 — 4526 3685
2., 34770 28 472 5847 37060 30992 33%0( — 2290 19 840 8200 3487 — 4 450 3703
3, 37 246 30 624 6147 38578 32653 3125 — 1332 18 370 6799 3451 — 4373 3746
4., 40 053 33727 5823 38932 32733 31461 + 1121 19 390 7 890 3416 — 4281 3803
1984 1.Vj. 36 574 29 939 6 208 39 339 33240 3512 — 2765 16 566 5194 3393 — 4221 3758
2., 39 433 30 498 8522 39512 33113 3514 — 79 16 974 5607 3370 — 4 150 3847
3., 40 314 32196 7 694 40 339 34203 2951 — 25 16 519 5217 3345 — 4077 3880
4., 40 039 36522 3055 41247 34 244 2935 — 1208 14 313 3141 3309 — 3988 3875

1 Die Jahresergebnisse weichen von der Summe der
Vierteljahreszahlen ab, da es sich bei diesen stets
um vorlaufige Angaben handeit. — 2 Die Zahlungen
der Rentenversicherungstriger an die Krankenkassen
nach §183 RVO wurden von den Renten abgesetzt. —
3 Stand am Jahres- bzw. Vierteljahresende. —

4 Einschl. Barmittel. — 5 Einschl. der bis 1976
gehaltenen Geldmarkttitel. — 6 Ohne die in den
Jahren 1974 und 1975 verzinslich gestundeten
Bundeszuschiisse und ohne Darlehen an andere
Sozialversicherungstriger; sinschl. Beteiligungen. —

7 Ab 1978 einschi. Rentenversicherungsbeitrage for
Empfanger offentlicher Geidleistungen.

Quelle: Bundesminister far Arbeit und Sozialordnung
und Verband Deutscher Rentenversicherungstrager. —
p Vortaufig.

14. Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben sowie des Vermdgens
der Bundesanstalt fiir Arbeit
Mio DM
Einnahmen Ausgaben Vermdgen 6)
darunter: darunter: saldo darunter:
Arbeits- der Liquidi-
losen- beruf- Ein- tats-
unter- Winter- liche nahmen [hilfen
ins- Umlagen |ins- stOtzun-  |bau- Forde- und des ins- Einlagen {Wert- Dar-
Zeit gesamt 1) | Beitridge |2) gesamt gen 3) 4) [férderung [rung 4) 5) [Ausgaben |Bundes gesamt 7) papiere lehen 8)
1970 3574 3097 — 3907 715 1303 989 — 333 — 5972 966| 9) 1982 2760
1975 9234 7787 899 17 836 10749 1120 3612 —8602 7 282 2325 159 281 1325
1976 14 061 12 497 1055 15 930 9194 1262 3073 —1 869 2990 3503 1591 275 1052
1977 15 368 13773 1040 15 082 8210 1368 2933 + 286 — 3897 2181 266 801
1978 17 755 14 740 1024 17 522 9710 1487 3574 + 232 — 4185 2 656 221 589
1979 17 502 15 926 1023 19739 9 445 2205 5074 —2237 —| 10} 1300 724 205 3an
1980 19 050 17 321 1139 21674 10122 1974 6 327 —2625 1840 589 220 144 225
1981 19 872 18 140 1110 28 165 14 579 2528 7 427 —8 293 8209 730 445 136 149
1982 26 314 24 287 1267 33 365 20 243 2218 6956| —7051 7003 7m 530 131 111
1983 31039 28 672 1498 32644 20178 1560 6871 —1605 1576 399 186 125 88
1984 32 805 30 446 1401 29 644 15 936 1613 7652 +3160 — 3558 3366 121 71
1983 1. Vj. 6813 6393 249 9848 6 547 741 1571 —3035 3093 406 168 130 108
2., 7898 6959 757 8 455 5280 637 1623 — 557 1136 934 706 129 99
3., 7913 7419 247 6910 4157 138 1641 +1003 — 600 1291 1067 127 97
4. ,, 8415 7902 246 7 432 4194 44 2036 + 983 —2 083 3998 186 125 88
1984 1. Vj. 7 561 7 067 237 8649 4976 853 1768 —1088 1072 368 157 124 87
2., 8085 7207 650 7 460 4010 596 1866 + 625 163 1087 884 123 80
3, 8152 7 651 275 6 362 3438 132 1811 +1791 —1235 1597 1396 123 78
4., 9 006 8520 240 7173 3511 32 2207 +1833 — 3558 3366 121 71

1 Ohne Liquiditatshilfen des Bundes. — 2 Umlagen
for die Winterbauférderung und for Konkursausfali-
geld. — 3 Arbeitslosengeld, AnschiuB-Arbeitslosenhilfe
(bis 1980), Kurzarbeitergeld. — 4 Einschl. Kranken-
und ab 1978 Rentenversicherungsbeitrage. —

§ Berufliche Bildung, Férderung der Arbeitsauf-
nahme, Rehabilitation und MaBnahmen zur Arbeitsbe-
schaffung. — 6 Stand am Jahres- bzw. Vierteljahres-
ende. — 7 Einschl. Barmittel. — 8 Ohne Darlehen
aus Haushaitsausgaben; einschl. Beteiligungen. —

9 Einschl. Schuldbuchforderungen und Geidmarkt-
titel. — 10 Erstmals ohne Grundvermdgen (31.12.
1978: 718 Mio DM).

Quelle: Bundesanstalt for Arbeit.
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VIil. Aligemeine Konjunkturlage

1. Entstehung, Verteilung und Verwendung
des Sozialprodukts

1970 J1976 I1980 [1982 p) |1983 p) |1984 p) [1982 p) l1983 p) |1984 p) [1982 p) |1983 p) I1984 p)
Veranderung
Posten Mrd DM gegen Vorjahr in % Anteil in %
I. Entstehung des Sozialprodukts
a) in Jewsliligen Preisen
Bruttowertschapfung
Landwirtschaft, Forstwirtschaft
und Fischerei 21,8 30,5 30,9 38,3 34,3 353f + 147 — 104 + 29 2,4 2,0 2,0
Warenproduzierendes Gewerbe 333,7 4999 639,4 663,2 689,6 7243 + 24| + 40} + 50 41,4 41,2 41,4
Energieversorgung 1) und Bergbau 22,7 425 80,5 58,8 60,6 639 + 10,7] + 31! 4+ 55 3,7 3,6 3,7
Verarbeitendes Gewerbe 259,5 389,7 489,2 507,9 530,4 5591 + 25| + 44 + 54 31,7 31,7 31,9
Baugewerbe 51,6 67,7 89,8 96,4 98,6 1012 — 26| + 23 + 27 6,0 5,9 58
Hande! und Verkehr 2) 103,5 173,1 226,0 246,3 255,1 26486 + 28] + 36| + 37 15,4 15,2 15,1
Dienstleistungsunternehmen 3) 114,4 2321 330,2 392,4 420,0 4414} + 86 + 70| + 51 245 25,1 252
Unternehmen zusammen 573,4 9356 12265 13402 1399,0| 14656 + 46| + 44| + 48 83,8 83,6 83,7
desgl. bereinigt 4) 555,4 896,6( t172,1| 12653| 13166 13790 + 40 + 41| + 47 79,1 787 78,8
Staat 62,6 129,7 172,2 189,2 195,2 1986 + 3,21 + 32 + 22 11,8 11,7 11,4
Private Haushalte 5) 10,0 20,2 27,2 30,9 32,6 340 + 66| + 56| + 4,3 1,9 1,8 1,9
Alle Wirtschaftsbereiche 628,01 10465 1371,5] 14853 15444 16126 + 39| + 40| + 44 92,8 92,3 921
+ Nichtabzugsfahige
Umsatzsteuer 6) 39,9 61,6 96,5 101,3 109,3 1161 + 06| + 79| + 62 6,3 6,5 6,6
+ Einfuhrabgaben 7) 7.4 11,6 13,5 14,6 15,8 1631 + 34| + 88| + 27 0,9 0,9 09
Bruttoinlandsprodukt 6753 1119,7| 1481,4| 1601,2| 16696 17450 3,7 43 4,5 100,1 99,8 99,7
Saldo der Erwerbs- und
Vermdégenseinkommen
zwischen In- und Ausland + 04 + 33| + 43| — 1,31 + 41| + 50 — 0,1 0,2 0,3
Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 675,7] 1123,0| 14857 15999 1673,7| 17500 + 35| + 46{ + 486 100 100 100
b) in Preisen von 1976
Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen g57,5; 1123,0| 12655| 1250,0f 12666 12997 — 1,0 + 13| + 26
desgl. je Erwerbstatigen in DM 35900| 43880 48110| 4B770( 50210 51630 + 08 + 30| + 28
Il. Verteilung des Sozlalprodukts
(in jeweiligen Preisen)
Einkommen aus unselbstandiger
Arbeit 8) 360,6 631,2 842,1 900,6 919,8 947,04 + 22| + 21| + 30 56,3 55,0 54,1
Einkommen aus Unternehmertétigkeit
und Vermégen 169,8 248,0 307,3 326,5 360,8 3937y + 64| + 105 + 9,1 20,4 21,6 22,5
Nettosozialprodukt zu Faktorkosten
{Volkseinkommen) 530,4 879,21 11494} 12270 12806 1340,7f + 33| + 44| + 47 76,7 76,5 76,6
+ Indirekte Steuern 9) 773 119,8 163,0 172,4 182,5 1888 + 19} + 58 + 35 10,8 10,9 10,8
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 607,7 999,0 13124| 13994 1463,1| 15285 + 31| + 45| + 45 87,5 87,4 87,4
+ Abschreibungen 68,0 124,0 173,3 200,5 210,6 2205 + 65| + 51| + 47 12,5 12,6 12,6
Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 675,7] 1123,0f 14857| 15999 1673,7| 17500 + 35| + 46|/ + 46 100 100 100
lll. Verwendung des Sozialprodukts
(in jewelligen Preisen)
Privater Verbrauch 368,9 633,5 834,0 910,3 947,3 9781} + 35 + 41| + 32 56,9 56,6 55,9
Staatsverbrauch 106,5 222,3 2979 325,8 335,7 3498 + 25 + 30 + 42 20,4 20,1 20,0
Verbrauch for zivile Zwecke 86,7 188,2 257,5 280,6 2879 3008 + 23| + 26| + 45 17,5 17,2 17,2
Verteidigungsaufwand 19,8 34,1 40,4 45,2 47,8 490 + 36] + 58| + 25 2,8 29 28
Anlageinvestitionen 172,1 226,0 338,0 330,6 346,5 3575 — 22 + 48| + 3.2 20,7 20,7 20,4
Ausristungen 65,9 86,3 127,9 126,7 137,6 140,2| — 15| + 85 + 1,8 79 8,2 8,0
Bauten 106,2 139,7 210,1 2039 209,0 217,31 — 27| + 25 + 40 12,7 12,5 12,4
Vorratsinvestitionen + 142 + 122 + 189{ — 47| + 56|+ 16,1 — 03 0,3 0,9
Inlandische Verwendung 661,6( 1094,0| 14888| 15620 16351| 1701,5| + 2,1} + 47| + 4,1 97,6 97,7 97,2
AuBenbeitrag 10) + 141 + 28,0f — 31| + 379| + 386| + 485 . . 24 2,3 2,8
Ausfuhr 152,9 3126 430,6 539,1 540,1 5999 + 90| + 02| + 11,1 33,7 32,3 34,3
Einfuhr 138,8 283,6 433,7 501,2 501,6 5514 + 45| + 01| + 99 31,3 30,0 31,5
Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 6757 11230 14857| 15999 1673,7{ 1750,0] + 35{ + 46| + 46 100 100 100

Quelie: Statistisches Bundesamt; ab 1982 revidierte
Ergebnisse. — 1 Einschl. Wasserversorgung. —

2 Einschl. Nachrichtenbermittlung. — 3 Kreditin-
stitute, Versicherungsunternehmen, Wohnungsver-
mietung und sonstige Dienstleistungen. — 4 Brutto-
wertschopfung der Unternehmen minus unterstellte
Entgelte fur Bankdienstleistungen. — 5 Einschl.
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privater Organisationen ohne Erwerbszweck. —

6 Umsatzsteueraufkommen sowie einbehaltene Um-

satzsteuer auf Grund gesetzlicher Sonderregelungen. —
7 Einfuhrzoblie, Verbrauchsteuern auf Einfuhren,
Abschopfungsbetrage und Wahrungsausgleichsbetrige
auf eingefdhrte landwirtschaftliche Erzeugnisse. —

8 Einschl. Arbeitgeberbeitrage zur Sozialversicherung

und zusétzlicher Sozialaufwendungen der Arbeitgeber

(u.a. fr die betriebliche Altersversorgung). —

9 Produktionssteuern, nicht abzugsfahige Umsatzsteuer

und Einfuhrabgaben abzliglich Subventionen., —

10 Einschi. Waren- und Dienstleistungsverkehr mit

der DDR. — p Vorldufig.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.



VIil. Aligemeine Konjunkturlage

Kalendermonatlich

2. Index der Nettoproduktion fiir das Produzierende Gewerbe *)

darunter:
Produzierendes Grundstoff- und Investitionsgltergewerbe Verbrauchsgltergewerbe
Gewerbe ProduktionsgQter-
insgesamt gewerbe zusammen darunter: zusammen Bauhauptgewerbe
Verén- Verén- Verén- Veran- Ver&n-
derung derung derung derung derung
gegen gegen gegen StraBen- gegen darunter: gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr  |Maschi- |fahr- Elektro- Vorjahr |Textil- Vorjahr
Zeit 1980 = 100| % 1980 = 100| % 1980 = 100| % nenbau |zeughau [technik [1980 = 100|% gewerbe {1980 = 100{ %
1981 D 97,8 — 2,2 95,6 — 45 100,2 + 0,2 98,6 106,5 98,0 94,6 — 55 93,6 92,5 — 75
1982 ,, 94,9 — 3,0 91,0 — 48 99,1 — 1,1 96,2 107,3 97,2 90,3 — 45 88,9 88,5 — 44
1983 ,, 95,5 + 06 93,9 + 3,1 98,8 — 03 92,6 108,0 98,3 91,6 + 14 89,4 88,0 + 086
1984 98,7 + 3,4 97,9 + 43 102,3 + 3,6 93,0 107,3 105,8 94,1 + 2,7 9M,7 89,5 + 0,8
1983 Dez. 98,9 + 4,8 90,1 +10,1 112,8 + 57 127,1 1091 107,8 88,8 + 35 84,0 64,5 —10,2
1984 Jan. 92,5 + 84 96,6 +12,7 92,9 + 85 75,4 113,8 96,5 93,1 + B4 96,4 56,0 — 0,2
Febr. 97,3 +13,3 99,0 +15,4 103,2 +12,7 84,2 124,7 1071 97,3 +12,0 101,1 58,5 +35,4
Mérz 103,3 + 0,1 102,6 + 27 107,8 — 06 92,0 126,6 111,8 101,8 — 11 103,8 84,2 — 1,6
April 95,5 + 2,6 97,3 + 45 98,0 + 19 86,3 1113 100,5 89,8 + 1,0 89,3 89,8 — 14
Mai 101,9 + 7,3 102,6 + 80 103,1 + 46 98.1 97,9 106,7 97,3 +10,1 98,5 108,3 + 7,6
Juni 87,6 —11,6 95,2 — 29 79,6 --23,2 86,7 349 96,0 86,3 — 75 86,4 97,6 — 79
Juli 95,5 +10,5 97,3 +10,3 959 +13,2 89,3 97,6 96,7 89,0 +10,1 82,8 103,5 + 7,1
Aug. 91,4 + 4,1 93,3 + 3,0 90,7 + 84 81,7 97,8 91,2 84,0 + 26 65,0 97,3 — 39
Sept. 100,8 — 26 97,4 — 27 106,5 — 13 96,9 115,1 110,1 98,3 — 39 95,1 101,7 —11,1
Okt. 113,7 +10,7 106,1 + 6,4 121,0 +16,3 104,2 132,0 123,3 108,8 + 9,5 107,8 113,6 + 44
Nov. 108,7 + 36 100,8 + 06 117,56 + 89 101,6 131,2 1211 100,6 + 1,3 98,2 97,5 — 43
Dez. 96,0 — 29 86,4 — 41 111,0 — 16 119,2 104,2 107,9 82,5 — 7,1 76,5 68,4 + 6,0
1985 Jan. 94,4 + 21 94,2 — 25 100,7 + 8,4 79,8 125,8 104,9 93,6 + 0,5 96,5 33,8 —39,6
Febr. 93,8 — 38 92,2 — 6,9 105,2 + 19 86,4 123,3 111,6 90,9 — 66 94,6 38,1 —34,9
Marz p) 104,4 + 11 102,1 - 0,5 114,6 + 63 97,6 131,8 121,7 99,9 — 20 100,5 68,6 —18,5
Quelle: Statistisches Bundesamt. — * Ergebnisse far
fachliche Unternehmensteile. — p Vorldufig.
3. Arbeitsmarkt *)
Abhingig Beschaftigte Arbeitslose Offene Stellen
Produzierendes insgesamt
Gewerbe ohne Bau
insgesamt 1) und Energie 2) r) Bauhauptgewerbe 2)
Verén- Verén- Verén- Verén- darunter: Veran
derung derung derung derung Teilzeit- |Arbeits- derung
gegen gegen gegen Aus- Kurz- gegen arbeits- |losen- gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr  |l&nder 3) |arbeiter Vorjahr |lose quote 4) Vorjahr
Zeit Tsd % Tsd % Tsd Y% Tsd Tsd Tsd Tsd Tsd % Tsd Tsd
1979 D 22 659 + 18 7604 + 0,2 1238 + 4,2 1925 88 876 —117 170 3.8 304 + 58
1980 ,, 22 986 + 14 7 662 + 0,8 1263 + 2,0 2018 137 889 + 13 163 38 308 + 4
1981 ,, 22 846 — 06 7498 — 2,1 1229 — 27 1912 347 1272 +383 207 5,5 208 —100
1982 ,, p) 22395 p) — 2,0 7239 — 35 1155 — 6,0 1787 606 1833 + 561 238 75 105 —103
1983 ,, p) 22003 p) — 1,8 6935 — 4,2 1121 — 29 1694 675 2258 + 425 246 9,1 76 — 29
1984 p) 21944 p) — 03 6854 — 1,2 1108 — 1,2 384 2 266 + 8 237 9,1 88 + 12
1984 Marz 6 830 — 1,7 1088 + 2,2 1637 618 2393 + 7 240 9,6 93 + 11
April 6818 — 1,4 1116 + 0,3 480 2 254 + 0 238 9,1 94 + 12
Mai p)21871| p) — 0,3 6817 — 13 1128 — 03 . 388 2133 — 16 235 8,6 97 + 11
Juni 6 809 — 13 1132 — 1,4 1593 337 2113 — 14 231 8,5 99 + 13
Juli 6843 — 08 1138 — 14 262 2202 + 0 236 8,9 99 + 16
Aug. p)22041| p) — 0,2 6 886 — 0,7 1149 — 22 212 2202 + 6 234 8,9 95 + 12
Sept. 6918 — 0,6 1147 — 31 262 2144 + 9 232 8,6 91 + 12
Okt. 6909 — 03 1125 — 35 301 2145 — 3 235 8,6 86 + 14
Nov. p) 22077( p) — 0,1 6903 — 0,2 1107 — 4,0 257 2189 — 4 236 8,8 82 + 15
Dez. 6 863 — 01 1078 — 42 268 2325 — 24 236 9,4 80 + 16
1985 Jan. 6844 + 0,3 981 — 58 466 2619 + 80 244 10,6 88 + 18
Febr. 6 857 + 05 937 — 85 432 2611 + 74 242 10,5 101 + 21
Marz 397 2475 + 82 241 10,0 114 + 21
April 375 2 305 + 51 240 9,3 111 + 17

Quelle: Statistisches Bundesamt; far beschéaftigte
Auslénder, Arbeitslose und Offene Stellen: Bundes-
anstalt far Arbeit. — * Die Monatswerte beziehen sich
auf das Monatsende, bei den Kurzarbeitern auf die

Monatsmitte. — 1 Vierteljahreszahlen als Durch-
schnitt berechnet. — 2 Einschl. tétiger Inhaber. —

3 In allen Wirtschaftszweigen. — 4 Arbeitslose (ins-
gesamt) in % der abh&ngigen Erwerbspersonen (ohne

Soldaten) nach dem Mikrozensus bzw. (ab Januar
1985) der EG-Arbeitskraftestichprobe far 1983, —
p Vorlaufig. — r) Angaben far 1984 vom Statistischen
Bundesamt revidiert.
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1980 = 100; kalendermonatlich

4, Index des Auftragseingangs im Verarbeitenden Gewerbe *)

Verarbeitendes Gewerbe

Grundstofi- und Produktionsgltergewerbe

davon: davon:
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
anderung anderung anderung &nderung anderung anderung
gegen egen gegen gegen egen agen
Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vorjahr Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vorjahr
Zeit insgesamt | % Inland % Ausland % zusammen |% inland % Ausland %
1971 D 53,9 + 1,7 59,8 + 1,2 41,1 + 33 53,7 + 04 60,4 — 08 39,6 + 3,7
1972 ,, 58,0 + 76 63,7 + 65 45,7 + 11,2 58,5 + 88 64,6 + 7,0 45,4 + 14,7
1973 ,, 67,8 + 16,8 70,8 + 11,1 61,3 + 341 69,0 + 18,0 74,6 + 154 57,1 + 25,8
1974 ,, 73,4 + 8,2 73,2 + 33 73,7 + 20,3 82,7 + 18,9 84,8 + 138 78,1 + 36,8
1975 ,, 72,1 — 1,7 75,6 + 33 64,5 — 125 72,8 — 12,0 77,4 — B8 63,1 — 19,2
1976 ,, 81,8 + 13,5 82,0 + 84 81,4 + 26,3 82,7 + 13,6 86,9 + 12,2 73,9 + 17,1
1977 ,, 82,7 + 1,2 84,5 + 3,0 79,0 — 30 80,2 — 30 82,6 — 49 75,2 + 1,7
1978 ,, 86,8 + 49 88,8 + 5,1 82,5 + 44 83,6 + 4.2 85,1 + 30 80,4 + 7,0
1979 ,, 96,3 + 10,9 97,1 + 94 94,5 + 14,6 95,4 + 14,1 96,1 + 129 93,7 + 16,6
1980 ,, 100,0 + 39 100,0 + 3,0 100,0 + 58 100,0 + 49 100,0 + 40 100,0 + 6,7
1981 ,, 104,5 + 45 98,8 — 1,2 116,7 + 16,7 104,5 + 45 100,2 + 02 113,7 + 13,6
1982 ,, 103,4 — 1,0 98,3 — 05 114,4 - 19 102,0 — 25 97,3 — 30 11,9 — 15
1983 ,, 107,9 + 44 103,1 + 49 118,3 + 34 109,2 + 7,1 103,5 + 64 121,2 + 83
1984 ,, 118,2 + 9,6 109,5 + 6,2 137,1 + 159 120,8 + 10,6 110,3 + 66 142,8 + 17,8
1984 Jan. 117,2 + 7,0 110,0 + 1,3 132,7 + 18,9 118,8 + 18,7 107,1 + 141 143,6 + 27,0
Febr. 122,8 + 21,1 114,5 + 19,6 140,8 + 24,1 123,1 + 23,5 113,2 + 219 1441 + 26,4
Mérz 130,7 + 8,11 122,6 + 54 148,1 + 13,3 130,4 + 12,1 117,4 + 57 158,0 + 239
April 113,8 + 11,7 106,6 + 74 129,3 + 203 118,98 + 157 108,6 + 9,1 140,6 + 28,2
Mai 119,1 + 16,8 110,3 + 12,3 138,2 + 25,4 126,5 + 18,4 1157 + 12,0 149,5 + 30,7
Juni 104,4 — 28 97,6 — 52 118,9 + 21 116,3 + 26 106,4 — 3,6 137,3 + 14,8
Juli 111,9 + 16,8 102,6 + 13,4 132,2 + 233 117,6 + 15,1 108,6 + 12,8 136,5 + 19,1
Aug. 108,1 + 12,0 101,5 + 96 122,4 + 16,7 113,9 + 89 105,5 + 51 131,6 + 16,0
Sept. 117,9 + 38 110,2 + 1,7 134,6 + 78 116,4 — 02 108,98 — 29 132,3 + 50
Okt. 133,0 + 16,9 121,6 + 129 157,7 + 24,2 132,8 + 129 123,3 + 109 153,0 + 16,6
Nov. 123,8 + 6,0 112,9 + 21 1475 + 13,2 124,8 + 68 112,9 + 29 149,9 + 13,7
Dez. 115,9 + 03 103,2 — 28 143,3 + 57 109,6 — 35 96,5 — 49 137,4 - 1,3
1985 Jan. 129,0 + 10,1 1141 + 37 161,3 + 216 126,3 + 63 109,2 + 20 162,5 + 13,2
Febr. 1271 + 35 1135 — 09 156,4 + 11,1 124.6 + 12 108,0 — 46 159,7 + 10,8
Marz p) 1371 + 49 123,4 + 07 166,6 + 125 132,5 + 16 117,2 — 02 164,8 + 43
Investitionsgltergewerbe Verbrauchsgltergewerbe
davon: davon:
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
&nderung anderung anderung &nderung anderung anderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vorjahr Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vorjahr
Zeit zusammen |% Inland % Ausland % zusammen {% Inland % Ausland Y%
1971 D 51,0 — 07 56,7 — 18 41,5 + 19 62,6 + 10,8 66,1 + 10,7 43,3 + 12,2
1972 ,, 54,5 + 6,7 59,7 + 54 45,6 + 98 67,9 + B84 71,5 + 8,1 47,7 + 10,2
1973 ,, 66,1 + 21,3 67,4 + 12, 63,8 + 398 71,1 + 48 73,6 + 29 57,7 + 20,8
1974 ,, 68,7 + 40 65,9 — 23 73,5 + 15,2 72,7 + 22 74,7 + 15 61,4 + 66
1975 ,, 71,4 + 39 74,6 + 13,2 66,1 — 10,1 72,3 — 05 74,8 + 0,1 58,6 — 46
1976 ,, 81,2 + 136 78,4 + 51 85,8 + 29,7 82,2 + 13,7 83,3 + 114 76,5 + 30,6
1977 ,, 83,4 + 27 84,8 + 81 81,0 — 55 84,8 + 31 86,0 + 33 78,1 + 20
1978 ,, 87,8 + 53 90,6 + 68 83,2 + 2,7 89,0 + 49 89,7 + 43 84,8 + 86
1979 ,, 96,9 + 10,4 98,1 + 83 95,0 + 14,2 96,0 + 79 96,4 + 74 93,9 + 10,7
1980 ,, 100,0 + 32 100,0 + 20 100,0 + 53 100,0 + 42 100,0 + 37 100,0 + 65
1981 ,, 105,9 + 59 98,3 — 17 1187 + 18,7 100,4 + 04 98,2 — 18 129 + 129
1982 ,, 105,4 — 05 99,7 + 14 114,8 — 33 100,2 — 0,2 96,7 — 15 119,6 + 59
1983 ,, 108,2 + 27 103,6 + 39 1159 + 09 105,0 + 48 101,4 + 48 1253 + 47
1984 119,3 + 10,2 110,9 + 70 133,3 + 15,0 111,4 + 6,1 105,5 + 41 1443 + 152
1984 Jan. 120,6 + 02 116,8 — 72 126,9 + 141 105,4 + 11,3 99,9 + 85 1358 + 241
Febr. 124,3 + 20,7 116,6 + 19,6 137,2 + 224 118,4 + 19,0 112,0 + 17,2 153,7 + 26,7
Marz 130,6 + 74 125,3 + 71 139,4 + 79 131,4 + 43 123,7 + 18 1746 + 153
April 110,7 + 11,3 1041 + 74 1217 + 17,4 114,1 + 66 108,9 + 50 143,4 + 14,3
Mai 117,3 + 182 108,7 + 147 131,8 + 23,6 112,6 + 10,5 107,0 + 84 1439 + 20,0
Juni 100,8 — 55 96,1 — 57 108,5 — 55 95,6 — 35 89,7 — 63 128,5 + 88
Juli 114,4 + 20,0 104,2 + 15,6 131,85 + 26,3 96,5 + 10,5 91,8 + 88 122,5 + 18,2
Aug. 108,4 + 163 102,5 + 15,4 118,4 + 17,7 98,3 + 56 94,6 + 43 118,9 + 11,6
Sept. 118,5 + 82 109,9 + 73 132,8 + 96 118,6 — 1,2 12,3 — 2,8 154,3 + 56
Okt. 132,6 + 21,8 118,2 + 171 156,8 + 28,2 134,6 + 11,1 126,6 + 83 179,1 + 239
Nov. 125,4 + 59 1137 + 11 1448 + 129 118,2 + 5,2 11,2 + 3.2 157,4 + 13,7
Dez. 127,7 + 38 114,6 — 03 149,7 + 98 93,4 — 48 88,7 — 6,1 119,9 + 1,2
1985 Jan. 137,5 + 14,0 122,5 + 49 162,6 + 28,1 1101 + 45 103,1 + 3.2 149,0 + 97
Febr. 1331 + 71 120,4 + 33 154,4 + 12,5 14,7 — 31 106,6 — 48 159,8 + 4,0
Mérz p) 142,2 + 89 128,3 + 24 165,6 + 18,8 130,2 — 08 121,2 — 20 179,8 + 30

Quelle: Statistisches Bundesamt. — * Ohne Nahrungs-

und GenuBmittelgewerbe; Ergebnisse flr fachliche
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Betriebsteile; Werte ohne Mehrwertsteuer. —
p Vorlaufig.
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5. Auftragseingang im Bauhauptgewerbe und Wohnungsbaufinanzierung

Auftragseingang im Bauhauptgewerbe 1)

Veranschlagte

Insgesamt Hochbau reine Baukosten 5) Kapitalzusagen
Auftragsbestand 1) 4) |far genshmigte far den
davon: im Bauhauptgewerbe |Hochbauten Wohnungsbau 7) 8)
Ver- . Ver- Ver- Ver-
anderung Gewerb- | Offent- &nderung &nderung anderung
gegen licher licher gegen gegen gegen
Vorjahr Woh- Hoch- Hoch- Tiefbau Vorjahr Vorjahr Vorjahr
2Zeit 1980 = 100} % 1980 = 100|nungsbau {bau 2) bau 3) 1980 = 1001980 = 100{ % Mio DM 6) | % Mio DM %
1979 D 97,4 +12,9 96,1 101,3 89,7 96,1 98,3 96,3 +26,0 7471 + 1,3 6 493 — 29
1980 ,, 100,0 + 2,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 + 38 8053 + 7.8 6908 + 6,4
1981 ,, 85,3 —14,7 90,5 89,6 92,0 89,9 771 93,5 — 65 7777 — 34 6 580 — 47
1982 ,, 85,9 + 0,6 90,3 90,4 92,4 86,0 78,9 82,8 —114 7415 — 46 7 009 + 65
1983 ,, 94,4 +10,0 101,7 109,3 102,5 81,9 82,9 89,2 + 78 9008 +21,5 8 8637 +232
1984 88,9 — 5,8 88,0 87,9 91,2 82,1 90,4 82,6 — 74 p)7187| p)—20,2 8513 .
1984 Jan. 65,0 + 0,2 73,0 77,8 76,4 55,3 52,2 6858 — 20 8007
Febr. 73,8 + 3,8 79,7 89,9 78,2 58,4 64,4 6793 — 19 8043
Marz 104,1 — 76 109,7 120,5 101,5 99,6 95,3 89,6 + 1,1 8158 — 93 8 659
April 88,4 —15,3 89,2 100,86 81,1 773 87,3 7105 —313 8129
Mai 99,3 — 26 92,8 95,7 92,3 86,9 109,5 8354 -—17,3 8473
Juni 106,9 — 18 105,3 105,9 108,5 97,8 109,4 87,8 — 6,1 7485 —27,9 7736
Juli 97,1 + 0,3 91,9 78,2 106,5 96,6 105,4 8384 —18,8 8966
Aug. 94,5 — 58 85,5 81,2 87,7 91,1 108,9 7479 —23,1 8225
Sept 102,0 —111 96,3 85,2 104,86 107,0 11,0 82,5 — 7,7 7305 —18,9 7864
Okt. 91,0 — 4,1 85,9 83,6 90,1 83,1 99,1 6 557 —26,3 7878
Nov. 72,9 — 93 69,4 65,0 79,1 61,4 78,5 5914 —273 8 457
Dez. 721 —121 77,6 71,4 88,7 71,1 63,5 70,6 —17,3 5853 —28,6 11720
1985 Jan. 53,3 —18,0 65,4 42,6 79,6 39,6 50,0 4 800 —30,0 8104 + 1,2
Febr. 61,2 —171 58,2 49,2 73,9 49,8 66,0 5389 —20,7 8817 + 9,6
Marz 5 861 —28,2 9832 +13,5

Queile: Statistisches Bundesamt; Verb&nde des

Kreditgewerbes. — 1 Werte ohne Mehrwertsteuer. —
2 Einschl. Bundesbahn und Bundespost. — 3 Ohne

Bundesbahn und Bundespost. — 4 Quartalsend-

stand.— 5 Einschl. Mehrwertsteuer. — 6 Die gesondert

orfaBten Jahreszahlen weichen von den Summen der
Monatsergebnisse geringfldgig ab. — 7 Von Spar-
kassen, Girozentralen, dffentlichen und privaten Real-
kreditinstituten sowle Bausparkassen zugesagte
Kredite far Wohnungsneubau, Modernisierung und

Instandhaltung &lterer Wohnungen, Erwerb von Woh-
nungen und Wohngeb&uden sowie Abldsungen. —

8 Kredite fur wohnungswirtschaftliche Zwecke, die
nicht den Wohnungsneubau betreffen, wurden vor
1984 nur unvolistandig erfaBt. — p Vorlaufig.

6. Einzelhandelsumsitze *)

darunter:
Unternehmen 1) mit Schwerpunkt in den Bereichen
Nahrungsmittel, Textilien, Bekleidung |Einrichtungs-
Insgesamt Getrénke, Tabakwaren]Schuhe, Lederwaren jgegensténde 2) Fahrzeuge 3) Warenh&user
Veranderung Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
gegen Vorjahr &nderung anderung anderung anderung &nderung
% gegen gegen gegen gegen gegen
nicht preisbe- Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit 1980 = 100 |bereinigt |reinigt 1980 = 100 % 1980 = 100 (% 1980 = 100 | % 1980 = 100| % 1980 = 100 | %
1979 D 94,7 + 6,3 + 2,7 92,6 + 5,2 92,2 + 3,4 92,5 + 3,8 104,2 + 4,1 96,9 + 4,4
1980 ,, 100,0 + 5,6 + 0,2 100,0 + 8,0 100,0 + 85 100,0 + 8,1 100,0 — 41 100,0 + 3,2
1981 , 103,8 + 38 — 14 107,1 + 7,1 101,6 + 1,6 102,6 + 2,6 100,6 + 0,6 96,3 — 38
1982 ,, 104,8 + 1,0 — 38 112,3 + 49 99,6 — 20 100,98 — 16 102,1 + 1,4 93,3 — 31
1983 ,, 108,4 + 3,4 + 1,1 1147 + 21 101,8 + 23 104,5 + 3,5 114,56 +12,2 94,3 + 1,1
1984 ,, 11,0 + 2,4 + 0,1 117,5 + 25 103,8 + 2,0 106,8 + 2,2 117,56 + 2,6 91,3 — 3,2
1984 Marz 114,4 — 37 — 68 121,0 — 23 96,5 — 75 106,8 ~ 4,0 148,5 — 52 80,2 —13,6
April 11,2 + 6,9 + 3,7 117,1 + 9,3 109,0 + 94 98,8 + 47 138,8 + 7,1 83,5 + 3,0
Mai 11,7 + 53 + 26 118,0 + 4,0 96,4 + 05 101,86 + 55 144,5 +10,7 78,8 — 48
Juni 104,7 — 49 — 73 121,3 + 4,9 90,9 =~ 0,2 95,7 — 65 105,4 —31,7 79,8 — 14
Juli 105,4 + 6,1 + 3,8 116,0 + 05 91,5 + 14 97,7 +12,2 106,7 +12,0 88,8 — 30
Aug. 103,0 + 55 + 3,7 118,0 + 3,3 82,4 + 9,7 92,0 + 4,3 103,2 +13,7 82,0 + 05
Sept. 105,7 — 10 — 28 109,0 — 37 107,9 + 2,0 99,7 — 11 109,1 + 0,3 78,9 — 57
Okt. 17,7 + 45 + 26 118,7 + 3,6 125,2 + 2,0 116,3 + 6,3 124,9 +15,2 89,9 — 20
Nov. 119,86 + 1,0 — 08 120,5 + 2,2 124,7 — 1,2 1213 — 2,2 110,9 + 3,0 101,2 — 76
Dez. 138,9 — 25 — 4,0 136,3 — 24 150,9 + 24 159,0 — 33 99,3 — 75 154,1 — 33
1985 Jan. p) 103,1 + 47 + 27 110,2 + 4,1 98,4 + 87 92,1 — 08 95,5 — 4,8 101,7 + 53
Febr. p) 95,3 — 56 — 73 108,1 — 23 74,3 — 79 90,6 — 89 99,2 —16,2 73,4 —10,3
Marz p) 12,7 — 15 — 3,2 120,3 — 0,6 103,7 + 75 104,6 — 21 134,8 — 9,2 82,2 + 25
Quelle: Statistilsches Bundesamt. — * Einschl. Mehr- Unternehmen ohne ausgepragten Schwerpunkt. — instrumente. — 3 Einschl. Fahrzeugteile und Reifen. —

wertsteuer. — 1 Ohne Warenhéuser und andere

2 Einschl. slektrotechnischer Erzeugnisse und Musik-

p Vorlaufig.
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VIIl. Aligemeine Konjunkturlage

7. Preise
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Index der Erzeugerpreise Indizes der Preise |Indizes der Durchschnitts-
Produkte im Inlandsabsatz 1) landwirtschaftlicher Produkte 1) [im AuBenhandel werte im AuBenhandel Index
darunter: Aus- der Welt-
insgesamt Erzeugnisse des insgesamt tausch-  Imarkt-
ver- preise
Grund- haltnis far Roh-
Ver- stoff- ) Ver- (Terms of | stoffe
a&nderung {und Pro- |[Investi- (Ver- &nderung |darunter: Ausfuhr |Einfuhr  |Ausfuhr |Einfuhr |Trade) 2) |3)4)
gegen duktions- |tions- brauchs- gegen Pflanz-
1980 Vorjahr gater- gater- gater- 1980 Vorjahr liche 1980
Zeit = 100 % gewerbes |gewerbes [gewerbes | = 100 % Produkte [1980 = 100 1980 = 100 = 100
1975 D 82,3 + 46 79,4 84,6 82,6 91,1 + 13,2 79,5 83,7 75,1 . . . 44,3
1976 ,, 85,4 + 38 81,8 87,5 85,1 101,6 + 11,5 102,0 87,0 79,7 83,8 76,4 109,7 47,5
1977 ,, 87,7 + 27 81,7 90,7 87,6 100,5 — 1,1 94,2 88,5 80,9 85,9 79,1 108,6 52,3
1978 ,, 88,7 + 1,1 81,0 92,8 89,0 97,0 — 35 93,6 89,9 77,9 86,7 76,8 112,9 51,4
1979 ,, 93,0 + 4,8 89,8 95,5 93,4 98,4 + 14 96,2 94,1 87,0 91,3 85,5 106,8 67,6
1980 ,, 100 + 75 100 100 100 100 + 1,6 100 100 100 100 100 100 100
1981 ,, 107,8 + 7,8 109,7 1041 104,9 106,0 + 60 106,7 105,8 113,6 106,3 113,8 93,4 106,5
1982 ,, 114,1 + 58 113,9 110,0 109,0 109,8 + 36 105,5 110,4 116,2 110,9 114,5 96,9 101,2
1983 ,, 115,8 + 15 113,4 113,0 111,0 108,2 — 15 107,2 112,3 115,8 112,4 1141 98,5 92,6
1984 , 119,2 + 29 118,0 1155 1145 106,9 — 1,2 106,5 116,2 122,8 116,3 120,8 96,3 90,7
1984 Mérz 118,2 + 31 117,0 114,9 113,3 113,3 + 38 125,3 1151 119,8 114,2 118,7 96,2 91,9
April 118,7 + 31 117,4 115,2 113,8 111,3 + 38 125,0 1155 120,5 1149 118,0 97,4 91,9
Mai 118,9 + 3.2 117,5 1153 1141 108,8 + 19 122,6 116,0 122,4 114,5 118,9 96,3 91,8
Juni 119,0 + 30 117,6 1154 114,3 111,2 + 3,2 124,5 116,0 122,1 113,8 119,9 94,9 91,5
Juli 119,3 + 3,2 117,8 1156 114,8 108,7 + 19 117,0 116,2 1225 117,1 120,7 97,0 90,6
Aug. 119,3 + 26 117,6 115,7 1151 106,7 — 1,1 104,5 116,5 123,2 117,6 122,2 96,2 90,3
Sept. 119,7 + 27 118,3 116,1 115,3 107,4 — 23 100,7 1171 1247 117,5 122,5 95,9 90,0
Okt. 120,3 + 3,1 119,7 116,2 115,6 106,7 — 30 100,7 1175 125,5 118,3 122,3 96,7 89,7
Nov. 120,3 + 29 119,3 116,3 115,8 106,0 — 39 100,7 117,85 1247 118,4 122,5 96,7 89,7
Dez. 120,4 + 28 119,5 116,4 115,8 105,7 — 45 101,8 117,6 125,5 119,2 124,4 95,8 89,0
1985 Jan. 121,2 + 29 121,5 116,9 116,1 104,6 — 36 103,5 118,6 127,0 119,9 127,7 93,9 88,8
Febr. 1216 + 31 122,7 117,2 1165 p)103,9( p)— 7,1 103,3 119,2 129,5 120,8 128,5 94,0 87,5
Mérz 121.8 + 30 122,9 117,4 116,7| p)1044|p)— 79 103,7 119,7 130,4 87,2
Preisindex fir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 6)
Gesamtbau-
preisindex far Preisindex far Lebenshaltung ohne
Wohngebaude 5) StraBenbau 5) insgesamt davon: Nahrungsmittel Energietrager 7)
andere
Ver- Ver- Ver- Ver- Dienst- |Woh- Ver- Ver-
&nderung anderung anderung brauchs- [leistun- |nungs- anderung anderung
gegen gegen gegen und Ge- [gen und |und gegen gegen
1980 Vorjahr 1980 Vorjahr 1980 Vorjahr Nahrungs- |brauchs- |Repara- |Garagen- 1980 Vorjahr (1980 Vorjahr
Zeit = 100 % = 100 % = 100 % mittel glter turen nutzung | = 100 % = 100 %
1975 D 72,4 + 24 72,3 + 24 82,0 + 58 86,8 81,3 80,1 82,9 81,2 + 6,0 83,3 + 6,0
1976 ,, 748 + 33 73,4 + 15 85,6 + 44 91,0 84,2 83,8 86,9 84,6 + 4,2 86,7 + 41
1977 ,, 78,5 + 49 75,4 + 27 88,7 + 36 93,2 87,3 87,9 89,8 88,0 + 4,0 90,1 + 39
1978 ,, 83,2 + 6,0 80,3 + 65 91,1 + 27 94,3 89,7 91,2 92,4 90,6 + 3,0 92,6 + 238
1979 ,, 90,4 + 87 88,7 + 10,5 94,9 + 42 95,9 94,1 95,5 95,3 94,7 + 45 95,5 + 31
1980 ,, 100 + 10,6 100 + 12,7 100 + 54 100 100 100 100 100 + 56 100 + 47
1981 ,, 105,7 + 5,7 102,6 + 26 106,3 + 6,3 105,3 107,3 106,2 104,4 106,5 + 65 105,1 + 51
1982 ,, 109,2 + 33 100,3 — 22 11,9 + 53 110,4 112,9 112,0 110,2 112,2 + 54 110,7 + 53
1983 ,, 111,4 + 20 99,5 — 0,8 115,6 + 3,3 112,1 115,9 116,6 116,5 116,2 + 36 114,9 + 38
1984 ,, 114,3 + 26 100,8 1,3 118,4 + 24 114,2 118,4 119,3 120,9 119,1 + 25 17,7 + 24
1984 Mérz 117,9 + 3,1 115,4 17,7 118,7 119,6 118,3 + 3,0 117,4 + 29
April . . . . 1181 + 30 115,7 117,8 118,8 119,9 118,5 + 30 117,5 + 27
Mai 114,3 + 3,1 100,8 + 1,7 118,2 + 28 115,7 1179 118,9 120,3 118,6 + 28 17,7 + 27
Juni . . . 118,6]  + 2,8 116,3 118,2 119,4 120,6 118,9 + 28 118,0 + 27
Juli . . . . 118,4 + 22 115,4 1179 119,6 120,8 118,9 + 2,2 117,9 + 2,3
Aug. 115,0 + 23 101,2 + 12 118,2 + 1,7 113,7 1178 119,7 121,3 118,9 + 16 17,7 + 21
Sept. . . . . 118,3 + 15 112,3 118,2 119,8 121,8 119,3 + 17 117,7 + 18
Okt. . . . . 119,0 + 2,1 112,3 119,5 119,9 122,4 1201 + 24 118,0 + 2,0
Nov. 114,8 + 2,0 101,3 + 14 119,2 + 2,1 112,5 119,7 119,9 122,7 120,3 + 24 118,3 + 21
Dez. . . \ . 119,3 + 20 112,6 119,7 120,2 1229 120,4 + 22 118,4 + 2,0
1985 Jan. . . . . 120,0 + 21 113,8 120,2 121,2 1233 121,1 + 25 119,1 + 21
Febr. 114,8 + 1,5 1016 + 16 120,5 + 23 115,2 120,7 121,5 123,7 121,4 + 26 119,5 + 21
Marz . . . . 120,9 + 25 115,8 121,1 1217 124,0 121,8 + 3,0 119,8 + 20

Quelle: Statistisches Bundesamt; flr den Index der
Weltmarktpreise: Hamburgisches Welt-Wirtschafts-
Archiv. — 1 Ohne Mehrwertsteuer. — 2 Index der

Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der

Durchschnittswerte der Einfuhr. — 8 Nahrungsmittel
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und Industrierohstoffe; auf Dollarbasis. — 4 Umbasiert
von der Originalbasis 1975 = 100. — § Einschl. Mehr-
wertsteuer. — 6 Die Angaben fur die Jahre 1874 und

1975 wurden von der Originalbasis 1970 = 100,

die Jahre von 1976 bis 1879 von der Originalbasis
1976 = 100 umgerechnet. — 7 Mineraldiprodukte,
Strom, Gas und Kohle (Eigene Berechnung). —

p Vorlaufig.




VIll. Aligemeine Konjunkturlage

8. Einkommen der privaten Haushalte

Offentliche
Bruttoibhne und Nettoldhne und Einkommens- Masseneinkommen Verfogbares Private Spar-
-gehéiter 1) -gehalter 2) Obertragungen 3) 3+5) Einkommen 4) Ersparnis 5) quote 6)
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
anderung anderung a&nderung &nderung &anderung anderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Mrd DM % Mrd DM % Mrd DM % Mrd DM % Mrd DM % Mrd DM % %
Zeit 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
1970 315,7 +18,6 246,7 +16,4 82,5 + 79 329,2 + 14,1 4323 +12,6 63,4 +20,0 14,7
1971 356,3 +12,9 273,6 +10,9 92,2 +11,7 365,8 +11,1 478,2 +10,6 68,7 + 84 14,4
1872 390,0 + 95 300,3 + 98 104,7 +13,6 405,0 +10,7 533,5 +11,6 81,4 +185 15,3
1973 439,3 +12,6 3278 + 91 116,9 +11,7 4447 + 9,8 580,8 + 89 85,4 + 49 14,7
1974 483,3 +10,0 356,5 + 88 134,7 +15,2 491,2 +10,5 632,8 + 9,0 99,1 +16,0 15,7
1975 500,0 + 35 369,8 + 37 167,9 +24,6 537,7 + 95 698,6 +10,4 113,0 +14,1 16,2
1976 534,3 + 6,9 386,2 + 44 179,3 + 6,8 565,4 + 5,2 740,8 + 6,0 107,3 — 51 14,5
1977 571,3 + 6,9 408,1 + 57 192,1 + 7,1 600,2 + 6,1 7847 + 59 103,7 — 33 13,2
1978 609,9 + 6,8 440,5 + 7.9 202,9 + 57 643,4 + 7,2 836,4 + 6,6 111,0 + 7,0 13,3
1979 657,4 + 7,8 477,0 + 8,3 2145 + 57 691,5 + 7,5 904,9 + 8,2 125,7 +13,2 13,9
1980 712,4 + 84 510,1 + 6,9 2299 + 7,2 740,0 + 7,0 971,9 + 7,4 137,9 + 97 14,2
1981 742,0 + 4,2 529,4 + 38 246,6 + 7,3 776,0 + 49 1032,1 + 6,2 152,9 +10,9 148
1982 p) 754,9 + 1,7 531,8 + 04 258,9 + 5,0 790,7 + 19 1058,4 + 26 148,1 — 31 14,0
1983 p) 769,4 + 1,9 538,2 + 1,2 264,7 + 2,2 802,9 + 1,5 1085,0 + 25 137,86 — 71 12,7
1984 p) 790,4 + 2,7 546,1 + 1,5 268,9 + 1,6 815,0 + 1,5 11218 + 3,4 143,7 + 4,4 12,8
1983 p) 3. Vj. 191,2 + 2,0 133,4 + 1,2 65,3 + 3,2 198,7 + 1,8 261,1 + 26 26,9 —10,4 10,3
4., 2159 + 29 148,3 + 2,0 67,7 + 15 216,0 + 1,8 297,2 + 3,1 42,7 — 1,3 14,4
1984 p) 1. Vj. 185,5 + 53 131,2 + 3,8 68,0 + 09 199,2 + 28 274,4 + 4,1 413 + 55 15,0
2., 187,9 + 0,9 129,6 — 0,4 65,6 + 2,0 195,2 + 0,4 269,8 + 286 21,7 — 4,2 10,3
3., 194,3 + 1,7 134,7 + 09 66,5 + 1,9 201,2 + 1,2 269,9 + 34 28,7 + 65 10,6
4. ,, 2227 + 3,2 150,7 + 1,7 68,7 + 1,5 219,4 + 1,6 307,6 + 35 46,0 + 7,8 15,0

1 Einschl. zuséatzlicher Sozialaufwendungen der Arbeit-
geber (u.a. for die betriebliche Altersversorgung, aber
ohne Arbeitgeberbeitrage zu den Sozialversicherun-
gen). — 2 Nach Abzug der von den Bruttolbhnen und
-gehditern zu entrichtenden Lohnsteuer sowie der
Arbeitnehmerbeitrage zu den Sozialversicherungen. —

3 Sozialrenten, Unterstutzungen und Beamtenpen-
sionen (netto), abzaglich Ubertragungen der privaten
Haushalte an den Staat. — 4 Masseneinkommen
zuzaglich der Vermdgenseinkanfte aller privaten
Haushalte sowie der Privatentnahmen der Selb-

standigen, abzlglich Einkommensabertragungen an
das Ausland. — 5 Einschl. der Anspriiche gegenlber
betrieblichen Pensionsfonds. — 6 Ersparnis in % des
Verfigbaren Einkommens. — p Vorlaufig.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahien.

9. Tarif- und Effektivverdienste *)

Gesamtwirtschaft Produzierendes Gewerbe {einschl. Baugewerbe)
Tariflohn- und -gehaltsniveau Tariflohn- und -gehaltsniveau
Léhne und Gehalter tdhne und Gehdlter
auf Stundenbasis auf Monatsbasis je Beschéftigten auf Stundenbasis auf Monatsbasis je Beschaftigten
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
&nderung anderung anderung anderung anderung anderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit 1976 = 100 |% 1976 = 100 |% 1976 = 100 | % 1976 = 100 | % 1976 = 100 [ % 1976 = 100 (%
1970 55,3 +13,6 56,7 +13,0 58,6 +15,3 55,9 +15,2 56,2 +14,4 57,0 +16,7
1971 63,1 + 14,1 64,3 +133 65,2 +11,3 64,0 +14,4 64,2 + 14,2 63,1 +10,8
1972 69,1 + 95 70,1 + 9,1 71,2 + 9,2 69,5 + 87 69,7 + 86 69,2 + 9,7
1973 76,4 +10,6 77,4 +10,3 79,2 +11,2 76,6 +10,2 76,7 +10,1 77,0 +11,3
1974 86,4 +13,0 87,0 +12,5 87,8 +10,9 86,3 +12,6 86,3 +12,5 85,9 +11,5
1975 94,4 + 93 94,4 + 85 93,4 + 6,4 94,1 + 9,1 94,2 + 9,1 92,4 + 75
1976 100,0 + 6,0 100,0 + 59 100,0 + 7,0 100,0 + 6,2 100,0 + 6,2 100,0 + 83
1977 106,9 + 69 106,9 + 6,9 106,8 + 6,8 107,56 + 75 107,5 + 7,5 106,7 + 6,7
1978 113,0 + 57 112,9 + 5,6 112,6 + 54 1139 + 59 113,8 + 59 112,6 + 55
1979 118,6 + 49 118,3 + 4.8 118,9 + 5,6 119,4 + 4,9 119,4 + 49 120,0 + 65
1980 126,6 + 6,7 126,2 + 6,7 126,7 + 6,6 1276 + 6,9 127,6 + 6,9 128,5 + 7,1
1981 133,6 + 586 133,2 + 5,5 133,0 + 49 134,9 + 57 134,8 + 57 1353 + 53
1982 p) 139,1 + 41 138,5 + 40 138,5 + 4,2 140,5 + 4,1 140,4 + 4,1 1417 + 47
1983 p) 143,7 + 3,3 143,0 + 3,3 143,2 + 34 145,2 + 33 1451 + 33 1471 + 39
1984 p) 147,8 + 28 146,9 + 2,7 1475 + 3,0 149,5 + 3,0 149,3 + 29 152,6 + 3,7
1984 p} 1. Vj. 1457 + 2,8 144,8 + 27 139,4 + 59 1473 + 28 147,2 + 27 141,9 + 85
2., 147,4 + 2,6 146,6 + 25 140,6 + 1,2 149,0 + 25 148,9 + 25 147,0 — 01
3, 148,6 + 2,7 147,7 + 2,7 1443 + 1,8 150,6 + 3,2 150,5 + 32 151,2 + 27
4., 149,3 + 3,1 148,4 + 3,0 165,8 + 3,3 151,0 + 3,3 150,7 + 3.2 170,2 + 4,2
1984 p) Juli 148,2 + 25 147,4 + 2,5 150,4 + 3,1 150,3 + 3,1 155,4 + 45
Aug. 148,4 + 2,6 1475 + 25 150,6 + 32 150,5 + 32 153,2 + 3,0
Sept. 1491 + 3,1 148,3 + 3,0 150,7 + 3,2 150,6 + 3,2 144,9 + 04
Okt. 1493 + 3,1 148,4 + 3,0 151,0 + 34 150,7 + 3,2 157,4 + 68
Nov. 1493 + 3,1 148,4 + 3,0 151,0 + 33 150,8 + 3,2 194,4 + 4,0
Dez. 149,4 + 31 148,4 + 3,0 151,0 + 33 150,8 + 3,2 158,6 + 1,9
1885 p) Jan. 149,9 + 3,3 148,9 + 3,3 151,3 + 34 151,0 + 3,3 140,8 — 15
Febr. 149,9 + 29 149,0 + 2,8 151,4 + 24 151,1 + 2,3 1354 — 26

* Bei der Berechnung des Tariflohn- und -gehalts-
niveaus wurden Pauschalzahlungen sowie lineare

Erhdhungssatze zusammengefaBt und auf die gesamte
Laufzeit der Tarifvertrage umgerechnet. — p Vorléufig.
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IX. AuBenwirtschaft

1. Wichtige Posten der Zahlungsbilanz
(Salden)
Mio DM
Leistungsbilanz und Bilanz des Kapitalverkehrs
Leistungsbilanz Kapitalbilanz (Kapitalexport: —) Veranderung
Saldo der der Netto-
statistisch |Ausgleichs- |Auslands-
Ergénzungen nicht auf- posten zur |aktiva der
zum Waren- kurzfristiger |gliederbaren |Auslands- {Bundes-
Saldo der verkehr 2) . Saldo der langfristiger |Kapitai- Trans- position der |bank (Zu-
Leistungs- |AuBenhandel |und Transit- |Dienst- Uber- Kapital- Kapital- verkehr aktionen Bundesbank |nahme: +)
Zeilt bilanz 1) handel leistungen 3) |tragungen bilanz verkehr 4) 5) 6) 8
1971 + 2770 +15 892 + 256 — 1783 —11 615 +10 884 + 6293 + 4592 + 2701 — 5370 +10 986
1972 + 2731 +20 278 — 598 — 3110 —13 840 +11932 + 15 551 — 3620 + 1028 — 495 +15195
1973 +12 354 +32979 — 82 — 5016 —15527 413143 +12 950 + 194 + 931 —10279 +16 149
1974 + 26 581 + 50 846 — 1263 — 6951 —16 050 —25 298 — 6282 —19015 — 3189 — 723 — 9136
1975 + 9932 +37 276 — 1187 - 8278 —17 879 —13 282 —18 231 + 4949 + 1131 + 5480 + 3260
1976 + 9915 +34 469 — 106 — 6564 —17 884 — 337 — 780 + 443 — 789 - 7489 + 1301
1977 + 9498 +38 436 + 33 —10 750 —18 221 + 33 —12 611 +12 644 + 920 — 7880 + 2570
1978 +18111 + 41 200 + 2050 — 7358 —17 781 + 5577 — 2805 + 8382 — 3917 — 7586 +12185
1979 —11 091 +22 429 + 21 —12 491 —21240 +10 661 +12 200 — 1539 — 4523 — 2334 — 7288
1980 —28617 + 8947 — 48 —13 020 —24 499 + 4089 + 5671 — 1582 — 3366 + 2164 —25730
1981 —12 441 +27 720 + 1031 —14 587 —26 605 + 9022 + 8337 + 684 + 1136 + 3561 + 1278
1982 + 8201 +51277 + 2183 —17137 —28122 — 3875 —14 211 +10 336 — 1249 — M + 2667
1983 +10 507 + 42 089 + 5624 —10195 —27 011 —16 122 — 7413 — 8708 + 1541 + 2430 — 1644
1984 +17724 + 53 966 — 749 — 3948 —31546 —20 496 —13 530 —15 965 + 8672 + 2118 — 981
1981 1. Vij. — 8666 — 236 763 — 3378 — 5815 +13 884 + 3040 +10 843 — 3091 — 384 + 1743
2., — 5268 + 6562 — 1366 — 3887 — 6567 + 5203 + 3662 + 1541 + 5105 — + 5050
3., — 9897 + 7091 — 357 — 8815 — 7816 + 6564 + 5927 + 637 + 1573 — — 1759
4., +11379 +14 302 + 1990 + 1493 — 6406 —16 629 — 4293 —12 336 — 2451 + 3945 — 3756
1982 1. Vj. — 776 +11161 + 461 — 5520 — 6879 — 121 — 7632 + 6360 + 1625 + 36 — 387
2., + 1068 +13 229 — 832 ~ 4569 — 6761 — 778 — 6727 + 5949 + 839 + 1254 + 2382
3., — 4315 +11 657 — 166 — 8540 — 7267 + 5527 + 775 + 4752 — 1634 — 623 — 1046
4., +12 225 +15231 + 2718 + 1492 — 7216 — 7352 — 827 — 6725 — 2078 — 1078 + 1718
1983 1. Vj. + 5132 +11916 + 2492 — 3605 — 5672 + 4832 — 7832 +12 663 + 2432 — 1629 +10 766
2., 4+ 1638 + 10 208 + B94 ~ 25699 — 6865 —12921 -— 4073 — 8849 — 2464 + 2338 -—11409
3., — 6244 + 8320 — 346 — 7374 — 6843 + 378 + 3159 -— 2781 + 3463 + 858 — 1545
4., + 9981 +11645 + 2584 + 3383 — 7632 — 8410 + 1332 — 9742 — 1890 + 863 + 54
1984 1. Vj. + 2185 +11373 + 253 — 2500 — 6941 + 1075 + 5738 — 4663 + 3552 — 908 + 5904
2., — 387 + 8602 — 17 — 1413 — 7558 — 1029 — 9063 + 8034 + 713 — 304 — 1007
3., —~ 2493 +12100 — 1059 — 5562 — 7972 — 9074 - 6120 — 2954 + 4327 + 2149 — 5092
4. ,, +18418 +21891 + 75 + 5528 — 9075 —20 467 — 4085 —16 382 + 80 + 1181 — 787
1885 1. Vi. p} + 4170 +13637 + 1065 — 3035 — 7497 —16 409 — 3348 —13 061 — 404 + 4206 — BA438
1983 Jan. — 220 + 2718 + 244 — 1330 — 1852 + 4095 — 2124 + 6219 — 2036 — 284 + 1555
Febr. + 2098 + 3743 + 1034 — 897 — 1783 + 1728 — 1916 + 3644 + 1199 — 886 + 4139
Mérz + 3254 + 5455 + 1214 — 1378 — 2037 — 991 — 37N + 2800 + 3269 — 459 + 5072
April + 97 + 2705 + 167 — 801 — 1974 - 8635 — 3652 — 4983 — 2629 + 2164 — 9003
Mai + 1737 + 3640 + 946 — 327 -—- 2522 — 2085 + 151 — 2236 — 1214 - 18 — 1580
Juni — 196 + 3864 - 219 — 14N — 2369 — 2201 — 572 — 1630 + 1379 + 191 — 827
Juli — 3294 + 2163 — 188 — 2787 — 2482 + 3488 — 1244 + 4732 + 499 — 167 + 526
Aug. — 2287 + 2536 — 442 — 2085 — 2295 — 226 + 1551 — 1778 — 647 + 1059 — 2102
Sept. -— 663 + 3620 + 285 — 2502 — 2066 — 2884 + 2851 — 5735 + 3611 — 33 + 31
Okt. + 3810 + 4175 + 1552 — 19 — 1897 + 1442 + 2320 — 879 — 2755 — 620 + 1877
Nov. + 1697 + 3369 + 3717 + B899 — 2948 — 3468 + 154 — 3622 + 1585 — 3 — 189
Dez. + 4473 + 4101 + 656 + 2504 — 2787 — 6384 — 1142 — 5242 — 720 + 1486 — 1144
1984 Jan. — 745 + 2008 + 645 — 1529 — 1870 + 551 + 1930 — 1379 + 31 — 35 — 198
Febr. + 983 + 4834 — 398 — 449 — 3005 — 543 + 2904 — 3447 + 3662 — 631 + 3470
Marz + 1947 + 4531 + 5 — 528 - 2066 + 1067 + 904 + 163 — 141 — 242 + 2632
April — 668 + 2534 — 19 — 815 — 2196 + 4766 —~ 1706 + 6473 — 376 — 1502 + 2220
Mai + 3058 + 4809 + 462 + 156 — 2369 — 6610 — 1250 —~ 5361 + 193 + 869 — 2490
Juni — 2777 + 1259 — 288 — 754 — 2993 + 815 — 6107 + 6922 + 896 + 320 — 737
Juli — 804 + 2978 — 53 — 939 - 2789 — 855 — 3193 + 2238 + 370 + 456 - 932
Aug. — 1337 + 3789 — 533 — 2019 — 2574 + 278 + 124 + 153 + 1258 - 119 + 80
Sept. — 353 + 5333 — 473 — 2804 — 2609 — 8397 — 3051 — 5348 + 2699 + 1812 — 4239
Okt. + 5724 + 8815 — 134 + 305 — 3261 - 2730 + 503 — 3232 — 3813 — 2713 — 1091
Nov. + 5946 + 6978 + 88 + 1111 — 223 — 66186 — 1898 — 4720 + 450 — 1" — 23
Dez. + 6749 + 6097 + 122 + 4112 — 3583 —11122 — 2692 — 8430 + 3443 + 1464 + 535
1985 Jan. — 831 + 2556 + 392 — 1468 - 2311 — 1618 — 1095 — 523 — 26 + 279 — 2196
Febr. + 2285 + 4708 + 229 — 266 — 2386 — 8278 — 145 — 8132 + 3657 + 588 — 1747
Marz p) + 2716 + 6373 + 443 — 1300 — 2800 — 6515 ~ 2108 — 4407 — 4035 + 3339 — 4495
1 Spezialhandel nach der amtlichen AuBenhandels- niederschlagt. — 5 Saldo der nicht erfaBten Posten und Zuteilung von IWF-Sonderziehungsrechten; ab
statistik: Einfubr cif, Ausfuhr fob. — 2 Haupts&chlich  und statistischen Ermittlungsfehler im Leistungs- und 1982 auch Differenzen zwischen den Transaktions-
Lagerverkehr auf inlandische Rechnung und Abset- Kapltalverkehr (= Restposten). — 6 Die Angaben far werten und den im Wochenausweis zu Bilanzkursen

zung der Rickwaren und der Lohnveredsiung. —
3 Ohne die bereits im cif-Wert der Einfuhr ent-
haitenen Ausgaben far Fracht- und Versicherungs-
kosten. — 4 Jeweils letzter Monat vorlaufig, ohne

den |eweils letzten Monat enthalten noch die Han-
delskredite. — 7 Gegenposten zu Veradnderungen der
Ausiandsposition der Bundesbank, die nicht auf den
Leistungs- und Kapitalverkehr mit dem Ausland

Handelskredite, deren Ver&inderung sich bis zu threr zurGckgehen: Anderungen des DM-Wertes der auf
Erfassung im kurzfristigen Kaptitaiverkehr im Saldo Fremdwahrung lautenden Aktiva und Passiva der
der statistisch nicht aufgliederbaren Transaktionen Bundesbank durch Neubewertung zum Jahresende
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ausgewiesenen Veranderungen der Auslandsposi-
tion. — 8 Ab 1982 bewertet zu Bllanzkursen; vgl.

Monatsbericht der Deutschen Bundesbank, Januar
1982, S. 15 ff. — p Vorl&ufig.
Abweichungen in den Summen durch Runden der
Zahlen.




IX. AuBenwirtschaft

2. AuBenhandel (Spezialhandel)
nach Léndergruppen und Landern *)

1985 1984
Anteil an
der Ge-
samtaus-
1982 1983 1984 Febr. Marz p) Jan./Marzp)| Febr. Marz. p) Jan./Marzp) fu.hrf brfw-
-einfuhr
Landergruppe/Land Mio DM Veranderung gegen Vorjahr in % in %
Alle Lander 1) Ausfuhr 427 741 432 281 488 223 42 860 48 873 133 839 + 4,2 +15,4 +11,4 100
Einfuhr 376 464 390 192 434 257 38 152 42500 120 202 + 5,1 +12,4 +10,56 100
Saldo + 51277 + 42089 + 53 966 + 4708 + 6373 +13 637
I. Industrialisierte Ausfuhr 332894 341111 395 720 35 537 40 179 110 040 + 6,7 +16,5 +13,3 81,1
westliche Lander Einfuhr 286 369 304 685 337759 29 925 34012 94 838 + 7,0 +13,2 +11,8 77.8
Saldo + 46525] + 36427 + 57 961 + 5613 + 6167 + 156 202
A. EG-Mitgliedsiander Ausfuhr 205 884 207 771 232812 21379 23327 64 928 + 7,3 +13,6 +11,6 47,7
Einfuhr 181 148 191 438 208 035 18 475 21 357 58 938 + 86 +12,3 +12,3 47,9
Saldo +24736| + 16332 + 24777 + 2904 + 1970 + 5990
darunter:
Belgien Ausfuhr 31082 31849 34018 3070 3332 9459 + 1,6 + 5,0 + 4,7 7,0
und Luxemburg Einfuhr 25 480 28093 28 834 2283 2484 7 022 — 57 —12,7 — 57 6,6
Saldo + 5601} + 3757 + 5184 + 788 + 848 + 2436 :
Danemark Ausfuhr 8 452 8683 10 030 925 986 2827 + 93 +13,1 +14,0 2,1
Einfuhr 6547 6983 7111 672 71 207 +15,8 +10,5 +18,3 1,6
Saldo + 1904 + 1600 + 2919 + 253 + 275 + 756
Frankreich Ausfuhr 60 129 55 564 61 336 5768 6193 17188 + 15 + 16,1 +10,3 12,6
Einfuhr 42 878 44 567 45 840 4 380 4901 13 559 +21,7 +14,3 + 15,1 10,6
Saldo + 17251 + 10997 + 15 497 + 1388 + 1292 + 3628
GroBbritannien Ausfuhr 31317 35 401 40 579 3630 4034 11072 +10,0 +18,5 +14,9 8,3
Einfuhr 27 002 27138 33286 3071 4 062 10 532 +10,1 +58,3 +31,1 7,7
Saldo + 4315 + 8263 + 7294 + 559 — 28 + 540
Italien Ausfuhr 32375 32088 37 663 3637 3807 10724 +27,3 +11,7 +17,8 7,7
Einfuhr 28710 31570 34173 3033 3299 8942 +17,4 + 1,4 + 65 7,9
Saldo + 3665 + 518] + 3490 + 603 + 508 + 1781
Niederlande Ausfuhr 36 144 37857 42125 3714 4231 11 680 + 37 +14,4 +10,6 8,6
Einfuhr 45 946 48 143 53 047 4538 5300 15183 — 09 + 6,5 +10,1 12,2
Saldo — 9802 - 10286 -— 10922 — 825 — 1069 — 3493
B. Sonstige europaiische Ausfuhr 81395 83526 93 853 8188 9539 25783 + 66 +15,9 +13,5 19,2
Lander Einfuhr 56 092 62914 70776 6 070 6 897 19 356 + 0,4 +13,8 + 84 16,3
Saldo + 25303] + 20612] <+ 23077 + 2119 + 2642 + 6427
darunter:
Norwegen Ausfuhr 5537 5027 5484 503 561 1564 +13,4 +224 +19,5 1,1
Einfuhr 9 901 10 809 10 546 931 1071 3034 — B8 +24,5 + 3,3 2,4
Saldo — 4365| — 5781 -~ 5061 — 428 — 510 — 1470
Osterreich Ausfuhr 20 620 22123 24 334 2123 2350 6523 + 55 + 86 +10,0 5,0
Einfuhr 11115 12 604 13727 1177 1343 3676 — 15 +10,3 + 6,0 3,2
Saldo + 9505 + 9520 + 10807 + 946 + 1007 + 2846
Schweden Ausfuhr 11 350 11271 12978 1205 1458 3789 +13,9 +231 +18,8 2,7
Einfuhr 7 496 8428 9929 781 980 2686 — 13 + 16,1 +13,5 2,3
Saldo + 3854 + 2844 + 3046 + 424 + 478 + 1103
Schweiz Ausfuhr 21691 22 376 25 872 2236 2539 6 956 + 4,3 +13,6 +10,8 53
Einfuhr 12928 13 971 15 636 1245 15609 4071 - 2,1 +12,1 + 6,6 36
Saldo + 8764 + 8405 + 10 236 + 991 + 1030 + 2885
C. AuBereuropaische Ausfuhr 45615 49 815 69 055 5970 7313 19 329 + 4,9 +27,9 +19,2 14,1
Lander Einfuhr 49129 50 333 58 948 5380 5758 16 544 + 9,3 +16,0 +14,1 13,6
Saldo — 3514 — 518 + 10107 + 590 + 1555 + 2785
darunter:
Japan Ausfuhr 5166 5603 6918 587 746 1930 — 05 +20,8 +13,8 14
- Einfuhr 12 647 14819 18 306 1547 1852 5 065 + 3,7 +209 +16,7 4,2
Saldo — 7481 — 9216] — 11388 — 959 — 11086 -— 3135
Kanada Ausfuhr 2528 3104 4321 370 547 1280 —10,8 +443 +15,1 0,9
Einfuhr 3361 3317 4056 317 299 1018 — 2,1 —24,7 — 49 0,9
Saldo — 833 — 213 + 264 + 53 + 248 + 261
Vereinigte Staaten Ausfuhr 28120 32 847 46 834 4215 5014 13 456 + 98 +29,7 +23,1 9,6
von Amerlka Einfuhr 28 213 27 7112 31097 3084 3104 9075 +13,7 +224 +17,2 7,2
Saldo — 92| + 5135 + 15737 + 1131 + 1910 + 4381
Il. Staatshandeislander Ausfuhr 20522 22 605 23325 1824 2363 6124 + 7,8 +22,4 + 18,1 48
Einfuhr 21 359 22157 26 432 1803 1995 6034 —16,4 — 40 — 39 6,1
Saldo — 8371 + 448| — 3107 + 21 + 368 + 91
11l. OPEC-Lander 2) Ausfuhr 38043 31577 27 947 2092 2505 6974 —25,5 + 3,2 —10,7 5,7
Einfuhr 32824 27 283 27 290 2330 2592 7118 — 33 +12,9 + 05 6,3
Saldo + 5219] + 4294 4+ 658 — 238 — 87 — 144
V. Entwicklungslander 3) Ausfuhr 34 636 35504 39715 3314 3698 10 315 + 2,7 + 9,0 + 7,3 8,1
Einfuhr 35 607 35812 42 542 4081 3885 12 161 + 86 +15,4 + 15,8 9,8
Saldo — 970 — 218 — 2827 — 766 — 187 — 1846
* Zusammenstellung auf Grund der amtlichen AuBen- richten der Deutschen Bundesbank, Reihe 3, Zahlungs-  Nigeria, Saudi-Arabien, Venezuela und Vereinigte
handselsstatistik, Ausfuhr {fob) nach Verbrauchsléindern, bilanzstatistlk, Tabelle 2¢c. — 1 Einschl. Schiffs- und Arabische Emirate. — 3 Ohne OPEC-Lander. —
Einfuhr (cif) aus Herstellungslandern. Eine ausfohrliche  Luftfahizeugbedarf usw. — 2 OPEC (Organization of p Vorlaufig.
Aufgliederung der Regionalstruktur des AuBenhandels Petroleum Exporting Countries): Algerien, Ecuador, Differenzen In den Summen durch Runden der Zahlen.

enthalten die statistischen Beihefte zu den Monatsbe- Gabun, Indonesien, Irak, Iran, Katar, Kuwait, Libyen,
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IX. AuBenwirtschaft

3. Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland
(Salden)
Mio DM
Regierungsleistungen Ubrige Dienstleistungen
Einnahmen darunter:
von aus-
l&ndischen Provisionen,
militérischen Werbe- und |Lizenzen
Ver- Kapital- Dienst- Messe- und Arbeits-
Zeit Insgesamt 1) | Reiseverkehr [ Transport sicherungen |ertrége zusammen |stellen 2) zusammen kosten Patente entgelte 3)
1981 —14 587 —25716 + 9509 + 175 + 500 +10 808 +12718 — 9864 — 6644 — 1433 — 3097
1982 —17 137 -—26 158 +10539 + 241 — 3460 +12 906 +15 111 —11205 — 7140 — 1341 — 2684
1983 —10 195 —24 726 + 9397 - 120 + 3527 +14135 +16 763 —12 409 — 6202 — 1503 — 3021
1984 — 3948 —23 998 + 9916 — 229 + 4993 +17 571 +19325 —12 200 — 6565 — 1586 — 4374
1984 1. Vj. — 2500 — 4363 + 2510 174 — 1703 + 4361 + 4627 — 3479 — 1690 — 487 — 1184
2., — 1413 — 5869 + 2323 — 166 + 183 + 4024 + 4579 — 1809 — 1595 — 226 — 819
3., — 5562 — 9999 + 2444 — 33t + 1113 + 4599 + 4976 — 3388 — 1657 — 486 — 1186
4., + 5528 — 3767 + 2638 + 94 + 5400 + 4587 + 5144 — 3425 — 1623 — 386 — 1185
1985 1. Vj. p) — 3034 — 4875 + 2788 — 60 — 2105 + 5067 + 5215 — 3850
1984 Jan. — 1529 — 1370 + 690 — 12 — 647 + 1413 + 1439 — 1602 — 618 — 238 — 477
Febr. — 449 — 1376 + 1009 - 12 — 678 + 1497 + 1652 — 889 — M - 58 — 242
Mérz — 523 — 1617 + 812 + 199 - 379 + 1451 + 1535 — 989 — 50 — 191 — 465
April — 815 — 1626 + 749 + 30 + 21 + 1021 + 1359 — 1201 — 541 — 174 — 337
Mai + 156 — 1647 + 838 + 30 + 340 + 1631 + 1752 — 10386 — 491 — 28 — 348
Juni — 754 — 2596 + 736 — 226 — 368 + 1372 + 1468 + 328 — 563 — 24 — 134
Juli — 939 — 3176 + 774 + 10 + 1093 + 1641 + 1752 — 1280 — 658 — 178 — 392
Aug. — 2019 — 4006 + B40 + 10 + 897 + 1460 + 1619 — 1218 — 480 — 177 — 475
Sept. — 2604 — 2817 + 830 — 351 — 877 + 1499 + 1605 — 888 -— 520 — 13 — 319
Okt. + 305 — 1571 + 833 — 50 + 800 + 1508 + 1704 — 1216 - 583 — 144 — 485
Nov. + 1111 — 1035 + 1013 - 50 + 767 + 15585 + 1704 — 1139 — 538 — 132 — 325
Dez. + 4112 — 1161 + 792 + 194 + 3832 + 1524 + 1736 — 1069 — 500 — 109 — 375
1985 Jan. — 1468 — 1528 + 931 — 20 — 844 + 1631 + 1686 — 1638 — 716 — 270 — 47n
Febr. — 266 — 1527 + 917 — 20 — 318 + 1616 + 1669 — 935 — 563 — 167 — 130
Mérz p) — 1300 — 1820 + 940 — 20 — 943 + 1820 + 1860 — 1277 . . .
1 Ohne die im cif-Wert der Einfuhr enthaltenen Aus- leistungen beim Warenverkehr. — 2 Einnahmen aus der Gastarbeiter in ihre Heimatlander sind daher bei
gaben fir Fracht- und Versicherungskosten, jedoch Warenlieferungen und Dienstleistungen. — 3 Ohne den Ubertragungen bertcksichtigt. — p Vorlaufig.
einschl. Einnahmen der deutschen Seeschiffahrt und Arbeitsentgelte der Gastarbeiter, die wirtschaftlich Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

der deutschen Versicherungsunternehmen aus Dienst- als Inlédnder angesehen werden; Lohnliberweisungen

4. Ubertragungen (unentgeltliche Leistungen) an das bzw. vom Ausland
(Salden)
Mio DM
Privat 1) Offentlich 1)
Interng\iopale Unter-
Uber- Unter- Organisationen statzungs-
weisungen |stOtzungs- darunter: zahlungen,
der zahlungen, Wiedergut- Europdische |Renten
Gast- Renten und |sonstige machungs- Gemein- und Pen- sonstige
Zeit Insgesamt  |zusammen |arbeiter 2) Pensionen |Zahlungen |zusammen [leistungen |zusammen [schaften sionen 3) Zahlungen
1981 —26 605 —11675 — 7650 — 2210 — 1815 —14 930 — 1788 — 7967 — 6521 — 3578 — 1596
1982 —28122 —11 892 — 7550 — 2248 — 2093 —16 230 — 1732 — 9069 — 7530 — 3729 — 1699
1983 —27011 —11918 — 7500 — 2164 — 2254 —15 093 — 1717 — 7693 — 6092 — 3926 — 1757
1984 —31 546 —11921 — 7900 - 2550 — 1471 —19625 — 1629 — 8988 — 7402 — 6205 — 2803
1984 1. Vj. — 6941 — 2715 — 1600 — 626 — 489 — 4225 — 405 — 2015 — 13N — 1188 — 618
2., — 7558 — 2860 — 1800 — 605 — 454 — 4698 — 417 — 2399 — 1920 — 1227 — 655
3., — 7972 — 3349 — 2500 — 623 — 227 — 4623 — 412 — 1916 — 1764 — 1577 — 718
4., — 9075 — 2997 — 2000 — 698 — 301 — 6078 — 39 — 2658 — 2327 — 2214 — 812
1985 1. Vj. p) — 7497 — 2755 — 1600 — 618 — 538 — 4742 — 409 — 2320 — 1669 — 1580 — 432
1984 Jan. — 1870 — 909 — 500 — 216 — 183 — 961 — 137 — 201 — 25 — 365 — 258
Febr. — 3005 — 853 — 500 — 193 — 160 — 2152 — 132 — 1470 — 1246 — 376 — 174
Marz — 2066 — 954 — 600 — 218 — 138 — 1113 — 135 — 344 - 120 — 448 — 186
April — 21986 — 894 — 550 — 162 — 182 — 1302 — 141 — 539 — 41 — 394 — 227
Mai — 2369 — 925 — 600 — 199 — 126 — 1444 - 117 — 772 - 730 — 407 — 148
Juni — 2993 — 1041 — 650 — 244 — 146 — 1953 — 159 — 1088 — 769 — 426 — 279
Juli — 2789 — 1141 — 850 — 203 - 87 — 1649 — 138 — 673 — 621 — 527 — 310
Aug. — 2574 — 1175 — 900 — 225 — 50 — 1399 — 139 — 601 — 563 — 458 — 201
Sept. — 2609 — 1034 — 750 — 194 — 89 — 1575 — 135 — 641 — 580 — 591 — 207
Okt. — 3261 — 969 — 700 — 203 — 67 — 2292 — 133 — 1209 — 1170 — 696 — 2583
Nov. — 2231 — 900 — 600 - 227 — 73 — 1331 — 133 — 203 — 118 — 796 — 199
Dez. — 3583 — 1127 — 700 — 267 — 161 — 2455 — 130 — 1245 — 1040 — 71 — 359
1985 Jan. — 2311 — 980 — 550 — 223 — 207 — 13N — 130 — 443 — 209 — 592 — 166
Febr. — 2386 — 875 — 500 — 195 — 1831 — 1511 — 129 — 794 — 509 — 458 - 129
Mérz p) — 2800 — 900 — 550 — 200 — 150 — 1900 — 150 — 1083 — 952 — 830 — 137
1 For die Aufgliederung in ,Privat” und ,Offentlich® Angaben beruhen auf Schitzungen unter Beriicksich-  sicherung. — p VorlAufig.
ist maBgebend, welchem der beiden Sektoren die tigung der auf Heimatreisen mitgenommenen Bar- Ditferenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
beteiligte inlandische Stelle angehért. — 2 Die betrdge. — 3 Einschl. Leistungen aus der Sozialver-
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IX. AuBenwirtschaft

5. Kapitalverkehr mit dem Ausland *)

Mio DM
1984 1985
Position 1982 1983 1984 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1.Vj.p) |Jan. Febr. Mérz p)
A. Langfristiger Kapitalverkehr
|. Privater Kapitalverkehr
1. Gesamte deutsche Netto-
kapitalanlagen im Ausland
(Zunahme/Kapitalausfuhr. —) —23685| —29583] —33314| — 4850 — 8321 — 6021| —14122( — 9439 — 3791 — 3004 — 2645
Direktinvestitionen — 6030 — 8087 — 8751 — 1562 — 1647 — 1398 — 4143 — 1708 — 680} — 470 — 558
Aktien — 2120f — 3957 — 5116 — 954 — 638 — 633 — 2892 + 109 — 51 — 209| + 369
Sonstige Kapitalanteile — 2722 — 3812 — 2959| — 655 — 578 — 576] — 1150 — 1174 — 538 — 244 — 392
Kredite und Darlehen — 1188 — 318 — 676 + 47 — 431 — 190 — 102| — 643 — 92| — 16| — 535
Portfolioinvestitionen —11383| —10361| —14915| — 1555| — 4562| — 3323 — 5476 — 5510 — 2110 — 1735 — 1665
Aktien — 463 — 4580 + 730 — 1570 — 77| + 1671} + 705 + 858 + 274 + 513] + 71
Investmentzertifikate + 63| — 38 + 65| + 3| + 41 + 4 + 54 + 21| + 12 + 4] + 6
Festverzinsliche Wertpapiere —10983| — 5743 —15710( + 12| — 4490 — 4998 — 6234 — 6390 — 2386 — 2253 — 1741
Kredite und Darlehen — 4800 — 9003] — 8396 — 1399} — 1824 — 937| — 4237\ — 1935 — 979 — 634 — 323
Sonstige Kapitalbewegungen — 1473 — 2133 — 1251 — 334 — 287| — 363 — 266 — 286} — 22| — 165 — 99
2. Gesamte ausléndische
Nettokapitalanlagen
in der Bundesrepublik
(Zunahme/Kapitaleinfuhr: +) + 4633 +17064| +21176] + 7128] + 611 + 2259 +11178( +10203| + 4351 + 3939 + 1913
Direktinvestitionen + 2030 + 4089 + 2964| + 1155{ + 284 + 608 + 917 + 901 + 389 + 180 + 332
Aktien — 308 — 608] + 664 — 3] + 388 + 138] + 142 + 70| + 86| + 4] + 0
Sonstige Kapitalanteile 1) + 1636 + 2943 + 2283 + 624 + 449 + 522{ + 689 + 678 + 230 + 179 + 268
Kredite und Darlehen + 702{ + 1755 + 17| + 534 ~— 553 — 49| + 86 + 153 + 92| — 31 + 63
Portfolioinvestitionen + 2775| +13576| +17493| + 6107| + 432 + 1019| 4 9935 + 8274| + 3592| + 2314 + 2367
Aktien und Investment-
zertifikate + 503] + 2781| + 3667| + 1392 + 843 + 679 4+ 754| + 2991, + 1250 + 752 + 990
Festverzinsliche Wertpapiere + 22721 +10795| +13826| + 4716] — 411| + 340 4+ 9181| + 5282 + 2343| + 1562| + 1377
Kredite und Darlehen — 16| — 438 + 7e6] — 94| — 77| + 663 4+ 274 + 1052y + 382 + 1450( — 780
Sonstige Kapitalbewegungen — 156 — 164 — 471 — 40| — 27| — 31 + 52| — 24| — 13| — 4 — 6
Saldo —19053| —12520( —12138| + 2278 — 7709 — 3762 — 2944| + 764 + 560{ + 935 — 73
II. Offentlicher Kapitalverkehr + 4842] + 5106 — 1392 + 3459 — 1354 — 2358| — {141} — 4113| — 1656| — 1080 — 1377
Saldo des gesamten langfristigen
Kapitalverkehrs (I + 1) —14211| — 7413 —13530] + 5738| — 9063| — 6120| - 4085 — 3348 — 1095 — 145 — 2108
B. Kurzfristiger Kapitalverkehr
1. Kreditinstitute 2)
Forderungen + 4299 + 5339| ~—17690| + 5335; + 488 — 5852| —17661f + 1830 + 7078 — 8234| + 2986
Verbindlichkeiten + 3790 — 3562| +17809) — 5994| + 4623 + 9507| 4+ 9673 — 8268f — 6403| + 2092 — 3957
Saldo + 8089 + 1777 + 118 — 659 + 5111 + 3655) — 7988 — 6438| + 675 — 6142 — 971
2. Unternehmen
,Finanzkredite* 2)
Forderungen — 2504 — 635! — 8066| — 5505{ + 1020 — 3288| — 202 — 5914 — 1901| — 1018 — 2995
Verbindlichkeiten + 5744 + 2271 + 2584 + 3039 + 1202| + 3224( — 4971| + 1423] + 673| + 1484 — 734
Saldo + 3150 — 408| — 5482 — 2466| + 2312 — 65| — 5263 — 4491| — 1228 + 466] — 3729
Handelskredite 3)
Forderungen — 482) — 8295 —12662| — 5033 + 240 — 5587| — 2282 + 916 — 3344
Verbindlichkeiten + 2770| + 2034| + 3551| + 2635) + 223 — 1418] 4+ 2111 — 456 — 56
Saldo — 2056 — 6261 — 9111] — 2398 + 463 — 7005 — 17 .1 + 460 — 3400 .
Sonstiges + 416 — 583| — 8| — 53| — 195 + 322 + 323| — 8 + 22| — 8| — 22
Saldo + 1510 — 7222| —14679| — 5400| + 2580 — 6748 — 5111 | o~ 7467 — 2942
3. Offentliche Hand + 737 — 3263 — 1406] + 1397 + 342 + 139 — 3284 + 816| — 452 + 953 + 315
Saldo des gesamten kurz-
fristigen Kapitalverkehrs +10336| — 8708 —15965| — 4663| + 8034 — 2954] 162382 .| — 523 — 8132
C. Saldo aller statistisch erfaBten
Kapitalbewegungen (A + B)
(Nettokapitalexport: —) — 3875| —16122] —29496] + 1075] — 1029 — 9074 _—20467 .| —1618] — 8276
* Zunahme von Forderungen und Abnahme von Ver- Kreditinstitute und Unternehmen (, Finanzkredite*) gen. — 3 Zahlenangaben far den letzten Monat noch
bindlichkeiten: —, Abnahme von Forderungen und handelt es sich um die aus Bestandswerten (Tab. IX, nicht verfugbar. — p Vorl&ufig.
Zunahme von Verbindlichkeiten: +. — 1 Hauptsach- 7 und 8) ermittelten Nettoverdnderungen nach Aus- Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
lich GmbH-Anteile. — 2 Im Falle der Angaben far schaltung der rein statistisch bedingten Ver&nderun-
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IX. AuBenwirtschaft

6. Auslandsposition der Deutschen Bundesbank *)
a) Bestande It. Wochenausweis

Mio DM
Wahrungsreserven (brutto) Auslandsverbindlichkeiten Kredite und sonstige
Forderungen an das
Forde- Verbind- Ausland
Reserve- rungen lichkeiten
position an den gegenlber
im Inter- EFWZ 3) dem
nationalen |im Rahmen EFWZ 3) Netto- Netto-
Wahrungs- |des Euro- Verbind- im Rahmen (Wahrungs- Auslands-
fonds und |paischen lichkeiten jdes Euro- |[reserven position
insgesamt Devisen Sonder- Wahrungs- aus dem paischen |(Spalte 1 Kredite sonstige {Summe
(Spalte und ziehungs- |systems Auslands- [W#ahrungs- |abzagl. an die Forde- der Spalten
?tind arg 2 bis 5) Gold Sorten 1)  [rechte 2) (netto) 2) insgesamt |geschéft 4) |systems Spaite 6) Weltbank |rungen 9 bis 11)
ahres- bzw.
Monatsende |1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
1979 93943 13 693 51826 9007 19 417 5009 5009 — 88934 2482 1550 92 965
1980 78972 13 687 42 624 8100 14 561 15 579 10215 5364 63 393 2485 1550 67 428
1981 76716 13 688 37 272 9186 16 571 11418 11419 — 65 297 2 486 1102 68 885
1982 84 483 13 688 38 981 12219 19 596 15 387 15387 — 69 096 2 456 — 71552
1983 81554 13 688 37819 14 603 15 444 14 101 14 101 — 67 452 2 456 — 69 908
1984 81623 13688 37 500 16 094 14341 15 152 15152 — 66 471 2 456 — 68 927
1984 Marz 87 982 13 688 40 060 14 485 19 748 14 626 14 626 — 73 356 2 456 — 75812
April 90 114 13 688 41925 14 650 19 851 14 538 14 5638 — 75577 2 456 — 78 032
Mai 87 497 13 688 40 208 14 851 18 750 14 411 14 411 — 73 086 2 456 —_ 75542
Juni 87 023 13 688 39576 15 040 18719 14 673 14 673 — 72 350 2 456 — 74 805
Juli 85 824 13 688 39130 14 505 18 501 14 407 14 407 — 71417 2 456 — 73873
Aug. 85 870 13 688 39 184 14 760 18 239 14 373 14373 — 71497 2 456 — 73953
Sept. 81758 13 688 36 729 14 703 16 638 14 500 14 500 — 67 258 2456 — 69714
Okt. 81 286 13 688 37 842 14 666 15 090 15119 15119 — 66 167 2 456 — 68 622
Nov. 80 868 13 688 37 658 14 920 14 602 14 932 14 932 — 65 936 2 456 — 68 391
Dez. 81623 13 688 37 500 16 094 14 341 15 152 15 152 — 66 471 2 456 — 68 927
1985 Jan. 79 450 13 688 37 151 15 794 12818 15176 15176 — 64 274 2 456 — 66 730
Febr. 78 702 13688 36 418 15777 12819 16174 16 174 — 62 528 2 456 — 64 983
Marz 75028 13688 327N 15 750 12819 16 995 16 995 — 58 033 2 456 — 60 489
April 76 097 13688 34 796 15775 11840 16 988 16 988 — 59 109 2 456 — 61 565
b) Ergénzende Bestandsangaben zu ,,Reserveposition im Internationalen Wahrungsfonds
. bri . .
und Sonderziehungsrechte* sowie ,,Forderungen an den EFWZ im Rahmen des
2 s o <«
Europaischen Wéahrungssystems
Mio DM
Reserveposition im IWF und Sonderziehungsrechte
Forderungen an den EFWZ im Rahmen des
Reserveposition im IWF Sonderziehungsrechte Europaischen Wahrungssystems
Kredite der Bundes- Unter-
bank im Rahmen der schieds-
Guthaben |betrag Guthaben
HAllge- in ECU zwischen in ECU
meinen Kre- aus der ECU-Wert |aus
ditverein- vorldufigen |und Buch- |[Uber-
Zishungs- |barungen* Einbrin- wert der tragungen
rechte (einschl. Finan- gung von |vorlaufig von
in der sog. zierung Gold- und |einge- anderen sonstige
Reserve- Witteveen |(der OI- Dollar- brachten Zentral- Forde-
?t?lnd artr’l Insgesamt |tranche 5) [Fazilitat) Fazilitdten |insgesamt [zugeteilt erworben  [insgesamt |reserven Reserven |banken rungen 6)
ahres- bzw.
Monatsende |1 2 3 4 5 [ 7 8 9 10 1 12
1979 9007 3248 1476 686 3585 1749 1847 19417 257311 — 8070 1078 1678
1980 8100 2915 15672 — 3612 2476 1137 14 561 37072 -—22511 — —
1981 9 186 3120 2437 — 3628 3178 451 16 571 36040 — 23369 1150 2751
1982 12 219 4178 3159 — 4 881 3174 1707 19 596 33443] — 21022 5 054 2121
1983 14 603 7705 2504 — 4394 3453 941 15444 39427 — 26931 2948 —
1984 16 094 9174 2632 — 4288 3736 552 14 341 40206] — 27666 1802 —
1984 Marz 14 485 7 869 2504 — 4113 3453 660 19 749 39755 — 27144 3180 3958
Aprit 14 650 8011 2504 — 4135 3453 682 19 851 39239 —26171 3752 3032
Mai 14 851 8 159 2504 — 4188 3453 736 18 750 39239 —26171 4903 779
Juni 15 040 8265 2487 — 4288 3453 835 18719 39239 — 2617 5051 601
Juli 14 505 8 250 2487 — 3768 3453 315 18 501 40823 —27729 5278 129
Aug. 14 760 8278 2 469 — 4012 3453 559 18 239 40823 —27729 5145 —
Sept. 14 703 8 226 2 462 — 4018 3453 564 16 638 40823 — 27729 3543 —
Okt. 14 666 8275 2 462 3928 3453 477 15 080 40669 — 28130 2551 —
Nov. 14 920 8 500 2449 — 397 3453 519 14 602 40669 — 28130 2062 —
Dez. 16 094 9174 2632 4288 3736 562 14 341 40206 — 27666 1802 -
1985 Jan. 15 794 8 888 2624 — 4282 3736 546 12818 40187 — 27559 189 —
Febr. 15777 8 891 2577 — 4309 3736 573 12819 40187 — 27559 191 —
Marz 15 750 8 887 2 568 — 4295 3736 559 12 819 40187 — 27559 191 —
April 15775 8883 2568 — 4323 3736 587 11 840 39068 — 27324 96 —

* Bewertung der Fremdwahrungspositionen am
Jahresende zu Bilanzkursen nach den Prinzipien des
Aktiengesetzes; bis Ende 1981 im Jahresveriauf Fort-
schreibung dieser Besténde zu Transaktionskursen.
Ab 1882 auch im Jahresverlauf Bewertung zu Bilanz-
kursen. — 1 Hauptsachlich US-$-Anlagen. — 2 Auf-
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gliederung s. Tab. b). — 3 Europaischer Fonds far

wéahrungspolitische Zusammenarbeit. — 4 Einschl.
der durch die Bundesbank an Auslénder abge-
gebenen Mobilisierungs- und Liquiditatspapiere
(s. §§ 42 und 42a des Gesetzes Ober die Deutsche
Bundesbank). — 5 Setzt sich zusammen aus den

Bareinzahlungen und den DM-Abrufen des IWF zur
Finanzierung von DM-Verkaufen des Fonds (netto) an
andere Lander. — 6 Forderungen aus der sehr kurz-
fristigen Finanzierung sowie aus dem kurzfristigen
Wahrungsbeistand.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.



IX. AuBenwirtschaft

(ohne Deutsche Bundesbank)

7. Forderungen und Verbindlichkeiten
inlandischer Kreditinstitute gegeniiber dem Ausland *)

Mio DM
Forderungen an das Ausland Verbindlichkeiten gegenlber dem Ausiand
kurzfristig langfristig kurzfristig 5) langfristig 6)
Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten
Forderungen an Forderungen an g:’:{!ﬁg gegendber gegentber
auslén- |auslan- auslén- |Wert- auslén- auslan-
Stand am auslan- jdische |dische ausldn- |dische |papiere auslan- dischen auslén- |dischen
Ende des dische |Nicht- Noten dische |Nicht- und Be- dischen |Nicht- dischen |Nicht-
Berichts- ins- 2u- Banken [banken |und 2u- Banken [banken [teiligun-|ins- 2u- Banken |banken |zu- Banken |banken
zeitraums gesamt {sammen {1) 2) 1) 3) Manzen [sammen 1) 1) gen 4) |gesamt [sammen|1)§) 1) sammen|1) 6) 1)
1980 169988| 57922| 51128 6 501 203| 112066| 34326 63407] 14333| 145268| 77962| 55576 22386 67306| 60169 7137
1981 194 155| 72962| 65235 7 441 286! 121193| 36047| 69842 15304| 153994| 80581| 53544 27037 73413) 64491 8922
1982 198556 70068| 62197 7552 319] 128488| 40074| 72753| 15661 154580| B84822| 58327 26495 69758| 61866 7 892
1983 208936 67245( 59028 7813 404| 141691] 47244 78835| 15612( 156234| 85917| 57493| 28424} 70317| 60715 9 602
1984 243016 89116| 79622 8025 469| 153900| 54699| 82827 16374| 181161| 107666[ 73437| 34229| 73495 60881 12614
1984 Marz 201489| 60831| 53228 7133 470| 140658| 47206| 78705| 14657| 148175 78409| 53832 24577| 69766| 59254| 10512
April 201509| 59115( 51287 7 292 536| 142304| 47981 79108| 15305| 152838| 823727 57093| 25279| 70466 59654| 10812
Mai 205907| 62501| 54205 7716 5801 143406| 48924| 79212| 15270 154595| 83475| 57474| 26001| 71120| 60017 11103
Juni 206615 61528] 52634 8213 681| 145087| 49126 80245 15716| 156260| 85053 59400| 25653| 71207| 59841| 11266
Juli 207 282% 62287 53321 8 287 679| 144998| 49572 79275} 16148| 159728 89234| 62721 26513| 70494| 59411 11083
Aug. 208551 62698 53784 8 381 533| 145853 50466| 79308| 16081| 159586 88504|r)61551|r)26953| 71082] 59069 12013
Sept. 217543 69344] 59979 8 871 494| 148199| 51886] 80345| 15968| 168628 96946| 68904 28042| 71682 59594| 12088
Okt. 221825| 72631| 63428 8 761 442| 149194 52070 80841] 16283| 168134 96090{ 67901 28189 72044| 59902 12142
Nov. 227 249| 76211| 67364 8412 435| 151038| 53465| 81350 16214| 168788| 96220| 68031 28189 72568| 60132 12436
Dez. 243016 89116 79622 9025 469] 153900{ 54699| 82827 16374 181161| 107666 73437 34229 73495| 60881 12614
1985 Jan. 237 485| 81679| 72204 9019 456| 155806 55576| 83223 17007| 175169| 101307| 70692 30615| 73862 61247 12615
Febr. 250818 91481} 82232 8786 463| 159337| 56534| 83813| 18990| 180609| 105491| 74649 30842| 75118| 62163| 12855
Marz p) 244568 86089] 76804 8685 600| 158479| 56071| 83874 18534| 172200 99231| 69282 29949 73059| 60550| 12509

* Ohne Ausiandsforderungen und -verbindlichkeiten
der Auslandsfiliaien inlandischer Kreditinstitute.
Statistisch bedingte Zu- und Abgange sind nicht aus-
geschaltet; ferner sind solche langfristigen Auslands-
aktiva von Kreditinstituten, deren Ver&nderungen in
der Zahiungsbilanz dem offentlichen Kapitalverkehr
zugerechnet werden, in den Forderungen enthalten.
Die Bestandsveranderungen sind Insoweit mit den in
der Tab. IX, 5 ausgewiesenen Zahlen nicht vergleich-
bar. Forderungen und Verbindlichkelten in aus-

landischer Wahrung sind in der Regel zu Mittelkursen
bewertet. — 1 Einschl. der jeweils zugehdrigen Inter-
nationalen Organisationen. — 2 Far téglich fallige
DM-Forderungen wird aus buchungstechnischen
Grlnden jewells der Stand vom letzten Jahresende
abernommen; ginschl. der als Geldmarktanlage
erworbenen Auslandswechsel. — 3 Einschl. aus-
|1andischer Schatzwechsel und unverzinslicher Schatz-
anweisungen; von November 1972 bis August 1983

wurden nur vereinzelt geringe Bestande gemeidet. —
4 Ab Juni 1982 elnschl. des Betriebskapitals der aus-
landischen Zweigstelien inlandischer Banken (1,6 Mrd
DM). — 5 Einschl. der (nicht zu bilanzierenden)
Verpflichtungen aus Pensionsgeschaften; sie sind
mangels detaillierter Unterlagen dem ausi&ndischen
Bankensektor zugeordnet. — 6 Elnschl. des Betriebs-
kapitals der Zweigstellen ausléndischer Banken. —

p Vorlaufig. — r Berichtigt.

8. Forderungen und Verbindlichkeiten inléndischer Unternehmen
. *
gegeniiber dem Ausland ™)
(ohne Kreditinstitute)
Mio DM
Forderungen an das Ausland Verbindlichkeiten gegenaéber dem Ausland
aus kurzfristigen aus langfristigen aus kurzfristigen aus langfristigen
Finanzkrediten Finanzkrediten Finanzkrediten Finanzkrediten
Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten
Forderungen an Forderungen an gegeniber gegenlber
auslan- auslén-
Stand am dische austén- auslan- |dischen ausian- |aus
Ende des auslan- [Nicht- auslan- |dische |aus dischen |Nicht- auslan- {dischen |Han-
Berichts- ins- zu- dische ]banken |zu- dische |Nicht- |Handels-jins- 2u- Banken [banken |zu- dischen [Nicht- |dels-
2eitraums gesamt |sammen |Banken [1) sammen |Banken |banken |krediten |gesamt [sammen}2) 1) sammen|Banken [banken |krediten
1980 115436 12814 4 300 8514 8952 712 8240| 93670| 134666| 42543 32934 9609| 27187 13059| 14128| 64936
1981 130327 14122 5065 9057 10484 805 9879| 105721 162519 56764| 45706 11058| 33569] 17199| 16370) 72186
1982 138216 17489 53099 12090| 12665 8s0| 11796| 108062| 174 084| 62461| 51234 11227| 36400 19190| 17210| 75223
1983 145942 17994 5054 129840| 13726 1166 12560] 114222| 177943} 62600| 49934 12666| 38811 20285| 18526| 76532
1984 163767 26190 7780 18401| 15650 1718] 13932] 121927| 183751 65184| 51000 14184| 38484 20316| 18168| 80083
1984 Marz 156 697 23629 9414] 14215 14027 1323| 12704| 119041 184323| 65639| 53270| 12369 39517| 20375] 19142 79167
April 157 174 238719 9093 14780f 14150 1388 12762| 119145| 185086] 66222| 53753| 12469| 39270 20084| 19186| 79594
Mai 150455 24839 10545| 14294 14474 1401 13073| 120142| 184034 66023 53672| 12351 39285 20149| 19136| 78726
Juni 155 085| 22608 8178] 14431| 14475 1433] 13042| 118001| 184785 66931 53263| 13668 38464| 19899] 18565| 79300
Juli 154 687 22747 8541 14206 14674 1420| 13245| 117266| 185162 68571| 54914 13667| 38675] 20127| 18548| 77916
Aug. 155044| 23703 8529 15174 14787 1531| 13256| 116554 187052 70760| 56509 14251| 38880 20109 18771| 77412
Sept. 160 543| 25898 7861| 18037f 14686 15447 13142| 119959 187217] 70155| 55283 14872| 39090| 20065; 19025( 77972
Okt. 162231 24701 8661| 16040| 14972 1590| 13373| 122558| 187777 70413| 55802 14611| 38704 20505| 18199} 78660
Nov. 165806 25482 8280 16202| 15458 1706] 13752| 124866] 189959} 71728| 57246| 14482 38797| 20576 18221 79434
Dez. 163767 26190 7789 18401| 15650 1718] 13932 121927| 183751{ 65184 51000 14184} 38484| 20316 18168| 80083
1985 Jan. 164 430 28091| 10521| 17570| 15872 1833| 14039| 120467| 184 280| 65857 52003| 13854 38805| 20201| 18604} 79627
Febr. 167692 29109| 11046| 18063| 15956 1829 14127| 122627| 187376] 67341 52880 14461| 40104 20446] 19658( 79931
Marz p) .l 32104] 128307 19274] 16516 1651 14865 . .| 66837| 51358 15479| 40069| 20315| 19754 .

* Statistisch bedingte Zu- und Abgange sind nicht
ausgeschaltet; dle Bestandsveranderungen sind
insoweit mit den in der Tabelle iX, 5 ausgewiesenen

Zahien nicht vergleichbar. — 1 Elnschl. Salden auf
Verrechnungskonten. — 2 Einschl. Indossaments-

verbindlichkeiten aus im Ausland diskontierten
Wechseln. — p Vorlaufig.
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IX. AuBenwirtschaft

9. Durchschnitte der amtlichen Devisenkurse
m *
an der Frankfurter Borse *)
Kassa-Mittelkurs in DM
Telegrafische Auszahlung
Amsterdam Brissel Dublin Helsinki Kopenhagen Lissabon London Madrid Mailand/Rom
Zelt 100 hfl 100 bfrs 1Iig 100 Fmk 100 dkr 100 Esc 1£ 100 Ptas 1000 Lit
Durchschnitt im Jahr
1980 91,459 6,217 3,735 48,824 32,245 3,635 4,227 2,536 2,124
1981 90,611 6,090 3,638 52,452 31,735 3,677 4,556 2,450 1,992
1982 80,904 5,323 3,446 50,598 29,138 3,072 4,242 2,215 1,796
1983 89,503 4,998 3,178 45,880 27,926 2,325 3,871 1,783 1,683
1984 88,700 4,926 3,083 47,384 27,479 1,942 3,79 1,769 1,620
Durchschnitt im Monat
1983 Sept. 89,415 4,957 3,134 46,748 27,816 2,152 3,999 1,756 1,666
Okt. 89,121 4,909 3,102 46,144 27,635 2,099 3,896 1,721 1,645
Nov. 89,241 4,922 3,111 46,690 27,734 2,106 3,964 1,736 1,651
Dez. 89,124 4,916 3,107 46,952 27,619 2,089 3,941 1,741 1,649
1984 Jan. 88,977 4,902 3,099 47,301 27,614 2,069 3,958 1,759 1,647
Febr. 88,631 4,884 3,082 46,676 27,417 2,009 3,891 1,754 1,620
Marz 88,592 4,886 3,062 46,257 27,293 1,981 3,780 1,736 1,608
April 88,662 4,895 3,063 46,793 27,212 1,976 3,758 1,760 1,615
Mai 88,873 4,914 3,071 47,304 27,317 1,975 3,821 1,787 1,620
Juni 88,731 4,906 3,059 47,041 27,253 1,937 3,770 1,769 1,616
Juli 88,614 4,934 3,067 47,340 27,350 1,905 3,760 1,766 1,628
Aug. 88,667 4,951 3,083 47,608 27,433 1,921 3,791 1,756 1,621
Sept. 88,678 4,859 3,098 48,211 27,604 1,925 3,806 1,780 1,618
Okt. 88,689 4,945 3,099 48,172 27,678 1,890 3,743 1,784 1,616
Nov. 88,661 4,956 3,098 47,814 27,691 1,844 3,713 1,783 1,609
Dez. 88,602 4,977 3,119 48,106 27,897 1,864 3,684 1,806 1,622
1985 Jan. 88,523 4,996 3,115 47,787 27,990 1,841 3,577 1,810 1,626
Febr. 88,328 4,980 3,112 48,125 27,961 1,818 3,610 1,811 1,618
Mérz 88,453 4,974 3,117 48,267 27,966 1,806 3,702 1,805 1,588
April 88,447 4,966 3,129 47,895 27,837 1,781 3,829 1,790 1,566
Abstand des Geld- und Briefkurses vom Mittelkurs in D-Mark
0,110 0,010 l 0,007 0,100 0,060 0,010 0,007 0,005 0,005
Telegrafische Auszahlung
Montreal New York Oslo Paris Stockholm Tokyo Wien Zlrich
Zeit 1 kan$ 1 US-$ 100 nkr 100 FF 100 skr 100 ¥ 100 S 100 sfr
Durchschnitt im Jahr
1980 1,5542 1,8158 36,784 43,013 42,943 0,8064 14,049 108,478
1981 1,8860 2,2610 39,377 41,640 44,747 1,0255 14,191 115,252
1982 1,9694 2,4287 37,713 36,995 38,894 0,9766 14,227 119,721
1983 2,0738 2,5552 34,991 33,559 33,294 1,0764 14,215 121,614
1984 2,1979 2,8456 34,893 32,570 34,386 1,1974 14,222 121,181
Durchschnitt im Monat
1983 Sept. 2,1660 2,6681 35,933 33,104 33,883 1,1005 14,224 123,341
Okt. 2,126 2,6017 35,540 32,726 33,445 1,1175 14,218 123,306
Nov. 2,1699 2,6833 35,938 32,871 33,905 1,1421 14,207 123,682
Dez. 2,2046 2,7477 35,616 32,792 34,112 1,1732 14,187 125,125
1984 Jan. 2,2485 2,8064 35,695 32,706 34,361 1,2012 14,185 125,621
Febr. 2,1677 2,7050 35,128 32,490 33,762 1,1579 14,184 122,524
Mérz 2,0460 2,5961 34,616 32,445 33,571 1,1519 14,200 120,868
April 2,0652 2,6411 34,793 32,509 33,721 1,1737 14,212 120,757
Mai 2,1256 2,7504 35,215 32,553 34,029 1,1928 14,228 121,296
Juni 2,1002 2,7370 35,031 32,538 33,797 1,1733 14,242 120,036
Juli 2,1507 2,8471 34,698 32,583 34,298 1,1728 14,252 118,318
Aug. 2,2152 2,8871 34,792 32,577 34,560 1,1914 14,238 119,366
Sept. 2,3033 3,0225 35,140 32,586 35,272 1,2332 14,232 121,013
Okt. 2,3281 3,0685 34,628 32,605 35,330 1,2435 14,233 121,609
Nov. 2,2720 2,9886 34,385 32,596 34,852 1,2299 14,224 121,428
Dez. 2,3485 3,1015 34,592 32,644 35,034 1,2517 14,238 121,260
1985 Jan. 2,3944 3,1677 34,563 32,669 34,956 1,2477 14,240 119,290
Febr. 2,4378 3,291 34,859 32,722 35,332 1,2652 14,237 117,791
Mérz 2,3906 3,3090 34,904 32,724 35,082 1,2803 14,229 117,694
April 2,2605 3,0830 34,624 32,765 34,387 1,2268 14,230 119,299
Abstand des Geld- und Briefkurses vom Mittelkurs in D-Mark
0,0040 l 0,0040 0,060 0,080 0,080 0,0015 0,020 0,100
* Errechnet aus den taglichen Notierungen. Angaben zu den Monatsberichten der Deutschen Bundesbank, Uber die Kursentwicklung des US-Dollars im Tages-
Ober Durchschnittskurse fOr frihere Jahre und Gber Reihe 5, ,Die Wahrungen der Welt“. Diese Beihefte verlauf.

Tageskurse finden sich in den Statistischen Beiheften
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enthalten (ab Ausgabe Mai 1985) auch eine Tabelle




IX. AuBenwirtschaft

Ende 1972 = 100 1)

10. Entwicklung des AuBenwerts der D-Mark *)

Entwicklung des AuBenwerts der D-Mark 2)
gegentber Wahrungen am Europdischen gegendber Wéhrungen sonstiger ﬁﬁgﬁ:_
Wahrungssystem (EWS) beteiligter L&nder Lander wert der
gegen- D-Mark
Bel- aber (ge-
gischer N den am messen
Durch- gegen- und Oster- EWS insge- |an den
schnitt Ober Luxem- Nor- reichi- betei- samt Verbrau-
im Jahr dem Franzo- [Holl4n- [ltalie- |bur- Déni- Pfund [Japani- |Kana- |wegi- scher [Schwe- [Schwei- |ligten [(14 Indu-{cher-
bzw. us- sischer [discher |nische |gischer |sche Irisches | Ster- scher |discher |sche Schil-  |dische [zer Landern | strie- preisen)
im Monat |Dollar |Franc {Gulden |Lira Franc |Krone |{Pfund |[ling3) [Yen Dollar |Krone |ling Krone |Franken |4) l&ander) |[5)
1973 121,71 1053 104,01 1217 1051 104,71 116,4| 116,44 108,7 122,2 104,6 101,3 109,8 99,7 109,1 110,4 109,2
1974 1247 1171 103,1 139,4| 108,2| 1086 1250} 1250 17,9 122,5 103,6 99,9 114,8 96,6 117,8 116,9 108,5
1975 131,3| 109,8| 1021 1471 107,5] 107,8| 138,8{ 1388 126,3 134,1 103,0 97,9 113,0 88,1 116,6 118,6 103,5
1976 1281 119,7 104,3| 183,3| 110,2y 1108 167,4| 167,44 123,2 126,9 105,1 98,5 115,9 83,3 128,5 125,6 104,0
1977 1389 133,3[ 1050 210,7 111,0( 119,5] 186,6( 186,6 120,8 148,5 111,3 98,4 129,5 86,8 139,2 134,6 105,5
1978 160,7 141,4 107,0 234,4 112,7 126,7 196,4 196,4 109,4 184,3 126,6 100,0 150,7 74,6 147,2 140,7 105,9
1979 175,9 146,2 108,7 251,3 115,0 132,6 201,4 194,7 125,2 207,1 134,0 100,9 156,6 76,2 152,9 1478 106,5
1980 1776 1465 1086| 261,0( 1157 143,2] 2024] 179,2 130,5 208,4 131,9 98,5 155,9 774 155,0 148,2 100,4
1981 143,1 151,41 1096| 2785] 118,1 1455 207,8( 166,2 102,1 1723 123,2 97,5 150,0 73,0 160,4 140,2 91,3
1982 132,9 170,4 109,3 308,7 135,2 158,4 219,4 178,3 107,2 164,7 128,8 97,2 173,1 70,1 176,0 147,3 93,0
1983 126,5| 187,8| 111,0| 329,4| 143,9| 1653| 238,0| 1955 97,4 156,6 138,7 97,3 201,2 69,0 188,0 151,9 93,1
1984 113,6| 193,4| 1120! 3421 146,0] 168,0| 2452 1996 87,4 1477 139,0 97,2 194,8 69,3 192,7 149,8 88,9
1980 Dez. 163,4{ 1459| 107,8| 262,8] 1157 14186| 2027| 1636 111,0 196,3 127,0 98,1 149,6 75,9 154,8 142,1 94,2
1981 Jan. 160,5 1456 107,9| 2632 1156 1420 202,7| 156,6 105,2 192,0 126,5 98,0 148,2 76,0 154,8 140,2 92,8
Febr. 150,3| 146,0] 108,2f 263,8( 1159 1423| 203,7f 1536 100,2 180,9 122,4 97,9 143,8 76,2 155,2 137,8 91,1
Marz 152,8( 148,5] 1099 271,0( 117,8( 1451 207,0f 1608 103,86 183,0 124,0 97,9 148,3 76,6 158,2 140,7 92,9
April 149,2( 148,8] 110,2] 276,1 117,6| 1453] 20741 160,7 103,9 178,4 122,7 97,8 145,3 76,5 159,2 140,6 92,4
Mai 140,61 150,8! 1104 2756 1172 1452{ 2067 157,8 100,6 169,6 119,8 97,8 142,8 75,5 159,8 138,6 90,8
Juni 135,6| 1501 110,4| 276,0| 117,5] 1451 206,8| 161,0 98,7 164,0 120,5 97,7 142,2 73,1 159,6 137,6 89,9
Juli 1321 149,7| 1105 2759 117,7| 144,7( 207,3; 165,2 99,5 160,6 121,2 97,4 142,2 72,1 159,5 137,3 89,4
Aug. 128,8( 150,7( 110,3| 2754 117,5] 1451 207,0] 1659 97,6 158,3 119,8 97,1 141,9 72,7 159,7 136,7 88,6
Sept. 136,7| 150,8| 1102 279,2f 117,6| 144,8; 207,2| 1767 101,8 164,8 122,7 97,1 153,7 72,1 160,3 140,1 90,5
Okt. 143,1 157,4 109,7 203,4 120,1 148,1 212,5 182,2 107,56 1729 127,3 96,9 164,7 70,2 165,4 1447 93,0
Nov. 144,9 158,8 108,9 286,2 120,7 148,6 213,3 178,6 104,9 173,0 126,7 97,0 165,0 67,3 166,3 1443 92,6
Dez. 142,7 159,4 108,8 296,4 121,7 149,7 212,5 175,7 101,3 169,8 124,2 97,0 164,3 67,4 166,7 143,4 91,9
1982 Jan. 1406 160,0( 1088} 206,7( 122,3| 150,9| 214,0] 1748 102,4 168,4 124,0 96,9 164,1 67,5 167,2 1433 91,9
Febr. 136,2| 160,2| 108,9| 206,4{ 1246 152,01 2146 173,0 104,1 165,9 1223 97,0 162,9 67,0 167,8 142,9 91,3
Marz 1355 162,6| 109,3| 301,2| 134,0| 1558| 2156 1757 105,9 166,0 122,8 97,1 164,2 66,5 171,7 1448 91,9
April 1345 164,1 110,21 3053 1357, 1571 218,5| 178,2 106,4 165,4 123,0 97,2 165,2 68,6 173,6 146,0 92,1
Mai 139,6 164,1 110,3 307,7 135,7 156,7 218,4 180,6 1071 172,8 125,2 97,4 167,6 70,7 174,0 147,7 93,2
Juni 1326| 170,4| 109,8| 309,8] 136,7| 158,86| 2193| 1772 108,1 169,7 123,5 97,5 166,0 71,7 176,7 147,6 93,6
Juli 130,8| 1751 109,7| 3105| 137,2| 159,8| 219,7( 1768 108,1 167,0 1249 97,4 166,0 71,3 178,6 148,0 93,5
Aug. 130,0| 1759 109,3( 310,8f 137,6( 160,8( 2198 1767 109,2 162,7 130,6 97,2 165,8 71,4 178,9 148,1 93,0
Sept. 128,8| 177,9| 108,8| 312,0{ 1385 162,3| 220,7| 1764 109,8 159,8 133,6 97,2 166,5 71,6 179,9 148,5 93,0
Okt. 127,4| 178,0| 108,3| 3151 139,4 1626 222,01 176,0 112,0 157,4 137,4 97,2 188,6 72,0 180,5 149,5 93,4
Nov. 126,1 177,91 108,3| 318,7| 139,7| 161,8| 2226] 1810 108,3 155,3 1374 97,1 196,7 72,2 181,0 149,7 93,6
Dez. 1332 1784 109,6| 320,2| 141,0| 162,7{ 227,0] 1930 104,6 165,7 140,8 97,3 203,5 711 182,2 152,0 95,2
1983 Jan. 1349 1785| 109,3| 318,9| 1410 1626 227,4| 2008 101,9 166,6 142,9 97,1 205,2 69,1 181,9 152,3 95,0
Febr. 132,8( 178,6( 109,55 319,11 141,31 163,1 227,6f 203,3 101,7 163,7 1421 97,2 205,0 69,7 182,1 152,2 94,7
Méarz 1339 183,3[ 1106 3283| 1416 1652 2323 210,6 103,3 164,8 144,6 97,3 207,9 71,9 185,6 155,0 95,8
April 1321 188,8( 111,9( 329,91 1432 164,0f 239,3( 201,0 101,8 163,5 141,8 97,3 205,5 70,7 188,6 154,6 95,1
Mai 130,6 189,5| 111,7| 329,7 1435 164,7] 239,3( 1944 99,6 161,2 139,7 97,4 203,3 70,0 188,8 153,4 94,2
Juni 1265 189,5( 111,3| 3285| 143,7 1653] 239,5( 1915 98,6 156,86 138,3 97,5 200,6 69,5 188,5 152,0 93,3
Juli 124,5| 189,3| 1111 327,9| 143,9] 1659| 239,5| 1911 97,2 154,1 137,2 97,3 198,9 68,6 188,4 151,1 92,6
Aug. 120,6| 189,6| 1111 329,3| 144,2| 166,2| 239,5| 1883 95,6 149,4 135,4 97,2 196,8 67,9 188,8 149,9 91,9
Sept. 1208 190,3} 1111 332,7) 1451 166,0f 241,2| 189,0 95,1 149,5 135,0 97,2 197,6 68,0 189,7 150,3 91,7
Okt. 123,9] 1925 111,4( 336,9] 1465 1671 243,7| 194,0 93,6 153,3 136,4 97,3 200,2 68,1 191,6 1518 92,0
Nov. 1201 1916 111,31 3357 146,1 166,5( 243,0( 190,7 91,6 149,2 134,9 97,3 197,5 67,9 190,9 150,2 90,9
Dez. 17,3 19211 111,4| 336,1 146,3| 167,2| 243,3( 1918 89,2 146,9 136,2 97,5 196,3 67,1 191,3 149,4 90,3
1984 Jan. 114,8f 1926 1116 3365 146,7 167,2| 2439 1910 87,1 144,0 135,9 97,5 194,9 66,8 191,7 148,5 89,5
Febr. 118,1 193,91 1121 342,1 147,2 168,4| 2453 1943 90,4 149,4 138,0 97,5 198,3 68,5 193,2 151,1 90,8
Marz 124,1 1942 1121 344,7| 147,2| 169,2| 2469( 2000 90,8 158,3 140,1 97,4 199,4 69,4 193,7 153,0 91,6
April 122,01 193,81 112,0f 343,2( 1469 169,7| 2468 201,2 89,1 156,8 139,4 97,3 198,6 69,5 1933 152,2 90,7
Mai 117,2| 1935 111,8| 3421 146,3| 169,0| 246,2| 1979 87,7 152,3 137,7 97,2 196,8 69,2 192,8 150,5 89,5
Juni 117,7| 193,6| 111,9( 3429 1466 169,4| 2471 200,5 89,2 154,2 138,4 97,1 198,1 69,9 193,1 151,3 90,0
Juli 113,2| 193,3| 1121 340,4 14570 168,8| 246,5| 201, 89,2 150,6 139,8 97,0 195,2 70,9 192,5 150,3 89,1
Aug. 111,6| 193,4| 1120| 3419( 1452| 168,3| 2452| 1994 87,8 146,2 139,4 97,1 193,7 70,3 192,6 149,5 88,2
Sept. 106,6| 193,3| 112,0| 3423]| 1450| 167,2| 2440| 1986 84,8 140,86 138,0 97,2 189,8 69,3 192,5 147,6 86,6
Okt. 105,0] 193,2 1120 3429 1454 166,8] 243,9( 202,0 84,1 139,1 140,0 97,2 189,5 69,0 192,6 147,85 86,6
Nov. 107,8| 193,3| 112,0| 3444 145,11 166,7 244,01 203,6 85,1 1425 141,0 97,2 192,1 69,1 192,8 148,5 87,2
Dez. 103,9] 193,0| 1121 341,7| 1445} 1655| 2424 205,22 83,6 137,8 140,2 97,1 191,1 69,2 1921 147,3 86,5
1985 Jan. 101,7| 192,8| 112,2| 340,8| 1439 164,9] 242,7( 2114 83,9 135,2 140,3 97,1 191,5 70,3 191,8 147,3| p) 86,56
Febr. 97,91 1925 112,4| 3425{ 1444 1651 2429 2094 82,7 132,8 1391 97,1 189,5 7,2 192,2 146,3| p) 85,7
Marz 97,4 192,5| 112,3] 349,0| 1446} 1651 2425 204,2 81,7 135,5 138,9 97,2 190,9 71,3 193,1 146,1| p) 853
April 1045 192,3| 112,3| 353,9| 1448 1658| 2416| 1974 85,3 1433 140,1 97,2 194,7 70,3 193,8 148,0| p) 858

* Zur Berechnungsmethode siehe den Sonderaufsatz
,Neuberechnung des AuBenwerts der D-Mark und
fremder Wahrungen“, Monatsberichte der Deutschen
Bundesbank, 37. Jg., Nr.1, Januar 1985. — 1 For Ende
1972 wurden grundsatzlich die damaligen Leitkurse
zugrunde gelegt, for das Pfund Sterling, das irische
Pfund und den kanadischen Dollar, deren Wechsel-
kurse freigegeben waren, statt dessen die Marktkurse

von Ende 1972. — 2 Die Indizes fir die Landergruppen
wurden als gewogene geometrische Mittel der bilate-
ralen nominalen AuBenwerte errechnet. — 3 GroB-
britannien nimmt bisher am Wechselkursmechanismus
des Europaischen Wahrungssystems nicht teil. —

4 Ohne GroBbritannien und Griechenland, die am
Wechselkursmechanismus nicht teilnehmen. Das EWS

trat erst am 13.3.1979 in Kraft. Far die Zeit vor diesem
Termin wird der gewogene AuBenwert gegentiber dem
gleichen Kreis von Landern ausgewiesen. —

5 Gewogener AuBenwert gegenliber 14 Industrie-
landern nach Ausschaltung der unterschiedlichen
Preissteigerungsraten (geometrische Mittelung). —

p Vorlaufig.
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IX. AuBenwirtschaft

11. Entwicklung des AuBenwerts fremder Wahrungen*)
Ende 1972 = 100 1)
Entwicklung des gewogenen AuBenwerts fremder Wahrungen gegenlber 14 Industrielandern 2)
Wahrungen am Européischen Wahrungssystem (EWS) beteiligter Lander |Wahrungen sonstiger Lander
Belgi-
scher
und
Luxem- N
Durchschnitt Franzg- |Hollan- |italie- burgi- Japani- |Kanadi- |Norwe- Osterrei- |Schwe-
im Jahr bzw. sischer |discher |nische scher Danische {lrisches |Pfund scher scher gische chischer |dische Schweizer
im Monat US-Dollar |Franc Gulden |Lira Franc Krone Pfund Sterling 3)|Yen Dolfar Krone Schilling |Krone Franken
1973 90,9 103,5 103,4 88,2 102,2 102,8 96,5 94,0 106,7 96,6 103,6 104,3 98,5 108,8
1974 93,4 97,1 108,8 79,9 103,8 102,9 94,5 91,1 100,2 99,8 109,3 109,5 97,9 118,1
1975 92,8 106,3 11,7 76,1 105,5 105,2 89,6 83,2 96,3 95,6 111,8 112,5 101,6 132,0
1976 96,9 102,3 114,2 63,2 107,9 106,4 81,8 71,2 101,4 100,3 113,7 1157 103,2 147,0
1977 95,0 96,3 119,2 57,4 113,33 1043 78,9 66,9 111,6 92,1 1141 120,5 97,9 149,2
1978 85,1 94,0 121,2 53,2 116,0 103,1 79,0 66,4 135,3 82,7 105,5 120,8 87,0 181,3
1979 83,6 94,5 123,2 51,4 117,3 102,1 78,9 70,6 124,8 79,7 103,7 123,2 87,1 183,8
1980 83,6 94,7 1231 49,4 116,4 94,0 76,2 776 119,6 79,8 105,6 126,7 87,5 180,6
1981 92,7 87,0 117,0 43,8 110,0 87,9 69,2 78,3 1371 80,3 106,6 124,2 86,0 183,0
1982 103,0 79,9 122,4 40,7 99,5 84,4 68,4 74,8 130,11 80,6 107,5 127,9 771 197,2
1983 106,9 734 123,8 38,9 96,0 84,0 66,0 68,8 143,7 81,8 103,5 129,8 67,2 204,6
1984 1148 70,1 1214 36,8 94,0 81,4 63,6 65,6 153,4 79,4 101,2 129,0 68,4 201,3
1980 Dez. 84,7 91,7 120,1 47,2 113,0 91,5 71,7 81,6 133,2 78,2 104,8 124,2 87,6 1776
1981 Jan. 84,1 90,8 118,7 46,6 112,0 90,2 70,0 84,4 138,7 78,4 103,8 123,5 87,3 175,2
Febr. 87,2 89,2 116,8 45,7 110,4 88,5 68,3 84,3 140,9 78,8 105,2 122,4 88,4 172,2
Marz 87,6 89,2 116,9 45,2 110,4 88,2 69,1 81,7 138,7 79,3 105,7 123,98 88,5 1741
April 89,4 88,9 116,4 44,2 110,5 87,8 68,9 81,5 136,8 80,0 106,6 124,0 88,8 1741
Mai 92,8 86,4 114,8 43,8 109,9 86,7 67,8 81,6 137,2 80,2 107,6 1231 89,1 174,3
Juni 95,1 86,3 114,3 43,4 109,1 86,4 67,9 79,1 137,7 80,6 106,4 122,6 89,0 179,2
Juli 97,6 86,5 114,2 43,3 108,9 86,7 68,2 76,6 135,0 80,9 105,8 122,9 89,0 181,8
Aug. 99,3 85,5 114,1 43,3 108,8 86,2 68,2 75,8 136,2 80,4 106,6 123,0 88,8 179,4
Sept. 96,4 87,3 116,5 43,5 110,7 88,8 70,8 728 135,3 81,3 107,6 1247 83,8 184,9
Okt. 95,5 85,7 119,89 42,4 110,9 89,4 711 72,6 132,5 80,9 107,2 1271 80,1 1951
Nov. 93,6 84,7 120,6 41,9 110,2 88,8 70,3 74,1 136,2 81,4 107,3 126,5 79,7 203,4
Dez. 93,5 83,9 120,2 41,7 108,7 87,5 69,9 74,8 140,0 81,6 108,8 1261 79,5 201,9
1982 Jan. 95,1 83,5 120,1 41,6 108,1 86,8 69,1 75,1 137,5 81,5 108,9 126,2 79,6 201,5
Febr. 98,2 83,2 119,8 41,5 105,7 85,8 68,4 75,6 133,3 80,8 110,0 1258 79,8 202,2
Mérz 99,8 82,9 1211 41,2 98,0 84,4 68,9 75,1 131,4 80,7 110,7 126,6 79,9 205,6
April 101,1 82,6 120,8 40,8 98,3 84,2 68,5 74,4 130,9 80,7 1111 127,2 79,9 200,3
Mai 98,7 83,5 1216 40,9 89,1 85,3 69,4 74,2 132,9 79,6 110,3 127,8 79,5 196,1
Juni 104,0 79,9 122,0 40,6 98,3 838 68,3 75,4 128,9 78,1 111,2 127,8 79,9 192,7
Jubi 105,3 77,8 122,3 40,6 98,3 83,3 68,1 75,6 128,3 78,6 110,0 128,0 80,0 194,1
Aug. 105,7 77,3 122,8 40,6 98,0 829 68,1 75,7 126,7 80,4 105,3 128,3 80,3 194,1
Sept. 106,6 76,4 123,6 40,5 97,5 82,4 67,8 75,9 125,6 81,4 103,1 128,5 80,1 193,6
Okt. 108,5 76,7 124,8 40,3 97,1 83,8 67,5 76,5 122,9 82,1 102,7 129,2 70,9 1983,5
Nov. 108,6 76,9 125,0 39,8 97,1 84,7 68,0 74,2 1271 82,5 103,4 129,5 68,0 193,2
Dez. 104,0 77,7 125,4 40,1 97,5 85,7 69,2 70,4 136,2 80,6 102,7 130,2 66,8 198,9
1983 Jan. 102,4 77,8 126,1 40,4 97,9 86,2 70,2 67,6 140,9 80,9 101,6 130,3 66,5 205,5
Febr. 103,8 77,8 125,9 40,3 97,6 85,9 70,4 66,5 140,3 81,4 102,2 130,2 66,5 203,7
Marz 104,5 76,8 126,2 39,7 98,9 86,0 70,5 65,0 139,9 81,7 101,8 131,6 66,5 200,2
April 105,0 74,0 124,3 394 97,7 86,0 67,0 68,1 140,9 81,3 102,9 131,2 66,8 202,7
Mai 104,9 73,2 123,8 39,2 96,9 84,9 65,9 70,0 142,7 81,5 103,6 130,4 67,0 203,1
Juni 107,0 72,6 123,3 39,0 96,1 83,9 65,0 70,4 141,7 81,8 103,7 129,7 67,3 203,1
Juli 107,8 72,3 1231 38,9 95,6 83,1 64,8 70,2 142,6 82,0 104,0 128,5 67,6 204,9
Aug. 109,98 71,7 122,3 38,4 94,9 82,3 64,0 70,5 142,5 82,4 104,4 128,9 67,7 205,7
Sept. 109,7 71,6 122,6 38,1 94,5 82,6 63,7 70,4 143,6 82,4 104,9 1291 67,5 205,6
Okt. 107,6 71,4 1233 37,9 94,4 82,8 64,1 69,1 148,4 82,0 104,7 1298 67,3 207,4
Nov. 109,4 71,0 122,4 37,7 93,9 82,2 63,4 69,5 149,0 82,0 104,7 128,9 67,5 206,1
Dez. 110,8 70,5 121,8 375 93,5 81,6 63,2 68,6 151,5 81,7 103,2 128,3 67,6 207,6
1984 Jan. 111,9 69,9 1211 37,2 92,9 81,2 62,7 68,4 153,5 81,8 102,8 1278 67,8 207,4
Febr. 110,4 70,5 1221 371 93,6 81,7 63,4 68,4 151,3 81,5 102,8 129,2 67,6 205,0
Mérz 107,9 71,2 123,3 37,2 94,6 82,2 64,2 67,2 154,2 79,5 102,3 130,2 68,0 204,4
April 108,9 71,0 123,0 37,2 94,4 81,6 64,1 66,4 155,9 79,1 102,5 130,0 68,1 203,4
Mai 1119 70,4 122,1 37,0 94,0 81,2 63,4 66,7 155,1 78,8 102,6 129,4 67,9 202,3
Juni 112,4 70,7 122,4 371 94,2 81,4 63,7 66,1 153,2 78,3 102,7 129,9 67,8 201,1
Juli 116,3 70,3 121,6 37,1 94,3 81,2 63,5 65,3 150,4 77,8 101,0 129,7 68,5 197,0
Aug. 116,5 70,0 1211 36,8 94,3 81,1 63,4 65,5 151,5 79,2 100,6 129,2 68,6 197,9
Sept. 1196 69,2 120,0 36,3 93,7 80,7 63,0 64,7 163,3 79,3 100,3 128,2 69,3 198,6
Okt. 1211 69,2 120,0 36,2 93,4 80,9 63,4 63,4 153,7 79,2 98,7 128,1 69,4 199,5
Nov. 119,1 69,6 120,6 36,2 94,1 81,5 63,9 63,4 154,2 79,0 98,8 128,5 68,9 200,4
Dez. 1221 69,2 119,8 36,3 94,0 81,7 64,1 62,2 154,2 79,3 98,7 1281 68,7 198,8
1985 Jan. 124,6 69,3 119,8 36,4 94,5 82,1 64,6 60,1 152,6 79,7 98,8 128,3 68,7 195,6
Febr. 128,4 69,0 118,8 36,0 93,6 81,5 63,9 60,2 152,0 787 98,8 127,9 68,9 191,8
Marz 1291 68,9 118,7 35,2 93,3 81,3 63,4 61,7 153,4 76,7 98,7 127.8 68,2 191,2
April 122,9 69,8 119,7 35,0 93,9 81,7 63,5 65,2 151,6 76,7 99,1 128,6 67,5 1959

* Zur Berechnungsmethode siehe den Sonderaufsatz
+Neuberechnung des AuBenwerts der D-Mark und
fremder Wéhrungen®, Monatsberichte der Deutschen
Bundesbank, 37. Jg. Nr. 1, Januar 1985. — 1 F(r Ende
1972 wurden grundséatzlich die damaligen Leitkurse
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zugrunde gelegt, far das Pfund Sterling, das irische
Pfund und den kanadischen Dollar, deren Wechsel-
kurse freigegeben waren, statt dessen die Marktkurse
von Ende 1972. — 2 Die als gewogene geometrische
Mittel errechneten Indizes des nominalen AuBenwerts

fremder Wahrungen beziehen sich auf den gleichen
Kreis von Landern wie die Berechnung des AuBen-
werts der D-Mark. — 3 GroB8britannien nimmt bisher
am Wechselkursmechanismus des Europaischen
Wahrungssystems nicht teil.
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Ubersicht

Uber die wahrend der vorangegangenen zwélf
Monate in den Monatsberichten der Deutschen
Bundesbank behandelten Themen:

Finanzierungsstrdme sowie Bestande an
Forderungen und Verpflichtungen in der
Bundesrepublik Deutschland im Jahre 1983
Die Wertpapierunterbringung im Jahre 1983
Tendenzen der Landerfinanzen seit Mitte
der siebziger Jahre

Die Neuregelung des Agrar-Grenzausgleichs
in der Europdischen Gemeinschaft

in wahrungspolitischer Sicht

Die Wirtschaftslage der Bundesrepublik
Deutschland im Frahjahr 1984

Die Zahlungsbilanz der Bundesrepublik
gegenuber Entwicklungslandern (chne OPEC)
Entwicklung des Patent- und Lizenzverkehrs
mit dem Ausland in den Jahren 1982 und 1983

Die Ertragslage der deutschen Kreditinstitute
im Jahre 1983

Betriebliche Altersversorgung in der
Bundesrepublik Deutschland

Die Wirtschaftslage in der Bundesrepublik
Deutschland im Sommer 1984

Investitionen und Finanzierungsverhaltnisse
der Unternehmen im ersten Halbjahr 1984

Der Auslandsvermégensstatus der Bundesrepublik
Deutschland zur Jahresmitte 1984

Ertragslage und Finanzierungsverhaltnisse
der Unternehmen im Jahre 1983

Sachinvestitionen, Darlehen und sonstige
Finanzierungshilfen der Gebietskérperschaften
seit Mitte der siebziger Jahre

Unternehmensfinanzierung in GroBbritannien
und in der Bundesrepublik Deutschland

Die Wirtschaftslage in der Bundesrepublik
Deutschland im Herbst 1984

Zur langerfristigen Entwickiung und Kontrolle
des Geldvolumens

Aktuelle Tendenzen in der finanziellen Entwicklung
der gesetzlichen Krankenversicherung

Neuberechnung des AuBenwerts der D-Mark
und fremder Wahrungen

Die Wirtschaftslage in der Bundesrepublik
Deutschland um die Jahreswende 1984/85

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung sowie Ertrage
und Eigenfinanzierung der Unternehmen
im zweiten Halbjahr 1984

Die Zahlungsbilanz der Bundesrepublik
im Jahre 1984

Die Kapitalverflechtung der Unternehmen
mit dem Ausland im Jahre 1983

Die Novellierung des Kreditwesengesetzes

Die finanzielle Entwicklung der gesetzlichen
Rentenversicherung seit Beginn der achtziger Jahre

Jahresabschliusse mittelstandischer Unternehmen

Uber fruher publizierte Sonderaufsatze informiert das dem
Monatsbericht Dezember 1984 beigefugte Verzeichnis der
Sonderaufsitze.

Die Berichte erscheinen im Selbstverlag der Deutschen Bundesbank,
Frankfurt am Main. Sie werden auf Grund des § 18 des Gesetzes
Uber die Deutsche Bundesbank vom 26.7.1957 veréffentlicht.

Die Berichte werden an Interessenten kostenios abgegeben.

Druckerei Otto Lembeck Frankfurt am Main und Butzbach



	Inhaltsverzeichnis
	Kurzberichte
	Finanzierungsströme sowie Bestände an Forderungen und Verpflichtungen in der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 1984
	Die Auslandsniederlassungen deutscher Banken
	Tabellenanhang zu dem Aufsatz "Finanzierungsströme sowie Bestände an Forderungen und Verpflichtungen in der Bundesrepublik De
	Statistischer Teil
	Inhalt
	I.     Bankstatistische Gesamtrechnungen
	II.    Deutsche Bundesbank
	III.   Kreditinstitute
	IV.   Mindestreserven
	V.    Zinssätze
	VI.   Kapitalmarkt
	VII.   Öffentliche Finanzen
	VIII. Allgemeine Konjunkturlage
	IX.   Außenwirtschaft


